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1. Matt.

Allels Denkschrift Rer unsere Dlmnltnnschnle.
». des frühereUOberbü vgermeisie rs Miqnel
>,," Kräitkfurt ruid «achherigen Fina »Ministers vom
'icfit& 1880 Wer das Slinultanschülwesen ist auf Bc-
mluß der Frankfurter Städtoerordneten -Versamürlung

Truck vervielfältigt worden. Miguel wilöerlegt in
'chenr amtlichen Gutachten, d-as er an die Wiesbadener

dMieilung für Kirchen- und Schulwesen, ex-
^ " ete, die Beschwerde», die damals von dem katholischen
^Uchenvorstand gegen die Simultauschnle erhoben wnr-

Bei dem hohen Interesse, welches diese Darlegungen
"ch speziell' in Wiesbaden haben, lassen wir sie hier im

^e-ortlunt folgen:
Die Denkschrift des früheren OV>erVnrgcpm!eist>ers

-ociguel— d. h. das am 31. März 1880 an die W'icsbade-
»er Regierung erstattete Gutachten — hat folgendenWortlaut:

IJndem ich mich beehre, im Nachfolgen'den den von
yl" mittelst der hochoerehrlichenReskripte vom 5. und
Za  ö . I . erforderten Bericht über die Beschiwerdeil

-- hiesigen katholischenK'irchenvorstaüöes wegen des
und Bürgerschulwesens nunmehr zu erstatten,

ilh Zuvörderst wegen der eingetretenen Verzögerung
--selben lfm Nachsicht zu bitten. Erst feit wenigen

-Monaten in meinem jetzigen Amte, war es mir bisher
^ -gen sonstiger Geschästsüberhäufung unmöglich, micht 5- , m hiesigen unter der Vermaltinig des SchuWura-

u'ws und der Schuldeputation und nicht unter der
amrttelvaren Leitung des Magistrats stehenden uinfang-
emwn Schulwesen bis zu einem Grade vertraut zu

suchen, daß ich mir über alle einzelnen Fragen und Be-
ctM  bestiimmtes Urteil hätte bilden können. 3*

i*u? uah-r^d-c Schulöe-putation veranlaßt , sich eingcheNd
N Inhalt der Beschwerdeschristen wie über die
S,,Mure des Staötpfarrers , Herrn Münzen beiger, zu
liô ^ gestatte mir im allgemeinen auf den an-

genden Bericht der Schuldeputation und die beigelegtcn
nehĥ Engen " zu >der erwähnten Schrift Bezug zu
«>i* ^ er katholische Klrchenvvrstand beschränkt sich nicht
sml öle  Forderung der Abstellung einzelner behaupteter

Drüsigen Schulwesens, greift vielmehr die
^ "T.Ebeftchestde Organisation desselben und die Existenz
sei« ^Eschen 'schukbshör- en selbst an , verlangt die Be-
Tnev.sWll° Scr  s ü m t ll che n Simultanschulen — anschel-

«nch der höheren Srmnltanscklnlen — und die
g und Verwaltung aller katholischen Schulen durchha um*  au er t

Kirchengemeinde. Es bedarf kaum einer
»stlhrung, daß diesen weitgehenden Forde-

ungem rechtlich nicht stattgegcben wer-

und tatsächlich nicht stattgegeben werdend e n kann
dürfte.

Die hiesigen städtischen Schülbehördeu beruhen aus
einem von der Königlichen Aufsichtsbehörde genehmigten* . j , k V ^ / o / | I* / ^ . v' V. y v-H V-l/ *♦. v'£5♦
Gememdeveschluß und somit ans statutarischem Recht,
&fly einseitig nicht beseitigt ivetden kann. Dasselbe ist
sogar, wie die eigenen Ausführungen des Herrn Stadt-
Pfarrers Münzenberger öartun , unter Züftiwmung der
Verfassungsmäßigen Organe der katholischen Gemeinde
zustande gekommen.

Die seit zehn Fahren nach und nach dnrchgestlhrte
Reorganisation des hiesigen Schulwesens ist — bis in
die neuere Zeit sogar ohne den Widerspruch der kirchlichen
Gemeinde zu finden — mit Borwissen und unter Znsti'm-
mnng der AnfsichtsVchörde zustande getonMen . Sämt-
lichen neu errichteten höhci-en, mittleren und Niederen
Schulen ist dabei planmäßig der Charakter von Simül-
tanschulen gegeben, während andererseits der Dotations-
bcstand der konfeffionellen katholischen und lutherischen
schulen Nicht bloß erhalten , sondern ihre Weitere'ntwick-
lung durch den Bau neuer Schulgebäude, Aufbesserung
der Lehrergchalte, bessere Ausstattung der Schulen ufw..
gleich den paritätischen Schulen, ans städtische Kosten ge¬
fördert wurde. Ans diese Weise sind ans legalem Wege,
unter Billigung der Oberbehörden und soweit ich habe
ermitteln können, ohne irgend einen wesentlichen Wider¬
stand in der Bürgerschaft, die bestehenden Schute» mit
großen Opfern hergestellt und in wahrhaft splendider
Werse eingerichtet mrd ausgerüstet.

Mir scheint unter diesen UmMmben der Sab unaw-
sechtbar, daß hier ein in allen wAentlichcn GrmMagen
abgeschlossenes und  f e r t i g e s S chu l s y st« m
vorhanden ist, welches orgastisches Glied der. Gemeinde-
Verfassung geworden, auch nach der im Abgeorönetenhans
knstdgegc'benen Auffassung Sr . Exzellenz des Herrn
Kultusministers sich der einseitigen Wiedevanshebung
seitens der Staaisregierung entzieht. Mt dies richtig so
wird es nicht mehr ans die Frage ankommen, ob m̂an
ursprüstglich einen anderen Weg hätte einschlagen
können, ob es inSbesoirdere richtiger und durchfirhrbar
gewesen wäre, das Bolks- und BürgersHubwesen lediglich
konftssionell weiter zu entwickeln. Diese Fxäge^ist H*i-
uiliv , rechtlich und tatsächlich entschieden.

Auch diejenigen, die grundsätzlich sich der KonfeAo,
nalitüt des Schul,vÄsens zuneigen, müssen bei nstbesange-
ncr Prüfung zugeben, daß selbst, wenn rechtlich die Be-
eitigung der paritätischen Schulen gegen den unMeifcl-

haften Widerspruch der städtischen Organe möglich wäre
dieselbe doch rv e i t m eh r U n h e i l , ll n z u s r i c d e n-
h e i t und U n r u h e Hervorrufen ivütde, als mit dem
Bestehen der paritätischen Schulen jemals verbunden feinkann. 1

Alle hiesigen SchUleinrichtnngen, die mit so großen
Kosten Hergerichteten Schulgebäude, ihre Lage, die Schul-
Plaste, die Lehrbücher ustd Lehrmittel, die Organisation
der Bestwattung, die Anstellung und Dotierung der

.̂chrer m'sw., beruhen nun einmal auf der Grund-
ag e ch« s paritätischen Schulwe  s>eu s . Es

m'ntzte .gu einer wahrhaft beklagenswerten Verwirrung
und Dhsvrgastifalion führen, wenn alles dies wieder
oeseitigh und ein kon'Monellcs Schulwesen Kwangsweise
wieder -emgeführt wützde. Dies wäre aber die unaiiS-
Vlewiliche Konsequenz der Forderungen des katholischen
KirchewVovstandes. Müßten alle katholischen Schüler in
kostfetzMnell-katholifch'en Schulen unterpichtet wetden, so
wäre dse SiMnltanschwIe an sich nicht mehr haltbar und

e icn lutherischen Schülern die gleiche Forderung
nicht̂ la.nger verweigert werden können.

Gcĥ glaube der Königlichen Regierung gegenüber die
Folgen für die '

Ernst Haeckel in  Berlin.
Üöer den ersten Vortrag Haeckels in Versio mh

einem '' öedd[jtc öe§ "derl - Tagebl ." baß

; Ablauf des akademischen Viertels Bewegung
3Mf)en:  Ernst Haeckel erscheint. Unter

.̂ oeindem Verfall besteigt er das Podium , ihm zur
V-Wten em Leuchter mit den drei Lichtern — des
stinken . Guten und Schönen, in deren Preis er so gern
estl - ^ ^ ^ en ausklingen läßt . Ein prachtvoller Kopt

alten Mannes : reich umrahmt , von wallendem
erhaar . Freundlich blickt das Auge in die Runde.

Uu. Haltung ist eine tadellos aufrechte, nur die Hand
leise. Ernst Haeckel ist kein guter Redner, die

f03 e kommen oft zögernd heraus und müssen häufig
Werden, weil sich ihre Konstruktion beim

jî Echen verändert hat . Ter Redner ist auch nicht frei
b l K ^ rauch seiner ohnehin nicht großen Stimmittel,
Am stimme ist stark belegt. Haeckel hat sorgfältige

uzeichnungen vor sich liegen, an die er sich im allge-
"5u mit der Gewissenhaftigkeit des Professors hält.

Lsŝ s. habe seine Absicht, seit fünf Jahren nicht mehr
cleo°r ^ reden, aus ganz besonderen Gründen anf-
scbo« n- Denn in dem Gebiet seiner speziellen W:-ü->n-

en sei eine überaus wichtige Wendung eingetveten.
&ll  Entwrckelungslehre stehe naturgemäß in scharfem
^ gen,atz zum Kirchenglauben; die streilbarfte Partei
^tnp̂?C»ie.sia mil1tans ' die Jesuiten , haben es nun für
tz,,. mahtg gehalten, sich mit der Entwickelungslehre
xu ^ ssenschaft ailszusöhnen. Das ist geschehen in
des o dt  vor wenigen Monaten veröffentlichten Buche

Luxemburger Jesuitenpaters E. Wa s mann,
erblickt in dieser Publikation Roms ein cnt-

indendes Ereignis in der Wissenschaftsgeschi^ diegä

Kirche anerkennt den Darwinismus.  Zu
diesem wichtigen Faktum müsse er Stellung nehmen

Wie es einem beim Studium seiner großen und
kleinen Bücher ergeht, so erlebten wir es auch persön¬
lich bei seinem Vortrag : Haeckel ist ein Genie der Ord-
nung , ein Virtuose der Disposition. In diesem Mann,
der aus einer Juristenfamilie stammt, lebt ein nicht zu
ermüdendes Bedürfnis nach Klarheit , nach reinlichen
Limen , nach systematischem Aufbau. Es ist der gesetz-

, - chüle nicht minder , als für den Friöüen
uiw oi!» Zufriedenheit der Bürgerschaft nicht weiter schit-
oern ä!jt dürfen , welche ein hierauf gerichtetes Vorgehen
unter rillen Umständen haben müßte, ustd kann mir nicht
öenLn ^ daß in unserem Staat die Staatsregi -erung in
einer isokchen Weise jede Kontinuität jomals vevlengnen
n>urf!.flt Kümal doch unter keiner Regierung die Konsefsto-
iialitat » der Schulen als ein unter allen Verhältnissen
äilsngsvwKlvs ffstznhalten'des Prinzip angesehen worden

e kpw -mt hinzu, daß ich wohl auf die Zustimmung
der K'önig'lichen Regierung rechnen darf, wenn ich be¬
haupte.., Haß. von einzelnen, überall vorkomwenden Män¬
geln abgesehen, das hiesige Schulwesen wbhl geordnet,
in freisgubî stxr Meise von der Gömeistde ausgestattet ist
und die größten Fortschritte iw Vergleiche mit dem Zu¬
stande her früheren konfessionellen Schulen gemacht hat.
T>er igns mitgete-ilte letzte Reoisionsbericht des Herrn
Schutr-ats Beyer ist hierfür ein vollgültiger Beweis.

iT Zeit wenigstens sind auch die städtischen
Schiitl lehörden allen billigen Ansprüchen der KonfMonen.
namenstiich in betreff der Erteilung des Neligionsunter-
WMs, .gern etttgegengekowwen und werden auch in der
«ukun '-t Qtxn  bereit sein, alle zu ihrer Kenntnis gübrach-
ten, chsw-a noch Vorhandenen .Mängel abzüstellen. Ein
Rechtsanspruch — weder ein privatrechtlicher, noch ein
bffentl ich-rcchtlicher— der katholischen Gemeinde aui die
Hexstewung und Unterhaltung Von Schulen für alle kathv-
u,a,e .Müder hat meines Erachtens niemals bestanden.

K Königlichen Regierung bekannte Erkenntnis
„ Reichsgerichts und seine Begründung lassen hierüber

vouenchs keinen Zweifel. Die von der BesHweröefnhrc-
rin versuchte Unterscheidung eines nicht vorhandenen
privat rechtlichen Anspruchs und eines wohl vorhandenen
ossentiichen rechtlichen im Verwaltungsweg zu exeqnie-
renve q Anspruchs ist daher und auch an sich ganz unhalt-
bar u,nd unjuristisch.

Soweit der katholischen Gemeinde ein Anspruch zu-
steht, ,sist er im Rechtsweg geltend zu machen, und das
-ireich-^ ericht hat die Klage der katholischen Gemeinde
nicht albgckwiesen, weil der gortestd gemachte Anspruch
ostcnUich-rechtlicher Natur sei, sondern weil er ihr über-
hanpt nicht zustehe. Dem Vorstehenden nach und unter
-dezû nAhme ans die Aussührmigen der Schuldeputation

geberische Hang des Sohnes und Enkels, der ihn in der

0er
Ni

wilden Flucht der Erscheinungen im Lebensgebiet nach
dem Ablauf fester Gesetze suchen heißt. Ter rücksichts-
lose Revolutionär seiner Fachwissenschaft, der Darwins
Ideen nach Deutschland verpflanzt , muß alsbald das
Neue buchen, benennen und systematisieren bis ins
kleinste hinein . So trug auch der .Vortrag dies echt
Haeckelsche Gepräge der dürchgeführtesteu Gedanken
ordnung.
^ _ Mit musterhafter Sorgfalt durchgeht Haeckel mi
seinen Hörern das weite Gebiet der Geschichte des Ent
wlckelungsgedankens. Tie alte Vorstellung siebt unte-
dem Bann der Schöpfungsniythen von der überstatür
licheii Entstehung der Welt und des Menschen. Tan
schreibt Kant seine allgemeine Naturgeschichte und Theor
des Himmels (1756), seine geniale Jugendschrist, d
er /Friedrich dem Großen widmete (der sie nie gesell
hat) : erst Alexander v. Humboldt machte sie, die m
nicht beachtete, vor sechzig Jahren durch einen Vorti

- - Entwickelung. Tie Schichtungen der Gebiras.
ren die Aufmerksamkeit. Aber erst 30 Jahrs

oe das Problem gestellt: Was bedeuten die
agen in den Gebirgen ? Haeckel mustert kurz
m mi Gebiet der Keimesgeschichte bis zum
Darwins (1859), die sich seit 1872 zum
cheu Grundgesetz" verdichtet hat . Das Ver-
, Lamargue hebt Haeckel mit größtem Nach,
m allen seinen s -chriften, hervor. Ter Trans,

ns Lamarques , der ein halbes Jahrhundert
ferkenming blieb, setzte sich dann durch als

eszend enzth eorie.

in der Singakademie bekannt. Kant legt Nowto
Gravitationstheorie zugrunde ; er spricht von G-
aber er läßt ihn die festen Naturgesetze schaffen, an
er dann selbst gebunden ist. Pierre Laplace folgt 17
die Schöpfiingsmythen an der Wurzel zerstörend,
antwortet Napoleon dem Großen auf seine Frage : „
bleibt aber Gott in Ihrem System ?" „Sire , ich h
diese unbegründete Hypothese nicht nötig ." Karl v. H
und der Engländer Ch. Lyle gehen voran für den E
Wickelungsgedanken, Cuvier spricht das Gesetz aus v
der Kontinuität , das heißt der ununterbrochenen nati

cht wird fallen auf den Ursprung des Menschen
ner Geschichte", hatte Darwin zaghaft in seinem
echenden̂ Werke angemerkt; der deutsche über-

. .atte selbst dies Sätzchen wegen seiner Gefährlich,
iterdrückt. Thomas Huxley. Darwins Schüler
ann entschlossen die Frage aller Fragen auf nach
ellung des Menschen in der Natur . Hier waren
er menschenähnlichstenAffenarten zum erstenmal
'römische Parallele gestellt zum Menschen -De"
jische Scharfblick hat in diesem Darwinismus mit
^ von Anfang an den Erzfeind gesehen und ihü
e so bitter befehdet. Haeckel greift in den Schatz
Erinneriingen : auf der Naturforscher-Versa-muu

n Stettin 1806 vertrat er zum erstenmal öffent-
Darwinismus ; „ich stand fast allein mit meiner

ung und wurde bedauert wegen dieses lächer-
.ranines e,ncs Nachmittagsschläfchens, wie ein
r Gelehrter sich ausdrückte." Der Redner wird

Gedanren an seinen großen Lehrer Johannes
er erzählt m liebenswürdigstem Plauderton.
der Lehrer damals gestattet habe, die Skelette
parate , m alten Museum für vergleichende

r abzuzeichnen. Jeden Sonntag nachmittag
'nller allem im Museum zugubringen in Be-
n versunken. Der junge Studiosus Haeckel
h die Frage : Sollten nicht alle diese Wirbel,
in ihrem lskekettbau einander doch so ähnlich
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kann eK meiner Ansicht nach keinem ,-,'weiscl unterliegen,
Saß Re Anträge des kathölifchen Kir'chfMvorstandes, wie
sie gestellt, vntzalMr sind and keine BUrnckflch'ti>gnng fin¬
den können.

>Die Stäötgemeinde muß däbei bshgirren , daß sie alle
„dotatioMnäß 'i'gM" Verpflichtungen gegchnübex der kacho»
lifchcn « Mir d̂e erfüllt hat, und ist jedenfalls bereit,
sie zu erfüllen, fcwöit dieselben naMOvieKu werden.
Dies kann aber selbstverständlich im Stre ?,ffall nicht im
Bewüaltnügsweg , sondern mrr im RechtMieg geschehen.
Ein Verengen gar , das im RechtL-wegw'b'erkannt, nun
li» MWchtMveg erWvingen zu lasse», MMHWM bei der
Königlichen Regiernug kein« Berücksichtigwna finden.
Wenn in den BeWvev -eschriften uM in Lew Broschüre
des Stäötpfarrers Münzenberger der Arffpristch erhüben
«siöö, wenigstens die konfeWowelle» Schulen fo weiter
zu entwickeln, haß für die Zukunft alle neu ei'ntpetenben
Katholischen und lutherischen Schüler in RHeL'den auf-ge-
nochmm werden können, so würbe auch dies, :'ven » auch
nicht ganz so gawalkfmn, doch untzwetfelhast in ^ nicht gar
langer Zeit zu der größten Disharmonie mud Ver-
rüirruulg in dem hiesigen Schikkwssen führen. Win Mil
der diesen Konsöfsionen auge'hürigen Schüler Wt-irde ohne
Jwöffel die könMionsllm Schüfen vorznhcn , , diö kou-
fnrMrenden Schuten würMn Gegenstand eiinr Ltzn
Frieden störenden Agitation werden und die Ĉ chnliver-
waltun -g würde sich in steter Unsicherheit icher Wm Mr-
fan-g der Bedürfnisse an Schüttökalc», innerer Ernri -ch-
iun-g, Lehrerpersoual uf-M. he'stn'ö-en.

Hon welchex Sette man die Frage auch «rtzirttkt «-
selbst hie eifrigsten Vertreter der konfessionellen' Schulen
Müssen sich überzeugen , daß eine grundsätzliche Änderung
des Systems der hi-e'stg-Ln Schulen nicht mckhrm-öDlrch ist.
kW glaube auch nach allen angGellten Erkund 'ignngen
hchWpten zu dürfen/ Hatz dm  solche System>än -dex'nng
hex großen Mehrzahl der BArg-erschaft in jeder Weife un¬
erwünscht sein würde . BK» jeher hat i» FMzWfurt ein
höchst erfreulicher konfefsionellcr Friede bestanden und- be¬
steht derseM? im -allgemeinen noch henke. Die GcMNsgtze
f'ind wvni-glstens bei weitem nicht so schroff, als Fies an¬
derswo her Fall ist.

Hieraus erklärt sich auch wM , daß das auch; in ZW
benachbarten deutschen Staaten bestehende Wich'nttan-
schüZWL'sen Hier bereits zur Zeit der freien Stadt ! seinen
Anfang nahm und von ha ohne .einen besonderen MkKer,
sprach der Mixchengchnemde zur Durchführung «gelangt
ist. Erst ganz neuerdings hat her -MnngipteMgghPf be¬
gonnen . Mhreu 'd früher auch - er katholische Kirchwnvor-
stand sich nur Wer Me vetweinttiche, nicht KoMkionK-
mätzi-ge Behandlung , namentlich der Seleltcnschnle , be¬
schwerte. Ich lege y,it dem Btagistrat das größte bZ-ewicht
auf die Fernhaltnng koiifessivMÜcr Kchrrpfe unsd Heu
Frieden in. der Wiivgerschast, werde jede veMthflkiche,
mit den allgenreiueii Interessen vereinbarende MLtzretzcl
in dieser Richtung .nntckstützen, und hoffe auch immer
zu einsm -g>ckk-ci'hli'chey Ausweg zu gslänge», falls maß¬
volle uud durchführbare ForLernngen gestellt »««rdc».
Sowohl die lykhevische, als hie katholische Kirkchenge-
metn'de hat unbestritteuermaße » einen dotationMiMßrgeu
Anspruch aus die Erhaltung der bestehenden kcsilftisio-
nelhen Volksschulen. Dieser AnsipNnch ist ichnen agsch Nicht
verkÜmünsrt, vielmehr sind diöfe Schulen, wie sch-P» her-
vorgÄhoHen, aller Fortschritts in loyaler W-ei'fe MGastig
geworben, .welche die paritätischen Schulen göm-achll haben.

Eine Wetn'nngÄerfchtxchenHöii kann nur stat'iftflken
iKer den Umfang der doiationtturäß.igen Knt'wickknM die¬
ser Schulen, sowie in betreff der katholifcheirS-ebÄten-
nüd der Engtifch-'Fränteinschule, in betreff des MarE-
ters dieser Schulen. 'Ich- wübdc es für erwünscht Kalte« ,
wenn hierüber ein daneru'des, jöden Streit für die An-
kunift ausschließenbeS 'Abkommen getroffen Aversen
könnte, halte aber je'ken Versuch in dieser RichtnM für .
piamw
sind, von einer gemsrnssyren Urform abstmUMSN?
Dfüller antwortet : „Ja , wenn wir das wüßten ! Weinn
Bk  dieses Rätsel einnml lösen können, dann kötllnten
Sie das Höchste erreichen." Haeckel legt ihm. Wenige
chstonate später die Frage vor nach deni Grnndb des
GeneratlonÄnechsels der Kleinradiolarien , der We'dusen.
und Polppen : der Meister bekennt: „Lauter Rätsel;
vom Ursprung der Arten wissen wir rein gar nicht'?-"

Haeckel schaut mit strengem Blick auf die speknMvtze
Philosophie jener Jahrzehnte um Darwin herum, - »?°
sonders - er „königlich preußischen" Staatsphiloso
Hegels bittere -Worte ividinend. In reinem. Äthers "es
absoluten Geistes schwebten die Gedanken, die den ErFHJ
stoff meinten mißachten zu können und die ganze TwJH
aus dem eigenen Kops, heraus schufen. Im Geger ljatz
zu dieser hochmütigen Schulbiologie erinnert Haeckel ggu
seine genauen Untersuchungen...der Radiolarien der Swd-
fee, besonders nach der Beendigung der erfolgreilchim
Thallenger-Expedition, die cs ihm ermöglicht habe, Wer
4000 verschiedene Arten in ihrem genetischen ZusMn-
nwiihange zu beschreiben; diese, mühevollen MnzeluWek-
suchungeic haben ihm in 30 Jahren des F̂brschens s"le
sichere Grundlage gegeben für seinen ivissenschaftlMM
MoniMuö , r r

Unter großer Spannung kommt sodann Ernst Kaer"el
auf sein Verhaltuis zu Rudolf Virchow zu sprechen, a" «
dessen„speziellen Schüler und bewundernden Assistenters
er sich ' bekennt. Er unterscheidet drei Perioden M
Virchows Entwickelung': den Würzburger Freidenker vĉ r
1-.H7 üsi, der sogar philosophischinteressiert war , dcfN
vielbeschäftigten Berliner Medizürer und Sozialpolitiken,
und endlich den einseitigen Bekämpfer des DarwinisM^
seit 1877.

Des Jesuiten Wasmanus Werk „Die moderne Bi ^"
logie" bedeutet den Markstein in der neuesten Geschichte
der Entwickelung, Wasmann ist ein auHgezeichnetckt
Fachmann der Ameisenkunde: in zahlreichen sinnig-' "
Beobachtungen gewinnt er sich die These ab, angesichts
dsr Ameisen und Ameiseugäste: hier liege die tzck"
Darwin entdeckte Descendenz unwidAsprechlrchvor, Ich
nächsten Kapitel folge jedoch leider die reservg .t" 9
mentalis , diese . Abstammungslehre fi n d e
keine Anwendung auf den Menschen.
wogungü Der Vortragende schlägt einen scharf s,.hll-
rischen Top an : Wasmanus „Zweiseelentheorie" rc" Zt

auKsichMoS, Mange die jetzigen Forderungen in dem
Vordergrund des Streits stehen.

Im Fahre 1874 war zwischen dem Magrstrat und
dem kacholischenK-irchenvorstand ein LbereinWchmen ge¬
troffen, das den Zweck hatte, für imimer die Leistungen
der WM für das katholifche SchnAw-rfen zu regeln und
dadurch Difseren-zen für die Ankunft «SKufchnöGe».
Dies Mereinikochimen scheiterte an dem Widerstand der
Stadlveror 'dnetenEer 'saiNimlnng und es sind infolged-ess-en
die jetzigen Di'fferentzen zum Ausbruch LÄomMon. Je
schroffer di« Forderung 'en von der einen Seite sind, j-e
heftiger wird der Wi-derstan'd von der anderen Seite.

Di « große Mehrheit der StadlimpostdnetsmG-Lrsainkm-
lnng , sich Wtzenld auf die Zrnst'im'miun'g -er Würserfchast,
ist Trägerin des paritätifchen Schuliw-efens und durch die
hohe Entichickkuntz SeSMen tu Frankfurt im höchsten
HpD ? befriedigt. Sie wistd -her grunWätzkichen Be-
kämPfung desfekbeil den heftigsteu und hartnÄcki-gsteu
iwJB entgegensetze.!! und sich selbst nur schwer ent¬
schließen, Aas jetzige Schulmesen an irgend einem Plunlkte
durchbrechen zu lassen. Würde dies dennoch evMungen,
so würde, bä die Bawillignnge » für die konfe'fsionellen
Schule« von der Stadtverordneten -Bebsa'Mm'l'ung immer
rvösenAicha'bhängen wepden-, statt der bis!icrig-.'n sorg¬
lichen Pflege des SchulmEsens ein« stabk-e Abneigung
und dauern'de Mißöimmnng ohne Zweifel die uuauc-.-
bleiblich« Folge Mn.

-D'ie vorhandenen Mgenfütze sind zurzeit prinzipiell
nicht zu lösen. .'Jdder VcrmiillungSoeriuch ist nach
meiner festen lWevze'MU.n--g ausstch-tKloß, der nicht dis An?
ebkennung beS nun einmal bdste'heuden paritätisichen
SHulw-efens zür Grunlülage hat. Bon dieser Grundlage
aus- ist aber , wie ich hoffe, eine dauerribs Regelung der
LeistunMN der MadWmßistdß für das konfessimrelle, iuS-
HM-nHev? das kaGo-lische ui-cd-Lre uM höhere Wchulwsseu
nicht unmüglich, und ich Zweifle nicht, daß es bei ver-
si öniichcm Verhak:-,'!: aller Teile gc.-ingeu nnirde, dies
Ziel unter BeSingUttgen zu erreichen, die auch der katho¬
lischen Mameinde annehmbar sein würden.

g-ez. M i q u e l , MßxbüMr 'WMter.

Alk MMMijÄk ¥A  KgjjlkyshOlilM.
In der „Bvlksstimme" lesen nur folgenden lehr¬

reichen Artikel -über die KoHlenverkairfssPage, die auch in
Wiesbaden kürzlich in -eine' neue Sphäre getreten ist:

In Hassel ha-Len am 1. April -d. I . sämtliche kleinere
Kohlenhändler ihre S -elbständiglcit ausgegeben , gm einer
KohlenHaudelsgefeLfchaft beizutreten , die vvllstan -Lig von
dem rheinisch -w-LstfälisHen Hohlenfnnüikat -abhängig ist.
Die neue Gesellschaft überna -hm die Kohlenvoxrätc , die
Gruud -stücke, sow'ie das lebende und tote Inventar der
Kohlenhäi -k-ler , 'die grüHtent -eils in der Mich« Gesellschaft
tätig fein Mrden . Der jährliche Gewinn wird -auf die
Teilhaber «ach iBkahgabe' ihres Reiiigowinnes , den sie
in den letzten drei Jahren aus ihrem eigenen Kohlen¬
handel erzielt hatten , verteilt.

T-jes-er Zusannnen -schlutz der Kohlenbändler K-affels
bildet den -Schlirßakt eiuer Eut -Wickelung, die seit 1898 vor
sich geht . Die Bildung der neuen Kohlen -gesellfchaft be¬
deutet einen MachiMwüchs des KohlenspnLikatS -nicht nur
dem Koh.leichqn-del, sondern auch dem Kohlenkpnsum
gegenüber , die Mach-tsphüre des Syndikats -erfährL im
Kohlenhandel eine bemerkenswerte Ausdehnung , deren
Bedeutung erst in vollem Ilmsange ermessen werden
kann , n* 1?P 'man die Borg -eschichte der Kasseler GLsell-
schast -näher kennen lernt . Um den Kohlenhandel von sich
abhängig zu machen, privilegiert -? das Kohlensvndik -at in
jedem ' feiner Absatzgebiete einMln -e Händler , falls H-sef-e
sich !--erpflich>t-et-?n, auAschließlich- p-om ' -Kohlensyndtkat zu
beziehen und sich Len Nefsrungsb >eü-ingnngen des 'Syn¬
dikats -zu fügen . Das gesaMte Absatzgebiet des Syndikats

seinen S 'Pöl.t ; -die „siirnliche Gßels" 'der Tiere ilnter-
schßjdet der Jesuit , der sich nach glücklichem Ansatz iy
Rieillosßm Wirrwarr " vsxliexe, von der „geistigen
eeeie " der Menschen, in de? gllein .Gottes Geist wohne'.
Aber die Weirdung ist hochhedeutsam: Bor Mg Jahren
hat die Römische Kirche'ihrem rerlorenen Hohne Köper-
nikus iiachgeben müssen; jetzt kommt der „noch viel ver¬
lorenere" Sohn Darwin und toirb gnädig angenommen.

In diesen! abschließenden ZusanWienhan-g streift.
Haeckel mit kurzer -Abwehr auch den Duaiir-mus in der
Anschauung des in letzter Zeit vielgenannwu Kieler
NaturfoxsHW Reinke, d̂en er als das protestantische
Seitenstück zu Wasmynn bezeichnet.

Ein letzter Blick gilt der Schule , Professor Ernst
Haeckel erklärt mit erhobener Stimme unter dem lauten
Jubel des Auditoriums : . Tex biologische Unterricht in
den Schulen, der nach Birchows A'bmahnung auf das
äußerste eingeschränkt worden sei, werde durch die ver¬
änderte Frontstellung der rönuschen. Kirche an Aus¬
dehnung zunehmen! Auch Wasmann sagt, der Dar-
ivinismus (in der von ihm gewollten Begrenzung -auf
die Tiere) gehöre in die Schule. Die Jesuiten verbreiten
den Harwinismus ! Ist das nicht -b-edeutsam? !

Haeckel bezeichnet unter donnerndem Applaus seiner
Hörer hen Papismus als den „größten Schwindel, der
jemals in bei: KeistMvelt geherrscht hat ", und erzählt,
wie ih,n in Rom alle gebildeten Italiener , die er gs-
sprochen, mit der größten Ber-gchtung von den elende!!
Zuständen im Vatikan gesprochen hätten . Nur die
Deutschen seien dienstwillig, das sei ahex nicht so sehr
dos tiefe deutsche Gemüt als vielmehr die Denkfaulbeir
iind Leichtgläubigkeit der Mutschen ! „Frankreich, dis
geliebt-e älteste Tochter Roms , packt jetzt ihre nichts,
würdige Biutter im Genick und sprengt ihr Konkordat!
In Deutschland dagegen eifern die gesetzgebenden In¬
stanzen in edlem Wettstreit, den Jesuiten den Weg M
ebne!! zum Herzen des Volks! Die Entwickelungsl-ehre
in die Köpfe, in die Schulen, in - ie H-änsex! Die
Jesuiten müssen, seltsam genug, fetzt dazu helfen,"

Der Berichterstatter fährt dann fort : Ernst Haeckel
hat geendet. Die B-ersammIung ist, besonders durch die
packenden letzten Sätze, in gehobener Stimmung , Fm
Fahre 1890 machte Haeckel einen Musflug am Nord»
rand der Sahara bis zu den ersten Oafsns dort trifft
er einen Maler , sie sprechen über Weltanschauung, und

'wurde in 88 Bezirke eiuget-eUt, und -den SynLikatKhäN'öf
lern wurden nun der oder die Bezirke, in 'den-en sie vor«
her -ansschließlich oder Hauptsächlich tätig Mvsse» .waren«
zur Bearbeitung ; zug-ewiesen, Wobei -man im Jnlan 'drj
aüKschli-eßlich der süddeutschen Bezirk-e, van dem Krund»
salze ausgiug , daß ein und 'dieselbe KohlenMarke tu jedem
Bezirke nur von einer Hand angeboten und vextrieLerr
Werden sollte. Auf diese Weise erhielt jeder Syndikats --
Händler ein gewisses AlleinverkaufArechtfür einen oder
mehrere Bezirke. Diese -Privilegierung einzelner Kohlen¬
händler hatte aber bald den Nachteil, daß sich diese selbst
gegenseitig schädigende Kvuknxrenz machten. Es kam vor,
daß eine Firma , der das -Syndikat die Einführung «irrest
neuen Marke übertrug , damit de« in seinem Gebiete füo
arrdere Marken arbeitenden Kollegen Abbruch tat . Die
Händler selbst ergriffe» bald die Jmtiarwe , durch eine»
engeren Z-usam'mensch-luß diesen Wettb-.Verb zu besei->
tigen. Auch damals ging der Zusammenschluß von Kassel
-aus, wo di-c -wenigen 'Syndikatshändler vor gerade neun
Jahren die KohlenhanLeiSgeseü-fchast-Glückauf, begünstigt
von dem Entgeg-enkvMmeu des KohleniyndMts , grün¬
deten. Dieser Versuch fand bald -Nachahmung. Nach dev
Darstellung von Dr . Götzke in feiuem Buche über das
rheii ' isch-'wsstfältsche Köhlensyndikat einigten sich-auch die
haunöverschen Händler und bald darauf die breiuischen.
Die 'Syndikatshändler in Kassel und Hannover verfügte»
nun nach der Abernahm« der Geschäfte durch die neu-
gegrnndete!! K'ohlenhgn-delsgescllschaften über eilte»
Überschuß an Zeit, da nur ein-s geringe Zahl in die ®«'
schäftssührung der Gesellschaft«« eintreten koMten, und
verwandten ihn zur stärkeren Bearbejiung des Weser»
bezirkes, soiMit er -mit zu ihrem alten Absatzgebiete
gehört hatte. Dadurch fühlten sich aber die iw W-eser-
bezirke eingesessenenFirmen geschädigt und gxündMe»
ihrerseits im Frühjahr 1897 -gleichfalls eine Händler-
vereiuigu-ug für den Weferbezirk. Zwei -Jahre später
folgte 'die Gründung der Westfälischen Äohleuhandels'--
gesellschaft in Dortmund , im Jahre 1991 die der lwest»
Wische» Ko-Hlcu- und Koks-vexkaufKgesellichaft in Magde»
-bürg und im Jahre 1963 endlich die der rheinische»
Kohlenhandels- und Reedereigesellschaft in Mülheim a , d.
Ruhr . Sämtliche Gesellschaftenwurden als Genoffen-
schassenm, -b. H. gegründet -und vom -Syndikat mit eine>»
vollständigen Älleinverkaufsrecht für größere Gebiete
a-nsgestattct derart , daß ihnen nicht nur , wie bisher - de»
einzelnen Händlern , -der -Vertrieb Heskimm-ter Marken,
sondern der gesamte A-bfatz von Syndikatskohlen, mit
Ausnahme der unmittelbaren Lieferungen des Synd-i'
kats, in den ihnen zugeipiesen-en 'Bezirken Vorbehalte»
und übertragen wurde.

Durch diesen Zusarum-ensHluh des vom Kohle»'
syn- ikat abhtzugigen Großhandels gerieten die reine»
Kleinhändler , die gem-ischten Händler und die kleine»
Großhändler , die ist die Kohlenhandelsgefellschafte»
wegen der Geringfügigkeit ihrer Umsätze -nicht an 'ge-
nvmwen wurde», in arge B-edräu-guis . Zwar hatte das
Gyud-ik-Kt den Grohyau 'd-elsgesellschaftenzur Pflicht
macht, dafür zu sorgen, daß auch die bisher im Handel
beschäftigten kleineren Existenzen ihm erhalten blieben»
aber es trat bald zutage, daß -der Kleinhandel auf Gnade
und Ungnade öen Handelsgesellschaften-aus-geliefert -war.
Wurde doch,dem Kleinhandel stell-cn-iruise die -EiW-altung
MN'isjer Mindest au fsch läge vorgeschrieben, >d>i-e sie inne-
Halten mußten. Wollten sie Koble zum Vertriebe L-ekoM«
me«. Schon hx« einzelnen 'Syndikatshändlern gegen¬
über hatten die Kleinhändler ihre Stellung dmuit «W- s
zu festigen gesucht, daß sie sich glsichfalls zusammen'
schlossen. Das -geschah namentlich in Wiesbaden «»*
Mainz . Noch viel mehr erwies- sich aber der Zufammeu^
schlutz den KohlenhandelsgesLllfchasten gegenüber als es»
Gebot der Selbsterhaltung . Und so sehen wir denn i»
Kassek, daß der Kleinhandel sich-eine ähnliche Organftatio»
gibt, wie es vor 9 Jahren die Großhändler getan hastest-
Damit ist aber für diesen Bezirk die gesamte Versorgung

diejer Mann , dem sich -Haeckel nicht bekannt gemacht
hatte , empfiehlt ihm -- - die Natürlich« Schöpfung^
gtzschichte von Ernst Haeckel als ' das beste HUfsmiM.
Mift Zweifel: Diese populären BsrtrLgs und die
späteren 'volkstümlich gehaltenei! Arbeiteu von H-aeck'ck
haben ihm eine Gemeinde zugeführt, die nur an de»
Enden der Erde ihre Grenze hat . Er hat sie sich er¬
obert mit der Feder und mit dem Wort , wie mit dem
Künstlerstist in seinen Tafeln und Aquarellen, in seine»
herrlichen Klinstformei! der Natux . Das tiefste Ge¬
heimnis seines ' durchgreifenden Wirkens iedoch ist der
Zauber , der von seiner Persönlichkeit aussivahlt. Dieser
Zgnber lebt in seinen Schöpfungen, und in feine«»
Banne haben wir an dem Abend eine Stunde fr-o-l?
bewegt gestanden. Sie war ein Erlebnis . Am Sonntag¬
abend setzt Haeckel seinen Vortrag fort mit der Beleuck-
t-ung des Themas : „Affenentwickelung oder Mensche»'
schöpfimg". ' iß . L.

Die NOrmKluhr.
Humoreske von A. Trinins.

Anderthalb Jähr 'zeynte mögen es her fein, da lags»
die öffentlichen Ähren der -guten Stadt Lerchcnthal i»
bitterster Fehde. Das waren die Uhren am Kirchtur»' -
R-athaus , Stadttor , wie droben -am Schlöffe, dem Sitzt
-der Staatsbehöbden . Die Kirchturmuhr sagte nicht ohne
R-echtsgefühl: Ich bin die älteste der -guten Stabt Lerche»*
thal und darum steht Mir auch zu, den Reigen im Schlage»
zu eröffne». Hw ! meinte die Uhr am «twys wacklsttt»
-Rathausc, brüste dich nur nicht -gär zu sehr! Das -woll«»
wir doch sehen! Sie ließ also die Uhr der -Kirche esst
ausschl-agen, dann fetzte sie an ; doch öa der Arger ihv
scheinbar-die Luft -benahm, so hinkte sie stets vier Min'utc»
nach. Die Uhr am alten Stadttor war aber weni'gio
tLinperamentvoll. Sie lachte still in sich hinein und baMt
Laß sie sich doch heiser im Zorn« schreien! Ich schlagt,
wenn -s mir paßt! Und fo 'humpelte sie an sechs Minut -»
hinter de!i anderen drei ». Da war die Uhr droben ä»>
dem SchloßturM doch die vornehmste. Nach Herrenatt
ließ sie die Kleinen streiten und sich-gegenseitig Malice»
an den Kops werfen . Es focht sie nichts an . Wenn de»
Kleinbür-ger bereits den Löffel in di-e MittagsM^
senkte, da hob sie feierlich an zu verkünden, daß der T«S
auf seiner Höhe angelangt war . In -langsamen
hallte es IZwölf über Berge und Land einher.
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von Steinkohle , Koks und Steinkohlenbriketts einheitlich
vvganPsrerr und untersteht völlig hem Einfluß des Kohlen-
«hndikats. -Der Zwischenhandel ist ausgeschaltet,' Groß-
Mnoe» und Kleinhandel sind in die Vertriebsstellen des
»kohlensyndika ts aufgegangen.

Durch diesen Zusammenschluß im Kohlenhandel, der
vom Kohlensyndikat begünstigt und betrieben w-urde, er-
reicht das Kohlensyndikat die Ausdehnung seiner Lüacht-

f ui den Handel weit rascher und sicherer, als wenn
®. ll"1 in einen offenen Kampf mit ihm eingelassen hätte,

Wie es Ende 1000 und Anfang 1001 den Anschein hatte,
"damals begann das Syndikat die Distribution -der Kohle
urch Schaffung eigener Vertriebsstellen in die Hand zu

Eine Berkaufsstelle wurde auch am 1. Januar
I?"1 rn Düsseldorf errichtet. Das Kohlensyndikat machte
ndes Hei diesem einen Versuch Erfahrungen , die es ihm

traten sein ließen, den offenen Kampf mit dem Kohlen-
?^ 'vel zu vermeiden und vielmehr unter Anlehnung an
ven bestehenden Kohlenhandel eine Organisation zu
laiaffett, durch die es ebenso sicher, aber weniger merklich
auch den Vertrieb der Kohle monopolisieren kann.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  18 . April.

■*. . — Tägliche Erinnerungen . (18. April .) 1417:
Friedrich IV ., Burggraf von Nürnberg , wird mit der
^iark Brandenburg belehnt . >1331: Luther aus dem
' ^ rchstage zu Worms . 1820: Fr . v. Supp6 , Komponist,

.(Spalato ). 1822: A. Petermann , Kartograph, geh.
iBleicheroüe). 1845: DH. de Sausfure , Naturforscher, f

1873:  3 'ustus v. Liebig, Chemiker, f (München).
u«92: Fr . v. Bodenistedt, 's (Wiesbaden).

- - Die Lohnbewegung im Gärtuergewerbe ist für
Wiesbaden im Sande verlaufen . Es haben nur in
Zungen wenigen Geschäften ernstliche Ankäufe stattgesnn-
EU, den von den Arbeitnehmern ausgestellten Lohntarif

viirchzubriugeu, jedoch ohne Erfolg . Die Arbeitgeber
'vshanpten, daß im Gärtnergewerbe die -Erwerbsverhält-
'“W derart lägen, daß sie beim besten Willen keine Löhne
aaylen könnten, wie sie in anderen , z. B . den Bau-
«owerben, üblich sind.

— Die Gepäckträger -der preußisch-hessischen Staats-
aaynen erhalten eine neue einheitliche Dienstkleidung,
^le . wirü in einer blusenartigen Joppe aus grünem
oivÜ ni1* Taillengurt und Umlegekragen bestehen. Zü¬
rich werden einheitliche Bestimmungen für die Aufbe-
(vahrung des Passagiergcpückseingeführt . Dies sollen
me Gepäckträger von jetzt an nur bis 1y2 Stunden oor
Zugang des Zuges zur Aufbewahrung und llnterbring-
^ig in den Abteilen annehmen dürfen . Im übrigen

das Handgepäck vom Publikum bei den amtlich-cn
depäck-Älufb-ewahrungsstellen abgegeben werden.
h - ■„Maurermeister ". Der preußische Handelsminister

auf Grund gerichtlicher -Entscheidung sich dahin aus-
«ssprochen, daß den Titel „Baugewerks-meistcr" jeder
urhren könne, daß aber der , welcher den Titel „Waurer-
wom -" oder „Zimmermeistcr" führen wolle, erst die

-omsterprufung vor der Handwerkskammer ablcgen

rs., — 23jähriges Jubiläum der Versjcherungsmarkc.
Märke als Quittung über Versicherungsbeiträge ist

Mrch^Re deutsche sozialpolitische Gesetzgebung für die
Lutesten Kreise eine bekannte Einrichtung geworden.

Einführung der Versichernngsmarke ist aber — was
Mt allgemein bclkannt sein dürste — älter als die staat-
-schen Versicherungseinrichtungen und ein Werk der
Müvat-iAssekuranz. Am 15. April 1880 fertigte der da-
Malige Bevollmächtigte für Preußen der Wiener Landes-
V^ ich-erungsg -ösellfchäft,,-Patrra ", jetzige Generaldirektor

et  Gesellschaft„Friedrich Wikböl-m" in. Berlin , die erlle»

LebensveNsicherun-gspolizen mit wöchentlicher Beitrags¬
zahlung ans . Die Beitragszahlung erfolgte durch Mar¬
ken, die der Versicherte beim Agenten zu lösen und in
das Polizebuch einzukleben hatte. Diese für den Min¬
derbemittelten best-geeignete Versicherungssorm gewann
in der Folge rasch einen lebhaften Aufschwung, besonders,
nachdem die Berliner Gesellschaft„Friedrich Wilhelm"
im Jahre 188-2 das preußische Geschäft der „Patria " über¬
nommen und den Betrieb der als „Arbeitenversicherung"
^zeichneten Versicherungssorm auf das ganze Deutsche
Reich ausgedehnt hatte. Die seitherigen Leistungen die¬
ser privaten „-Arbeiterverisichcrung" sind ganz bedeutend.
Die Gesellschaft„Friedrich Wilhelm" hat bis zum
Schlüsse des Jahres 1904 aus 160 000 in ihrer Arbe-iter-
versicherun-gs-tAbteilung e'ingetrctene Todesfälle über
18Z4 Millionen Mark Versicherungssumme ausge-zählt.
Diese Kapitalien , die den Hinterbliebeüen vorzeitig ver¬
storbener Arbeiter , und dadurch beim Volkswohlstände zu¬
gute gekommen sind, würden ohne die bequeme Zahlungs¬
weise, die die Versicherungsmarke bot, nicht angesammelt
worden ssin. Im letzten Jahrzehnt ist die kleine Lebens¬
versicherung bekanntlich auch von zahlreichen anderen
deutschen Gesellschaften aüjsgenomMen worden. Es be¬
sitzen heute in Dentich'l-cmd mehrere Millionen Personen,
denen früher Re Lebensversicherungwegen der Höhe des
MiniMakbeitrags nicht zugänglich war , LeD'ensversiche-
rungspolizen . Allein bei der Gesellschaft„Friedrich Wil¬
helm" sind zurzeit über iy2 Aiillionen Personen ver¬
sichert, die sich bei der Begleichung ihrer Beiträge der
Versichernngsmarke bedienen.

Das Ende des Tauereibctriebes . Aus Bingen,
14. April , wird dem „Mainz . Anz." gemeldet: Die „letzte
Hand" wurde heute angelegt, den Tauercibetrieb aus dein
Rhein verschwinden zü machen. Nachdem gestern die
„Hexe 7" die letzten Meter Seil auf der Strecke St . Goar-
Bingen ausgerollt hatte, machte M der Dampfer an die
Arbeit, den seit ungefähr 30 Jahren in der Mitte des
Rheines au den Felsen der „Krausaue " liegenden sogen.
„Wickeler" freizumachen, u'm ihn, als das letzte Kenn¬
zeichen des Tauereibetriebes rherutalwärts zu schleppen.
Der „Wickeler" war ein geräumiges Schiss der Gesell¬
schaft, nelches von einem Bediensteten bewohnt war.
Das Drahtseil , an .dem die „Hexen" tzheiuauswärts
kamen, lies auf dein „Wickeler" aus . Jetzt ist auch dieses
Wahrzeichen heilte morgen abgesch-leppt worden. Die
Strdm 'vanverlwaltung wird an der Stelle , wo der „Wicke¬
ler", der bei Nebel usw. den Schiffen eine Warnung
vor de'm Felsen der ,Lra 'usaue" war , lag eine Boje oder
ein anderes Zeichen für die Schiffe an-bringon lassen
müssen.

— Sonnenblumen . Wer deir hungernden Vögeln
über die kalten Wintertage , wo es kein Kutter gibt, hin¬
weg helfen -will, 'der pflanze im Frühjahr Sonnenrosen
in seinen Garten . Die große gelbe Rose, welche an und
für sich schon jedem Garten eine Zierde ist, bietet ein
vorzügliches Winterfutter für die hungernden Vögel.
Man versäume also nicht, Sonnenblumen anzubauen und
die Früchte im Spätherbst vor der Ganzrcise abznschnei-
den. Wartet man mit dem Wschneiden zu langes so
picken die Vögel den Sonnenkopf aus.

— Eine interessante Belcidigrmgsaurlage beschäftigte
das Schöffengericht. Ein junger Beamter in der UM-
gegend war mit einem Landmädchen verlübt, hatte aber
die Verlobung brieflich aufgehoben, weil seine Braut zu
düm-m. ungebildet und „stoffelig" sei, so daß sogar ihre
Mütter Veranlassung gehabt habe, sie eilt „Stoppelkalb"
Sit nennen. -Gesellschaftlich könne sie nicht verwertet wer¬
den, weil sie sich nicht Zu bene-HMen misse, keine Schul¬
bildung habe, in der Unterhaltung -Sprachse-hler begehe
üfw. Als die Verlobung dann aufgehoben war , machte
der Vater der Braut Enffchädigungsansprüchegegen den
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jungen Beamten geltend in Höhe von 870 M., näMkich
600 M. für bereits angefchafste Aussteuergegenstände, be¬
sonders Wäsche, und 270 M. für Mahlzeiten , Re der Be¬
amte während der Berldbungszeit im Hanse eingenom¬
men. Hierauf sandtê dieser zwei Briese an Vater und
Tochter, in denen er sie als eine Erpresserbande bezeich¬
nete. Er wutzöe zu einer Geldstrafe von 80 M . vcr.urteilt.

— Bandalismus . Seit einigen Tagen erst erscheint
das junge Grün und erfreut Herz und Gemüt, und so¬
fort erwacht auch die Zerstörungslust gewisser Personen.
Wer am Sonntagvormittag durch Re Taunusstrahe und
das Nerotal wanöerte, sah sehr viele Leute aus dem
Wald kommen, welche ganze Bündel des ersten Grüns
nrit (ich schleppten. Den Wald- und Pro 'mcnadenwärtern
sollten scharfe Anweisungen gegeben werden, damit
Refem Unfug gesteuert wird und Re Bäume nicht ihres
jungen Schmuckes in unbar 'm'her'z'itzer Weise beraubtwerden.

o. Lebensmüde. Ein hiesiger Hotelbesitzer hat sich
in e'ineM Ansalle von Geistesgestörtheit, deren Spuren
in der letzten Zeit an ihm beobachtet wsttzden, durch
mehrere Repolverschüsse zu töten versucht. Die Schüsse
winkten zwar nicht, wie beabsichtigt, doch ist der Zustand
des Betreffenden sehr gefährlich.

— Eiu ungetreuer Bräutigam . Das Dörfchen A-lten-
hain bei Cronberg war am letzten Freitag in nicht ge¬
ringer Aufregung . Nachmittags sollte ein Paar getraut
werden . Die Kuchen waren gebacken und der ganze
Hochzeitsschmaushergerichtet. Als man sich nach dem
Bräutigam umsah, brachte man in Erfahrung , daß er
zum Standesamt gegangen sei, um seinen Rücktritt an-
znzeigen. Der Bösewicht!

o. Natürliche Mincralbruuncn . Die bekannte Mineral-
ivasser-Großhandlung von F . Wirtb  hier hat eine Broschüre
über: „Die bekanntestennatürlichen Mineralbrunne », ihre An-
wenöunq und Wirkung" veröffentlicht. Von der Erfahrung ge¬
leitet, bgft die nach Wiesbaden zum Kurgebrauch kommenden
Fremden neben der hiesigen Bade- oder Trinkkur auch noch die
Heilwäsier anderer Kurorte nötig haben, cs auch vorkommt, daß
ein Familienmitglied die Wiesbadener Thermen, ein zweites ein
anderes Bad anfsnchen müßte, beide aber zusammen sein wollen,
manche Patienten im Herbst und Winter Wasser an Kurorten
trinken wollen, die zu dieser Zeit geschlossen sind, wahrend Wies¬
baden bank seines günstigen Klimas auch zu den genannten
Jahreszeiten sich zum Kurgebrauch eignet, hat die Firma Wirth
nicht nur ein großes Lager aller wichtigen Heilwässer errichtet,
sondern auch eine Trinkhalle eingerichtet, in welcher die letzteren
streng nach ärztlicher Verordnung und in den natürlichen Tcm-
peratiirc» verabreicht werden. Über alle diese Heilwäsier, ihr
Herkommen, ihre Beschaffenheit, Anwendung und Wirkungen
gibt die gediegen ausgestatteje Broschüre Aufschluß. Sie ist an
die Teilnehmer des medizinischen Kongresses verteilt worden und
hat, da eine ähnliche umfassende Zusammenstellungbisher nicht
existierte, deren lebhaftestes Interesse erweckt.

— Kleine Notizen. Die Tapetcnlieferung für sämtliche Neu¬
bauten der Beamten - Baugenossenschaft  an der
Mombacherstraßein Mainz  wurde dem hiesigen Tapeten-Vcr-
sand-Gcschäft von Ferd. Kcppner, Oranienstraße, übertragen.
Dis Tüncher- und Stückarbeiten werden ebenfalls von einem
hiesigen Unternehmer, dem Herrn Joh . Panly jun., auSgcsührt. .

Vcrcins -Nachrichten.
* Der Bäcker-Klub „Heiterkeit"  hält seinen diesjährigen

Osterball am zweiten Feiertag , den 24. April , abends 8 Uhr be.
ginnend, im „Kaisersaäl", Dotzhcimerstraße 16, ab.

N. Biebrich, 17. April. Der Gesangverein „Eintracht"
hielt am Samstag seine diesjährige Generalversammlung ab. Der
Vorstand wurde fast sämtlich wiedergewählt. Für den Himmcl-
fahrtstag wurde eine Herrentour in das Aartal beschlossen, über
die Ausführung einer mehrtägigen Sängerfahrt in das Harbtge-
brrge soll Näheres in einer spätere» Versammlung sestgelegt
werden. Der Vorsitzende erläuterte noch den Jahres - und Rechen¬
schaftsbericht. aus welchen eiu erfreuliches Steige» der Mit-
gliederzahl zu ersehe» ist. Der Verein zählt jetzt 280 Mitglieder.

-T- Niedernhausen , 17 . April . Die Glocken für die neue
evangelische Kirche  dahier werden heute hier cintrefscu.
Mit dem Aushängen derselben in dem Turme der Kirche wird

^ Das war nun allerdings ein Zustand, der sich auf R
fairer ebenso unwündig als uichaltbar erweisen mutzt«

Dampspfeifeu der Fabriken fragten nicht vic
-ach dem Wirrwarr , der unter .den öffentlichen Uhrei
^vote. Sic tuteten draus los , und -wer von den Arbeiter-
i iNe Taschenuhr nach der Stadt stellte, der kam entwede
WJrüh oder zu spät, was ihm -daun jedesmal eine Opfer
k!m*’c in öie Fabrikkasse kostete. Roch schlimmer abe
l «yd -es mit den Bahnanschlüssen. Die riucöe Vollmond

-Bahnhöfe ward von vornherein auf mittel
k̂ i'Päische Zeit eingerichtet. Da konnte es -denn ge
Nv -cn, daß so mancher, der zum Zuge nach' der Haupt
iuikl hinanshastcte, just den Zug hinauf ins Gebirge er
.stichte. Und umgekehrt. Es mar zum Radschlagen. De-
a-ge-meine Unwille steigerte sich von Tag zu Tag . Wai
Nch keine Revolution zu erwarten , so ncachte sich-doch de:

gŝ chte Zorn an allen Tischen der Morgen -, Mittag-
7-Pwmer - und Abendschoppen Luft. Dem -Senator Leise.
^0 , idem eigentlichen Kultusminister von Lerchenthal
Leitete es jedoch herzlich -wenig Sorgen . Er lächelt«
k tn  und stumm für sich hin und dachte: Ich bin il
Dichenthal geboren, verwalte mit Würde mein Amt all

eiigtor seit dreißig Jahren . Früher hat es keinem -wel
r -ian, -Lerchenchat ist groß geworden, und so wird es auck
«Querhin seinen Weg nehmen. Ich bin nun mal nickst
'i * Neuerungen!
^ Eines Abends ging es im „Roten Ochsen" besonders
"Ud und erregt her . Der Modelleur Killebokd hatte

^ was unsanft auf den Tisch geschlagen und erklärt , daß
I.? so nicht weiter ginge. Lcrchcnthal läge doch nicht
^ »ter dem Monde, und was andere -Städte im Deutschen

e,chx hätten, das könne man auch hier verlangen . Das
«are eine Schandwirtschaft, ge.gen die jeder vernünftig
Unkende und aus Fortschritt haltende .Mann energisch
irrtest erheben müsse.

Diese offene Rede war nicht ungehört verhallt . Ein
. "gemeines Beifallsgrunzen ließ sich vernehmen. Erst

und von scheuen, fragenden Seitenblicken begleitet,
"mt aber lauter anschwellend und männermutig . Der

VW, der dann das Wort ergriff , war der Fabrikant
^velbein . Er nahm erst noch einmal einen tiefen Schluck
^ ^ '^ "' Schoppen, dann sagte er , Herr Modelleur Killc-
ilu>s Pättc ,&ett  Nagel auf den Kopf getroffen. Wast Lerchen-
is, i iehle, das sei eine Normaluhr . Er sei schon zweimal
. Berlin gewesen und habe stets mit Vergnügen dort
tinV Taschenuhr darnach gestellt. Das sei das einzig
^Mcge und praktische. Ob der Kultusminister 'der Stadt

} oagegerr wehre oder nicht, darauf käme es gar nicht

an . Der Antrag müsse eben bet Len Stadtverordneten
bald eingebrachl werden. Unkosten erwachsen der Stadt
nicht, La die Gesellschaft solche Uhren kostenlos- in den
Städten aufstelle und ihre Kosten ans den Reklamen -be¬
streite, die diese Uhren zeigten. Es komme nur daran-
an , ob ein redlicher -Bürger sich stn-de, -der gewiffenhaft
die Uhr jede Woche einmal aitsziehe. Dann wäre Lercherr-
thal geholfen.

Bei diesen letzten Worten stieß der Drechsler Nvt-
nagel den Bureauvorsteher a. D . Hartmann mit dem
Ellbogen an . Dieser hob seine runden , wasserblauen
Kulleraugen ans und sah den Drechsler fragend an.

„Nu ? Woas hastde denn ?"
„Willem! Siehstde, du bist do mei Freind ? No?

Bistde es nich?"
„Immerzu !"
„I !a, da meen ich, das wäre doch was fär dich!

Meeustde nich? So alle Woche eenmal de Uhr uffziehen,
das is doch keine Herkulesarbeit ! Das ganze Lerchenthal
wärd dir dankbar sein."

„Hm!" murmelte der Angeredete, „de Zeit hätte ich
ja schon!"

„Ila siehstde!! Unn in Achtung stehstde denn an !"
„Hm! Unn 'den Dackel? Du hast ihn mer su lange

schon versprochen!?"
„Kriegst'», Willem! Kriegst'n ! Verlaß dich drus!

Sowie Minona wirft , hastde den Hund ! Feine Rasse!"
„Na , denn minebwagen!"
Der Drechsler Notnagel bat sich für ein paar Mi-

nurcn Gehör ans.
„Meine Herren !" sagte er, „Willem hier neben mir

is mei Freind ! Was , Willem-? Un-d weil mer Freittde
sinn, so hat er mir üben versprochen, wenn mer die
Normaluhr kriegen, so w-ärd erse immer hibsch pünktlich
uffziehen. Was , Willem, «das wärschtde? Mer sinn ja
immer Fremde gewesen!"

Der Bureauvorsteher a. D . Hartmann ließ Re run¬
den Augen -wieder kreise». Daun seufzte er mit fetterStimme:

„Is ja abgemacht, Fritze, unn nu keine Wärtschaft
mehr drum !"

Nachdem man diesen wichtigen Fall erledigt hatte
erhob sich der ehemalige „reitende Kavallerist" und jetzige
Tapezierer Eisenhut und erklärte zur Sache, daß das
mit der Normaluhr geradezu Ehrensache der Stadt sei.
Er habe jüngst zur Zufriedenheit ein paar alte Kanapees
des Herrn Lüneburg frisch aufgepolstcrt und glaube da¬
her, nicht ohne Einfluß bei diesem ehrenfeste» Herr » zu

. . —1"a
sein. Er wolle schon morgen früh 'hingehen und ihn im
Namen der angesehensten Bürger von 'Lerchenthal bitteik,
in -der nächsten Sitzung der Stadtverordneten die Er¬
laubnis zu erwirken , daß der Marktplatz die langersehnte
Normaluhr erhielte . Ein allseitiges „Bravo !" lohnte
diese Rede und noch lange saß man an diesem Abend im
„Roten Ochsen" fest, die Normaluhr festlich und fröhlich
zu begießen.

In der Tat war es dem wortkräftigen Herrn Senator
Lüneburg gelungen , die Normaluhr für Lerchenthal
dnrchzu-drückcn. Als Herr Senator Leisegang vernahm,
-daß der Stadt keine Unkosten daraus erwuchsen, so zog
er seinen Antrag auf Ablehnung der Vorlage scheu zu¬
rück, erklärte aber, daß er für die Folgen , die ans solcher
Neuerung unbedingt sich ergeben müßten, niemals zur
Verantwortung Herangezogen werben könnte. Er hätte
nur nach seinem Gewissen gehandelt.

Und so kam der große Tag, an dem auf dem Markt¬
platze zwischen dem Lausbruunen und 'dem Rathaus die
Normaluhr ausgestellt wurde . Es war in der Tat ein
Ereignis für Lerchenthal. Zuerst waren -die Spatzen vom
Vrnnnenranöe airfgeflvgen, Hatten kopfschüttelndden
Vorkehrungen zugeschant, um dann die Mär in der Stadt
zu verbreiten . Wer an diesem und dem nächsten Tage
Zeit fand, der begab sich zum Marktplatz, den neuen
Schmuck Lerchenthals zu bewundern . In Form eines
gotischen Türmchens ragte da die neue Zier ans. Das
sah wirklich ganz allerliebst aus . Die Uhr mit großen
Zifferblättern war genau nach der Bahnhofsuhr gestellt,
so das; eS jetzt jedermann unbenommen blieb, sich auf
mitteleuropäische Zeit seinen Lebenswandel einzurichten.
Das Verblüffendste aber rvar an der Uhr, daß unter¬
halb der großen Zifferblätter an allen vier Seiten int
langsamen Nacheinander bunte Reklamebilder auftauch-
tcn, sich dem geneigten Beschauer ein paar Minuten
offenbarten, um daun blitzschnell zu verschwindeu und
wieder anderen Raum zu geben. Herrgott ! So etwas
hatte in -der Tat Lerchenthal bis heute noch nicht gesehen,
trotzdem es seine Gründung bis zu einem der ersten
Thüringer Landgrafen zurücköatierte.

Was da alles si,h- dem Auge bot! Kindermehl! Näh-
maschinenl Glanzwichse! Mundwasser! Gartenmöbel!
Sportwagen ! Hühnerangenringe ! Landwirtschaftliche
Geräte ! Grammophone! Schokolade! Und so noch eine
prächtige Fülle von Dingen , b̂ei deren Anpreisungen,
unterstützt durch Bilder , so manche Hand unwillkürlich
nach -der Geldtasche griff . Gleich am ersten Abend- sch
man den Drechsler Notnagel . Tapezierer Elfenhut , se-
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sofort begonnen werden , so daß Las Probeläuten nächsten Mitt¬
woch stattfiniden kann . — I » diesen Tagen wurde der Unter¬
richt in den so lange dahier wegen Masern- und Scharlach-
Epidemien geschlossenen Schulen wieder ausgenommen . Heute
treffen dahier die ersten K u r g ä st e ein . Das herrliche Früh¬
lingswetter und die Frankfurter Schulferien sind wohl die
Ursache, daß in diesem Jahre die Kur hier so früh beginnt . —
Die Gemeinde Oberseelbach  erhält demnächst eine Tele¬
phon-Einrichtung , welche Anschluß an das hiesige Postamt erhält.
— Am gestrigen Sonntag herrschte in der hiesigen Gegend ein
ziemlich reger Fremdenverkehr . Der „D e u t s ch- O st « r r.
Alpenverein ", Sektion Mainz,  machte einen Aus¬
flug hierher und in die Umgegend , Nachdem die Mitglieder der¬
selben das Mittagsmahl um 4 Uhr in der „Pulvermühle " dahier
eingenommen , fuhren sie mit den AbenLzügen wieder in ihre
Heimat zurück.

p . Rüdesheim , 16. April . Die gestrige W e i n v e r -
st etgerun  g der „Bereinigteil Rüdeshcimer Weingutsb -c-
sitzer" hatte einen sehr guten Verlauf . Von den zum Ausgebot
gelangten 37 Halbstück 1908er, 2ö Halbstück 1902er, 22 Halbstück
1901er, 2 Halbstück 1900er und 2 Halbstück 1899er gingen 22 Haib-
stück 1908er zum Preise von 280 M . bis 940 M . ab. Von den
1902er gingen 10 Halbstück zum Preise von 500 M . bis 1280 M.
ab . 14 Halbstück 1901er wurden mit 840 M . bis 750 M . bezahlt,
währenddem man für die beiden Halbstück 1900er 530 M . bis 690
M . erlöste . Nach der Versteigerung wurden auch noch einige
Halbstück aus der Hand abgesetzt. Gefamteinnahme für 22 Halb¬
stück 1903er, 10 Halbstück 1902er, 14 Halbstück 1901er und 2 Halb¬
stück 1900er 27 490 M . — Da der Restaurationsbetrteb
auf dem , N i e d e r w a l d in den letzte» Jahren sich als viel zu
klein erwiesen hat (eg  ist nur eine Filiale des Jagdschlosses vor¬
handen !, so ist ,die Errichtung einer größeren Restaurationshaüe
in der Nähe des Tempels geplant.

Wr . Freiendiez , 15. April . In diesem Jahre ist in unserem
aufblühenden Orte die Bautätigkeit  eine ganz besonders
rege . Acht Häuserbauten sind gegenwärtig in Arbeit , während
anher dem Schnlhausneubau noch drei Häuserbauten in Aussicht
genommen sind. In diesen Tagen fand die Vergebung der Bau¬
arbeiten und Lieferungen zum Schnlhausneubau statt . Im
ganzen soll die Arbeit 6000 M . unter den Kostenanschlag ge¬
kommen sein. Gebaut werden zwei Klassenzimmer und zwei
Lehrerwohnungen.

Ir . Usingen , 15. April . Zum 1. Mai d. I . wird am Kgl.
Seminar  der Pfarramtskandidat , zugleich geprüfter Ober¬
lehrer , Herr C r a m e r , zurzeit Rektor an der Lateinschule in
Fritzlar , als ordentlicher Lehrer angestellt.

* Ans der Umgebung . In Geilnau  fand man den 69
Jahre alten Philipp Karl Jsselbächer in seiner Wohnung er¬
hängt vor.

Die Bruchhäuser Mühle in Giershausen (Wohnhaus
und Mahlmühle ) ist vollständig niodergebrannt.

Verwischtes.
* Vertilgung von Ratten auf Seeschiffen . Der

„-Prometheus " (Verlag von Rudolf Mückenborger in
Berlin ) Ber'tcfrt'ei: Wenn man auch früher schon dem
Merhandne 'hmen der Ratten aüf Seeschiffen durch ge¬
schickte ^Kammerjäger " vorzübeugeu suchte, so hat sich
neuerdings , seitdem die Möglichkeit der Pe 'stverschlep-
pung durch Schkffsratten erwiesen ist, die NotwerMg-
keit ihrer gründlichen Vertilgung auf den aus pestv-er-
senchien Häsen kvntmeüden Schiffen ergeben . Unter
den Maßregeln zur Verhütung der Einschleppung der
Pest ist die gründliche Ratton 'vertAgüng eine der aller-
wichttgsien. 'Insbesondere ist es vom kaiserlichen Ge-
su-üdheitsa 'mte wie vom Reichsgesund 'heitsrat als drin¬
gend erforderlich bezeichnet , daß auf allen den , Schiffen,
aus denen während der Reise schon ein Ratterffterven
beobachtet worden ist oder aüf denen beim Löschen der
Lckdhng tote Ratten in größerer Zähl vorgesunden
werden , für eine schnelle uüd sichere Tötung aller an
Bord befiüMchen Ratten gesorgt werde , damit nicht
pöstinfizierte lebende Ratten vom Schiff an Land ge¬
langen und den Pestkekm auf die aüf dem Lande be¬
findlichen Ratten übertragen können . Ganz besonders
ist eine solche Tötung der Ratten geboten , wenn bei den
an Bord Vorgefundenen toten Ratten der PesiMm
bakteriologisch festgestellt ist. Die sich dem Tilgungs-
Verfahren anfänglich entgegenstelleüden S -chiwierigkeiten

WresirsLsner Sagblaitt.
sind jetzt behoben , und zwar wird die Tötung der Ratten
durch die Einführung eines zweckentsprechenden Gases
in alle Schiffsräume vorgewomMen . Als geeignet zur
schnellen und sicheren Tötung der Ratten hat sich das
Generatorgas erwiesen , das sehr reich an Kohlenoxyd
ist und durch nNvoWom'meüe Verbrennung von Koks
leicht in großen Mengen - erzeugt werden kann . Der
Hasenarzt Phhsikus - Dr , Rocht in Hamburg hat zu dem
Zwecke einen zur Anwendung bei Seeschiffen geeigneten
Apparat konstruiert , der in der Stunde etwa 500 Kubik¬
meter Gas liefert und zugleich in die Schiffe einpümpt.
Der Apparat ist in einer sogenannten Kastenschute
montiert , welche beim Gebrauch längsseits der Schisse
an 'legt . In den letzten Jahren ist der Fall im Ham¬
burger Häfen wiederholt vorgekoMMen , daß die Löschung
der Schiffskadüng unterbrochen und zunächst die Tötung
der Ratten vorgenvmmen werden mutzte. Dabei hat
sich ergeben , daß durch die Einleitung des Generator¬
gases die an Bord eines Schiffes befindlichen Ratten
sämtlich getötet werden , ohne daß die Schiffsteile wie
das Inventar , das Mobiliar und die Ladung in irgend
einer Weise angegriffen oder veräüöert werden . Da
aber für ein Dampfschiff mittlerer Größe die Her¬
stellung , das Eiüpnmpen und Auspumpen des Gases
km ganzen 3V Stuüden erfordert , ist die Beschäffnng
eines neuen Apparates mit größerer Leistungsfähigkeit
beschlossen,' derselbe soll in der Stunde 8000 Kubikmeter
Gas erzeugen und einpümpen , so daß die Arbeit in
etwa 5 Stuüden beendigt sein kann . Um den Apparat
auch für die Behandlung von Seeschiffen mit Generator¬
gas bei der Quarantäne -Anstalt in Groden öder schon
ans der Unterelbe verwenden zu können , muß derselbe
auch auf einem geeigneteren , größeren Fahrzeuge mon¬
tiert werden . Die ' Aufwendung für den neuen Apparat
beträgt 116 000 M . Die noch stetig fortschreitende Pest
in transatlantischen Ländern , von wo ein lebhafter
Schiffsverkehr mit Hamburg besteht, wird die Mbwehr-
maßregeln wohl fürs erste zu einer ständigen Ein¬
richtung machen.

* Der Seetransport der Auswanderer ist wohl eine
der schwierigsten Etappen aüf dem langen und traurigen
Auszug der Enropa 'm'üden in die neue Welt . 'Nicht jeder,
der sich im „Lande der unbegrenzten Möglichkeiten " ein
besseres Los zu erringen hofft, als die karge Heimaterde
es ihm bot , kann und mag der Überfahrt gleich eine
so große Summe opfern , als sie der Globetrotter oder
der Geschäftsreisende für die Bequemlichkeit eines kom¬
fortablen KajütenaMentha 'lts ansgibt . Er wird das
Zwischendeck wählen , die billige und -geräumige Ozean-
arche für die Zuvielen und Zukurtz -gekoinmenen . Aber
gerade für die Zwischeüdecker, die besten Kunden der
D -ampfschiffahrtsgc 'sell!sch!a'ften , lassen die äußerlich meist
recht stolzen Dämpfer oft noch das Notwendigste zu wün¬
schen übrig . Ein Triükwasserrohr , das so gelegt ist , daß
das Wasser nicht warim wird , Gelegenheit zürn Baden
oder wenigstens Futzwäsche» , frifchg-ewaschene BettbÄige
nicht nur in Hamburg , wildern ftnrfr in New York , bei
neuen Schiffen Trennung der Etz- und Schläsränme,
bessere Ventilation und manchmal auch bessere --- Be¬
handlung , das sind auch- für den geringsten Zwischien-
decker so elementare Foöderungen , daß ihre durchgängige
Erfüllung für jede Dümpffchiffahrtsg -esellschäst nichts
weiter als eine Pflicht bedeuten sollte . Wer die Empfin¬
dung eines Zwischendeckers in diesen schwülen , verpeste¬
ten Massenquartieren , das Elend der in ihrem Schmutze
tagelang lichtlos Znsammengepferchten und dämit die
soziale Not der AuAwanderung einmal gründlich kennen
lernen will , der lasse sich als Probeheft gratis und franko
die neueste NümMer von „Welt und Haus " '(Leipzig,
Weststraße 91 kommen , die an erster Stelle die Schilde¬
rung einer Merfährt im Zwischendeck enthält.

wie Herrn Hartmann dicht vor der Uhr halten . Sie
drückten sich wie in Ergriffenheit die Hände wiederholt.
Das sah aus , als schwüren sie dem Vaterlande ewige
Treu -e. Man dachte dabei an jene Stunde auf dem Rütli.

„Na , Willem " ! sagte der Drechsler , „so weit sinn
wer n « ' Unn n-u zeige, was wahre Freindschaft is !"

„Unn den Dackel ?"
„Kriegstde , sobald Minona Mutter is ! Mei Wort

drauf !"
So war denn diese empfindliche Lücke in dem Kultur¬

leben der guten Stadt Lerchenthal hübsch und program -m-
mäßig ausgesüllt worden . Herr Hartmann wandelte an
jedem Sonnabend gegen Abend zur Normaluhr , zog erst
sein Antlitz in wichtige Falten , darauf die Uhr auf , blieb
ein paar Minuten stehen und ließ die großen Kuller¬
augen längs der Häuserfronten am Markte hinlausen,
um dann langsam sich zum Dämmerschoppen im „Roten
Ochsen" zu begeben.

-Wenn aber nun aufgeklärte Geister erhofft hatten,
daß mit dieser Neuerung das Tagewerk von Lerchenthal
in -geordnete Bahnen sanft eingelenkt würde , so waren
sie tüchtig ans den Holzweg geraten . Es schien, als sollte
der Unkenruf des Senators Lersegang recht behalten.

Keine der anderen öffentlichen Uhren hatte sich be-
quemt , willig und einsichtsvoll der neuen Uhr sich unter¬
zuordnen . Bisher gegenseitig im Unfrieden , war plötz¬
lich das Gefühl der Kameradschaft in ihnen erwacht . Wir
dulden die Neue nicht ! Solch -' Eindringling ! Zwang
ist nicht ! . Und so hielten sie -es wie bisher . Die Uhr
auf dem Kirchturm begann zuerst , die droben auf dem
Schloß humpelte nach zehn Minuten erhaben nach. Und
da die -Normaluhr wohl die rechte Zeit an vier Seiten
ihres Gehäuses deutlich -anwies , nicht aber laut zu ver¬
künden vermochte , fo waren die braven Lerchenthaler wie¬
der auf ihre eigenen Uhren angewiesen . Es blieb beim
alten . Man versäumte weiter die Bahnzüge , zahlte in
den Fabriken Strafgelder , mußte in der Schule wegen
wiederholter Unpünktlichkeit zuweilen nachsitzen und - ver¬
paßte des Abends das süße Stelldichein mit der Herz¬
allerliebsten , bis -diese -cs verdroß und sie bald mit einem
anderen „ging " .

Was half es den drei Männern , daß sie abends im
Wirtsha -use ihrem gerechten Zorn wieder Luft machten?
Senator Leisegang hatte recht behalten . Lerchenthal er¬
ging es wie dem Russenreiche , es war für Reformen noch
nicht reif . Und- dann ereignete sich noch etwas Schauer¬
liches. Der Drechsler Notnagel -war für ein paar Wochen
einmal zu seiner Schwester gereist , die er seit langen

Jahren nicht wiedergesehen hatte . Sie wohnte in Ost¬
preußen , und so mußte er längere Zeit an diese Fahrt
setzen, als er -sonst gewohnt war , seinem Geschäft fern zu
-bleiben . In dieser verhängnisvollen Zeit nun erledigte
sich Minona ihrer heiligen Mntterpslichten . Drei junge
Fräulein und ein strammer junger Mann ! -Frau Not¬
nagel , die längst ihrer besten Freundin -den nächsten
männlichen Dackel feierlich bei den Teeorgien zugesa-gt
hatte , ahnungslos , daß der Gatte ein gleiches Versprechen
abgegeben , löste also ihr Wort ein , und der junge Herr
-wanderte nach einigen Wochen in die neue Heimat . Es
ereignete sich dies einen Tag vor der Ankunft des Drechs¬
lers . Als .dieser -am Bahnhof sein treues Weib Vor¬
schriftsmäßig und - herzlich begrüßt hatte , war seine nächste
Frage nach Minonas Wohlergehen . -

„Bier Junge ! Unn 'n prächtiger Dackel bei ! Ach,
Se hat sich ja so gefreit !"

„Minona ?"
„I wo ! De StraßenmeesMn ! Ich halt ' ihrn ja

schon längst versprochen !"
„Den Dackel ?"
„Na nadierlich ! Was denn sonst ?"
Rrtnagel wankte mehr , denn daß er -neben seiner

Frau zur Stadt hineinschritt . „Das gibt 'n Krach ! Ich
kenn ' ihn !"

Und es gab -einen . Als Nvtnagel noch diesen Abend
im „Roten Ochsen" seinem Freund Hartmann die nieder¬
schmetternde Nachricht mitteilte , da sah ihn dieser -erst
völlig wie -abwesend an . Dann rollte er seine Augen,
trank ans , erhob sich und -grunzte darauf:

„Frernd -schaft is das nichi Niemals gew-äsen ! Zwischen
uns is es aus ! Unn de Normaluhr kannstde nu alleenc
-ufsztchen. Ich Hab' de Lust verloren , 's richtet sich ja
doch fei Mensch nach- ihr !"

„Aber Willem ! Bistde denn nich mei Fremd ?"
„Gewnsen !" Und die Tür krachte ins Schloß.
Nach Herrn Hartmann hat dann das Amt des- Uhr-

anfzichens der eine der beiden Buchdrucker des Ortes
übernommen . Auf ihn folgten noch eine Reihe ehren¬
fester Bürger . Doch das Interesse für die bahnbrechende
Neuerung war längst erloschen . Als dann die Firma
-auch keine neuen Reklamebild -er mehr zum Auswechseln
einsandre , da waren die Tage der Normaluhr gezählt.
Sie blieb eines Tages stehen. Und so steht sie seit zwölf
Jahren noch immer ans halb -acht. -Sie wieder zu besei¬
tigen , dies hat die Firma unterlassen . Die Stadt aber
weigert die Mittel dazu . 'Kein Mensch kümmert sich mehr
um .sie. Die Spatzen halten ihre Zusammenkünfte auf
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* Schreckenstat einer Wahnsinnigen . Ein grauen¬

hafter Mord und Selbstmordversuch versetzte am Freitag-
morgen -die -Einwohnerschaft von Pillnitz lei Dresden
in ungeheure Aufregung . Die Ehefrau 'des Privatiers
Jähnichen , Anna , geb . Hofmann , in Oberpoyritz hat,
schon kurz gemeldet , in einem Anfalle von Wahnsinn mW
rend ihres Mannes ihr ein Jahr altes
Töchtcrchen -entha -uptet . Die Wahnsinnige , b'k.  schön
früher Anzeichen ' von geistiger Gestörtheit erkennen ließ,
legte ihr Töchterchen aus -dem Bette -auf eine im Garten
stehende Bank , band das Kind - mit Stricken fest, nah««
ein Beil und schlug ihm den Kopf ab . Tie ersten Beil-
Hiebe müssen das unglückliche Wesen nicht am Halse ge¬
troffen haben , denn der Körper zeigte noch -eine AnzaA
anderer , ihm mit dem Beile beigebrachter Wunden . R-aÄ
Verübung dieser Bluttat ging die Mutter wieder in ihre
Wohnung zurück, nahm eine gefüllte Erdölkann « und
begoß sich über und über mit Erdöl . Tann brannte sie
sich selbst an , und - Binnen wenigen Minuten — es mW*
inzwischen 7 Uhr morgens geworden — stand sie lichter¬
loh in Flamwen . Inzwischen kehrte der Ehemann nach
Hause zurück . Brennend stürzte die Frau dem zu MW
Erschrockenen entgegen und -wollte ihn unter surch-tbaren«
Geschrei umarmen . Auf die Hiilseruseidrs MaW -es eilten
mehrere Nachbarn herbei , denen es nach vieler 3)1#
gelang , die Flammen zu ersticken. Die -Frau hatte jedoch
so schwere Brandwunden erlitten , daß an ihrem Auf'
kommen gezweiselt wird . -Sie würde mittags ' nach der

-lLatid-esrrrenänstalt Sonnenstein bei Zinna gebracht-
Während der Schreckenstat der Mutter schlief der vier¬
jährige Sohn im Nebenzimmer . . Das Ehepaar lebte i»
sehr guten Verhältnissen, ' auch das eheliche Zusammen«
leben ließ nichts zu -wünschen übrig.

xü . Spät gefreit . Als dieser Tage Mr . Robinson,
„ein stattlicher alter Mann " von 85 Jahren , seine 77jäh-
rige Grant vor kurzeim in - Whitewell bei Belfast
Altar führte , kam dem glücklichen 'Paare wöhl 'kau'm W«i
Bewußtsein , daß es fast einen Rekord -in b-ezug auf das
Alter aufistellte. Denn eine 'sorgfältige Durchf-orfchU«ö
der Kirchenbücher zeigt , wie eine englische Zsitschrifl
'schreibt, daß in G -roßbritannien nur ein Paar noch ältet
war , als es die Ehe schloß. Der Bräutigam , ein Man«
aus Berkshire , war auch 85 Jahre alt , aber seine Bra -ui
zählte 88 itzenze, und beide Hofften, Noch viele , -glücklich^
Jahre miteinander zu -verleben . -Und sie trugen die Last
dieses Alters leicht und freudig . „Der Bräutigam ", .1«
berichtet -ein zeitgenössischer Chronist , „harte die sinsDhtk
Haltung und -den leichten Schritt eines jnützen Mannes
von 30 Jahren ", und die Braut „-war so strahlend «#
jugendlich , daß -man sie nur für halb so alt hielt , wie sie
in Witzklichkeit (war . Die Brautjungfern dieses alte«
-Paares waren alle über die -siebzig hinaus , wenn ma«
cs ihnen auch nicht anfa 'h, der Weg -zur -Kirche wnrd -e -vo«
sechs EiMlinneu des Bräutigams 'mit Glum -cn Le-itreut,
'und vier Enkel der Braut fangen ein von -dem Orga¬
nisten des ' Kirchspiels komponiertes Hochzeitslied "-
Kaüm «weniger d'-enkwürdig war 'die H-ockzeit von .Ich»
Heyiwoöd und Sarah Barnes in Kingsbury . -B -eide war 'e«
zulammen -1-60 Jahre alt , ehe -sie vor den Altar traten,
John hatte schon fünf Frauen und -Särah z -vei Männer
begraben . WWer hohes Alter , noch körrerlich -.- llnv -oll-
ko-m>menheiten schließen einen Mann vom Eheglück-aüs-
Sonst hätte der schottische Edelmann William Hamilto«
sicherlich die Hoffnung aufgeben müssen, eine -Frau y«
gswrnnen , denn es wird von ihm berichtet : „Seine Beine
waren zu seinen Ohren heraufgezogen , seine Mine rück¬
wärts Msa 'mmengödreht , jedes Glied war Lgentlich niM
in Keinem «Gelenk , und obw-ohl er nicht 'durch"-',' » Zimmer
gehen konnte nn 'd zum Altar getragen -rerden " wußte,
heiratete er im Alter von 80 Jahren "ein HMsK-s 20 -jäh-
riges Mädchen . Wie hartnäckig Liebende manchmal an¬
einander seschalten , zeigte -die 1889 in Aorlihire gefeierte
Höchzeitvon Henry Howson und Mary Grant Henri

der Haube ab . Etwas wie Spott mischt sich Zuweilen ««
ihre lose Rede . Manche auch meinen , daß der Z-U-stand
der Normaluhr wahrscheinlich dem der Stadt sich anpasse.
Das aber klingt hart.

Vor zwei Jahren ist noch einmal ein fremder Man«
gekommen . Der war -ein z-erstrcnt -er Profefför -aus Halls.
Er kam vom Bahnhofe und - wanderte durch- die Stabt
hinauf zum Jnselberge . Als er die Normaluhr erblickte,
da flog cir«Schimmer «der Befriedigung über sein G-Ssicht-
Er trat näher , zog -seine Taschenuhr und stellte sie dar¬
nach. Als er dann droben ans dem .„Tbüringer Rigt
angelangt war , wunderte er sich«baß , daß gegen' elf Uh»
nachts noch die volle Sonne über die Berggipfel rings-
umher lachte.

Äns Knnll nnü
•* Die älteste Zeitung . Ein Mitglied der chinesischen

Botschaft in Petersburg ist der glückliche Besitzer eines
der ersten Exemplare der ältesten Zeitung tt-er Welt , ö-eö
offiziellen ch-inssischen Zeitung „Kin -'-Pana ' , das heißt
„Vater der Presse -der Welt " . Dieses chinesische Bla»
besteht 811 Jahre . Im Jahre 1861 unserer Zeitrechnung
begann der „Kin -Pana " wöchentlich einmal zu erschein-en-
Scit 1800 kömmt er täglich heraus . Gegenwärtig m-irö
der „Kin -Pana " in drei Auflagen gedruckt. Die Äiorgen-
ansgabe ist den Handelsinteress -en ge-w-id-mel , die «Mittags"
ansgabe enthält offizielle Mitteilungen , die Aben-daus-
gabe beschäftigt sich mit den allgemeinen Ta -aesfragen.

Verschiedene Mitteilungen . Dr . Erwin Balz»
medizinischer und a. o. Professor -an der Universität

.Tokio , wird -, nach dem „Schw-äb. Merkur ", anfangs Juni
Japan nach 29jährige m Aufenthalt verlassen , um seinen
Wohnsitz in Stuttgart zu nehmen . Dr . Balz Hat set«^
Professur schon vor einigen Jahren nte'dergelegt , ist
doch auf ausdrücklichen -Wunsch des Mikado als Leibarzt
der kaiserlichen - Ua-miltc in den letzten Jahren noch in
Japan geblieben.

Die Denk du Mid  i wurde in der letzten Wockst
zum erstenmal in diesem Jahr von einem deutschen Berg-
.steigerpaar : Ärttlleriehauptmann von Brogh aus
Schwerin und -Frl . E . voy Bttlow - ans Freiburg i.
von Champsry aus mit den Führern Emil Joris und
Js -a-ak Clement bestiegen . Wie -das „Luzerner Tggebl.
mitteilt , war ö-ie Tour namentlich wegen «der allenthalben
drohenden Lawinengefahr sehr schwierig.



ÄS . 1^ 8. Mor -sr « . Assgabe , i . Dlatt.

und Mary liebten sich, als sie noch nicht 20 Jahre alt
waren, «her Marys Water zwäng seine Tochter «zu einer
Ehe ntit einem unbeliebten Mann . Sie lebte faft 60 «Jahre
wit •öetat unlwMkoirtmenen Gatten sehr unglücklich, bis
lcr Tod sie von ihm befreite. Der «lMlicbte«ihrer Mä-d-
chenzeit«war ihr treu nnÄ thretmegen>,unmrHeiratet ge¬
blieben ititö führte sie nun «z'ffm Mkar ; rtnb loWleich hei-de
hoch in «den Siebzigern waren , sah man piDercht nie ein
so glücklich strahlendes Paar vor hem Altar stehen" . Henry
unh «Mary lebten noch 16 Jahre in glücklicher Ehe, und
starben 18-86 innerhalb 24 «Stun 'den; ein gemeinsames
^Grab nahm «die beiden auf . Auch von sehr ungleichen
Paaren «Missen die englischen Kirchenbücher -des «öfteren
»n berichten. «Do gewann ein alter Soldat «von 95
Jahren , «der „in König «Wilhelms Kriegen gedient uüd
eine Kugel in «der Nase Hatte", noch -die Hand eines 15-
lclhrigen Mädchens ; vor 140 Jahren «heiratete ein Mjäh-
riger «Doktor ein 28'jühriges «Mädchen,' Mr . «John Ybclms-
bolme auf «Stepney «war 89 -Jahre alt , als er «im Jahre
1798 die «19jährige «Beatrice Holmes Heiratete, «die mit
«einer Enkelin g'leich«zeitig «die Schule besuchte. Die
«Männer «haben aber nicht allein «das . Monopol jugend¬
licher 'Lebensgefährtinnen . Eine bliride Frau aus
Berkshire, «die 90 Jahre alt war , «heiratete ihren 20jäh-
sigen 'Knecht,' Miß «H>aw«orth, eine reiche alte Jungfer «
in .«Devoushire, >w«ur«öe allen ihren «Gruiidsätzen untren,
ols sie int Älter von 82 Jahren «Richard Nebel heiratete,
der noch« «wenige Jahre «vorher «die Schülbauk «gedrückt,
hatte, un«d ein junger Schmied aus B«eÄfor«d, der sich-mm'
kin Mädchen bewarb, -wurde von des «MWchens Mutter
bewogen, sie selber zu heiraten . Die Braut war 6-1

alt , «der treulose Schmied noch nicht 19 Jahre.
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Gerichtssaal.

Uutn anderer derartiger Geschäfte, durch die er den Verlust wieder
euwrinaen könne. Ein solcher Vorschlag konnte natürlich nicht
die Zustimmung des Bankhauses finden . Es kam zum Prozeß
In diesem Prozeß nun erhob Herr Fleischer den Dif 'feren,Lein¬
wand , d. h. er wies auf die Bestimmung des Börsengesetzes hin,
die die von ihm unternommenen Geschäfte für nichtig erklärt , weil
er als Privatmann nicht in  das Börsenregister eingetragen sei.
Die Firma hat ihren Pro .zeß vor dem Land - und Oberlandes-
gericht verloren . Herr Fleischer aber hat , während der Prozeß
schwebte, versucht, mit anderen Hamburger Firmen weitere Fonds¬
geschäfte zu machen, und hat auch in einem Falle hierbei Erfolg
gehabt . Ein Kommentar zu diesem Fall ist wohl überflüssig.

Kleine Chronik.
Mord . In Effelder (Thüringen ) ermordeten die

Brüder Götz den Arbeiter Demmler . Die Tat ist ein
Racheakt. Demmler war vor dem Schöffengericht in
Schalk«,u als Belastnngszenge gegen Götz ausgetreten
und hatte ungünstig gegen ihn ausgesagt.

Selbstmord. Der Restaurateur Löser aus Leipzig,
welcher feine Gattin zu ermorden versuchte «und «dann
flüchtig wurde , hat sich im Revierort Probsti «der Conn«e-
witzer Waldung erschossen. Frau Löser, «welche Awei
Kugeln im Kopse hat, befindet sich im Hospital. Als Motiv
zu dem Mordversuch wird grundlose Eifersucht des
Täters angeno«m«men.

In der eigenen Mühle verunglückt. Der Mühlen¬
besitzer Fesing in «Gandersheim «wurde, wie schon ge¬
meldet, -durch das Mühlengetriebe zermalmt . Zwei
reisende Müllergesellen, denen Fesing ein Almosen ver¬
weigert hatte, sind jetzt verdächtig, «den Verunglückten
in das Getriebe geworfen zu haben. Die Staatsanwalt¬
schaft hat die Untersuchung einge-leitet.
^ Ter Standesbeamte Haller in Heilbronn hat nachts
Selbsimvrd verübt . Schicksalsschläge in «der Familie sollen
-die Ursache zu diesem Schritte sein.

S t r a s ka «m «m e r s -i tzu n g v o«m 17. A p r .i I.
Betrug.

Der Taglöhner Josef E. von hier befand sich in Geld¬
not un«d grübelte nach, wie demselben abznhelfen sei. Nun
«virßte er, daß ein Bekannter von ihm bis vor kurzem bei
einem hiesigen Ziegvleübeisitzer als Fuhrmann gearbeitet
"n«d noch8 M . und etliche Pfennige Lohn anslsteyen-hatte.
Er giri-g zu dem Ziegeleibesitzer, stellte sich als Brüder
des Fnhr «knechts vor und forderte nüd erhielt die paar
Mark. Wegen Betrugs im Rückfall wird er mit Rück- ,
i'icht auf fein Ge«stän«dnis zu der gesetzlichen Minde'ststrase
von 3 Monaten Gefänigüis verurteilt.

Jagdvergehen.
!Der Tünchermeister Karl A. aus W a l ! a n kani

einige Tage vor de«m letzten Hochheimer Markt ans dem
^ «chängnis, wo er ein paar Wochen abgesessen hatte, die
«hm vo«m Hochheimer Schöffengericht wegen JagÄver-
llehens ausgebrummt worden waren . Die W'allaner Kirch-
«veihe fällt mit d«e«m Hochheimer Markt zusammen; äls
üm Kirchiweihmontagsein Freund , der Daglöhner Karl
Ebristian W., zu A. kam Nüd ihn zur Kirchweihfeier mit-
hehmen wollte, lehnte dieser den Antrag ab, da-er sich
üht nicht in der richtigen Stimmung fühle, er schlug aiver
vor, zusammen nach Hofheim zu gehen, und Farbe zu
holen. Dabei könnte, man ja auch einmal nach seinen
Ackern sehen. «Der Vorschlag wurde , angenommen, und
die beiten Marschi-erteix ab. «Es w«ar Nachmittags kurz
vor Sonnenuntergang . An demselben Dag und beinahe
»in dieselbe Zeit dachte der Förster Müller von Marx«
Heini: „«Du mutzt doch einmal in .den DleHen-ber-ger Wald
»üd noch etwas weiter hinausgchen , ob nicht heute die
Gelegenheit benutzt nüd gemildert w«ir«d." «Er befand sich.
»» der Grcuz-e 'des.Waldes nüd vor ihm lag das Wallüuer
' êld nüd eineni Bach entlang kamen der Tüncherm-eistcr
Ä. nüd der Daglöhner W. «Einer «davon trug ein Gechehr
ichutzbereit in der Hand, dann barg einer die Waffe unter
vkm Rock und b-e«id>e wollten in den Wald. Der Förster
vief sie an , sie liefen fort , A. «wurde einge'holt und
»rannte , nachdem er sich seiner.Festnahme widers-etzt hatte,
»och eiiimal durch. Die StvMüimner verurteilte ihn
legest JagdvevgühLns nüd Widevstaüds zu 6 und seinen
Genossen «wegen Jagdvergehens zu 8 Monaten G«c-
Mügüis.

„Einbrecher"
Zwei SchuWübchenans Ho'fhei'm, namens Karl ©.

»»d Georg D ., beide eben erst 12 Ja 'hre alt geworden
»Üd nicht besser und nicht schlimmer als tausend andere
Schulbuben, sind an einem Spätherbsitag vorigen Jahres,.
Vcher ein Gartengeläüder gestiegen, und haben die Türe
»wes Gartenhäuschens aufgesprengt, denn sie glaubten
hinter ein Flovert zu finden, das ,sie stibitzen wollten«.
E'ie fanden kein Geivehr und nahmen statt dessen eine
«aumlsäge und eine Heckenschere mit. Sie wurden
ch«chgen. schweren Diebstahls angeklagt, ein Delikt, das
lrlost von derartigen jugendlichen „Verbrechern" nur
Mt einer Freiheitsstrafe gebüßt werden kann. Das
Gericht sprach die heulenden Sünder »frei , da es annahm,
»»ß ihnen doch noch die „zur Erkenntnis ihrer Stra 'f-
mvkeit erforderliche Einsicht" gefehlt habe.

Ketzts Nachrichten.
wl>. Rom, 17. April . Am B a h n Hofe feiert

nur das Zugpersonal,'  fast alle anderen Arbeiter
sind tätig. Die Züge, deren Abfahrt gestern festgesetzt
wurde , fahren mit nur -wenigen Minuten Verspätung ab,'
diese wurde hauptsächlich durch «die Notwendigkeit ver¬
ursacht, «wegen -der, großen Anzahl -der Reisenden Wagen
anznhüngen. D-er Bahnhof ist von «Militär -besetzt,' anch
alle abfahrenden Züge sind von Soldaten begleitet.

n * Mainz , 17. April . Der Verteidiger des Probstes
T>'. «M -a I z i hat gegen daS Urteil «der Strafkammer Revi-
«'»» eingelegt.
^ Hamburg , 18. April . Ein neuer , besonders , krasser Fall der
tffheburig deS D i i f e r e u z e i u w a n d e s hat kürzlich die
^tziigcn Gerichte beschäftigt, über die .der „Hamb . Korr ." berichtet:

Gemahl der Hamburger Opernsängerin Frau Fleischer - ,
K,° e l , Herr Fleischer , der als Dintar der Baudcputatiou im
su, tsdienst steht, ward mit dem Inhaber der Hamburger Bank-

rius Behrens u . Hartmauu bekannt und befreundet und trat
js» dem Bankhansc auch in geschäftliche Verbindung . Da man

Hamburg das Jflhreseinkommeü der Sängerin auf 60- bis
x ' ® M . schätzte und die Familie solid und bürgerlich lebte, gab
ibn , lonkhaüs der wiederholten Bitte des Herrn Fleischer nach,
ein Fonds zu engagieren . Dies gcschab jedoch nicht, ohne daß
« " bester Antrag auf Ankauf amerikanischer , .Eisenbahnwerte in

unter dem Hinweise abgcleynt wä'r > ddr Anstragaeber
oib b bei derlei Geschäften nicbts gewinnen und tolle lieber seine

bavorr lassen. Dieser Hinweis wurde später ausdrücklich
sz,? Jck>vlt , Herr Fleischer schriftlich zur Vorsicht einnahnt und
ie«',- nur int Hinblick ans das freundschaftliche Verhältnis
eis J » Audrängen Folge gegeben. Eines Tages ergab sich nun
nJ „ J °»°rer Betrag zuungunsten des Herrn Fleischer . Er zahlte
VxpVr 1» Vergleich ward vorgeschlagen . Aber Herr Fleischer

Prolongatron ohne bestimmtes Ziel und weitere Äbwickc-

Nolksmirtschastlrches.
Weinbau und Wein Handel.

Wei'nvcrsteigeruugcn im Rheinga «. Die diesjährigen großen
Weinversteigerungen der „Vereinigten Rheingauer Weingnts-
befltzer" finden in den Tagen vom 12. bis 81. Mai statt . Zum
Ausgebot gelangen Weine der Jahrgänge 1888, 1897, 1900, 1901,
1902, 1903, 1904 aus guten und besten Lagen des Rheinganes.
U. fl.- bringen zur Versteigerung am IS. Mai zu Erbach : die
Administration Sr . Kgl . Hoheit des Prinzen Albrecht von
Preußen 25 Halbstück 1904er, 25 Halbstück 1908er, 26 Halbstitck
1602er, 8 Halbstück 1901« , 8 Halbstück 1900er Erbacher , -Hatten-
henner und 1 Vicrtelstnck 1883er Schloß Rheinhartshanfener.
Am 16. Mai zu Oestrich: E . I . B . Steinhcimer Wwe . 20 Halb-
ftück 1904er, 13 Halbftück 1903er und 1 Halbstück 1901er Ocstricher.
Am 17. Mai zu Oestrich W. Rasch Wwe . 18 Halbftück 1803er, 4
Halbstück 1902er und 1 Halbstück 1901er Ocstricher. Am 18. Mai
zu Schloß Vollrads Grüfl , Riatnschktr-Gretffenklansche Gütcrver-
waltung 38 Halbstück 1904er Schloß Vollradser . Am 19. Mai zu
Johannisberg P . H. von Mummsche Güterverwaltnng 3 Stück
und,  65 Halbstück 1908er Johannisberger . Am 20. Mat zu
Johannisberg Kommerzienrat Jos . Krayer ca. 43 Nummern
1903er upd 1 Halbstück 1900er Johannisberger . Am 22. Mai zu
Schloß Johannisberg Fürst !, von Mettcrnichsches Domanen-
Jnspektorat 84 Halbstück 1904er, 2 Halbstück 1902er und 5 Halb¬
ftück 1901er Schloß Johannisberger . An> 28. Mai zu Winkel Fr.
von Brentanofche Verwaltung 25 Halbstück 1904er Winkler,
Johannisberger und Mittelheimer , Ferner Adam Herber 2 Stück
und 23 Halbstück 1901er Winkler , Oestricher und Mittelheimer,
Geschw.„,Böhmsche, Verwaltung in Mittelheim 1» .Halbstück 1908er
Mittelheimer und 11. von Stvchsche Verwaltung tu Oestrich 10
Halbstück 1904er Oestricher . Am 24. Mai zu Eltville Frhr . Larig-
werth von Simmernschc Gutsverwaltung 50 Halbstück 1901er
Hattenheimer , Markobrunner , Nauenthaler und Eltvrller . Am
25. Mai zu Eltville Gräfl . von Eltzsches Rentamt Eltville 14
Halbstück 1904er, 15 Halbstück 1903er und 1 Halbstück 1902er Elt-
v' ller und Nauenthaler . Am 26. Aiai zu Hattenheim Fürst !.
Löwensteinsche Vertvaltnng in Hallgarten 25 Halbftück 1908er Hall-
gartcner . Ferner «am 26. Mai zu Hattenheim Gräflich v. Schön-
bornsches Rentamt ca. 5» Halbstück 1904er Lorcher , Rüdeshetmer,
Geiser,heimer , Klauser , Hattenheimer , Markobrunner und -voch-
heipier . Am 27. Mai zu Geisenheim Freiherr v, Zmierleinsche
Verwaltung 17 Halbstück 1908er Geisenbeimer und Rüdeshetmer.
Ferner am 27. Mai zu Geisenheim Gräflich v. Jngelheimsche Ver¬
waltung 3 Stück 27 Halbstück und 2 Viertelstück 1908er Geiseu-
heimer , «RüdcSheimer und Hochheimer. Jos . Burgeff -Geisenheim
17 Halbstück 1903er Geisenheimer . Am 29. Mai zu RüdeSheim
Freiherr v. Stumm -Halbergschc Verwaltung 18 Halbstück 1902er,
11«Halbstück 1903er Rüdeshetmer und 1 Biertelstück 1897er Rüdes-
heimer Berg , Beeren -Auslese . Am 30. Diät zu . Kloster Eberbach
Königlich Preußische Domäne 89 Halbstück 1903er Steinberger,
Hattenheimer , 'Markobrunner , Gräfeuberger 6 Stück und 31
Halbstück 19()2ev Steinberger , Hattenheimer , Markobrunner,
Gräfeuberger , Ranenthaler und Eltvillcr , 28 Halbftück 1901er
Steinberger , Hattenheimer , Markobrunner , Gräfeuberger und
Ranenthaler , 4 Halbstück 1897er Hattenheimer , Markobrunner
und Steinberger , 2 Halbstück 1893er Neroberger Kabinett und
Steinberger «Kabinett . Den Schluß macht am 81. Mai die König¬
lich Preußische Domäne zu RüdeSheim . Dieselbe bringt zum
Ausgebot 34; Halbstück 1901er, 1902er und 1903er Hochheimer,

I 5 Halbstück 1903er Rüdeshetmer , 16 Halbstück 1901er »nd 1902er
Rüdeshetmer , 5 Halbstück 1902er Rüdeshetmer und Aßmanns¬
hauser Rotweitz . 7 Halbstück 1903er Aßwannshäuser Roüveitz , 40
Viertelstück 1902er und 1903er Astmannshäuser Rotweine . Insge¬
samt gelangen zum Ausgebot ca. 14 Stück , 723 Halbstück, 4 Viertel-
Stück Weißweine und 40 Viertelstück Aßmannshäuser Rotweine,

Vergüau.
Zentrale Afrikanische Bergwcrks -Geseyschast. In Berlin

ist vom organisatorischen Ausschuß einer neu zu konstituierenden
Kolonialgesellschaft, welchem n. a . die Herren Geh, Kommerzien¬
rat Lenz-Berlin , Hr . Hans Rudolph Langen -Köln , Kommer¬
zienrat Habenicht-Leipzig , Generalumjor z. ' D . von Puser und
Groß -Nädlitz -Berlin , Mitglied des Reichstags und Abgeordnete,i-
hau,es von Böhlendorf -Kölpin , si) r . für.  Scharlach -Hamburg und
Hauptmann ü. R . Schloifer -Zentral -Asrika , zurzeit Berlin , an¬
gehören , der Prospekt der Zentral Afrikanischen Bergwerks -Ge-
sellschaft heranspegeben worden . Auf Grund des vom König !.
Geologen vr . Tornau , welcher tm Aufträge des «Kaiserlichen
Gonperneinents die der Zentralafrikanischen Seen -Gesellschaft
zugehörenden , in Jkoma , Kassama, Saomnpe „ nd Ussongo üe-
legenen 67 Goldfelder untersuchte , der Kolonialabteilung des
Auswärtigen Amtes erstatteten Berichtes und des sich daran
schließenden Gutachtens des Geh. Bergrats Schmeistcri erster
Direktor der König !. Geologischen Landesanstalt und Direktor
der Bergakademie, , sollen die 67 6)oldlagerstätten , auf welchen be¬
reits flnsgedehyte Schürfungen vorgenommen wurden , von der

neuen Kolonialgesellschaft erworben und die nachaewiesenerr
Golbvorkommen teils fachbergmännisch weiter untersucht , teil»
zunächst in vorläufigen , Kleinbetriebe ansgebeutet werden
Seitens der amtlichen Gutachter wird dem Unternehmen ei»
überaus günstiges Prognostikon gestellt.

Geschäftliches.
Das Mut als Kr'anlrßeitstrkLgrr and

Heilfalrtor.
(Ein Trostwort für Rheumatiker, Gichtikcr, Zuckerkranke und

Niercnlcidcnde.)
Unser Körper ist eine Giftfabrik. Fortwährend bilden sich

Rückstände und Abfalle des «stoffivechsels, ivclche, wenn sie nicht
prompt vom Blute weggespiilt werden, in vergiftender Weise eine
lahmende Wirkung auf den Organismus ausüben. Dadurch werden
die Lebensprozesse der einzelnen Zellen und Organe verlanqsamt.
oe lang,amer aber diese Prozesse verlaufen, um so mehr nähert
sich der Organismus einem äbsterbenden 5törper, der allen Schäd-
llchkeiten nutzlos preisaegeben ist. In dem(wiei» einem schmutzigen
Graben) nnt Abfall,tosten „verschlammten" Blute finden °e,n-
dringende Krankheltserreger (Bakterien) einen guten Boden ver¬
mehren sich ms .Riesenhafte und werden noch dazu vom Blute bei
seinem KreSauf überallhin verbreitet; der Mensch verfällt inKraukdnt, Siechtum und Tod.

^Aber auch ohne das Eindringen von Bakterien führt die Durch-
seuchnng des Blutes und die Berlangsamnng des Stoffwechsels zu
Krankheiten, nämlich zu den sogenanntem Stoffwechselkrankheiten
Das minderwertige Blut  vermag die ans den Speisen aui-
genommenenp,nhr,toffe ilicht mehr genügend zu verarbeiten- der
genüge hamvglobingehalt der roten Blutkörperchen besitzt zu wenia
Sauerstoff, um, erne ,vollständige Oxhdiening (Verbrennung) jener
Stoffe (z. B. variisanre, Zucker) durchzuführen. Bleibt aber .harn-
wure rm Safte,trom und setzt sich gar in den Gelenken an, so ent¬
steht Rhenmallsmns und Gicht; sammelt sich durch nnge,lügende
Verarbeitung der Kohlehydrate Zucker im Blute an, so haben wir
Zuckerkrankheit. Auch Nierenentzündungen und dergleichen entstehen
leicht; denn da d,e Nieren gleichsam den Filler für die Abfälle des
Stoffwechsels bilden, werden sie durch die enorm gesteigerte Menge
bee,eiben förmlich verschlammt und mechanisch gereizt. '

In allen diesen Fällen ist also das minderwertige„verschmutzte"
Blut der Krankheitstrager. Wenn aber eine solche schleckte
Blutberanderung die Ursache von Krankheiten bildet, so ist es ganz
selbstverständlich, daß nur eine Verbesserung  des Blutes diese
Krankheiten beseitigen, kann. SDte;enige Methode hat allein sicheren
Erfolg, welche erne Einwirkung auf das Blut erzielt auf seine
Zummmcilsetzung, seine Qualität und Quantität , und welche diese
Eltiwirkmig laitgere Zeit conieqnent durchführt. Das Blut bildet, wie
aiedizinilche Wissen,chifft und ärztliche Praxis festgestellt haben, den
-lnzig maßgebendenFaktor bei allen Heilversnchen jener Krank.
<n öwar hat die neueste Forschung auch endlich solch ein
Verbesserungsmittel des Blutes hergestellt in dem„Biofon". Durch
seinen Gehalt an wirklich resorbierbarem organischem Eisen wird
der Hamoglobmgehalt und daher der Sauerstoff der roten Blut-
korperchen bedeutend vermehrt, was eine vollständige Oxydation
der schadlgenden Stoffe, wie Harnsäure und Zucker zur Folge hat

vergiftend lähmende und erschlaffende Wirkung
der Abfallstoste auf das Nervenstfftem wird aufgehoben durch das
Lezitbin rm Bwson, welches als eigentliche Kraflsubstanz der Nerven
diesen vom Blute zugesuhrt wird. Ueberhaupt mirb das Blut aff.
gemein gekraftigt und verbessert durch des Biosons 70-prozeiitiae»
Gehalt an Nahreiweist. Nun gleicht der vorher mit Abfällen der-
unreuiigte Blutkreislauf nicht mehr einem schlammigen Graben
u tl̂ rn «'" «n munter fließenden, alle Rückstände wegspülenden
Bache. Das Blut , fetzt neugebildet durch Bioson, nimmt nun eine
kräftige Durchspuliingdes Organismus , ein inneres Reinigunqsbad
desselben vor Die durch eine Biosonkur fortgesetzte Erneuerung
des Blutesffuhrt bald zu einer Erneuerung der aus Blut sich auf.
bauenden Zellen Gewebe, Organe. Immer mehr verschwinden

-ö.te  Ursache bilden von Rheuma-
tismuS, Gicht Zuckerkrankheit oder Nierenleiden. Immer
wohler und glücklicher suhlt? lch der Mensch einzig und allein durch
die Kraft der vollständigen Blutneubildung des Biosons' ^

©«-3̂ 60 ift fertifl sitm ©ebrrntcl) in den Apotheken, Drogerien
u- s- 'v- bas /t  kg 2JI.  3 .— erhältlich. Versanddepot in Wies¬
baden Hofapotheke und lese man die hochinteressanten Berichte der
P ^ fe'wreiy Aerzte. niediziiiycheiiZeitung, sowie die Broschüre von '
Pr . Rob. Schnitze„Die Bluterneuerungs -Kur". (N.13500) P8

Chronische Iharnitra ^lieit
(Hartleibigkeit ) findet sich bei
vielen .Menschen, welche sich wegen der
mit ihrer Beschäftigung verbundenen
sitzenden Lebensweise zu wenigBeweguno-
im Freien machen können . Auch° aif-
haltende geistige Arbeit oder eine un¬
zweckmässige Kost begünstigt das Zu¬
standekommen der Constipation . Eine
systematisch melirmonatliche Kur mit
llunyadi .Tänos Bitterwasser  be¬
seitigt das Leiden sicher und dauernd,
vorausgesetzt , dass auch die Lebensweise
und Ernährung so regulirt wird , dass die
Darmbewegungen (Peristaltik ) u. die Ab¬
sonderung der Darmsäfte sich ungehindert
vollziehen können . Beides wird durch dies
Bitterwasser mild und doch energisch an¬
geregt , ohne dass der Körper sich an das
Mittel gewöhnt . Auch die Folgezustände,
welche die Zersetzung des Darm -Inhaltes
verursachten , bessert es baldigst u.dauernd . F55

CibllS  Flcisch -Extraet.
Xwei  Trrlöfi 'H voll

genügen für eine ausgezeichnete Tasse Bouillon
Vortremielier Xnsatz ’

fii p Snjipe « . Saucen » -, «> llnfgoiit *. F 142

HohenloheuiErbsvyiirst
liefert in wenig Zeit
für wenig Geld *3
nur mit Wasser gekocht ä

<ln8 varziigHiüie Erliiiaiwpg  jacl äjüter Hansmach6rart.

i'it Speck, Schinken, Schweinsohrenu. ohne Einlage. I

l?i# ««rf-rßt ‘48 Kette«.
Leitung : SB. Schulte  vom Brühl.

Verantwortüchkr Rrdaktnir für den gesamten redaktionellenTrii - C Rötbersf-
für die Anzeigenlind ReNamen: H. Tornaus : beide IN WieSdadni '

Sltui  und Verlag der L. Schellenbergjchen HolBuSbruckerei in Wi«,ba»„
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die Zä-Fggtv Answabl in

lieber 200 verschied . Sorten,
darunter vorzügliche Speise- u. Dessert-Chocoi.-Eier von Hildebrand,

Sarotti und anderen hervorragenden Fabriken

Wiederverkäufer erkalten Babatt.
Bei grösseren Posten Fabrikpreise,

Snllimf und Süd,In Olt und Well
Sill «Kavalier»nur als das Bein

fabrlb: Union
Augsburg

Zu haben!n allen ein. *
v lckldglgen Selckdllen

Wohnungs -Wechsel.
Meiner werthen Kundschaft, den geehrten Herren Architekten, Bauunternehmern, sowie einem

berehrl, Publikum die ergebene Anzeige, das; sich meine Wohnung nicht mehr Riehlstraße 11. sondern

8« s§MMrche7, %mktl  fort. l., 9
befindet. Bestens dankend für das mir seither erwiesene Wohlwollen, t • ich mir selbiacS auch dortbin
folgen lassen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Jabob Beuger , DachÄeckerm erster,

Gneifeuaustratze 7.

Special -Geschäft mr
echtes

Specialiiät:£a/elgeräthe und pestecke jeder)\rt!
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeils-, pathen- und Gelegenheit- Geschenke
in eleganten Etuis!

: Getriebene und ciselirle
unstgegenstände

aus echtem Silber,

Billigste , feste Cassapreise.
Verkauf nur gegen ßaar!

Engros.

V
Qetail.

23, Taunusstrasse 25.

feite « . Dierrstirs, 18 . April 19 V8. N». 188 .

TMWWil in Mer AiMchl anö In allen Prtfslap.
Aus feinen Herrschastsremffen:

Mylords , Dogcarts , mit und ohne Gummirader, PhaZton, Breaks, Jagdwagen , 2- und 4-fitzig,CoupS, Landauer und Geschäftswagen.
Nette Wage« im Rohbau zur schnellsten Lieferuttg fertig.

Znxuö-Carrofferien für Automobile.

ttruck, kroftvaaenbau. fiSSS l«\

wertige Nachahmungen zurück.

Marke VITELLO wird unter dem Schutze des D.
R.-Patents No. 97057 mit Milch, feinster Sahne und
frischem Eigelb verbuttert und ist daher nicljt nur

konkurrenzlos, sondern bei 40°|o billigerem Preise
bester Butter ebenbürtig.

In allen einschlägigen Geschäften in stets frischer
Ware vorrätig.

Zmn Osterfest!
Den Hausfrauen empfohlen

AiwmMMrer
sollten ihr Hauptaugenmerk auf eine absolut zu¬
verlässige Bereifung ihrer Wagen richten , denn
dadurch wird mancher Schaden u. Unfall verhütet.
Erfahrene Sportleute gebrauchen daher nur

PZm'zAutomobil-Pneumatik
—-■. b„$impkx“ ..

Van den Berghs

'f $riine

und

Osler ] lasen
sowie in © ster -ßnsppeit und gara . Oster -Körbchen in den

Detail gesell äffen der Firma

der unerreicht in Konstruktion und Qualität ist. Man frage Fach¬
männer und fordere illustrierte Prospekte von der ftfiitteldeutsctien
ffammtwai -Sfifabrik in Frankfurt a . Main oder deren Filialen.

Man achte auf nebenstehende
Schutzmarke und weise minder¬

Carl7. Killer,
Chocoladen-Haus,

Wiesbaden,
Hauptgeschäft : ILauggasse 8.
Filiale I : Bahnhofstragge 8.
Filiale II : WellritastrasgelS.

lesdsiiiter Usger,ummnsse0
Ksiterroske und halbfertme Hoben in grossen Sortimenten.

1180

Gemälde -Anction.
Heute Dieuftuß, 18. April, Bonn, von 11—1 Uhr,

versteigere ich eine groß- Anzahl

WerihVSller Gemälde.
M. Küpper , Kunsthandlung,

11  Tannusstr . 11, Ecke der Gersbergstr.

(Fa.1534/8 g)F104
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offeriere:

p6pi6msn̂ 3Z8Z mm  Ausstichen
ä lfflk . 0 . 50 , sau . 0 . 35 , 58Ii . 1 . — , NU . S . SO , Mk . 1 . 50.

Reisetaschen für Damen und Herren
zü  ganz aussergcwöhnüeli billigen Preisen.

zu  Conflriaations -Geschenken
i äGSOCIIIüLfÖÖöasä ÜO , besonders geeignet,
Inhalt : Kopfbiirsien, Zaiin- und Päageibürsten, Seifendosen,

Flacons, Kämme, Spiegel etc.,
k  NU . 5 . — , JIti , 6 . - , Mk . 9 — , Mk , 8 . — , Mb . » , Mb . IO_

U. 8. W. 95g

Feine Damen-Handtäschchen
L MU. , MU - 3 .50 , « U. 1 — , Mb . L . LO , Mb . 5 . - n . Mb , ,

Ausserdem:

CoiiflnnatioDs- m«, Oster-Geseheflke.

s
© Frühjahrs \

©

S0W10

Gelegenheit-Geschenke aller Art.
Geschäfts- Devise: Prima Ware! — Geringer Nutzen! —- Grosser Umsatz!

EfL R © seiisr|
Magazin für Parfümerien , Luxus- und Lederwaren.

Bekanntes Kaufhaus für reelle Ware.
Hauptgeschäft : | * fS ÄÄ &. » *! * * »*» Zweiggeschäft:

Kranzplatz 1. ®» Wilhelmstr . 42.

Neuheiten
in feinen

Schuhwaren.
Spezialität:

\
G

«

ksN" tuid SiDmaren,
Beparaturvrerkstätt e,

Vergolden » — er silbern»
billig IwF ^ VlFilMg ’eil schnell.

FrÜZ Lehmann, Goldschmied und Graveur,
S. angga «se 3 . Telefon 3143.

Herdfabrik Vernickiungs-
AnstaSf

1078

F ©rd . ffiasisojB , Moritzstr.41, Telephon 225,
_ enipfiehltKochherde für Kohlen--u.Gasheizung,

comliinirte Modiherde eigener bestbewährter Construction.

Grosses Lager so Reguiser-Füliöfeo, sowie Dauerbrandöfen,
Irische und Amerikaner System, in einfacher und reicher Ausstattung. 1000

S

Keschäfls -Wer -fegung.
Meiner werthen Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich mein

Lackirergeschäst nebst SchUdermalerei
von Helenenstraße 18 nach Hcllmulrdstratz « 37 verlegt habe und bitte, das mir seit 20 Jahre»
bewreseneVertrauen und Wohlwollen auch ferner bewahren zu wollen. '

Hochachtend
Friedrich Licht , Lackirermeifter,

_ Hcllmundst ratze 37.

Moderne Plüschgarnitnr,
neu , Sopha und 4 Sessel, für 198 Mk. zu
verknuse» Oranieustratz« 10, 2 St.

Geschaflg Aufgabe ,zu  bsäentenä ermässigten , sehr bimsen Preisen . Niemand sollte versäumen,
fahvu « «darf fiär -| ahre Ka  decken . Nur Irische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seiden
Und y if gen  gekauft ) mit; grosser I achkenntniss liergestellt . Mein sehr grosses Stofflager in Seide, Halbseide

u Zanella empfehle ich zum UebersiieJien zu selsr billigen Preisen , sE "° theils für die Hälfte 759

ff1. de Failois , Hofschirmfabrik, 10 Langgasse
mmml MKMMWM

W
I

Für Wibii, . ,:FS ÄZM:
^sserdidife BSett- Ei «i-

bish 8 ♦*n yon Mk. > . 30
, 1k. 0 . 35  pro Meter,
j, . ^ tragbinden.

Egerlinge aus Patentgummi und
Leder.

j, ' 'Xchliänder.
Tle*tpfannen)  Unterschieber.
j^ ri nflaschen.•J^ sthütchen mit Sauger.
"Ĵ ohpumpon.

iJbuehmegläsor und Trinkröhren.
■pfsnkentassen.Uinehnieiöffel.

^ •' aitttinns - T|i|>ara !c
s, ' S-.5S®an.

z°nlampen.

Verbpndniiulen.
Guttapcrohstafft.
Bilivptli Pa 'tisf.
Mosettig Battist-

Beste Waas *© !

Taschen-Spuckflasohen, hygienische
Hand - Spucknäpfe aus . Glas,
Porzellan und Emaille.

Irrigator « ,oompIet,v. M.I . —an.
in jeefionespritzen.
Nasen-u.Ohren-Douchenu. -Spritzen
Pulverbiäser.
Augen- und Ohrenklappen.
HIjMicMiiritieii yon Gummi,

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verlmndwatte , ehern, rein,

sterilisirt und präpariri.
Verbandgaze, Lint.

IjuftUissesi , rund und eckig.
IieibtiiiMien in allen Grössen und

Preislagen.
Worhen bettbinden.
Leibumschiäge |
Halsumschläge \ nach Priessnitz.
Brustumschläge I
Fieber - l 'iienBometer von

Mk. B.— an.
Bade-Thermometer von 40 Pf. an
Zimmer-Thermometer.
WtirmSlmscliem v. Gummi und

Metall.
Leibwärmer.
SToteivca' liiand -IiüMcn für das

Gewerbe in verschiedenen Zu¬
sammenstellungen und Preislagen.

Taschen-Apothekon.

Beise-Apotheken.
Medicinische Seifen.
Gresiiraillieit « •enden . Ia Qual¬

ität , per Ptzd . von 80 Pf, an,
Befestigungsgürtel hierzu in allen

Preislagen von 5 © Pf. an.
Suspensorien von 45 Pf. an.
Desinfectionsmittei, wie Lysol, Lyso-

fonn, Carbolwasser, Creolin etc.
Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutterlauge.
Kreuznaeher Mutterlaugen-Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes .Seesalz.
Fichtennadal-Extract.
Badeschwämme.

3787Zungen schabet-.
Billigste Presse!

Telephon 717. Otir « TsillieS *» Artikel zur̂ Krankenpflege,

Wollene Bettdecken
8 Mark bis SB Mark per Stück,

Steppdecken von8 Mark an,
Pique - u. Waffeldecken,

englisch Tüll- n, Spachtel-Bettdecken
empfehlen 3492

J . & F . Sntli , Wiesbaden,
»eiaspeestraiee , Ecke Museumstr.

Fahrräder sä
liefert billigstw Han8Crome,E599 ok

Vertreter gesucht. Katalog gratis. F53

Reell« Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmt'

licheu Kasten- und Polstermöbel » . Nur erst'
klassige Maaren unter weitgehendster Garantie.
Zahlungsfäh . Käufern wird Theilzahlung gewährt.
Anton Maurer , Möbelschreinerei,

7 Sedanplatz 7. ,
_ Haltestelle der Elektrischen»_

Beatseho trslkl.Solidaria-Fahrräde;1 -
at»Wunsch Teilzahlung . *

IAnz .Z0,30,59M. Abz-8-15M mon . -
Keichsräderv.64M.an. Zubehör- '
.teile spottbillig. Preisi.umsoust

<S* Jendrosch &.  Co . a„
^ ^ Charlotteabnrgö . No. 249.

Reu! Kein Laden! Reu!
Billiger ÄÄ . Besser.

Herren -Anzüge , neueste Muster, von 10 Mk.
an, einzelne Saeco und Hosen von 3 Mk. an,
Conftr 'nanden -Sluzstgc in sauberer Verarbeit,
von 8 Mk. ny, Knabcnhosenv. 70 Pf. an, Schub-
Hosen, Juppeir staunend billig. Als besonderer
Gelcgcnheilskauf ein Posten Kinderschuhe in Größe
30—35 l>Mk. 2.80, so lange Vorrats) reicht.

Gleichzeilig bringe ich mein reichhaltiges
Schuh - Lager für Herren, Damen und Kinder,
lowie mr Confirmandcn in Chevreau-, Boxkalf-
Kid-, Lack- u. Wichslcder, welche sich bis jetzt sehr
gut cingcfuhrt haben, in empfehlende Erinnerung.

Neugasse 22,1 St. rechts.
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P © SfelHl

rcgmwollkiriie

onus©
auf Futter

*§ ®8 €ll®
nur

P © § fenn

Costem-

nur
fussfrei,

2 .7 Z.

Gelegeiiheits -Posten
He

L . 50 Ulk.

Posten

Kleider omd
Jackern!

^ 2,00

Proeept « Nterm regaattreini Werfe
Serie IE; Serie Bf;

G.« O Mli :. 8 . 5 © 1k.
stehen nur diese Woche zum Extra-Verkauf.

seine
10 .5 © fflk.

4~

Confections -Haus
Ri. Schloss & Co»

Telefoii WWÄ» LLMUUZTKG -B LL.

Auf

Gestern©
geben wir von beute an

ZA > .

Nur kurze Zeit! W

Grosser Ausverkauf
mit SO 0/« Rabatt

1001

Ohren, Gold-, Silber- und Alfenide-Waren
und versilberten Bestecken.

Günstige Gelegenheit znm Einkaufv. Konfirmations- n. Hochzeitsgeschenken.

EL Hii € killg ,9 Kranzplatz, Hotel Ries.

Unerreicht
preiswert ist meine,

Damen-, Herren- und fCinder-Wäscfie eigner Fabrikation.
Ein grosser Posten Mädchen - Hemden,

aus gutem blendend welkem Hemdentuch , sauber gearbeitet,
40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100 om la ng
30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 95 Pfennig.

Ebenso kna !»eii > Barnen - unct Herren -Hf ' inilesu * Hosen , MbVbei §lc5*iir * ö*n,
sowie sämtliche Artikel für Konfirmations - und Brautausstattungen erstaunlich liliHgr«

Sächsisches WarenlagerM. Singer,

SernlKirltt „Wnli ' -SNec

uttb

Taselgerathe
bester Ersatz

für achtes Silber.
Originalpreis.

Merkaufsstelle der Werndorfer
Wetattw.-Iaörik A. Krupp.

Diese Woche und soLgeude Tage
große Schlafzimmer - und einzelne Betteu -Attsstellnng zu den billigsten Preisen.
Nur gediegene Arbeit. ' 627

Lade daher Brautleute, Pensionen, Herrschaften zum Einkauf ein.
Willi . IHgrenolf,

Schillervlatz ,1, Tclepdon **525 .

Unvergleichliche Auswahl geschmackvoller

in Seide , Wolle und Waschsioffen m bekannt billigen Preisen .

Costüm - Röcke
in allen Preislagen.

S . Blumen fhal & Co.
JKirchhasse 40.
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Morgen - Ansgade.
Z. Klatt.
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Unsere Kindheit ist die einzige understümmelte Natur, it5
die wir m der kultivierten Menschheit noch antreffen. T
Daher es kein Wunder ist, wenn uns jede Fußtapfe der
Natur außer uns auf unsere Kindheit zurückfuhrt.

■■ . Schiller.
Uber naive und sentimentalische Dichtung:

ji  Erster Abschnitt.

(33. Fortsetzung.)

Die Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Baudisstn.
ersten Minuten gingen in lachender Begrüßung,

und Vorstellig unter . Dann erst sahen sie
Uch lächelnd und glücklich in die Augen.

^ ^ le hier sind", sagte er noch einmal
m rußte ihr die Hand. „Meine Kameraden necken mich

lchon mit meinen unzähligen Bekanntschaften überall und
: "d ûn , in Riga werden Sie doch niemand

„„ EnI  Da konnte ich ihm antworten , daß hier meine
er-allerbeste, meine richtige Sonntagsfreundin sei!"

or, f '12 verziehen mich", ineinte Julinka in schwacher
^owegr , denn sedes Wort vor, ihm klang ihr wie eine

eotosung. „Und soviel schöne, ausführliche Briefe
öaben Sw mrr geschrieben! Sie sind ganz anders in

Briefen als in Ihrem Wesen, soviel freier und un-
Mrunstelter, rch möchte sagen: Sie vergessen das Korrekte

be§  Schreibens , das sonst all Ihren Handlungen
S ^ , >5hrem Denken zur Richtschnur dient — Sie sind
ENschlrcher, nachsichtiger."
, ^ ."Das ist ein Vorwurf für mich", unterbrach er sie
,,?stthaft. „Eins von beiden ist also nicht echt, denn Sril
L̂ Âvvakter sollen in Einklang stehen. Und gerade

hat es mich immer von neuem entzückt, daß
keoer -Sah wie gesprochen klingt, daß man bei jeder
Sendung Sre vor sich sieht in Ihrer klaren Reinheit und

m Ihrer festumrissenen Individualität ."
„Wir wollen nicht alle Schmeicheleien gleich gegen-

lertrg verausgaben ", warf Julinka fröhlich ein. „Was
vlerbt sonst für die nächsten Tage ?"

„Ach, viel Glück", sagte er lebhaft und übermütig.
Sw wußten, wie ich mich auf diese Zeit gefreut

Swe . In Wien .das war so ein leises Echo der der.
uungenen , alten Melodien und mir war , als könnte das

noch einmal voll und frisch einse'tzen. Aber nach
oen eritenTaktcn riefen die anderen dazivischen mit stören-

Ln Wünschen, und aus ewiger Rücksichtnahme kam man
«oer das Vorspiel nicht heraus — aber nun singen !vrr

nuht wahr ? Nun 'sind wir endlich, endlich ein-
mal ŵieder nur zu Zweien."
cv, Frau von Katz räusperte sich gelinde, die beiden
Zungen , die sich halb ertappt sahen, lachten.

..Verzechen Sie nur , meine Gnädigste", bat der
»wpltanleutnant in herzlichem Tone. „Glück macht
egoistisch, Uird wenn man sich so lange und gut kenntwie wir beide."

Aber Tante Lucie war fürs Gründliche. Und unter
M Ausrufen aller Arten und Stärke bolte sie die Ge-
.chichte der Jugendbekanntschaft aus chm heraus.

Meslss-kM Tilgtilati.
. Julinka betrachtete ihn inzwischen. Es war irgend „Kier sind die

Dienstag,
18 . April 1805 .

53 » Jahrgang.

Minka betrachtete ihn inzwischen. Es war irgend
eine große Veränderung mit ihm vorgegangen. Er war
freier und offener und in seinem Wesen von der alten Zu-
tuiüichkeit, nicht mehr wie bei der Wiederbegegnung in
Dresden .spöttisch und gelegentlich zu intim, als wolle er
die einstige Kordialität zwischen ihnen mißbrauchen.
Vielleicht hatte sie auch durch die Korrespondenz mehr Zu¬
trauen .zu ihm gewonnen — es schien ihr nun fast un¬
denkbar, daß je ein Mißverständnis zwischen ihnen ge
herrscht habe. Schon in Wien hatte die einstige Der
traulichkeit wieder zwischen ihnen begonnen, und manch
mal war es ihr vorgekommen, als wolle er ihr irgend
einen Zweifel, einen Verdacht abbitten . Sie hatte ;a
nichts getan, weder im persönlichen Umgänge, noch in
ihren Briefen , was dazu geeignet gewesen wäre, ein Vor¬
urteil zu widerlegen. Sie hatte sich einfach und natür¬
lich gegeben wie immer , ohne seinen Einblick in ihr Leben
zu scheuen. Wenn er nun wirklich ohne ihr Zutun , nur
durch die Erkenntnis ihres Wesens von jedem Mißtrauen
befreit worden war ; wenn er wieder an ihre Reinheit
glaubte wie einst, an die des eben erwachsenen Mädchens,
ob dann mit der alten Zuversicht auch die Liebe für sie
wieder erwacht war ? Sie sagte sich, daß die Entwicke¬
lung einer Frau , die ihm gleichgültig geworden sei, ihn
nicht beunruhigt haben würde ; und daß er in der Gewiß¬
heit, sie sei innerlich unverändert geblieben, bei einer
überwundenen Neigung nicht solche Freude empfinden
würde. Im Augenblick kränkte sie der Verdacht nicht
mehr, den er einst gegen sie empfunden hatte ; nur das
große, große Glücksgesichl, daß er wieder an sie glaubte,
chr das alte herzliche Empfinden entgegentrug, lebte in
ihr.

Er hatte auf Frau von Katz' Aufforderung hin am
Tisch Platz genommen, und jedesmal, wenn Julinka ihm
eine Schüssel reichte, streifte er ihre Hand und sah sie
dann mit glücklichen Augen an, um ihr zu zeigen, daß
es nicht zufällig geschehen sei. Die Jahre versanken vor
ihnen beiden; die heiße Sehnsucht nacheinander, die einst
all chr Denken erfüllt hatte, quoll wieder in ihnen empor
und spülte olles fort , was sie noch trennte : Überlegung,
Rücksicht auf andere — — es bedurfte kaum eines
Wortes mehr zwischen ihnen, daß sie sich nun für immer
gefunden hätten!

Frau .von Katz bemerkte mit Verwunderung , wie er-
regt und doch wie glücklich die beidenMenschenaüssahen.
Das ganze Zimmer war wie erfüllt von einem Strom
erwartungsvoller . Luft , und das rätselhafte Fluidum
wirkte auch auf ihre alten Nerven ein. Sie vergaß
wieder ganz, daß sie die vornehme kurische Adelige, Frau
von Katz auf Reisen sei, und wurde so gemütlich, mit
tausend unbegründeten Exklamationen, wie auf ihrer
Terrasse ins Büschroden, Nur das Fallobst fehlte ihr.
Aber da sprang Richard plötzlich auf und rief : „Sie ver¬
zeihen, das hätte ich beinahe vergessen" und. lief aus dem
Zimmer.

„Ein lieber, alter Mensch", sagte Tante Lucie in der¬
selben Betonung wie sie die Epitheta .von dem grimmi-
gen Tiger gebraucht hatte . „Nicht ein wenig Steifheit!
Und doch so wohlerzogen — möchte er doch lange hier
bleiben,"

Ehe Julinka noch etwas, entgegnen konnte, kam
Richard schon zurück, eine kleine Dose in der Hand.

Hier sind die Krabben, meine Gnädigste, leider nur
als Konserve. Wer unser Steward schwört, daß man den
Unterschied nicht merken könne."

„Für niich. bat ich nicht darum , für meine Tante ",
sagte Julinka und händigte sie Frau von Katz aus.

„Nicht für Sie ? Aber Sie aßen sie doch auch so gern
m Deutschland? Nein, jetzt entsinne ich mich, nicht Sre,
Fräulein Malka war es !"

„Jawohl , Malka war es", bestätigte Julinka.
Dann sahen sie sich beide an und lächelten ein wenig

verlegen, als warte jeder ans eine Bemerkung des
anderen. Aber sie kam nicht; und sie mußten notge¬
drungen eine Auseinandersetzung zwischen Frau von Katz
und der Sommerfrau mit anhören , die eine Dosenschere
besorgen sollte.

„Schkehres , schkehres " (Schere) murmelte die
Alte vor sich hin, und dann brachte sie eine rostige kleine
Wendorfsche Nagelschere an.

Julinka nahm einen Anlauf.
„Meine Schwester ist noch in England ", sagte sie.
„Oh, ich weiß", versicherte Richard mit großer Leb¬

haftigkeit. „Sie haben mir es ja mitgeteilt und außer¬
dem — außerdem höre ich zuweilen von Fräulein Malka."

„Wirklich?" fragte Julinka . Sie wußte selbst nicht,
warum eine so große Ernüchterung sie bei seinen Worten
ergriff . Ws wäre er plötzlich wieder ein anderer ge¬
worden.

Und mit zuviel Unbefangenheit, als daß sie ganz echt
gewesen wäre, fuhr  er fort:

„Sie schreibt klug und amüsant , aber sie geißelt
alles. Ihr könnte man fast denselben Vorwurf machen,
wie Sie mir : ich hätte nämlich nie geglaubt, daß sie
innerlich so kühl, so grausam ist und alles nur von dem
Standpunkte aus hetrachtet, wie es zu chr und ihren Ge¬
wohnheiten paßt , ohne anderen und ihrer Meinung das
geringste Existenzrecht zu lassen."

„Ich glaube. Sie beurteilen sie .zu  scharf", wandte
Julinka ein, die dieser Tadel nun doch wieder kränkte,
„Sie will in wenig Worten viel sagen und bei ihrer Leb¬
haftigkeit läuft ihr ein harter Ausdruck aus der Feder,
den sie seiner Originalität halber stehen läßt ."

„Sie sind immer gut, immer nachsichtig", unterbrach
Richard sie, griff nach ihrer Hand und küßte sie. „Wenn
Sie wüßten — nein, ich will es nicht sagen, auch Un¬
überlegtheiten können wshtun ! Wer ich glaube, dieser
Kontrast in Ihren Briefen : bei Ihnen hübsche, lustige,
wenn auch oft spöttelnde Schilderungen , die doch nie
Jbr warmfühlendes Herz verleugnen — und bei der
kleinen Person ein Übereifer, alles herurrterzuziehen, sich
über Dinge lustig zu machen, die gewiß anderen oft
heilig sind — ich kann Ihnen sagen, ordentlich wohl¬
tuend und befreiend wirkten Sie auf mich nach der qual¬
vollen Persiflage Maltas ."

Und doch sind «sie sehr ausgezeichnet worden",
meinte Julinka .ablenkend. „Wir andern müssen uns
mit knappen Zeilen begnügen, ich weiß nur das Allge¬
meinste aus ihrem Leben setzt."

Nun , daß sie sehr, sehr unglücklich ist, werden Sie
auch wissen", nahm Richard das Wort wieder. „Ich Habs
schon Angst vor. einem Gewaltsstreich, aber die beste
Lösung wäre es immerhin ."

(Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus Marchamci , Langgasse 42. ®r5sstc in I êlnen -Soben
jeder Art. 1020

Fett’ 1 CÖv’S;,:,
SchuHwcrrrenHccUS Hlnion

zeigt hiermit dos Eintreffen der neuen Schuhwaren für die jetzige Jahreszeit
an und macht auf folgende, besonders vorteilhaft eingekaufte Kinderschuhe und

. -Stiefel aufmerksam.
Kinderschnürstiefel mit Lackblatt . JL
Kinder echte Ziegenleder-Knovfstiefcl mit ausgenähten Löchern und SD SO

Absatzfleckc, in den Größen 21 bis 21 . . . . cd
Dieselben Sticfelchen, auch zum Schnuren, sowohl in braun, wie in SAOK

rot, in den Größen 25 und 26 für . . .
Kinder braune und rote Spangenschuhe. JÜ 3**
Kinder-Lack-Gpangenschubc, sehr leicht, . . . . . "

ttonfirmanden-Stiesel
fttr Mädchen und Knaben in den feinen Lcderarten und kn neuesten bequemen

Formen zu überaus mäßigen Preisen.
Mchrleder-Stirfel, Größen 81 bis 35, für.

Wir haben die Reisemuster einer großen Fabrik in nur feinen Goodyear-
Welt-Stiefeln für Damen und Herren zu so billigen.Preisen übernommen, daß
wir diese hocheleganten Stiefel mit einem Nachlaß von zirka 25 % auf die
üblichen Preise abacben können. — Wir empfehlen unsere5 Schaufenster
Langgaffe. Ecke Goldgasse, noch besonderer Beachtung.

8ett&Lo.'r Schilhwarenhaur Union.

W aclistueh - Messte
empfehlen billigst 1045

Baeumcher & Co.,
Ecke der Langg 'asse und Schiitzenhofstrasse.

Ein Posten moderner

Silber- Hilft f

@8Ö@@©@©©@
I Schnell-Politnr|

(von ersten Firmen empfohlen,
viele Anerkennungsschreiben des In-

und Auslandes ),
zum Reinigen und Auf-
poliren yon Pianos u.

anderen Möbelnfttekelgeräte1
Servier g Qr _

verkaufe ich

zu bedeutend ermässigten
Preisen.

Wiih , Ktifike,
DN ’T?*sB'l£tstra ««e DA.

Total-Ausverkauf.
30 °/o Rabatt
auf Glas , Porzellan , irdene nnd

Dtrirrwaare ». 96i
W . Ki 'pmann , Ellendogeng . 3 .

JjUyg -ieniscIseBe «!äirfsarti kel,
Gummiwaren aller Art , empfohl . von viel.
Aerzten u. Prof . Apoll !. 8 . &ela weither*
Fabrik hrsrien . Präparate , Berlin « O . .
IS » lziBiarl «t *tr . 6' A. (Bag2 $23) F10 '1

Lager in amerik . Schuhen,
Aufträge mich Maass . 741

Hermann Sft.ckdoru , Gr. Burgstrasse 4.

(Park - Hotel ),
"Wilheimstr . 30,

Fernsprecher 3007.
Frankfurt a . 3S., Kaiserstr . 1.

Meine Sohnell -Politur beseitigt
Schmutz - u. Oeluusschlag von allen
polirren schwarzen oder braunen
Möbeln leicht und schnell , ohne d e
■Politur oder das Hol ;: anzugreifen n.
erzeugt einen ansgezcichneten
dauernden Ulanz . Die An¬
wendung ist eine üuseerst einfache:
Man nimmt ein Stück Leinen¬
zeug , legt es mehrfaoh zusammen,
tränkt es m :t der „SohneH- Politur“
und reibt die Möbel damit ab.

viel « ininileriyerthlge
Fabrikate In » SSandol tor-
liosnsmse « , weh lie Ihren
®weck absolut nicht er.
fäiäsen , so verlnnjye xnmn

m*- <tri3 *’I. Säcp: «iii * . . Ädaneil»
iPfsHtns -“ von SJr . lliiers-
heim sind «eie  andere
zurück . 881

Flasche Mk. 0.75,
drei Flaschen Mk. 2.—.

8
1
i@i

2

1
m

;

■

©glcftCitiicitofiTUf.
Oüoraane, neu, 20 Mk.

yteuer Lniwendivan 48,
RauentHalerstraße0, P
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Versteigerung
von 11 Domanial -Parzeüen im Distritte

„Lohwiese " Ser Gemarkung Biebrich.
Mittwoch , de» 86 . April IMS , vor¬

mittags 8 Uhr, werden im KeNerlokale der
Brauerei zun» Taunus in Biebrich folgende
in der Gemarkung Biebrich belegenen
DoMänen -Wiesenparzellsu : .̂
Lagerbuchs -No . 661 , Wiese , „Lohwiese ", 1. Gewann,

8 » r 47 qm,
Lagerbuchs -No . 662 , Wiese , „Lohwiese ", 1 . Gewann,

8 ar 91 qm,
Lagerbuchs -No . 668 , Wiese , „Lohwiese " , 1. Gewann,

8 ne 41,50 qm,
Lagerbuchs -No . 664 , Wiese , „Lohwiese ", 1. Gewann,

8 ar 24,50 qm,
Lagerbuchs -No . 665 , Wiese , „Lohwiese ", 1 . Gewann,

8 ar 19 qm,
Lagerbuchs -No . 666 , Wiese , „Lohwiese ", 1 . Gewann,

11 ar 24,60 qm,
Lagerbuchs -No . 693 , Wiese , „Lohwiese ", 2 . Gewann,

8 ar 33,25 qm,
Lagerbuchs -No . 6S9 , Wiese , „Lohwiese ", 2 . Gewann,

8 ar 52 qm,
Lagerbuchz -No . 700 , Wiese , „Lohwiese " , 2 . Gewann,

8 ar 68 qm,
LagerbuchS -No . 701 , Wisse , „Lohwiese ", 2 . Gewann,

8 ar 60 qm,
Lagerbuchs -No . 702 , Wiese , „Lohwiese " , 2 . Gewann,

8 ar Bl,50 qm,
öffentlich versteigert.

Die Aufbietung erfolgt im Einzelnen , in ver¬
schiedenen Losen und im Ganzen . § 275

Wiesbaden , den 14 . April 1905.
Königliches Domänen -Nentamt.

Nicht,ttttttiche Äinemeil

BekanntmackmM.
Mittwoch , den 19. Avril 1895 , Nach¬

mittags 3 Uhr, sollen im Garten der Augen-
Heilanstalt , Elisabethenstr. 9, alte Bettstellen,
Matratzen , Bettkasten , Schränke, Bade¬
wannen , Defen re. öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden. § 203
{ Wiesbaden , den 17. April 1905.

_Die Berwaltnngs -Eoinmissto « .

Men MnsW -Hnsen
in allen Mustern,

früher8—12 Mk., jetzt8 - 8 Mk.
Ca . IVO Saceos mit Westen

in allen Farben,
früher 18- 25 Mk., jetzt 10- 18 Mk.

Ca . 15V Kinder - Anzüge,
früher6- 10 Mk.. jetzt4, 8, 6 Mk.

Ca. 30V Arbeiter - Hofen,
früher3, 4, 5 Mk.. jetzt1.80 u. 8.80 Mk.

Ca. 1VV Burschen - Hosen
1.80 bis 3 Mk.

30  Zchwalbacherstr.30,
kein Lade « , zweiter Stock.

Trotze Auswahl . Spottbillige Preise.
Keste, große u . kleine Maße , für Herren- u.
Knaben-Anzuge, doppclbreite Buckskins per

per Mtr. 1.60, 2.50, 3, 3.50, 5 Mk.
Hochfeine Neuheiten in Herren - Stoffen,

schwarzeu. farbige, per Mtr.schwarteu. farbige, per Mtr. 7.60 Mk.
Für Confikmanbeu -Anzüge Mtr. 8 u. 4 Mk.

irrste Preise . Prima Maare. Feste Preise«
_ Bitte aus No . 80 zu achten»

Jede Hausfrau
versuche

vsmbaimr Waschpulver
Dasselbe verhütet das unliebsame

Slbfärben und Eiuwrrfen der Wüsche,
erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
bitzschnell blendend
weiß und giebt der»
derselben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eureka"
wird von den

^bedeutendsten Kans»
Mrauerr-Heitungcnrc.

,,/als „ bestes

WksAlltel der GegeniM!"
mpfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

kostet pro Packet 13 Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

EngroS - Vertrieb : ES. <3» L . i » *t | epert

§.E.Mbotter,VsslMM!kl.
Schwalbachcrstr . 57 , gegenüber b . Mtkathol . Kirche,
kein Laden , empfiehlt sich zur Anfertigung aller
Arten Posamenten.

Lager in Kordeln , Gimpen , Marguisenfransen,
Borhangkordeln u . s. w.  _

gitock - rasjd ScliirajafaStrik

Willi,Henker, Langgasse 3„
üBeparatlsareBii 11. Ueb . -riieljeai

billig in gewünschter Zeit

Akren
und

Ketten
empfiehlt

in reichster Auswahl
zu billigsten Preisen

unter Garantie

Chr . Ml.
Ulirmaeher,

IG JLaiiggasse Z.G
871

Mn

KM -MWiMW
nud dem täglichen Hausbedarf

offerirt die Firma

itüZWNWll ! L ZÄH.
Marttstraße 14, am Schloßplatz,

Betten und Vettwaaren

an.

an.

zu
extra hrkigeN Preisen.
Zurcheille—Meckim.

Rothe Jnlets und Barchente
in gestreift, 80 mi Breite , federdicht
garautirt , p. Mtr . 60,70,88 u. Mk. 1. —.130 m Breite

160 ein Breite
Mtr . Mk . 1 . 40 bis M . 2 .45.

Km 1000  Bett-ZeziM
in Cattun , Satin -Augusta , weißem und

rothem Damast od. carrirtem Bettzeug.
Bezug ohne Kisseuv.Mr.1.85
Bezug mit Kissenv.Mk.2.90
2

BeilseSenl iinü Hunnen,
nur garautirt staubfreie Sorten , per Pfund

von 60 Pf . an dis Mk. 3.80.
MatratzeK-Drelle,

uni roth , roth rosa und bunt gestreift,
ILO cm , Breit « Mtr . von 80 Pf . an.
140 an » Breite Mtr . von Mk. 1. 18 an.

EMU « ohne RM
in großartiger Auswahl»

Stückwaare in gutem westfälischem Halb¬
leinen per Mtr . Mk. 0 .85 , 1.—, 1.LO
«ud 1.40 , in Chiffons und DowlaS
Mtr . 73 Pf . , in Betttuch -Biber p. Mtr.
Mk. 0.90 bis 1.20.

Fern Betttücher , sorgfältig gesäumt , Stück
Mk. 1.70, 2.—, 2.40 bis 3.50,

Biber -Betttücher in weiß und farbig , stets
großes Lager, Stück Mk. 1.—, 2 .50.

1 Posten hübscher Bctt -Colter«
Stück Mk. 3.—.

1 Posten Pique » und Waffel -Decke»
Stück von Mk« 1.50 an.

1 Posten Bett -Dorlage « 2 Stück 50 Pf.
Strohsackleinen am Stück

Meter 40 , 50 , 60 , 70, 80 Pf.
Wertig genahte Strohsäcke

Stück Mk. 2.—, 2 .50 und 3.—.
Fertige Kiffen, mit 2 Pfd . Federn vollgefüllt.

Stück Mk. 2.—, 8.— und 4.—.
Feder -Deckbetteu, 1'/- -schläfrig , mit 6 Pfd.

Federn vollgefüllt,
Stück Mk. (5. , 7.—, 8 . und 12.—.

Feder - Deckbetten, 2-schläfrig , mit 8 Yfd.federn vollgefüllt,tück Mk. 8 .—, 8.—. 12.- , 14.- u.16.- .
Fertige genähte Bettbezüge mit den dazu

passenden Kissen stets vorräthig.
Weiße gedogte Kopfkiffeu in allen Qualitäten

am Lager.
lTischtücher ! !Handtücher ! ! Servietten!

!Gläsertücher ! !Kellnertücher!
! Balkon - und CafL »Decken!

Teppiche#♦Gardinen.
bet unS gekaufte Wett- und

Tischwäsche laffeu wir unsere « Kunden in
kürzester Zeit 949

nähen.
Umsonst

Schtilraii zen!

m
Cäröaste instriiM . ISmijy -ite IPreise.

offerirt als Speeialiti»
Ä . !5e <sei «erS , Faulbrunnenstrasse

Reparaturen . 149
Für Herren!

Hatte ■wieder Gelegenheit , einen Posten
fielst ein « ! . Herrenstoße , pr . Itualv«
Ietr .ee Sfcnbcitrri * weit unter Preis tu
erwerben und offerira deg 'ssssts ’ss B2esrcrs-
Auziis nach Mlaass u #t6f fiaraatie
für 55 Mk . gegen Gasse.

Fr . Fraerakel Nachf .,
Ec ke Burgstmese und Müiil gasse , Entresoi.

Pstauzenkübel in alle » Größen billig
zu habe» Rerostraxe 32» .

Kutnmer’s Rüchen.
Gratts-Vertellung von Uostproben

heute ( Dienstag ) bei:
SNairS . AI « » », Drogerie , Michelsberg . I S.  M . Roth Waclif . , Große Burgstraße.
HViltt . SLi « « , , Moritzftraßc . , «facoi » rrey , Ecke Erbacher -- u . Walluferstraße

KB . Es empfiehlt sich , den Osterkucheu aus Kuurmer ' S fertiger Kucheumaff«
zu bereiten.

Warum ist

MopPIrairtaf
mit der Traufe©

als bester Rheinischer Tafel - Senf bekannt?
Weil der beste Senfsamen den dreifachen Preis des geringsten kostet, ^s-,ah «-plP»

Trauben - Senf mit der Traube ab» ausschließlich aus den besten und besseren Sorten
Senfsamen mit den feinsten Zuthaten hergestellt wird , die geringeren Qualitäten dagegen
ohne diese geschützte Signatur in den Handel kommen . Daher bietet diese geschützte Marke
unbedingt Gewähr für Erhalt erstklassiger Qualitäten.

In allen marktgängigen Verpackungsarten zu beziehen durch die meisten einschlägigen
besseren EngroS- und Detail-Geschäfte. Lieferung seitens der Fabrik nur an Wiederverkäustr.

Rheinische Senf- und Weinessig-Fabrik
Th . Moakopf , fiTalsr (Rheinland). §57

Frische Rehimge,
mit amtlicher Plombe versehen, sowie frische Rennthierbügs empfiehlt

AgM«. ^ @yer 9 Hoflieferant, 11S1
Telephon 47 . (Kühlhaus Wiesbaden) Delaspeeftrahe G. nt

Makulatur
der Zentner Mk « S *-— zu haben im

tagblatt ' Verlag.

!Erstklassiges Fabrikat!

gmCQRSETSgÄ•P .D
i i

S S» fß|9

fHttmistsp - JKasoerkant
»u bedentend MSsiigtesti Freiste!

Gr-B“ro6trass1 C . Krause Waehffl . , »
Osseldop ? 1302 - ©oS&Wedaiila

usSIbeme StaatsmedaHle
aehener

Battsöfen
i/bep 75,000 im ©ebraveh
HOUBEN ’S

GRSHEIZöFEN
rXs .HOVBEN SOHN CARL,/®(HB?\Pi'osp'ecte Gratis- Vertrater an  fasf allen Plätzen $0
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„3um Sprudel '.
Taunusstraße 27. Taunusstraße 27.
„r .. Das Restaurant , große Lokalitäten, schöne Wohnung und große Keller, ist auf
l event spater zu verpachten, bezw. zu verkaufen. Die Räume eignen sich auch vor-
iuglich zum Betriebe einer orthopädischen Anstalt , Cigarettenfabrik , zu Aus-

rc. Das ganze Haus mit einem Flächeninhalt von 20 stst-Ruthen ist
^uch Preiswerth zu verkaufen. Näh. durch den Besitzer 991

Erstes

s Zrankfurler LonsumhamZ
Telefon 697.

Wellritzstraße 80 ,

Gier! Eier! Eier!
Mye Sicdeier ü Stück 6 Pf ., 25 Stück Mk. 1.20.
M ' che schwere Siedeier 2 Stck. 11 Pf., 25 Stck. 1.85.
^Merste Steierische„ k Stck. 6 Pf., 25 Stck. 1.40.

Mehl, Brot und Fettwaren.
§£&£&£ ,t * •ü;“ !» ■S*'•
Zlutcnmehl p. is 5 17 "
reW volles Gewicht, k Laib 86," 38 und 40 aff.

■'Oaufener Brot k Leib 27 und 53 Pf.
per Schoppen 35. 40 und 50 Pf.

Möl p. schopp. 27 Pf ., Petroleum v. Ltr. 14 Pf.
schmalz, garantirt reines, 48 Pf., b. 5 Pfd. 45 Pf.
«Äunn m I-Pfd.-Packct 65 Pf . und 30 Pf.
Mes Pflanzenfett per Pfd. 50 Pf.

bei6Dd !°70Pf ^ ^ Petm  76 U ’Huöcln, MaWettu. gm. W.
« -musenudelnp. Pfd. 23, 28. 32 Pf., Hausmacher

Nudeln per Pfd. 28 Pf.
vairsmacher Eiernudeln 35, 40 und 45 Pf., sowie

Schüles Nudeln zu 40 und 50 Pf.
MPennudeln , Hörnchen, Ringe von 23 Pf . an.
Krumen per Pch. 15 18, 20. 25, 30 und 85 Pf.
Gemischtes Obst 25, 3Ö,  35, 40 und 50 Pf.

Verkaufsstellen: Telefon 697.
Nerostraße H und 10 , Moritzstraße 10 , Oranien-
straße 45 , Dreiweidenftraße 4.

Marmelade, Geleen. Kraut.
feinstes Rübenkraut per Pfd . 16 Pf.
Mainzer Gelee per Pfd. 22 Pf.
Garantirt reine Zwetschenlatwerg p. Pfd. 20 Pf.
Gemischte Marmelade per Pfd. 25 Pf.
Aprikosengelee per Pfd. 35 Pf.
Preißclbeercn per Pfd. 35 Pf.
Wasch- n. Putzartikel.
Prima weiße Kernseifek Pfd . 23, b. 5 Pfd. 22 Pf.

„ hellgelbe . k „ 22, B. 5 „ 21 „
„ dklgelbe „ k „ 21, b. 5 „ 20
„ dkl. Schmierseifek „ 16, b. 5 „ 15 „
„ weiße „ k ., 17 , b. 5 , 16 »

Serfcnpnlver L Packet 5, 8, 10 Pf.
Scheuertücherä St . 10, 15, 20, 25. 30 Pf.
Scheuerbürstenä St . 10, 15, 20, 25 Pf.
Auftragbürstchcnk St . 3, 5 Pf.
Schrubber a St . 20, 25, 30, 35 Pf.
Soda k Pfd . 4 Pf ., 3 Pfd . 10 Pf.
„HammoniiO-Stearilikerzen -> Packet 55 Pf.
Schwedisches Feuerzeug k Pack. 8, 10 Pack. 70 Pf.

,, Otmaren.
Cervelu'Murst k Pfd. 'Mk. 1.20, b. 5 Pfd. Ml . 115.

Mettwurst k Pfd. 88 Pf ., bei 5 Pfd. 85 Pf.
echte Frankfurter Würstchen Paar 25 Pf.

von Junmnzsn, lvein-Mnetten
IVIagnetiseup,

Jnedrißhsfr.8,2.St.
stets vorräthig.

sowie prompte Anfertigung. 827
«F os . Ulrich , Lrthogr. Anstalt,

Friedrichsteaße 38 , nahe der Kirchgasse.

ßeliandlnng;v. iVcrieii-Leidcn. Vcrdauungs
störnngen, Leiden der Gelenke und Blut-

staucliougen.
Sprechstunden für Unbemittelte nur an Wochen¬
tagen von 8—9 Morgens und Abends, für andere

Patienten von 11—12 und von 3—4 Uhr.

Zu kf Wagen
empfehle in bekannter Güte:

Ungarisches Wehs
(in Original-Säckchen)

der Pester Bictoria -Dampfmühle,

Hochfeines Zaiser-ZIiithen-Rehl,
Feinstes Vsch-Rehl,

sowie 1040

Sultaninen, Rosinen, losMp,
%mkt  und gemahiene Rassmade.

A. y. rinnenkohl,
15 Ellenbogcngasse 15.

Gearündet 1652.  Fernsprecher 94.

Servus
ist und bleibt

Bester SiM-Pütz-Glanz
macht spiegelblank und

wasserdicht
Sparsamer als Wichse.

Man verlange Servus in
Dosen schwarz u. farbig.
Fabr.: Luliszvnski & Co.,

Berlin.

Laden gesucht.
Wir suchen für bald, beziehungsweise zum 1. Oktober er., einen

schönen hellen Laden, etwa 4 m breit und 6—8 m tief, in der besten
Geschäftslage in

Wiesbaden.
Offerten mit äussersten Preisangaben und möglichst genauen Skizzen
erbitten umgehend für uns an
U .ahao -€ onipa !; nie Theodor RelcHardt -Wandsbeck,

Versandabteilung Frankfurt a. M., Kaiser-Wilhelm-Passage.

Bensdorp’ s
reiner holländ . Cacao

stets frisch 956

Drogerie P/IOBblJS,Taunusst,r.25 .
Telephon Soor.

tzaurmacher Lier-Nude!n,
Eier-Macearoni,

sowie

geluockneLeIuücHLe
Wssaumen, Aepfel, Wirnon,

Aprikosen, Wrünesscn, Pfirsiche,
gemischtes Hkst

empfiehlt 1039>

K. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen Zum
kochen, braten u. backen

nvel 185

Iroielif
Fernsprecher 94-,

ftt Mund»1l Pf., 10 Pfd.1Mk.
IW Schwalbacherstroße 71. >

Garantfrt reinerBienen-Oliiten■Honig
Postk. 9*/*Pf.fr .p. Nachn. JL 9 .—

• ^ v * » n i»
Fftz Grossisten beeond. Preise.Gross-Merel Apläa,laiiKnr.2. F51

Gelegenheitskauf.
Dinlstfrilchtc ohne Jucker.

Kirschen,Heidelbeeren Aprikofen.Iwctschen,Pfirsiche
,n Steinkrugen per Krug von 60 Pf . an zu verk
C. m » clieislieimer , Müllerstraße 8 . Part

50°/« Ersparnis
gegen Butter!

Magnum-boiiiim-Kartoffcln,
«elbe Wefterwülder , prima Waare1«« Pfund 3 Mark

ML 'i.WVWSS '"''""«'-'
«tt » Tnhelhnch , Schwalbacherstr. 71,

Kartoffelhandlung. Telefon 2734.

Gegründet 1865. Telephon 235.
Keerdigungs-Anstatt-n

„W!>e"..d„WM"
Firma

Adolf Limdarth.
8 Ellcnbogengasse 8.

Größtes Jager in allen Arte»

Sotz-
«nd Metallsargen

zu rellen Preisen. ^
Lieferant de»

Vereins für Feuervcstattuug.
Lieferant des Zeamteuu -reius.

Hmntlirn-Kachrichirn

hur Vereinfachung des geschäftlichen
’ Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter SieserRubrik
j uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».

Freunden und Verwandten die
traurige Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unser
innigstgcliebtes einziges Kind,

Ernst.
im Alter von s « Jahren zu sich zu
rufen.

Die ticftrauernden Eltern:

Wilhelm Endsrs und Fra « ,
geb, Kettendorf.

Die Beerdigung findet Mittwodi
Vormittag 11 Uhr vom Sterbehause,
Ablerstraße 56, aus statt.

Freunden und Verwandten hier¬
mit die traurige Nachricht, daß am
Sonntag . 16. b. M., mein einziges,
innigstgtlicbtcs Kind,

Dora,
nach langem, schwerem Leiden sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Die trauernde Mutter:

UhiliPpine Kier, Wwe.
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch, den 19. d. M-, nachmittags um
5 Uhr, vom Leichenhause aus statt.

s
k
«a.
s
ö

Jugpndfrische
, ■ vv:? -isilir

Güfflijiiinpsosmos
k I ist die bist«
0 ^ Für den Teint

.StUckSS PFg.j

JfS
I

f**J
to

seae.^ ^̂ ÊctiengeMsKoft Friedrichs-
utth »' 1114 Körnungen , empfiehlt m Waggons0 Karren der Vertreter ' **-

- - uw
.'vier zu haben bei O . Sietoert , Drogerie.

Rauweißen Gartenkies
630

— lb . ISetteiiniaver.
Dcrschiesenc Rcisekoffer iuächHiTRohr¬
en und anderen Marken billig zu verkaufen
lasse SL, 1 St»

Wffchalen - EMtt
. . ’ ' m Nürnberg , 3 x prannirt.
vabe, 2 Staats -Medaillen, rein vegetabilisch, ganz
unschädlich, nm Haaren ein dunkles Aussehen zu
aebcn, das Glas 70 Pf ., Mk. 1.20. Haarfarbe-
NustSl , ein das Haar dunkel färbende« feines
Haaröl, zugleich vorzüglich zur Stärkung des Wachs¬
tbums der Haare k 70 Pf . Aechtcsu. unschädliches
HaarfSrbe -Mittel in Carton mit Anweffuna
« Mk. 1.20, 2.40, das Beste was existirt. 8230

Apotheker 4t«Berlins , Droaeric,
Gr. Burgstraße 12.

Ia rote Ringofensteinej
Radial-, Kanal- und Formsteine. |

Tannns-Dampf-ZiegelwerkeG. m. d. fl.
Halm (Tannas).

Eine » i»« l»n . Aniiel >l,i »»tf  leise.

Todes-Anrer§e.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mitteilung, daß

metne liebe Frau , unsere gute, fürsorgliche Mutter, Schwiegermutter, GroßmutterSchwagerm und Tante , - '

Fra« Karoiine Koch.
vcrw. Ma « oro. geb. Kückert.

Sonntag Abend 10 Uhr im 58. Lebensjahre sanft und ruhig entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Miesdaden , 16. April 1905.
Westendstraße 22.

Ludwig Koch.
Friedrich Maurer.
Karl Maurer.
Kuroiine Kins, geb. Maurer.
Ludwig Maurer.

Kchr SrrWtzhsdei gSas
Sellinirgeilt ©f, Wik« W.

, Die Beerdigmig findet Mittwoch, den 19. April, nachmittags 4 Uhr, vom
Letchenhause des allen Friedhofes aus statt.
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KSszusKs
Lecithin

F57

Gaoao
für © ross nrad Siäein.

-s • ^' r ,-> 4

Marienburger Gelölsse.  Z
k 8 Mk. Ziehg . sicher 18., 19., 20. April , en gros
find diese Lose vergriffen . Einige Lose hat noch
abzug . de FaHoi «, Langgasse 10 (Schirmfabrik ).

Wlge Wie Möbelu. Selten.
Kleider- u. Kiichenschränke von 20 Mk. an , Betten
v. 40 Mk. an , Matratzen in Seegras , Wolle , Capok u.
Roßhaar von IO Mk. an , moderne Salongarnitur,
engl. Schlafzimmer enorm billig , Tische 7, Stühle
3 Mk., Kommoden 28 Mk., Spiegel von 5 Mk. an.

Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute.

Zean Thüring, .»ff'L'LL,
Wasser- and Licht-Meiianstalt

TaunusnBad
Luisenstrasse 24.

für innere und Nervenkrankheiten.
Anwendung der geaammten

physikalischen Heilmethoden.
Leitender

Arzt: Dr. med. Simon.

GWtzste KMsßekWheit
in Möbel «.

Am gänzlich Lu ränmen , verkaufe ich
Von heute an , so lange der Vorrath reicht, alle
Arten Möbel , Betten , Spiegel . Bilder , Polster-
waarcu zu bedeutend herabgesetzten Preisen , als:
6 Büffets , früher 200- 300, jetzt 150—220, zehn
Verticows , früher 65, jetzt 48, Kameltaschendivans,
früher 85—100, jetzt 60, SMafzim .-Einrrcht . ,
früher GO, jetzt 480 , Spi -gelschrank, fr. 125,
setzt 92, Schreibtisch , fr . 126, jetzt 98, Kleiderschr.,
Küchen- u. Bücherschr., Waschkom., Nachttische rc.

Pli . ^ ibel 9
1® Bleichstratze 19 , Telefon 2712,
Bitte genau auf stirnra und No . 19 zu  achten.

38 Saalgaffe 38.
Aew: HktzclsWt.
wozu einladet

Kollier.

pro Centncr
Mk . 1.2O,AhfaAholz

AnzÄnGtzslz TS,
Brikets ttftD Kohleu
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins HausM'. « »u rv «'«-.,
*£ £ ■- VchWk.4. %ar

5601

Für die Feiertage empfehle
vorzügliche Weine

ver Flasche von 80 Pf . , per Liter vou
85 Pf . anfangend.

I, . Stauer , Nerostrasse 82 , t.

3« bemcheheiiileii stterseftr
empfehle meine

origillcllcnNegcrgrnppell,
sowie

Gier' xxnh  Kcrsen
in allen Größen und Preislagen.

Deutsches Koloumjhttus,
__ Grosse Burgstraße 13. 1132

Die rühmlichst bekauuteLcntrisWil-MüiM-MiMiiir
(Marke Sennerei)

empfiehlt per Pfund 75 Pf.

mHIlge , Bleichstr . 21.
Kleider- « . Küchenschränke, Betten, Wasch¬

kommoden. Console , Nachttische, Weißzengschränkch.,
Damen -Schrcibtisch , Chaiselongue , Kanäpes , Gal-
lericstangen , Eisschränkchen, Tische, Stühle , Stroh¬
säcke, Kissen, Küchenbretter , Uhr , Lampen , Näh - u.
Serviertisch , Spiegel , Toilettekommode rc. billig
zu verkaufen Schwalbacherstrasse 80 , Garten¬
seite, linkes Hinterhaus , Eingang großes Thor.

Biquets
Lecithin«

Eiwelss®
Ca©ae

doppelt so nahrhaft als Fleisch.

Erster frankfurter SlhOiM,
37 Kirchgasie 37,

gegenüber der Fanlbrunnenstr ., gegenüber der Faulbmnnenstr.

Wir verweisen aus unseren Gutschein, der zum Abzug
von zehn Prozent auf alle Einkäufe berechtigt, die jetzt in unserem
Schuhwarengeschäft Kirchgasse 37 gemacht werden, solange die den
Verkehr ans unserer Seite störenden Bauarbeiten auf dem früherer
Nonnenhof -Terrain im jetzigen Maße neben unserem Laden be¬
trieben werden. Preise im Fenster verdienen besonderer Beachtung
namentlich diejenigen für Konfirmanden -Stiefel.

lIcvHiittfi*

iur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik

[uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

zuverk . durch

Fremdeupension , nabe der
Wilhelmstraße , mit kl. Anzahl.

« . Httrh . Adolfstraße 1, 1.

Kl. Fremdeupensiou,
z. Zt . besetzt, mit Inventar sofort preiswerth zu
verk. Off , unter ir . « 88 an den Tagbl .-Verlag,

iÄKtaatzrnfirä Butler - , Eier - und
t!ttsi . yk. ill !!,v Flaschend :ex-Geschüft

ist krankheitshalber sofort preiswürdig abzugeben.
Off , unter < . 1B. IBS post!. Bismarckrinq.

Mere CAenz für Mge Me!
Ein seit ca. 50 Jabren hier bestehendes Milch¬

geschäft mit vorzügl. Stammkundschaftu. flottem
Fuhrwerk krankheitshalber preis » . zu verkaufen.
Offerten unter « . « SÄ an den Tagbl -Verlag.

Ungar.
br. W ., 8-jühr ., fert . ger„ auch unter Dame geg.,
iebr viel Aufs., ausdauernd , vorn . Aeuß ., Preis
2200 Mk., zu verk. Angeb. unter •>. « 80 an
den Tagbl .-Verl . erbeten.

Prima 6 - jähriges schweres Arbeitspferd zu
verkaufen, auch mit vollständigem Geschirr. Näh.
im Tagbl .-Verlag. . JiKl'iistiM Eselä ;“*-
Dotzhcimerstrasse 4, P.

N.

Junge Ziege zu verk. Sonnenberg , Burgstr . 6.
Lebende Osterhas .jgnSorte , zu vk, Röderstr . 19.

Ruff. Windhund
(Pracht - Exemplar ) billig zu verkaufen
Zietenring 1» 2.

Bernhardiner , sehr schönes wachs. Thier,
14 Mon . alt , billig zu verk. Rheingcmerstr . 8, tzp.

Mutih . Fox -Terriers,
kl. ' Grelraffe , 4 Mon . alt . Rüde Kopf gleichm.
gezeichnet, schw. Fleck r . Halss ., 25 Mk., Hündin
vollständig weiß 10 Mk., abzugeben

Sehers « Eltville.
Wachs. Fox i. g. H . abzug . Mosbachcrstr . 5.
py G. Zughund mit Geschirr billig zu

verkaufen Dotzheim , WieSbadenerstr . 27._

Kauarien -Evelrotter
(ftnrnrn Seifert)

billig zu verkaufen Westend straße 10, Hth , 1. Stock.
Kanarienweibchen zu vk. Clarentbalerst . 3. H. l.
IM - Ein oder mehrere Stück vorzüglichenAusschankweinI "-WKW

Kasse billigst abzugeben. Rcfl. wollen sich unter
Li» « 85 an den Tagbl .-Verlag wenden.

Für Brautlcutc.KÄS"
Decke über zwei Betten preiswerth zu verkaufen.
Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . . Hz

Schw . eleg. Spitzenkteid (Handarbeit Poinl-
lace) i. Auftr/bill. zu verk. Schwalbacherstr. 10, 1.

Gute Herrcnkl . zu verk. Kaiser -Fr .-R . 48, P . l.
Sommer -Raquet » f. neu, für 15—16-jähr.

M . billig zu verkaufen Marktstrabe 9, 2 l._

Dienerausrüst .,
hochherrschaftl., fast neu . Neuwerth 1200 Mk.. zu
verkaufen Abcggstraßc , Ecke Hohenlohestraße , 2 Tr.

Elektrakerzen,
b.Gnssleichtbeschäd. ,
per Dtzd. 80 , 78 , «8
und 1t0 Pf ., rinnen
nicht, riechen nicht,
tadelloser Brand.

K-ierr Droa . Sanitas , Mauritiusfir . F106

£
Gemälde.

Gelegenheitskä «fe.
Drudenstraße 1, 2 Trepvcn links , 1—5 Uhr.

Eine alte Truhe (italienische Renaissance ) zu
verkaufen Rheingauerstraße 5, Part , r.

IüMkslslyer chünsischerThectisch bill.
zu verkaufen Lnisenftraße 17, 1 l.

Photogr . Apparat , 13 x 18, nebst Zubehör
zu verkaufen Westendstraße 10, Mtlb . 2 l.

Photogr . Apparat , 13><18 LH, mit Görtz
Extra -Rapid Lynkeioskop, Serie L No. 8,1 einfache
u. 1 Wechjelkaffetie für 12 Platten , Stativ zu vcr-
kanfen Moritzstrafze 6, Tboreingang 2 links.

Konversations -Lexikon v. Brockhans &
Meyer , sowie Brehms Tierlcben , eleg. geb.
u . neueste Ausiag ., wie neu, sind billig abzug.
.Worit » » ml Miinzei . Wilhelmstraße 52.

Klaffen , billig ab.

Abiturient d. Konigl . Gymn.
giebt Bücher, auch unterer
Lahnstraße 4, 3 rechts.

Pia'nino , gut erh.. bill. zuv. Bülowstr. 7. I r.
^Ushianinos , gr . Anzahl gebrauchter , wie
yja <& neu herger ., v. Kaps , Mand , Blüthner,

Dörner u. And ., von 280 Mark ab.
r SSei ->ri « l, WoIlS ‘, Wilhelmstr . 12.

Rur
einige Monate gespieltes Piano preiswerth zu ver-
kausen Bismarckring 4, ,Hpt.

Ein fast neuer Blüthner -Flngel preiswerth
zu verkaufen Rheingauerstraße 5, Part , r.__

Sehr g., f. ganz neue Zither b. zu verkaufen.
Näheres Schachtstr . 18, 2 r.

Für Brautleute
sehr günstige Kaufgelegenheit.

Ich empfehle eomplcte Schlafzimmer -Ein¬
richtungen mit Inhalt 300 Mk. bis 650 Mk.,
Verticows von 35 bis 90 Mk., einthür . und
zweithür . Spiegclschränke , lackirte u. polirte Betten
in allen Preislagen bis zu 200 Mk., große Aus¬
wahl in Trümeau - und Sopha -Spiegeln , Wasch¬
kommoden und Nachttische mit und ohne Marmor,
u . Spiegelanfsatz , Garnituren in Kameltaschen u.
Plüsch, einzelne Kameltaschendivans , Ottomanen,
weiß und bezogen, polirte und lackirte Tische.
Schreibtische, Bücherschränke, polirte und lackirte
Kleiderschränke, einzelne Matratzen , Deckbetten und
Kissen, sowie Stühle und Bilder . Bestellungen
werden nach Zeichnung schnellstens angefertlgt.
Eigene Schreiner - u . Tapezierer -Werkstätte«
Hellmnndstrasse 43 , Ecke der Wellritzstrassc.

Completes Rutzvaum -Schlnfzimmer , An-
schaffungswcrth 570 Mk., zu 390 Mk. zu verkaufen
Dotzheimerstraße 41, 2 rechts, 12—3 Uhr. >

müiiuefe F57
Lecithin-

Eiweiss»
Ghoeoiade

für alle EfälScI

Eine compl. Eichcn-Schlafzimmer -Einrichtung,
best, aus 2 Bettstellen , 2 Sprungr ., 2 8-theilige«
Roßhaarmatratzen , 1 2-thür . Spiegelschrank , einer
Waschkommode mit Kachel- u. Sp egelaufs., 2 Nacht¬
tischen mit Marmorpl ., zus. verhältnisseh. f. 550 Ml-
zu verk. 1 Pfeilersp . 25, 1 Vertic . n . 1 Kamclkaschen-
Divan . Näh Drudenstraße 1, 1. St . rechts ._ _ _

Moderne Zimmereinricht . Speifezini"
Eichen, compl . , Damensalon , Seite mit
Fasangspiegel , auch eomvl . , « enes Schlaf¬
zimmer in hell , lackirt. Wafchk. mit n . v»
Spiegel , Piüschgarn . , gcpr. , Danienschrbt.,
Borplatztoil -, alle Sorten Spiegel , Schr.»
Tische, Stühle , Oelgemälde , Pian .»Kasten«
schr. n . G-.MSb . s. v. Hermaunstr.  12 » 1»

Wegen Raummangel schöne Rußb .-, a. gewöhnt
Betten , Wasch- u. andere Kommoden, Nachttische,
Trümcau -Spiegel , einz. Sessel, Sopba , Ottomane,
Küchen- n. Kleiderschränke, versckied. Tische u. s. w-
billig zu verkaufen Adolfsallee 6, Hth.^ gu uutuunu ■g.uDtiPiiucv _ -

Ein gut erh. Bett , 8 Mk., zu verkaufe«
Rauenthalerstrasse 12, Mtb « I rechts.

Wege»Ausgabe einer Peuston
sind verschiedene Betten in jeder Preislaae spott¬
billigabzugeben . Seltene Gelegenheit . Oramem
straße 12, 1. Händler verbeten. Anzusehen nur
bis 2 Uhr ._ ' _ -

Mt p mMu
2 compl . Betten , nußb .-pol., mit Haarmatratzen,
2 desal , lack, mit Wollmatr ., Nußb .- 'Lüffet , Herrn«
Schrrlbti 'ch, Waschkommodemit Marmor , Trümeau«
spiegel, Verticow , Kleiderschrank, Küchcnschranh
Kameltaschendivans , Damcn -Rad , eis. Kinder«
bctt , einzelne Holz-Bettstelle , Stühle und Spiegel,
Pancelbretter , Serviertische rc. sofort wegen Mang»
an Raum billig zu verkaufen

Wellritzstr. 44, Part.
Händler verbeten.

' Arsq reell! f
| Möbel jeglicher Art, l

romplete Ketten |
liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne »
Zwischenhändler,
süddeutsche

große.leistungsfähige

unt. coulantesteu Bediuguugen und
strengster Discretion auf Ratenzahlungen
ohne Erhöhung der wirklich billigen
und reellen Fabrikpreise. Langjährige

- Garantie für Solidität. Offert, unter
% ! >. 52 ? an den Tagbl .-Verl. F4 =8 ^

Verk. sehr gut erh. Nnßd .-Bcttstelle mit Matr .,
auch ieichler Rodrkrankenwag . N. Wilhclmstr ^t

G . erh. Kinderbett b. Kl. Schwalbacherstr . 6̂ »
par Zwei gut erhaltene Bctlstellst

mit Sprungr . u . Keil , eine LSaschkomMv''
billig m  verk. Schlichterstrasse 17, 1.

Einige gut erhaltene Feber
d - Deckbetten u . Kiffen werde»

billi g abgegeben Bärenstr . 5, P.SttchsNev. 5 Mk. an in allen oirMa
vorrätig Bismarckring 83.,

LSollmatratzen , 8-theil,, 20 Mk., vorzüglich«
Matravcn , in jedes Bett vassend. Telephon 23-

Bismarckrina 33. _ .

Wegzugshalbsr
zu verkaufsu:

Sopha , 2 Sessel (Gobelin auf Seide ) 200 Mk»
3 kl. Stühle dazu 20 Mk., gr . antike Tr » " '
50 Mk., gr . venet . Spiegel 60 Mk., gr . ,r0 «« '
Ofen 25 Mk, elektr. Kronleuchter , 8-flamu-g.
25 Mk.. elektr . Deckenbeleuchtung ü 5 Mk., Mas»
Kleiderschrank 30 Mk.,̂ gr ., Spiegelsmrank 7ö

schmuck, Epheu - ,und Rollschutzwände. Anzusey
Nachmittags Kaiser-Friedrich -Ring 73, P . r. —^

Taschensophas , neu , zu verk. of abnstraße 1^ >4
' l)C9Ein hochelegantes englisch

, , Büffet , reich geschnitzt f* .
Nußbaum — mit Marmorplatte , zu vertäust
Rhein gauerstraße 5, Part , r._

El . Damenichreibt . z. v, Rauentbalersir.

liijstliriic ^ Ehruiig.



N » . I8ö. Mopgeri-Arrsgabe, 2. Dlatt.
~ . Es sieben zum Verkauf folgende Möbel:
Taschensopba und 2 Sessel , noch wie neu , 85 Mk.,
* Sophas 12, 20, 85 u. 40 Mk., Roßhaarbett mit
hohem Haupt 75 Mk., 6 Betten zum Vermiethen
¥ >• 2o. und 40 Mk , Ausziehtisch mit 6 Einlagen

Trümeauspieqel 85 Mk., Oitomäne
Mk Deckbetten in Mk., Waschtisch 3 Mk.

Nachttisch 2 Mk.. Waschkommode 15 Mk.. Kinder
Eanape 5 Mk. Swarnhorststraße 4 , Part . I
d-rekt hin ter der Blllcherschule.

Wzesdaoetter TagMaLt.

-̂ " Kommoden 18M . 2 Wäscheschränkch.
12 Mk., Waschtisch 9 Mk., kl. u. gr . Küchenschr.
mit u. ohne Glasaufsatz 8 Mk., Tische von 3 Mk.
an, Stuhle , ovale u . lD-Spiegel 5 Mk.. Gallrrien1» Hochstätte1».
>, Kinder »Sckrcibpult mit Stuhl , beide ver-

Säcfei , gut erhalten , zu verkaufen.
Nah . Adolfsallee 28, Part.

wir- ® u* erhaltene Möbef und Federzeug
Pt zu verkaufen Frankenstratze 9, 2 r.

Gevranchte Küchenmövel billig zu ver
raufen , Näheres Seerobenstraße 7, H. i.

, Wege» Mangel 5?K"”
> nutzb^ vol . Bücherschr. i. Eichen 60 Mk.. 1 pol.

-Scheibt . 88, 1 s. sch. 14t ). Kleidcrschr. 20,
modrfiuhle von 4,50 an , Spiegel 3.50 bis 10 Mk.
m -8. m. Wellritzst raßc 47, Schreinerwerkst.
«, AN ". Äwei gr. antike Kleiverschränke,

Eicken « . Nußbaum , zu
verk. Auskunft Dotzheimerstr. 39,2 . Etg . r

.Egegen Ptaßnrangel sofort billig zu verk.
^uchenfchrank , Kleidcrschr., Waschkommode, Betten,

-Stuhle . Kinderbett , eis. Bettstelle , Wasch¬
maschine, Küferwaaeu , Korkmaschine u. s. w. Schier-
nemcrstraße 11. Mittelb . 2 St . links.

Zwei n. Küche nschränke s. b. Porkstr . 12, P . r.
, Ein Flaschenschrank f. 50—60 Fl ., 1 Kinder-
rouftuhl , 1 größere Kinderbadewanne und 1 Sitz-
manne billig zu verk. Eltvillerstraße 18, 3 rechts.
— Eisschrank bill . zu verk. Eliiabethenstr . 29, P.

Gin gut erhalt . EiSsckrank,
sä» J ’r 8®®? Höhe 189 cm, Breite 115 cm,

et 2,e Hotels ob. Restaurants geeignet, zu ver¬rufen Ncroverastraße 15 ^ s
EiSsckrank, größerer , 2-thür . , gut

er halt ., bill . zu  vk . RüdcSheim erste. 21,1 r.
m. Billig zu verk. gut erhalt . Eiskasten . Theken,
uf a,:e' Erkergestelle, Fliegerische., Lüster , Bogen-
LWe , sowie pol . u. lack. Schränke , Betten , Sophas,
^sscl , Tisch, Stühle , Regulator und noch Bersch.
ELMra ße 72 , Gth . 1 l.__

Ein Speise ° Ausziehtisch,
Sopha und 12 Stühle , eine

v'unckon - Kommode und diverse ein- und
eyrarmige GaSkrone» zu Verkauseu

Ve,ttgaucrftras,e 5, Part , r.

.S ? ' Fünf gebrauchte Fedcrrollen zu
verkaufen Dotzheimerstraße 85.

Dienstag . 18. April 1808. Seite 13.

Fast neuer Handkarren , pass. f. Tüncher oder
Bildhauer , bill . zu verk. Bülowstr . 7, Hth . Flach.

iitißlti,
ltiic neu, billig zu verk.
Näh . Exped.  Gz

Ein sehr gut erbaltener Kinder -Wagen bill.
«u verkaufen Gneisenaustraße 10, Hth . 2 l.

Kinderwagen b" zu vk. Göbenst'r . 19^"Mtll"
l. ll  Schöner starker Kinderwagen unb eis. Kinder
bett bi llig zu ve rkaufen Riehlstraße 22, P . l.

Kinder - u. Sportw . b. Lüxemburgstr . 7, Hochp.
Gut crh. Kinderw . bill. zu vk. Hartingstrl 9,' Pl
Gut erhaltener Kinderw -,ge » billig zu vcr-

kauten .v -rscharabcn -1 8 r.
EnH . Kinderwagen uud großer Siegel zu

verkaufen. Näheres im Tagbl .-Berlag . ^ J„
Ein gut crh . zweisitziger Sport -, sowie ein

Kinderwagen b. zu v. Faulbrnnnenstr. 11, H. 2.
Ein gut erhalt . 2-sitziger Sportwagen mit

Gummireifen zu verk. Isorkstraße 15, 3 r.
. .. 1 Sportwagen , 1 Kinderstuhl , 1 Spiritus-
bugeleisen zu verk. Philippsbergstr . 26, Part . I.

Ein fast neuer zweisitz. Sport-
wagen für 10 Mk. zu verk.

Niederw aldstraße 4, Seitenbau Part.
Hellg. Spw », f. u., 7 Mk. Dotzh.-Str . 80, H. P.
Ein weißer doppelsitziger Sportwagen billig

zu verkaufen. Näh . Kl. Webergasse  9 , 1 ’r.
'Ein sehr gut erhalt . Sportwagen (Promenade¬

wagen ) zu verkaufen . Näh . Kirchgasse 60. 1
Blücherstraße 8. H. P ., sch. Sportw . zu verk.
Zweisitziger Sportwagen u. ein Kinderwagen

zu verkaufen Luisenstr . 12, Hth . 1 St.
Eleganter Halbrenner unter Garantie

billig zu verk. im Tuchladcn Goldgasse 5.
, Wenig gefahrenes , auf Bestellung gearbeitetes,

gutes Damenrad wegen Krankheit zu verkaufen
Dotzheimerstraße 39, 2 r.

Alterthümer jeder Art
kauft s. . »Bei ■iciimnn , Taunusstraße 49.

r Msnnhmswelse quteu Preis
Bcäaljle ich, da bei mir groge Nachkrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - nnd Kinder-
Klelder ' Möbel , Betten , ganze Nachlässe, Gold,
Sicher u. Brillanten . • Auf Bestellung komme ins
Haus . JFr . f .ufti « , Goldgasse 15

FM Mkt . «ftfU 0’
wult zu segr guten Preisen getragene Herren - und
Damentleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Emrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber

Brillantm . Auf Bestellung komme ins Haus.

FriiilKlÄ.MetzgerMk 35.
zahlt den höchsten Preis für glit erb. Herren - und
Damen -Kleider . Schuhe . Möbel , Gold , Silber.

Fr. ISriuJnMMi, Mehgergalle2,
6fgen sebr gute Bezahlung getragene Herreii-

nnd Damen - Kleider. Uniformeu , Möbel , ganze
Wohiiungs -Einrichtungeil , Nachlässe, Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten , Antiquitäten rc. Be-
stellung per Postkarte . Komme ins Hans.

Noch nie dagewesene Preise
bezahlt Frau «» rosa ' iist , Metzgergasse 27,
ntr nur wenig gebrauchte Herren - u. Damenklcider
schuhwerk , Möbel , Gold , Silbern , ganze Nachl. rc
Ue berzeugen Sie sich gcst. Postkarte genüat.

-c.it,- Fahrrad mit Frettaris , sehr gut erhalten,
billig zu verkaufen Bleichstraße 16, 1._

Gut erhaltenes Herren - und Knavenrad
billig zu verkaufen Worthstraße 16._

Fadrr . sof. billig zu vk. Sedanplatz 4. M . P.

Damen-Fahrrad,
Mte Maschine, geg. pünktl . Ratenzahlung zu verk.
stellntzstraßc 51, 1 rechts.

Bezahle sehr gute Preise
für gut erhaltene Herren - und Damen -Kleider
Möbel , Stiefel , Gold - nnd Silbersachen , sowie
^nze Nachlaffe. Bestellung per Karte genügt
H , ISsi JfilSBl « Mctzgergasse 7

oooooooooooooo

i Zu verkaufen : Villa Schiltzenstr. 1,
Q  öö ^ kO Zimmer u. reicht. Zubehör , für eine0 Familie, schönste Lage, inlt Garten, hoch¬feine Ausstattung.
9 BMa Schtitzenstratzc für eine
^ Familie , hübscher Garten , 6—8 Zimmer
V u. Zubehör , ruhige geinnde staubfreieHöhen-
0 läge, schöner Fernblick.

Bill -, .Kessetvachstraste 4 , für eine
u. zwei Familien eingerichtet, 10—12 Zim.
ü. reich!. Zubehör , kleiner Garten , welcher
vergrößert tverden kann

Billa AriedrickSrnlt» 8. Souncnberg,
6 Zrnuner u. Zubehör , kl. Karten , hübsche
Lage, Sonnenseite , nach 3 Seiten geschützt.

Alle Billen an elektr. Bahn . ' Näh. l>.
Bes. ysax  BSartmann , Schützenstraße 1.

Inh . Frau S.

Getragene Kleider,
Schuhwcrk , Möbel jeder Art , Gold , Silbersaö
werden angekauft und gut bezablt.Kiinkel,

0l
ö
ö
£30000 © oo © 000 © 00 :

20 Zimmern u . Zubehör,
312ä Es - Meter alter Park,

Stallung , zu verkaufen oder zu ver»
mietheu durch Sensal A.  h.  liSroer,
Fr -edrichftraste88,

Die Billm Mllunjlrafe 26
u. Fr «»uksurte . strastc 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näheres . Biktoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

Meine
Aageoviller!MlikjelMlievstr.35u.37

in bevorzugtester Lage an den Ncrotal -Anlagen,
in nächster Nähe des Waldes belegen, sehr
geeignet für Tochter -Pensionat , Privat -Klinik,
Pension il. s. w., beabsichtige ich, sehr preiswerth
unter äußerst günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, da ich nicht am Platze wohne.

10. üchranim , Oberwalluf i. Rheiugau.

.Kleme Billa
Walkmühistr . 24. mit schönem Garten, zu verk,

oder zu verm. Näheres Michclsberg 12.
SilbersächcnI Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Billa

mit Stall u . grassenr Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter s . « S7 an den Tagbl.-Verlag.

Ein sehr gutes Herreu -Rad billig zu
kaufen Frankenstroße 17, Laden.

ver

Prima Hcrrrn -Rad , w. neu, mit Freil . u.
Rucktr.-Br ., spottbillig zu verk. Römerberg 17,1 l.

Fahrrad bill., zu verk. Neugassc 18, Hof rechts.

, Küchent.. Küchcnbr. zu vk. Sccrobenstr . 9, H. 2
Sä ^ ntisch m. Unterst^ 5 Mk.. 2 fl. Bade-

L-  Mk .. Portiere 5 Mk., Nachtstuhl , fast
20 Mt . Bidet 5 Mk., Handtuchst . 1.50 Mk.

Taunusstraße 57. 1. Entrefol?
Mittelgroßer Gold - Spiegel,
P 'Ider, kl. Mahagonitisch,

«adewauue zu verkaufen Riehlstraße,8. 2 r
Klurtoilette , eleg., mod. für 32 Mk.
Schreidiisch -ucu , eleg., mod. für 40 Mk

nrtu  Spiegel m. Stufe , eleg.. mod. für 50 Mk.
LPechtstraße 12, Möbc lschreinerei. '

I* Ä 11! *' .jSophatM Rohrst üble. Fantasie
schraukchen, Ehaiselonaue M . 5 z. v. Hclenenstr . 15,2

r"  erb . gebr. Balkon - u. Garten-
ix ? bel, wie Tifch, Bänke und Stühle in Holz und
Ä wwle 1 schöner Secretär , Theke und nach
L « sch. Morrtzstraße 72. Gth . 1. bei

®iHE neue MWlügschU-WWllschjNe.
0Ts u 'J U(fa, ?.rts "äbend , preiswerth zu verkaufen.

~E * xtomer , Mech., Hermannstraße 15.

» AMcher. ea *Ä*
Rf - . lIll (l »u verkaufen. Näheres Stift-lTatze 24. Hinterhaus 2 l.

t -stz LWaaren - Nrnricktung,
bat.* ? Ladentluike, Hobel
2£Qt sehr bill . Marktstrastc 12. Kyiith.

Laden-Einrichtung
Hüjfl zu ver kaufe» . Näh , Ketlerstratze 11.

Ladenemrichtung:
Theke mit Marmorplatte , Eisschrank , Erkergestell
kg,,-' p'^ Lass/nd für Aufschnittgeschäft, b. zu vcr-
PUfen Schierste,nrr,trage 18, Laden.

Eine Glaswand , geeignet für
.-v,, « ‘"' ‘‘W , Friieure , und ein großes

,nnt  Eiscnstange sind prciswürdig
lUverkaiifen Westendstraße 1. P . lks

Sehr gut erhaltensö leichtes
t  Eoup « sehr billig zu ver

LUten Sonnenberaerstraße 48.

.̂ Po»S-DoUl!tt,
billä ' leickte Stahlblechwalze
— verk.  Nah . Arndt straße 8, Part , rechts.

wenig gebraucht , bî g
zu verkaufen Parkstr . 59,

LZtgang Btngertstr.
«--„ Sn ^ ütes Break , 1 gut . Geschäftswag ., 1 aebr.
LlNwanuer . l gebr. Küferkarren , zu vk. Schachtstr . 5.

Bverrk, eleg., viersitzig, Natur-
Holz, leicht. Landauer,
ein- u. zweispännig,

wec«, m, , , - . ..«anz neues Geschirr
CcÄ Platzmangel augercftwohnl . billig abzugeben.
^L rtonfa brik tatnary . Mainz , Boppstr . 60

©in Kutschirwagen
,,, Zwei gebrauchte Doppelspönner - Wagen
L . Zer -auscn . Schmiedemcister,

48.  _
Kinderw . sehr b. abz, Frankenstr . 9, 2 r.

Pä §r “ H .-Rad , sehr gut erhallen , Freilaust
_5W., zu verkaufen Luxemburgplatz 8,  1 r.

tadellos , mit
SP &g ? vyUUUÜU , Freilaust ab

zugeben Lalrustraße 4,  3  rechts.
Fahrrad mit Freilauf zu verkaufen Tauuus-

straße 7, Blmuenladen
Herrenrad billig zu verkaufen.

s»«, . Sirfitt «»; , -. Metzgergasie 27.

Tmuspottdreirgd, fast neu, billig
. , zu verkaufen

iv - , Rhciustraße 22.

SKlMllsche GIÄtzlesse
von Heim in Offenbach, Preßffäche 82 -< 100, gut
erbalren , verkauft die NrhelleBbetg ' raÜe
I1or »iuciidrucl <erei , Wiesbaden.

Hoveld., 170 L, neu . Kinderb . Albrechtstr . 22,3.
, „ Ein schöner email « Herd billig zu verkaufen
Hellmundstraßc 83,  Ir.

Wegen Abreise sofort preiswerth zu verkaufen
Dade -lf-inrichtung mit Gasofen , Zimmer -Gas¬
ofen, einige elektr. u. Gasbelcuchtungskörper . Zu
erfragen Elisabethenstraße 27. Part . '

Abbruch alte Angeuyetlanstalt,
. ... . ■ Kapelleuftratze 42,
Erg zu verkaufen : Die Schieferdächer , Fenster,
Thuren , Fußtafeln , Tannen - u. Eicheu-Riemcn-
boden,̂ Bretter , Mettlacher Platten , Treppen,
Sandsteintritte , Thürgestelle , Bau » u . Brennholz.

®<Sam f ' iifliiT . Feldstraße 26.
Waschkeff. u. Lainpe b. Schnrnhorststr . 13, l !.
Großes Wafferreservair zu v. Moritzstr . 9 , C.
Eine Gartenlaube und ein Tnrngerüst,

jkhr gut erh., billig abzua. Bismarckring 19, P . l.
Sch . Hase nhäusch . m. H. z. vk. Blücherstr . 4, 2. E.
Gu ßeis. Gr avgittcr st b. Oraniensir . 39, S chlj

Gegen söAtlge oute §tiMm
einzelne Möbelstücke , ganze Zimmer-

u » WohnungK -Viurichtnngen n . dergl. Auch
werden gebrauchte Möbel gegen solid gearbeitete
neue Möbel eiugetauscht.

Jacoö Vnlir,
Goldgasse 12. Telepho » 2787.

ercherU zu kaufen gesucht.
Offerten unter A . X.  3aBüffet,

hauptpostlageriid.
Gut erhaltener Robrplattenkosfer oder

sonst. Reisekoffer zil kaufen gesucht. Offerten zit
richten Oranienstraße 50, 3.

Eichener 2-tyür . Kleiderschrank zu kaufeil!
gesucht. Offerten u. x.  W« A an den Tagbl .-Berl.

^ Zu kanfen ÜVS
Offerten unter «» . « 8E an den Tagbl .-Berlag.

Hobelbank m. Werkz. u. saubere Bretter ges
Offerten unter « 8 » an den Tagbl .-Berlag.

Gebr . Zwcirad zu kaufen gesucht. Offerten!
unter 1« . K8A an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltene gebrauchte Nähmaschine zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis u. I ». « 8»
an den Tagbl .-Berlag.

Elegante Villa im Nerothal,'
reizend gelegen (Südseite ), nächst Wald u,

S« elektr. B ., 7—8 Zimmer , Bad re. , mit
allem neuzeitigeu Comfort , Centr . -H. ,
elektr. &., 1 gr. Veranda , 3 Dalconö.
Obst- nnd Ziergarten , Fernsicht , für
Mk. 9L,000 wegen Abreise zu verkaufen.
Agentur öl. » « Uiiouff , Maucrgaffe 8 , l.

ZU Verkaufen
herrschaftliche
Villa mit Gatten,

1)2 Ruthe « ,

humboldtstrahes«.
Näheres Hn » »botdtstratze 14.

9iv -± -k fucht gut erhalt , leichtes Conp «-
•AAl $ 4  zu kaufen. Off. unter B». « 8«

an den Tagbl .-Berlag.
Villa

Gebr .. sehr gut erhalt . Herrnrad (Freilanf)
gesu cht. Off , u. m. «8 « an den Tagbl .-Berlag.

Gebrauchte , nocl, in gutem Zustande befindl.
Linolenm -Länfer u . Teppiche zu kanfen ges.
Offerten unter !» . « Sä an den Tagbl .-Berlag.

Suche gut erhaltenen Badeofen , Sommer¬
und Winter -Feuerung . Offerten unter « . oss
an den Tagbst -Verlag.

An  kanfen gesucht:
Ein Flaschenzug für ca. 500 Kilo . 2—3 Stück - ob.
Fuderfässer , einige Coguacfaffer . Offerten mit
Preisan gabe erbitte unt . 84 . « 8 « Tnqbl .-Berlag.

v Altes Eisen , Metalle , Flaschen , Lumpen,
Papier , Gummi - und Neutrrchnbfättc kauft stets bei
pünktlicher Slbbolnng « , Bleichstr. 20.

Holztisten , große und kleine, billig zu verk.
Gerich ts straße 1, Kurzwaa rc ngeschäft.

kB»'-«--».
Irittl «e KJ. 8.
_ 20  Pfund gute Roßhaare zu vertäufcn
Steingasse 17 . l l

Pferdcdüngsr , prima, billig zu uerfaufen
Hascngarten bei tiont.

Ält övchsten Preisen Lumpin,
Knochen, altes Eisen, sowie alte

Metalle , Gummi , Neutuchabfälle rc. Hcinrtcii
" Hcllmnndstraße  29 . Postkarte genügt.

J« e!-Pöq ßciutfjt
mit Wagen und Geschirr . Maße , Alter . Preis
uud Bild erbeten. ( Mhrn. uc. 8864/4) V110
_ _ *». jf iiesen . Dürkheim , Rbvf.

Gesucht ein Paszpferd
zu GoldsiicliS, Höhe 1,73, edel gezogen, schnell,
stadtsicher. Sonnenbergcrstraßs 48.

mit 10 Ammern unil ikubebör , erste 1-ags , sth-
82,000 2lü . vsrlcLnü -cd >turc !>

Lensal t.  Bi . Hörner , Friedrichetr . 36.
^ Villen in allen Preislagen für 1
«T oder 2 Famil ., auch für Pension , pass., ^
jy  stets zum Berkauf und Vermiethen an

Händen . Adolfstr . 3. ^ |v
Villa , neu erbaut , hochmod., für 115,000 Mk. zu

verk., nehme hier oder auswärts kl. Haus oder
sonst. Wertste in Zahlung . Sogleich beziehbar.
Lage nächst d. Knrp . P . G. Riick, Adolfstr . t

Billa Barkweg 1,
8 Zimmer re.. Garten , schönste Lage, zu verkaufen

od. zu vermiethen . Näh . Rheinstraße 52, 2.

irofe IimsW!. Mli.
Sonnenbergerstraße 37,

15 gr . Räume (Speiscsanlst aller Comfort,
Persouenlift , Garten , zns. 14 Ar , abreiseh.
sehr bill. zu verk. o. zu vm. N. Gartenvilla.

! jSsaBBsaamaisggs

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

9 | ffßÄ Silber » Platin « , Bril¬
lanten kauft stets zu höchsten
Preisen

„ SCug -en Jlarini,
' p Goldschmied , Metzgergasse31.

Gold
Gebrauchte alte Briefmarken , lose od. a . Um¬

schlag, zu kaufen gesucht Bahnhosstraße 10, 2, '

iclfadj vorgekommene Mißbräuche
gebe» uns Veranlassung zu er¬
klären , daß . wir nur dtreütr
®fftvibviefe, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatks.
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Immobilien ps ver kanfen.M —h
Müll Mtz üeiitoltr, 10:

8 Zimmer , Centralheizüng , elektrisches Licht
(eventuell mit Stallung ),

zu verkaufen. Näh . Lessingstraße 10.

.. ' Jil bevorzugster Lage Wiesbadens belegen
ist eine sehr solid erbaute hochelegante Billa
mit l0 Zimmern , vielen Nebevräiimen , aitsge-
stattet mit allem Comfort der Neuzeit , Nieder¬
druckdampfheizung. elektr. Licht ec. ec. sehr preis¬
werth unter günstigsten Bedingungen zi, verkanten.
Anfragen erbeten unter Chiffre 'S' . El . t01

hauptpostlageriid.
(Südend ), Geschäfts - £?
Hans , sehr rentabel , A

trotzdem den gegenivärt . Verhält », entspr.
^  billig . Meisten , 4 e5- Zimmer - Wohn .,
D preisw . zu verkausen oder gegen mittlere

Llilla zu vertauschen . ' ' .
$, . « . siboIfftraBc 3. A
Verkaufe m. Haus im Siidv , mit Lade» u. Werkst,

5- »nd 8-Zimmerw . Off . mir von Selbstk. erd.-
unter - 4 . « 7 « an den Tagbl .-Berlag.

. Etagenhmrs.
-̂ -rcansc mein gilt »ent . Hans m prima Lage

anderer Unter,,ehmungen halber äußerst günstig,
event . der kl. Anzahlung . Offerten u. SB. ä»so
an de» Tagbl .-Berlag.

Kleines Haus mir Einfahrt n . Stallung , nächst
d. mit . Albrechtitr ., ?. 69,000 Mk. mit 3000 Mk.
Auz. zu verk. I ' . U . StlU -t.  Lldolfstraße 1.

Ge >ch« ftöh . IN. gut reut . Häusl , - ^
Geschäft in lebh. Stadt a. Rhein sehr dr
preisw . zu verk. Anz . ca. 10,000 Mk.

« . Efig -fi . Zldolfstraße 3. %
,ect ;r fchoncs Haus , nächst der oberen Rhffnstr

neu, hochreut . , verm . , aus erster Hand vj
verk. Grundstücke u. etwas baar w als An,
angen . 1*. « itürk , Adolfstr 1.

oooooooa
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k»IWr. 68/68 feSp .1±
tm Ganzen ob. geth. zu verk. Nah. Matterstr . 186.

Zentrum der Stadt , vor
Geschäftslage, welches durch Neubau

lehr rentabel zu machen ist, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Baupläne vorhanden.

L . Conradl , Herderstratze 25.
8- und 4-Zimmer-Wohnungen,

■‘‘i Laden , Gartenhaus und Garten,
zu verkaufen. Neberschuß Mk. 200V. Offerten
unter lw. ©8K an den Tagbl.-Vcrlag.

Eine neu renov. Gtagen -Billa , gesunde ruhige
Lage, für 65,600 Mk.. sowie' eine Anzahl
Pension s - ,«tt > HerrsckaftS -Mttrn in den
versch. Stadt - und Preislagen zu verkaufen d.

L O. Kai»-»»« «»»«!!»/Hellmundstraße 53.

Wegen LignidOisn
Est eine hexrfchastl . Villa mit 16 Zimmer »»

und reicht . Zubehör . Stallung , Treib¬
haus , gr . Garte »», Niederdruck - Dampf¬
heizung . in 1. Kurtage , sehr billig s« vk.
Ansr . hauptpostl . Wiesbaden W-. M. K-s.

Hochelegante Villa . Kurtage, 10 Z. rc>, Gart .,

Ä k. s.»«ilmittj-M,Mauergasse8,1.westl. Stadtth ., mit
HIWAV - doppelt. 4 - Zimmer-

Wohn., Laden, Werkst., Weinkcll., Hinterh. dopp.
2 Zim. u. Zubeh , weit unter d. Taxe, nt. einem
Ueberfch. v. über 2000 Mk., zu verk. d.

9 . & C . B<'sp >neiaicli , Hellmundstr. 53.
Ein HanS im Wettend, mit 2- und 3-Zimmer-

Wvbuüngen, nebst Hinterhaus mit Werkstätten,
vom Besitzer selbst zu verkaufen. Reflektanten
bitte ihre Adresse unter Chiffre M. ©8S im
Tagbl.-Berlag niederzulegen.

Zu verkaufen.
8 Häuser mit prima Restaurant, 600 bl n. 800 bl
Umsatz, sowie ein Passanten-Hotel, ein kl. Hotel,
3 Badhüuscr, ein rentables Hans mit Cafö und
Restaurant, 8000 Mk. Ueberschuß, kleine Billa re-,
Hotel-Restaurant Umgebung, das 3. Restanr. hier,
Ausflugsorte, prima Geschäfte, Umstände halber
zu verkaufen. Näh. Btemliard Marl , Schul¬
gasse7, Telephon 2085.

1 Zu verkaufen Billa Mheiublickstr . 7,
M 8 Zim., Küche u. Zubeh., Garten, Haltest,

d. elektr. Bahn. N. Bankgesch.Wilhelmstr. 6.

Bauplätze
in vornehmster Villcnlage, an fertiger Straße , zu

verkaufen. so. Broswnde . Architect,
Luisenstraße 3.

Rheingau . Obstgütchen, 3's- M., ca. 1000 Edel-
obstbäume, am Bach, nebst Landhaus, sch. Auss..
geh Lage, zu verk. Bes. Herbcck, Erbach, Rhg.

p - * ’**. Ein kleiner hübscher Obstgarten
nahe der Sckönen Aussicht zu ver¬

kaufen. Wo? sagt der Tagbl.-Berlag? Jp

M I*il;ctt gesUchr.
BaNkaPitaL

auf gutes Objekt iu prima Lage gesucht,
10- 12,000 Mark , Offerte » u . ff*. @8©
an den Tagbl .-Vcrlag.

Wegen Abbruchd. H. Hochstätte 16 verlegter
wir unser Gcttfederu - Reirngutigsgeschäft
nach gS#"“ Walramstraste 33 . -MTH
Frau Neugebauer& Blümchen (Gescdw. Löffler),

Emserstraße 47. Eleonorenstraße 7.

I Hypotheken
Beträgen sofort ges

an 2. Stelle in versch.
gesucht.

C. Walzer , Faulbrunnenstr. 9. Tel. 2809.I

-Eltville a/R!>. L Äillenviertcl. 2 neu,
erbaute elegante Ein¬

familienhäuser mit (Zarten, freistehend, je 6 und
7 Zimmer, mit Centraiheizmig und Bad, zu
verkaufen. Wasserleitung, Kanalanschluß, elektr.
Lichtleitung vorh. Preis 22,000 u.28,000. Näh.
b. Eigenth. SS-K. Hremer , Eltville a/Rh.

Ln einem sehr bel. Orte Nähe Eltville iß Sterbe¬
falls halb, ein schönes Haus mit Nebengeb.,
groß. Sälen , schönen Zim., groß. Weinkell.,
nmzäunten ca. 1 Morg. groß. Terrain , welches
sich als Herrschaftssitz oder als Pensionat oder
als Restaur. m. Gartenwirthsch. u. Kcgelb. eignet,
f. 75,000 Mk. zu verk. d.

79. Jk C.  Hellmundstr . 53.
Kl . Haus mit Wirthschaft (gutgehend) in Frank-
. furt-Bockenheim mit 3—4000 Mark Anzahlung

zu verkaufen. Uebernahme gleich. Metzgerei kann
auch noch eingerichtet werden, kl. Laden vor¬
handen. S*. «.}. Rück , Adolfstraße1 hier.

Ein Hotel in belebt. Rheinstädt. m. Wirtbsz.,
Weinstube, versch. groß. Säle », 16 andere Zim.,
groß. Garten m. ttegelbahn, elektr. Licht, Wassert
u. ca. 500 Hecto Bier-, groß. Wein-, Likör- u.
Cigarrcn-Berbrauch ist s.' 80,000 Mk. z. verk. d.

Jl . &  C . Ririnenlcli,
Hellmundstr. 53.

Meutere Villa
an der Bergstraße, herrlich gelegen, mit
schönem Nutz- und Ziergarten lSpringbr .),
2 x 4-Zim.-Wohn. m. Balkon, für den bill.
Preis von 18,000 Mk. fof. zu verk., ev. zu
verm. Anz. 3000. Off. an Mlsin-
kopr,Marburga )L.,Wllhelmstr.4. FliO

VIJjff .Y an der Mittelmosel, enthalt. 10 Zim.,
'vltttt außer Mansarden, Küche, Kelle-r,

Speicher und Wasserleitung, mit Veranda,
großem Garten, Stallung , Remiseu. Kutscher- ,
wohmmg wegen Sterbefalls zu verkaufen.
Beteiligung an Feld- und Waldjaad in aller¬
nächster Nähe leicht möglich. Offerten unter
A. «88 an den Tagbl .-Bcrl.

Uhreise halher
verkaufe billig sofort meine schöne

1-2-FaMen-Billa
in der Lötzuitz bei Dresden , gesündeste Lage,
mit Gas, Bad, schön. Obst- n. Ziergarten und
aller Bequemlichkeit. 10- Min . von der elektr.
Straßenbahn-Haltestelleu. 12 Min. v. d. Eisen¬
bahn entfernt. Gegen läng. Vertrag würde auch
vermiethen. Agenten zwecklos. Gefl. Offerten

. unter « . S.  348 an „ Juvakidendank " ,
Dresden , erbeten. (ld. 14830) F175

gehendes Hotel mit Restaurant
krankheitshalberzu verkaufen, ev. zu

vertauschen. Guter Restkaut wird mit in Zahl,
genommen. Bei Tausch Frankfurt oder dessen
Nähe bevorzugt. Agenten verbeten. Offerten
unter <St. öS ® citt den Tagbl.-Berlag.

Kleines und mittleres
Hotel nnd Badhans

(erstklassig ausgestattcti zu verk. Nähere?
beim Eiaenthümer Eail Schramm,
Kaiscr-Fnedrich-Ring 11.

Marrttsellro für Villen od.Laudh., in prachiv.
Lage, 31—54 M , zu 1100 bis

1200 Mk», franco Straßen !., unter günst. Bed.
u. kl. Anz. zu verk. » . Kasel , Adolfstr. 3.

<förm»hfh !rfn» MainzerLandstr., 130m Straßen-
©lUHü lUUu , front, für Wohnhäuser, Fabrik u.

Lager, zu verkaufen od. zu verpachten. Näheres
hterstraße IQ.

MmskiliE f« kmnftn  grftrcht.

| Wer eine Villa I
! kaufen will *
| "Wende sich gefälligst an
♦ -N. Meier , Agentur , Tauniüstr , S 8

Größeres Haus mit 3—4-Zim.
Wohn., das mindestens6 °/« rentirt.

sofort zu kaufen gesucht. Westend bevorzugt.
Offerte,» unter (i.  St . 31 postlagernd.

££  Käufer Billa od. mittl . Etagen-
A haus, wenn mein in erster Geschafts-

läge in Mainz beleg. Geschäftshaus
/f  daaeg . gen. wird ! Zahle jed. noch Geld

beraus. Off. «!>, «la » el , Adolfstr. 3.
Geschäftshaus , KfffÄ

der Stadt , zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. « SS an den Tagbl.-Berlag.

Kaufe rentables Ctagen-Hans
im Südviertel oder Mhc Ringkirche. Gebe als
Anzahlung Pa. Pa. 2. Hypothekv. 60,000 Mk.
auf sehr gutes Object hier mit doppelter
Sicherheit. Makler zwecklos. Offerten Unter
st . « 8 -s an den Tagbl.-Berlag.

NskllVsaÜ kDotzheimerstr.) zu kaufen gesucht.
Offerten, nur direkt vom Besitzer,

unter lll. an den Tagbl.-Berlag erbeten.

GMverk '̂ lrr

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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' « Sc
SSJ « Kzrs « f$t » »Ujskhsn.

lipotHtkeMtHet s, ’i«Ä
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

R* b »w , Frichrichstraße 19.

Htzhotheksn-Geldsr
vermittelt rasch und billigst

DcusalM « ^ « »-Ssiäzikcir ^-c, -, Mdelheidstr . 6

Bank-Capitalie«
in jeder Höhe zur ersten Stelle bis 60"/» der

Architectcn-Tare zu 4—41«°/«. sowie Baugelder
zu 5 % auf feste Jahre mit und ohne Amortis.
zu vergeben. Keine Bermittler-Prov. Privat-
Capitalien für Nachhypotheken sind stet? vor¬
handen. B&HSeUen , Sedanplatz 6* F6

Hppotheken -Cap.
in jeder Höhe, 60 °lo v . Architeeten -Tare
h 4—4 l:t °fo, je Nach Lage, Baugeldcr
L 5 "/«, ohne Makler-Provision abzug. —

beleihe Renten-Häuser, Pension., Billen,
-orels. 1. u. 2 . Htzpoihek . lege in erste zus.

ZS. «« «»»»r,
Kaiker -Friedrich -llUnst 88 , 1«

Sprechstunden8—9 Uhr, 6—8 Uhr. Auf
Wunsch persönlicher Besuch.

I

Amf 1. Hypotheken,
auf 2« Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durch
B.aetiwiä ;'' jueei , Webergasse 16,1.

80 - 100,000 Mk . am liebsten auf Billa zur
1. Stelle auszuleihen z» 4 °h.  Offerten unter
1®. @S3 an den Tngbl.-Berlag.

8«. bis 100,600 Mark
auf Object in guter Stadtlage ä 4°/o auszuleih.
event. auch getheilt. Offerten unter ~W.  ö68
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

wmm Baa, 80,000 u . 40,000 Mark an erste
Stelle zu 4 pEt . per sofort oder

1. Juli 1805 auszuleiheu durch
A.  St . S&Oi-rser . Fricdrichstmße 36.

40 - 42,000 Mk . zur 1. Stelle auf ein gutes
Object per 1. Juli 1905 auszuleihcn. Nähercs
Geschäftsstelle de« Haus - u . GrunSbefftzer-
Wereius , Dclaspeeltraße 1. ^ 431

(MMb  fKZO auf gleich oder später
auszuleihen. Offerten

unter « . « 8S an den Tagbl.-Berlag.
Mk . 20,000 , nur sichere2. Hyp., per 1. Juli zu

“ - ' Tagbl.-Bi '. Berg. Off. u. M. öS © an den erlag.Mk. 18—20,060
Hypothek zu 5 °/o v. einem Privatmann auszul.
Offerten u. St . ©8 » an den Tagbl.-Berlag.

16-, 25 -, 35» « . 45,000 Mk . auf 1. Hypothek
in die Nähe Wiesbadens auszuleihcn.

Süli »« Moritzstraßc 51.
MM" 8000 , 13,8 ©Ö und

a ©,®0 © Mk . auf 2. Hypothek zu vergeben
duroh BSeini -icl « «Sretft ' r , ßheinstrasse 26.
10,000 Mark zur 1. Stelle auf ein gutes

Wohnhaus in der Nähe von Wiesbaden M 5‘7o
per 1. Juli zu vergeben. Näh. Geschäftsstelle
des Haus- und Grundbesitzer-Vereins, Delaspee-
ftraße 1. b' 431

lTlste 'Fse» Hypothek von 70- -75,000 Mk.
d MiS | V nuf hirstg. gutes Object p 1. Okt. cr.

Nur direkte Offerten unter T . « 8 © an den
Tagbl.-Berlag erbeten.

1. Htzpoihek
von 60 —80,600 Mark auf gutes Obiect zu

billigstem Zinsfuß per 1. Juli gesucht. Offerten
unter V . « 85 an den Tagbl.-Berlag. Ver¬mittler verbeten.

MUMM'»»» Nahe bei Wiesbaden suche 50,000
MKM Mark 4V- %, l . Hypothek. Off.

unter so. n ’sz  an den Tagbl.-Berlag.50.000 Mk.
unter II . ÄTÄ an den Taabl .-Verlaa.

Ca. 45.000 Mk. L,f fSLS
OeUtM.  Nachstehend sind 10,000 Mk. 2. Hyp.
Offerten unter ©88 an den Tagbl -Verlag.

Suche 65—40,000 Mk. auf gute 1. Hyp. zu 4*',°/«
per sof. Off. u. « . ©rs an den Tagbl.-Verl.

35—40,000 Mk.auf 1. Hypoth. (Biebrich) zu4' /»%
gesucht. Off. tu C.  an den Tngbl.-Verl.

Guter Reftkauf,
30.000 Mk.. mit gvoßeM Nachlaß Umstände

halber zu verkaufen. Offerten unter P . ®§4
an den Tagbl.-Berlag.

80 .000 Mk. n. b. Wesb . a. 1. Hypotb. (4' /- °/H
o.-"si 'cht.  Off . unter (MS  a . d. Tagbl.-Verl.

(Tlietzo lük mein Haus im
wittijL Westend 25 .000 bis

80 .000 Mk . zweite Hypothcke. Offerten unter
«8 * an den Tagbl.-Vcrl.

KWW !̂ » Stube auf mein Haus am Ring
fü^ ür 20,000 Mk . tunt 1. Juli an

2. Stell -. Näh im Tagbl.-Verl. 6a
2K ’ S. Hvpotb.. 5 °(°. sofort

JMl*  gesucht . Offerten trat.
.¥. ©s » an den Tagbl.-Berlag.

18 .000 Mk . als gute 2. Hvpotb. auf ein Hans
inm. d. St . v. p. Z . zu l.' ges. Taxe 72000Mk.
Offert, unt . V . « 8« an den Taabl .-Berl.

15—20,000» t.
unter Jf . ©8t an den Tagbl.-Bertag.

Wir suchen für NereinSmitqlieder 2.-ftelliqe
Hhpotheken für Auweken iu der Adlerstr.
15.000 Mk., Bierstadt 6000, Bierftadterböbe
10.000, Eltvillerstr. 30—65,000. Erbenbeim 8000,
Göhenstr. 80- 35,000 u. 12,090, Goctbestr. 5000,
Goldgaffe 6000, tzermannstr. ca. 17.000, Kaiser-
ssricdrich-Rinq 20,000, 12,000, Kirchgaffe 50,000,
Körnerstr. 23,000. Lanagaffc 70Z00, Niederwald-
straße 12—15.000. 45- -50.000, Blatterstr. 10,000,
Rauenthalerffr. 23,000, Rheingauerstr. 30,000.
Römerbera 12/'00, Schwalbacherstr. 25,000 und
40.000, Waldstr. 15,000, Wellntzstr. 20.000,
Wilhelminenstr. 25—30,000, Ljorkstr. 26,000 Mk.,
Zinsfuß Nack Vereinbarung 4' »—5%. Kosten¬
lose Vermittln « g für Kapitalisten . Nähere?
durch die Geschäftsstelle de« Haus- und Grund¬
besitzer-Vereins DelaSpeestr. ,1. F431

15.000 Mark nach der Landesbank zu 5 % zu
leiben ges. Off. u. Jf . « SS an b. Tagbl.-Verl.

13—15,000 Mk. auf g. Nachhyp. ges.. südl. Stadt-
tbeil. Off. t!. tu « SS an den Tägbl.-Berlaa.

^ Tuche Mk. 11,000 erste tu Mi 4000 >tr
vorz. 2. Hyp. innerb. 60 pTt. d. Taxe.

s Adolfstraße 3. ^

7—8000 Mk IrÄf" 16-
unter f . ©85 an den Tagbl.-Berlag.

K _ 6ÄAA zu 5 % Zinsen w.
G « MMM sofort auf sicherstes

Object in bester Kutlage zu leihen gesucht. Off.
unter w. ©s ® an den Tagbl.-Bcrlaa.

ik _ /f’IIIlll Wff # von prima Zinszabler
ff 4 IfWff JMX+  zu leihen gesucht. Off.

unter tS . ©8S an den Taobl.-Berlag erbeten.

für meine Gärtnerei unter

Mo. 3434.
für meinen bedeutend erweiterten Blumen»
lade » unter

Mo. 3435.
Dies zeigt seiner verehrte » Kundschaft

ergebenst au

Josef Eiplmanii,
Gärtnerei,

unterhalb dem alten Friedhof.
Blumenladen: TaunuSstratze 34.

kleine
W . 9

ze verheiratete Leute suchen gutgehende
girthkchast . Offerten erbeten unter
Sw hier Bismarckring postlagernd._ _

W

lUcliSt«Wir snolien für Wiestiadeu u.
SJsMg,efe«!ija^ einen jüngeren

tüchtigen Geschäftsmann
oder t *rivatl »e <*nstem , der über etwas freie
Zeit verfügt und unsere BSampevertretuiisr
als Siebcnerwerb betreibt".

CautionsfSbige Bewerber erhalten den Vor¬
zug und wird ein fe *tes KinUommeo
monatlich gnrantirt . Oßerten u. P . ?V. 3E. 32^
an BudoK Slosse , fiOranfcfure a . M.
erbeten . (Fa 5741/4) F 110

2000 Mk.
gegen 6°/» Zinsen auf Wechsel und Tilgung in

2 Jahren von lucrativem Unternehmen zwecks
weiterer Ausdehnung des Betriebes sofort gesucht.
Gefl. Off. unter Sd. ©82 an den Tagbl.-Verl.

Restkausschilling aus prima Object, Mitte
Stadt , zu verkaufen. Offerten unter V. ©8»
an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht sofort 600 Mk . gegen Wechsel. Offerten
unter o . « 8 © an den Tagbl.-Berlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
AiiftragAeber,alle unter dieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Werdet: an kommenden Ostern auch wieder
einige hochherzige

Blickermeifter
darauf aus sein, die für die Gehülfenschaft bewilligte
Freinacht dahin auszunützen, durch Selbsteiugreifcn
oder doppelt bezahlte Arbeitskräfte sich einige
Waaren hcrzustcllen, ein „dringendes Bedürfniß"
befriedigen zu wollen, um auf diese Art einige
„edeldenkende" Kunden anzuziehen? Wird die
siesige Bäcker-Innung den Beschlüssen ihrer Ber¬
liner College» folgen oder soll diese Ungerechtigkeit
durch polizeiliche  Hülfe geregelt werde» ?

Filiale zu vergeben in Stickerei u . HauS-
arbeitcu . Marktstraße6, Eckladen.

Gesucht bei Hotels , Restaurants re. gut
eittgeführter F193

Vertreter für Caviar.
Off. « . A.  ES. 15 postlag . Altona- Ottense n.

Die
SsrhdirettwN

einer erstklassigen deutschen Versicherungs-
Aktien- Gesellschaft sucht tüchtigen guali-
fizierten Herrn zur Errichtung einer

Filiale
für den hiesigen Platz.

Di - Stellung ist
Wenn auch Fachkcnntniß nicht unbedingt
erforderlich ist, so sind acguiflwrische und
vorwiegend organisatorische Befähigung,
sowie gute Beziehungeu am Domizil Be¬
dingung. Vertretung kann in der ersten
Zeit auch nebenberuflich geführt werden.

Bewerbungenerbeten unt. S3. sass»
an L V -tAlsr A.-fS..
Berlin W . 8 . ' - F57

Vertreter
gut eiiigeführt in 3S«*ticate «sen - und Colo-
«niaätv4a.s&re »s-S8dIg "n ., wird von er *teiw
SidnriK in at,58(. ii C„ la . 4»rve »i , BääfMpher-
n »ehen und poinrn . © iinaewaareii an*
g-f'Hteilä . Offerten unt. JS. ®. ©508 boförd.
Rudolf IW« »«. , BSerliji 8 . W . F 110

Für den Vertrieb eines i« allen Hotels
und Pensionen gebrauchten fctzr gangbare»
Bedarfsarttkels (Neuheit) wirb ein tüchtiger

Vertreter
gegen hohe Provision gesucht. Offerten u.
Bl. <l». ©855© an Slantbte & 4 " , nt . I«. LZ-,
Berlin W . 8 , erbeten. (Man .-No.8 .5490) F8

Geld sofort für jeden einzigen auf
Wechsel, Schuldsch., Hypothek.,

Lcbensversich. L,8il »,d'r> l , Berlin-
Flot iwcll straße5. Rückporto,_ _

Ab̂ Darlehcn giebt Selbstgeber reellen
MKL-LV «- Leuten. Ratenrückzählung.

----«Mn, Berlin 41, Pragerstr. 29.
Rückporto. (F .8 .6091) F 161

bi? zu 300 Mt. giebt discrel prompt
HWT-ih )' gegen ratenweise Rückzahlung,

irinler , Berlin w ., Gitschinerstraste 92
Biele Anerkennungen. Rückvorto. F161

von 100Mk. aufwärts
-TV L-L (auch weniger) zu icdclli

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an da§
Bürean „ Fortuna " , KörrigSverg in Pr .,
Köni gstr.»Paff>tge. Ratenweise Rückzahlnna. Rückw

Gcld -Darleiteu sof. zu 4, 5, 6 Proz ., in jed)
Höbe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize, Lebens«
verstcheruna, Hypothek, auch Rntcn-2lbznhlung-
«1. I,ii > © erlitt w . 35. Rückporto.

600 Elt
leihen ges. Off, u,

von jg. Geschästsmann gegen
Sicherheit und Kobe Zinsen zN
L°. ©85 an den Lagdl.-Beru

3—500 Mk . zu leihen gesucht. Offerten
unter SK. »8 * an den Tagbl -Verlag.

100 Mk . discrct zu leihen
unter ®. ©8S an den Tagbl.-l

gesucht. Gef. Off-
Lerlaa.

Wer leiht Jemands welche in momentaner
Verlegenheit, 50 Mk. Rückgabe nach Uebcrcinkunst.
Briefe unter W. ©8© an den-Taabl.-Verlag. _

Privat -Mittagslisch in der
Nähe der Moritzstraße gesuchsi

Off. mir P reisang, tu 8*. ©85 a. d. Tagbl -Verl.
Karren -Fuhrwerk

Baustelle Blcichstraße 18.
sucht Carl i ’ oiipj
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Wh Mm  iu verleihen.
-1. Manier , Sedanplatz V

Holzwol le grat" äbzugcben Kl. Burgstr. 8.
. Kinderl. Ehep. übern. Aauövcrwalt . gegen

Iren- Wohn. Mb . im Lagbl.-Verl.
i±j&~ Ein tücht. Möbelschreiner enipf. stch %.

e.eHllV’,r£!t und Aufpolircn der Möbel s. Privat u.
tzotels Mauritiusplatz 8, Schreinerwerkstätte.

, Poliren
von Möbeln u. Klavieren wird aufs Feinste ans-
?Efuhrr. Anstreichen, Lackircn der Möbel besorgt
!2 .nell und billia K . LS« nr»<!, , Nerostraße 9.
. liflle Tapezierarbeitcn werden Pr. und billig
££f££flt. A. | j<-iel »er , Adelheidstraße 46.

. Attfarb . v. PolstermSb . »'. Wetter«, Gard.
■üi™" Zim. tap. bill igst. Rauentbalerstraüe 6. P̂.
Lfevsetzer Möser. KirchgO 19.

Ofensetzer ßeiKlilh.ilcflnorenjlr.6.
Fr. Denster, Ofensetzer , wohnt

Schwalbacherstr. 7.

Besseren Damen
l^ ^ ^ rgenheit geboten, sich unter Aufsicht einer

ersten Arbeiterin, bestes fjtef. Geschäft, ihre
Garderobe selbst anzufcrtigen. Referenzen v.

bester Stände zu Diensten. NäheresNs-Astr-ak- 12, L links.

wünscht Fräulein , bürg, erzog.,
. Vermag, ca. 800,000 Mk., mit
foild. Herrn, w. auch ohne Lcrmöq. aber m. bäusl.
Gef. Nahnes u. 4' ° W.. Berlins . 4. F161

Ofter -Wmisch.
Einem Herrn in gesetztem Alter bietet eine

Dame (̂Apotheker-Wittwe), sehr häuslich, mit Villa
m schönster Lage Wiesbadens, ein gemüthliches
tzeim durch Heirat . Offerten unter W. « 8»
an den Tagbl.-Verlag. _

Wies-baden ! Warum krine Antwort?

S ° . i ® . i © © .
Ihren Entschluß gednb, ob. darf
Mittwoch od. Donnerstag Abend

Villa MariemMelle,
vornehme Fremden - Pension

in schönster Sage des Nerottzals.
Vollständig neu und comfortabel eingerichtet.

! Vorzügliche Küche. — Elektrisches Licht. — Bad.
Ncrothal 87._ Telepbon 849.

GemutMiches Heim
IN feiner Familren - Pcnsion , elegante Zimmer , vor
zügliche Küche. Mäßige Preise. Bäder im Hause.
Rb-inbahnst raße 2, 1.

Haben Sie
ich hoffen Sie
zu sehen? Antw. u. bek.' Adr.

N'vi.

Eine Schneiderin empf. sich im Ausbessern
Lsw Neuan fer tigen. Helenenstraße9, Vdh. 2 r.
,i , u. Kinder-Kleider. Blousen w. gutfitz.
L̂ dsuigst angefert. Näh. Dotzbeimerstr. 7. S . 2 l.
- Schneiderin empf. sich zur Anfertigung aller
Efenkleidu na. Marie Sckalk, Iahnstr.  7 , 3.St.

PiiHardclLcll werden bei billigster
Berechnung schön und

ongefertiat Römertbor 2, 3.  _
empfiehlt sich in und außer dem

Luse - Rbcinstraße 56, 3.
Hüte we rden bill. garnirt Vismarckring 31, 3 r.
Mte w. anaef. L Faust, Walramsir 83, 8 r.

.... Stickereiarbeitea,
L,und bunt, werde» angefertigt  Laalg affe tl

Strautz -Fcveru
l êrbrn gewaschen und aekräu
«L wen LS alramsiraste 17, im
. .„Haiidfchnne werden
Elllht bei «ffi. Srappini,

gekräuselt zu billigen
Schuhladen.

schon gewaschen
MickelSüerg 2.

und

-Äjüsäss.?,-_̂ .üs'-m- ang rn. Bi sm arckrinn 31, 3 r.
f,», ®*1' Mädchen sucht Biigelbeschüstignng

au ßer dem Haufe. Ricblstraße 9, P.
■— Vers. Bügl. s. u. e. Kund. Drudenstr. 10.H. 1 C

hur Vereinfachung des geschäftlichen
“>Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gesucht
elegante 8-Jimmerwohnrtns . Offerten unter
Jl,  an den Tagl.-Verlag. __
MöbSirie Wohnung,

2 event. 8 Zimmer, mit Küche gesucht. Offerten
mit Preis unter Chiffre (t. ©96 an den
Tagbl.-Bcrlag.

Fr . s. Kund, (wnscin  n. putz.) Bleichstr. 12,  H.P.

Ml-Mifchersi
Gardinen -Wäfcherei

4t. Schmidt.
Wäsch«

'1U'. ßiind,
Nönrerbrrg 1,

und Spannerci.
Röders »,affe  2 «.

wa.iR'-P "" ' Waschen und Ausbessern wird
-El - «?kau Kirncit . Hcrmannstr. 18, Hth. 1 St.

^TKrkwäsche z. W. u. Bügeln w. stets ang.
"« « *»' -«»»>*•»•«_©fb<mftr. 6, Vdh. 3 r.

Wäsche^ Herren-, H-rrschasts- und
lenn»,».- ' 7"^" " Pensions-Wäsche wird LN

llut u. pünktlich besorgt u. g-blricht
LL_Walram,trabe 20, Stb . 1 oder Part.

Gebleicht wird Nachts
Wellritzthal bei A.

^ Eß-nd Wasser. 8 Minnt. hint. h. Blücherschul-.Telephon«N. Ttwu 2864-

Acnt!. Wriistc Masseuse
KR 1 % 'mÄassircn. Einreibung., Einpack.,Kehlt . . , _"fft auch im Bad.
__ ^ Ainai TTremu *. Kirchgasse 19,

M.asscuru. Krankenpsleger eiHpMlt^ ch

^M Nmhtwacĥ wKranrenausfahr . Massagc-
Nl» Buch üb. Ehe" w. zNlnt^ y.

Ofst u. .2. «31 au' d. Tgbl/V.

Siesta -Bertlin

. . Kinderseg. Isis Mk.'

FrauenAHr.
28 , H .-rmdirra.®r.

SjJnfh f-vornebme Damen in alle»
u  Frauen -Jluaclcgenbeiten.

untcT V. « SS an den Tagbl.-Verlag.
djstiug, ^
viffenh. erst

gvffs>evtl. Aufnahme.
LhLln Tagbl.-Verlaa.

Damen

wenden sich in
disk. Angelegenh.

^fahr . Frau (früh. ObcrhebamZ inc' evtl. Aufnahme. Offerten unter A . « sw

f. Auf. Rath diScret.
Frau Brand , früher
deutsche Oberhebamm

Jcmlers rat SuM na 75.
Kn ' ' --

ff104
"i» t^ zwei bessere Kirrver (Mädchen)unter o Jahren finden liebevolleßffeviüniintcr EC. ©8i . - Pflege.

an den Taabl .-Berlagf
«esunde Frau sucht Kind z» stitten.

^ Wunsch ar t̂l. Attest. Dotzhcimerstrasie 16.
©ef^ b.^ eb-nslüstig? Daine sucht gleiNnMschl.
^^ Lff . unter W. « 8S an den Tagbl.-Verlag.

LZSN 'GMSrE.
Sura.f ^?nieur ' trcnc ir aurrichi . Oharakt .,
u e c *ohriHlich GedankenauBtauech mit e»sisme
>'esf *aSn ’,le vol6e ' Briefe : „ 1» S« poste

Margarete Körsistelsii,
C5 Sirene « riSr diu ?.3t 31) F107

-VeiratsTermlttluiij ^ ,
Schönhauser Allee 9a.

RestKyraLerrr-
^ 3 ^ re, schöne' Erscheinnng, mit gutem Geschäft

Lner Stadt am ■■ “ - 1
ft Dome,

ttt . . „, ..... „_
jWct Stadt am Rhein, wünscht die Bekannt

zwecks Heirat. Bessere Köchin
unter A. Bl,  ss ? haup!»

!-h°ft.
bof«' ?u 8B Offerten^lagernd Mainz

>:r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende,>Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tazblatt«.

Billa Abeggsiraße 8,
schönste Kurlage, elegant möblirte Zimmer mit
und ohne Pension, auch für Danermiether.
_ __ Mäßige Kreise.

BSre nstr . 2,  2 r„ m. Z. mit 1 u.lÄFsrei f
möbl. Zimmer mit
1 u.  2 Betten zu verm.WMlhtW ! 2 . 1.

Frdl . möbl . Zimmer mit u. ohne Pension
zu verm.: gcmuthl. Heim. Dotzheimcrstraßc 17. 1.

Eleaant «nSvl . Wokm » und Schlasz . .
ebtttsall » ein eins . Wohn - u . S -tzlasj . a . b.
Herr n zn ve rm . Dotzheimerstra tze 49 , 1.

^ZZZsL MGZWWLGy
kk'"' Timt - Kittel ^ Sifrasoia,

F, verl*
Elegant möblirte Zitmnor mit oder ohne Pension.
_Bäde r im Hau se.

Will » _€ trandpair s
10 u 15 Emserslrasse 18 ». 15.

8^« mH »ci!z-8'-«-i,KiS!>!>, 8« BSang 'eS.
Eleg , SBImmer , gr. »arten , » Bder.

Vorzüg liche  Küche.
Friedrichstr . 30 , Gartenh. 2, möbl. Zimmer

zu vcrm icthen, event. mit Klavierbenutzung.

Billa „Paula ' ,
Gartenstraße 20,

scklön möol. Zimmer preiswerth zu vermiethen.  |
Goldgaffel , Tuchladen, sonniges, g. möbll

Zimmer zu vermiethen.
Herderstr . S» 1 I., schön möbl. Wohn- und

Schlafzimmer per sof. oder später zu vermiethen

Herderstr. 167 4Ü,& S
monatl. 25 bi? 30 2)2!., auch wochenweise.

KirlljMeLZ,2, schönmövl.Z. mitg.
Pens, zu 60— 65 Mk.

Guten israelit . Blittagö - » . Abendtts -ff,
sowie ganze Pension . Larragafle 0, 2 Tr.

Schön möbl . Zirnmer mit 1 u. 2 Betten
mit und ohne Pension zu vermiethen Luisen-
platzch, 1. Et ., Ecke  Rheinstraßc.

Lniscnplatz 2, 2, Etage , großes hübsch
mobl. Zimmer sofort zu vermiethen.

Zimmer miHner Penflön Ituiscnstr. 5.
Möbl « Mansarde zu verm. Luisenstr. 5, 1.
JfH 0 Mainzer,tr . 14, nahe Kur-

Atlvj !., anlagen und Bahnhöfe, gut
möbl. Zimmer, -mz.u. zufammenh., Woche 10 biß
20 M ,, Pension 0.50 - 6 M . Garten, Bäder.

auf
MsNirtK Zimmer

Tage, Wochen, Monate. Moritzstraste 21,1.
Moritzstr «41, 2, 1—2 a. möbl. Z . m. Balk.,

Bad , zus. od. cinz., zum  1 . Mai zu v., in s. H.
Villa Merothal 31

elegant möbl. Zimmer  mit oder ohne Pension frei.

Nctlbaucrstr. 19, Hochp.,
m schönster freier Lage, sind noch Z,mmcr frei
event. auch mit Pension.

Täunnßstraffe t (Berliner Hof), 3. Et.
neu einger. Zimmer frei.

Zum Kuraufenthalt in gesunder, waldreicher
Geaend im Taunus sind schöne Möblirte
Zimmer zu vermiethen (Privathaus ). Näheres
zu erfragen Bismarckring 5

Krarrkerrpensiorr Sanitas,
staatl . eoneelsiouirt.

Tmn -nsftraße 51 /58 .
Pffeacbedürftige oder leidende Herren und

Damen finden frenndl. bchaal. Heim, liebevolle
Pflege auch Familrenanschl. Geschultes Personal.
Lfft. Bäder , r. H. Für Zuckerkranke, Gichtiker

Maaenlei'dende des. Diät . Pcnsionspr. 5 bis
10 Mk. tagt incl. Zimmer, Heizungn. Beleuchtung.

ScksN Möbl. Zimmer
mit oder shKe Peusisn
Weberaassc 21,1 , nächst dem Kochbrunnen. z vm.

mit 12 Zimmern, großem Bad,
etwas Garten, an der Elektrischen

n ^ oder deren Nähe gelegen, für circa
2—1000 Mk. gesucht. Offerten «ub S.-. « 8« an
den Tagbl.-Verlag.

i _ Gleaant möbl . Zimmer Weber-
a-»sbe so , 2 , Gcke Sanaoaffe.

Angenehmer Aufenthalt
in , besser. Vrivatbause, hübsche möbl. Z. in der
Nabe des Wald. Wilbelminenstr 37, 2. Nerothal.

Komfortables möbl . Wohn - u . Schlaf-
limmer , gesunde freie Lnae, rub. Privath .. nah¬
em Kurhaus, zu verm. Auskunft im ZeitungS-

sKiosk. Ecke Wilhelm- und Frankfurterstraße.

Als Allelnmlchert n- ein besserer
_ , ■ , Herr ein gut möbl.
Wobn- und Schlafzimmer, 1. Et ., ev. mit Klavier,
bei beff. Da me haben. Adr. i. Tagbl.-Verlag. Rk

Geb . Dame
findet 1—2 elegant möblirte Zimmer mit guter

I Pension bei alleinstehender Dame in Frank»
! fnrt a . M . , Miquelstraßs 1, 1, Ecke Bocken-
heimer Landstraße.

In vornehmer Penstonsvilla
„ ^ 1. Kurlage, m. gr. Garten, un»

möbl . Zimmer mit und ohne Pension oder
Küchenbenutzung zu vermiethen. Offerten unter
A. Ei . hanptpostlagernd._

7-n Eltville sind in schön gelegener Villa
(Aussicht auf den Rhein) 2 möbl . Zimmer mit
voller Verpflegung für dauernd oder kürzere Zeit
zu vermiethen. Gefl. Anfragen an das Wohnung?»
Nachweis-Bürcau B. io » & fie ., Friedrichstr. 11*

In meinem am Walde gcleg. Landhause verm.
ein und mehrere Zimmer, möblirt oder unmödlirt.
Howe . Villcneolonte Eigenheim »Forststr. g.

ltttrrrichtT

ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Austraĝ eber,alle unter dieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

Mi! ßrßchmgMM
für mm

von

M . Schaus,
Bierstadterstratze S.

Beginn des Sommersemesters:
Dienstag , den 2. Mai.

Don Ostem ab wird den nach dem Normal«
Lehrplan bestehenden zehn Klaffen noch eine weiter«
angeschloffen, die alszorlbildmgMaffe
geführt wird.

Anmeldungen nimmt entgegen an Wochentage«
von 12—1 Uhr

Die Vorsteherin.

vie große Verbreitung
des Wiesbadener Tagblattr

in allen Schichten der BevSlkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstand«,
datz es die üttê e, retchyaNlgst, und Silltgste «affanhch, Â tnn, ist. *
_„v ?r? “ s/ a >,,!sb^ *ftev erscheint in zwei KusgaSen"— Morgens
und Abends und rst dadurch in der Lage, feine Leser schnellstens von allen
§ °rkommniffen zu unterrrchtcn, die den Znrereffe,-kreis einer modernen Tages.
Zeitung berühren. Da das , w,esdadencr Tagdlatt" den Begebenheiten in Stadt
und Land em besonderes Augenmerk schenkt, find seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst̂ fast in zedem Zaus, in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden st» bald mrt dem „WiesbadenerTagblatt«, so daß sich ms
Mefcti Preisen ebenfalls dre Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erwerrert

Für La Afy . wonatttch ist das „Wiesbadener Tagblatt" im Verlag
27 jederzeit erhältlich wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner

Aufschlag für die Sweig -Lrvedition(Ausgabestelle), die Träger oder die Post,
ze nach Wahl,,hinzu. Einzelne Taqblatt-Nummern kosten5 Pfq V

Neben einem überaus reichtzaktigen redactionekken Melke bietet das
„Wiesbadener Tagblatt" einen ^ nz-igenlücik von größter Ansdehnuna, da das
"Wiesbadener Tagblatt"allgemeines Ausertionsorgander Wiesbadener Geschäfts-
mel‘ ^\ ab 77 ai’cl) 3“ den Famllien-Nachrichten(Geburts-, verlobungs-, Leivathr.
"Ä -^ des-Anzcigeiil und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
"Wiesbadener Tagblatt", zur Zeit von

mehr als2*,000 Abonnenten
fehalten, wird von königlichen, kommunaltaats- und Livilbehörden, insbesondere den
Die Dremdenkiste, die ßuryaus-H'rogrammr, vie » ,,ca,rr
Aamikien-Wachrichten, die Bekanntmachungen aus demhrtC hör £ ri »r»tho m»*X _i_

, -, ttt und anderen
- - - -- —- - - -- -j .. .. j . ... . . . . . .. Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
AkZremdenkiste, d,e ßuryaus-Irogramme , die Isteater-Zettek, die auswärtigen

i Vereinsieben und alles
^sein wünscht

'ehrs.Nachrichteii)' findet sich Im „N̂ ies'badener Tag'blat't-̂ '—' Kra1is0eikaaeu
des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle i« Tmae
erscheinend, die Illustrierte Kinderzeitung", „Alt-Nassau",Blätter für alte naffauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „Zaus - und landwirihschaftlicheRundschaû'
Zwei „Taschensahrpläne", der „Tagblatt -Kalender", die „verloosungsliste" sowie

»sei
ede

Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
Volksthümlichkeit!

I
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höhere

Privat-Mädchenschule
und Pensionat,

Wiesbaden , Rheinstraße 28.
Das Sominersemestcr beginnt am Samstag,den8. Mai, morgens8 Uhr.

_ S,. HoiTraPister,

Morgen -Ausgabe , 8 Klatt. Ao. 183.

Wiesbadener
Militärbereciitigte

Privatschule,
ßealprogyiniiasiimin.Uealsclmle.

(Kleines Pensionat.)
Der Unterricht beginnt IBienstrag :, den

D. Mai ES ®5 , morgens ««in 8 5!I»r.
Anmeldungen nehme ich ausser an So >n-

tmd Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie Geburts- und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C . F 'afeer , HoJi-at,
Adelheidstrasse 59.

MB.  Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwillige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab
gehalten.

Untere , in all. Fach ., Arbcitsst ., b. Prim . incl.
Ferienkurs . Vorbcreit . ans alle Classen u. Examina!
tWorha , stantl . gcpr. Oberlehrer , Luisenstr . 49.

MivaistrmdG
erteilt gut mips . Lehrerin , lange int Ausland
gew. Schielstcinerstraße 5, Part , r._

PW “ Engl . Unterricht « . Conveesatio«
bei Miss , ( arnei Manergasse 55, 1.

ÜEngJäsrlien Wnüerrielst u. Convcrsation
ertheilt Miss Moore , Oraniensriasse 53.

Engl . , Franz , gründ !., Preis maß ., d. erf.
Lehrerin , w. l. im Ausl , nnterr . Rbeinstr . 15, 3.

Sprachen-Berem.
An uns. französischen (eventuell auch

englischen ) Eonversations - Abenden
können noch einige Personen tcilnehmen.
Dienstag : Französisch , } ab 8V* Uhr
Donnerstag : Englisch > „ Hotel Union " .

Gcfl. Anfragen dahin erbeten.

Französisch ert . akadcrn . gepr . Lehrerin
nach bewährter Methode . 10 Jahre im Ausland.
Philippsbergstraffe 26, Part , l.

Griindllcli franziis . Unterricht.
MSIe . Ifere ier , Röderallee 32, 3,

Institutrice irnngaise Pariser liof.
i ‘ nrisienne Umstiiistrie «- donne le(;ons

de gram, et conversation. Taunusstrasse 31.

Italienisch,
ITra nzösisch . JEsiglisch , l &ewtsclB,

Nationale Lehrer.
E' rival - und Classen -Unterriclit.

Berlitz School,
Lnisonstrasse 7 .

Rlicin.-West!.
Handels- and Sehrcib-

Lehranstalt,
103 MIiein . tr . SOS.

Buchführung
Rechnen
Wechsel-

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Hasohinen-

Schön-
schreiben
u. s.w.

Prospekte
kosten frei

** Anfangs Mai:
Beginn

neuer Tag-
und Abendkurse.

Elnzelfilcher: täglich.

KlaTier -Unter rieht,
Wiener Methode,

'erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis zur
höchsten Stufe Marie Habich , Pianistin,
Ilerderstr . 11, 2 r„ vig-ä-vis  d . Luxemburgplatz’

Klavierunterricht puls Scharr.
Küniq ». » nnrrncrmusiker , BlnSrerplatr 5.

Gründlicher Klavierunterricht wird ertheilt.
Honorar mäßig . Bismarck -Ring 32, 1 lks.

21 , P ., Dotzheimerstrasse 21,

OMwmmtr.  21p. WJE5BASEM DolzhoInÄ Jl»
Gründlicher Unterricht in:

Buchführung, kfm. Rechnen, Stenogr.,
Schönschreiben, Masohinenschr. etc.

Einzelfächer. — Gesamtkurse,
B*rosj »eIst gratis n . rranho,

21 , P ., Dotzheimerstrasse
Gesanglehrerin aus bewährter Schule,

°ssni . Kt » cbk >asL «en , AT’edicr .I«» ,
nimmt v. Ostern ab noch einige Schülerinnen an.
Ertheilt ebenso gründlichsten Klavier -Unterricht.
Nenanmeld . erb, täglich v. 12—1 Adolfsallee 22. 3.

Bügelt,irs-ls
Monat ertheilt ZKkstr . 17, P . rechts.

»ur Vereinfachung des geschäftlichen
* Verkehrs bitten wir nufere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
| uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gvangefi filier Männer - « . Iüngfings -Kerein.
Abends 8b * Uhr : Jugendabtheilnng.

Slemni - und Aina - (ff „ 6 Affifetia . Abends
“ 8 -/2 Uhr : Hebung. '
Sfemm - und ÄinackuS Einiakeik . Abends

8 >/2 Uhr : Uebnna . '
Wiesvadener Ltkfeicn -LfnS . 8-/2 Uhr : Uebung.
ßvangef . Krveiier -Zkercin . Abends 8 '/, Uhr:

Zitherspielprobe.
ßkristlicker Kcrein junger Männer . 8 ' /« Uhr:

Bibelbesvrcchuna.
Stemm - « nd Mnq -§ fnS Germania . Abends

9 UM : Uebung.
SängerEor Wiesvaden . Abends 9Ubr : Gesang-

probe . Vereinslokal Thüringer Hof.
SlKnöert -Mnnd . Abends 9 Uhr : Probe.
Krieger - und MiMär -Merein . Abends 9 Uhr

Gesangprabe.
Atfifeten -Lfnö Deutsche Giche. 9 Uhr : Uebung
Stenotackygrapken - Kercin , ,Gng - Schnell"

Miesöaden . 9—10 Uhr : Uebnngsabend.
Akfifeien -Merein Miesöaden . 9 Uhr : Uebung
Männergelcng -Derein Loncordia . 9 Uhr : Probe.
Gesangverein Mene Goneordia . 9 Uhr : Probe.
K ' astl und Sportcfnk . Abends 9 Uhr : Uebung.
Technischer Verein Meskaden . 9 Uhr : Vereins^

Abend
KerSand Deutscher Kandfnnasgesiüfsen , Kreis-

versin Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Versammlung.
Kansmännischer Verein Wattiacum . Abends

ö -G Uhr : Versammlung.
Mereln der Arlseurgehüfse « Wiesbaden 1361

Ab-nds 9--/« Ubr : Versammlung.
Män « er»G«sangverein Kifda . Abends : Probe.
Ander -ZknS Wiesvaden . Abends : Uebung.

KSttigliche G

Verloren.
Am 18. in Taxameter -Dr . Nachm . 37«

bis 4 eine Handtasche mit folg. Inhalt liegen
geh : 1 Depotschein desVorsch .-Ver., auf den Namen
A „ t . Stecher lautend , sowie Quittung über
2100 Mk., 1 gold . Damenuhr in Etui , 1 Porte¬
monnaie mit Aufschrift San -Remo und Toilettcn-
gcgenst. Abzug-ben Nerothal 5.

Verloren am Freitag ein Chiffonboa.
Gegen Belohnung abzugeben Göbettstvasiet 4,3.

Verloren eine Perlenhalskette.
_ _ Wilhelmstraffe oder Webergaffe.

Wi derbringer Belohnung Bierstadter Höhe 1.
Kn .-Maut , i. W . vl. Abz. g. B . Kellerstr . 3. j.
Eine lederne Pferdedecke von der Mainzer

Landstraße bis zur Schiersteinerstraßc verloren.
Abzugeben Schiersteinerstraße 50.

Abhanden gek. (wahrscheinlich a. d. Inst , der
engl. Frl . ü . Wilhelmstr .) ein Damenschirm
mit Elfenb .-Krücke und Goldknopf (lila beraubet ).
Geg . Belohn , gut , abzug , Kaiser-Friedrich -Rin g. 1, l.

zugel. Frank¬
furterstraße 14.Mpffc WüMiil

Gntstogen ein Kanarienvogel ; gegen
gute Belohnung abzugeben Stiftstr . 18 » , 1.

Versteigerung von werthvollen Gemälden im Laden
Taunusstrabe 11, Vormittag ? 11 Uhr . (S.
Tagbl . 183 S . 10.)

Meteoxslsgische K-esb-rchtirngrir
dev Statt »»» Mresbadeir.

15. April. j 7 Uhr - 2 Uhr ^9 Uhr U w ,
! Morg. Nachm. Abds.

Barometer *) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann , smm) .
Rel .Feuchtiakeit (°jo)
Windrichtung . .
Niederschlagsb. (mm)
Höchste Temperatur 14.8.

747.8 747.3 7467 747.8
8.8 184 9.0 10.0
6.2 7.5 7.7 7.1

73 65 91 76.3
O . 2 SW . 2 SW . 1 —
— — —

Niedr . Temper . 7.5.

16. April. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr 9 Uhr
Nachmä AbdS.

.sturbans . Nachmittags 4 Uhr : Militär -Conccrt.
Abends 8 Ubr : Koncert.

Königliche Schauspickc . Abends 7 Uhr : Flachs¬
wann als Erzieher.

Htesidenz- Tvcater . Abends ? Uhr: Die relegirtcn
Studenten.

WafZalka -Iveater . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Waföassa (Restaurant ). Abends 8 Ubr : Concert.
Weichshallen -ikheater . Abds . 8 Ubr : Vorstellung.
Keifsarmee . Abds . 8 'h  Uhr : Oessentl . Versamml.

Kktuaryus , Knnksafon , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Kunksnfon , Taunusstraße 6.
Kunst .safen Iictor , Taunnsstraße 1. Gartenbau.
Aamen - Sfuö , Tannusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Hierein für Kinderksrte . Täglich von 4—-7 Uhr:

Steingasic 9, I . unh Bleichstr.-Schnle , Part.
Aofksfesehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Ubr Mittags bis 9-/- Ubr Abend«
Sonn - und Feicrtaas von 10- -- 12-.- Uhr und
von 8—8 1/ Uhr . Eintritt frei.

Wkifipp Kvegg - Mivftstvek ) Gntenberaschule.
Geöffnet Toni,tags van 10- A , Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Verein für Ansknnft üöer WohssaSrls -Lin-
richtunqen und Mechlsfracen . Täalich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbanse im Büreau des
Arbeitsnachweises (Männer -Abtbeilnng ).

ßentraMellc für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine ),
Abth. II (f. höh. Berufe ) des Arbeitsnachw . für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet : VzS—l/sl « nb
--28—7 Uhr.

Arveitsnachweis unentgeftfich für Männer und
Dräuen : im Rathhaus von 9—12 -/- und 3 bis
7 Ubr. Männer -Abth . 9—12--r und von 21/-- bis
6 Uhr . — Frauen -Abth . I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abth .' II : für höhere

^ Beriifsarteni »nd Hotelpersonal.
Arkeitsnachu -eis des Cyrills . Aröcitcr -F-ereins:

Seerobcnstraße 13 bei Schilhmacher Fuchs.
Kemeinsa «-« Ärtskranlienkafse . Meldestelle:

Luisen straffe 22.
Krankenkasse für Aranen nnd Jungfrauen.

Meldestelle : Hermannstraffe 20.

Barometer *! . . . 746.8 746 0 747.0 748.9
Thermometer C. . 9.1 15.0 8.7 10.4
Dunstspann , (mm) . 6.6 7.0 6.4 6.3
Rel . Feuchtigkcit("/<>) 76 65 64 65.0
Windrichtung . . NO . 2 NO . 8 NO . 3
Niederschlagsh.(mm) ' —
Höchste Temperatur 15.9. Niedr . Temper . 6.0.

*) Die Barometcrangabcn sind auf 0" C.
reducirt.

Mittel.

Metter -K seicht
des „Wieskerdsries Tagblatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutschen
SeewürfeHamborg.

lNvchdrukk verboten.)
19. April : wolkig, bedeckt, wärmer , strichweise

Regen,

Auf - uud Untergang für Könne (®) « nd
Mond (c ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

, ! D I C
April . !im Süd . l Aufg . !Unterg .»Aufg . ! Unterg.

iUhr Min. Uhr Min.̂ Uhr Min .' Uhr Min . Uhr Min.
197“0 12 26 [ 5 29 I 7 ~ 25 "7 25 N. 5 42 V?

*) Hier geht -Untergang dem Aufgang voraus.
Ferner tritt ein für den Mond.

Am 19. April 2 Uhr 38 Min . Nachm. Vollmond.

Hurn -Gelellschaft » 6— 7Vs Uhr:
Damen -Abtbeilung . 8—10 Uhr
Männer -Abtheilung.

Tnrn -Dercin . Abends v. 8—10 Uhr : Kürturnen
und Vorturnerschule

Dcchter -Dereinigi ' ng Wieskaden . 8—10 Uhr:
Fechten. Obcrrealichuic Oranicnstraffe 7.

Miesvadeuer Dechicfuk . 8 —10 Uhr : Fechtabend.
Männcr - Lnrnverein . Abends 8 ' -» Ndr : Riegen-

turnen der actioen Turner und Zöglinge . Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Sesangverein Miesfadener Männer - Cluv-
Abends 8V* Uhr : Probe.

Residenz -Theater.
Direction : Dr . phil . 0 , Uanch.

Dienstag , 18. April . 217. Abonnements -Vorstellung.
8. (letzter) Abend des Cyclus:

Gin Jahrhundert dentfchen Kchanfsiels.
(Von Goethe bis Benedix .)

In Scene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.

Die relegirtcn Studenten.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Roderich Benedix.

Personen:
KonradincHardenherg , eine reiche

Erbin . . MargaretheFrey.
Justizrath Stein , ihr Vornnind Otto Kienscherf.
Kronau , Kornhändler n.Stadtrath Georg Rücker.
Ulrike, seine Fran ^ . . . . . Minna Aale.
Hedwig, seine Tochter
Reinbold , sein Neffe . . . .
Hirsäibach, Viehhändler , Oeko-

nomieratb u. Stadtverordneter,
Kronau '« Schwager . . . .

Adelgunde , seine Frau . . .
Emma , seine Tochter . . . .
Tanncnheim , Stadtbaumcister.
Wievrccht Born , Schlosser und

Eiienhändler . .
Wolfram Lindeneck, Musiklehrcr ^
Eulert , Förster . Max Ludwig.
Ein Ätädchen . . . . . . . Herm.Bachmann.

Gpiiog,
verfaßt von Julius Roientoal , gesprochen von

Otto Kienscherf.
Nach dem 2. Aufzuge findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Mittwoch , 19. April . 218. Abonnements -Vorstellung.
, . . so ich dir.

Bertha Blanden.
HetnzHetebrügge.

Theo Ohrt.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Gustav Schnitze.

Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.

Lehrer

Schnnsnisls.
Dienstag , den 18. April.

103. Vorstellung . 44. Vorstellung im Abonnement»

Flachswann als Gerreher.
Komödie in 3 Aufzügen von Otto Ernst.

Regie : Herr Köchy.
Personen:

Jürgen Hinrich Flachsmann,
Oberlehrer einer Knaben-
Volksschule.

Jan Flemming,
Bernhard Vogelfang,
Carsten Diercks,
Emil Wcidenbaum,
Claus Riemann,
Franz Römer,
Betty Sturr -1 Lehrerinnen

Hahn. l der
Gisa Holm, I Elemcntarklassen
Neaendark , Schuldiener bei

Flachsmann . .
Kluth , Schnldiener der benach¬

barten Mädchenschule . . .
Schulinspcctor Brösecke . . .
Proicssor vr . Prell , RegierungS-

schulrath . . . . . . . Herr Vallentin.
Frau Dörmann . . . . . . Frl . Doppelbauet
Max , ihr Sohn . . . . . . Cl . Schneider.
Brockmann . Herr Ebert.
Frau Bi -sendahl . Frl . Santen.
Alfred , ihr Sohn , 1 Schüler Frl . Gothe . ^
Robert Pfeiffer , s Flemming ? Frl . Hocvcring
CarlJenscn,SchülerVogeiiangs L. Müller.
Ort der Handlung : Eine kleinere Provinzialstadt.

Herr Tauber.
Herr Malcher.
Herr Schwab.
Herr Koch.
Herr Andriano.
Herr Engelman»
Herr Weinig.

Frl . Ulrich.
Frl . Maren.

Herr MebuS.

)err Rohrman «.
§err Zollin.

Zeit : Die Gegenwart.
Zwischen den Aufzügen von jeliegen Zeiträume

14 Tagen.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspector Schick-

Nach dem 1. Auszuge findet eine Pause von
12 Mmuten statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 97 » Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch . 19. April . Hrstellung . . 45. Vor¬
stellung im Abonnement «t . Tristan und Isolde.

Kurhaus zu Wiesbaden-
•̂Dienstag, den 18. April.

Abonnements-Konzerte.
Nachmittags 4 Uhr:

Ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Keg. vonvon der ivapelle des
Gersdorff (Kurhess.) Ko. 80, unter Leitung

Kapellmeisters Herrn B. Gottschalk.
des

Bonn.
Herold.

Schreiner.
Pittrich.

A.v.d.Toort,

Hoch.

Sehenek.
Morena.

1. Spirito militare, Marsch . .
2. Ouvenure zn „Zampa“ . . .
3. Von Gluck bis Wagner,-Chro¬

nologisches Potpourri . . .
4. Serenade bohemien . . . .
5. Melodien aus Weber’s »Frei¬

schütz“ . . . . . . . .
6. Kurdische Fantasie , für Trom¬

pete-Solo . . . . . . . .
Herr Woll.

7. Ein D-Zug in Tönen, Potpourri
8. Alter norwegischer Jägerntarsch

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstnea
1. »Vom Fels zum Meer“, Fest-

marsch . Liszt.
2. Scheherazade, Konzert-Ouver-

ture . H. Urban.
3. Saltarello . Gounod.
4. Tempo die Menuotto aus der

G-iiur-Sonate op. 30 . . . . Beethoven.
(für Orchester bearbeitet von II. Ries).

5. Ouvertüre zu »Der fliegende
Holländer“ . Wagner.

6. II . Carmen-Suite . . . . . Bizet.
a) Les Contrebandiers, bl Habanera,
c) Kocturne, d) Segnidilie.

7. Burgunder Tropfen, Walzer . Morena.WaHalla-Tiieater.
Das neue Programm

vom 16. bis 80. April hatte einen

Kiesen-Erfolg.
Täglich Auftreten der weltberühmten

Vsunily B,orcJi»
lies SS&ders,
Adams Bauernirio,
Barowslty Trio,
die 6 weiblidien Rastclbinden

sowie die übrigen Attraktionen.

Eh

Waiballa . B3a5ij »tri ŝtRijr5 !nt.
»M- Täglieii Aüends 8 l ' isr : *^ S|

'Concert
de « Wiener ialon >Orrlie »ten,

itrf -e frei . Entree frei«

Coneexthaus 3 Könige , Jnb . Honrad
neinfeiii . Täglich Concert des Damem
Trompeter -Corps und Streichorchesters „Victoria ,

Damen , 3 Herren , unt . Direction S. .Wönrh«

MsUMila -Theatev , Mauriliusstraße 1»
Special itäten -Vorstcllung . Anfang 8 Uhr Abends.

Reichshallett -Theatee » Süftstraße 16'
Specialitätcn -Vorstcllnng . Anfang 8 Uhr Abends.

K « rseri - Ms ;rsvr »Ma :, Nheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Savoyen und das nord¬

östliche Frankreich . - - Serie II : Mukdcn und
Umgebung.
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Morgen-Arrsgake.

3 . OLE. Wiksba- ener Tagblsü. Arensras.

18. April ISIS.
33 . Jahrgang.

Mohmngs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit$ 52 das

§W°°Wiesbadener Tagdlatt.

Maomsm Nprlarrat von den Miethrrn . insbesondere
vT4iNNg » dem FremdenpubliKum und den

hier zuziehendensuswArkrgrn Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

KsAttirt von den Vermiethern , insbesondere
Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberftchtlich geordnet noch Art und Große de«
zn Vermiethendsn Raume «.

MsLtsVsrtrZgL coträli9<m
Zl SJZZZ IIt . ..L .»!L! ?Mz 8ssb !8tt - Verlsg.

Jeder Miether
verlarpe die Wolin ’-nsrslistcn des

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
V.

Geschäftsstelle: Belnsireestrasse H.
Telephon 439. F431

J

LR°Königlicher Hohspcdiicur
^ttenmayer

Stadts -Umzüge.

Heber siedelungren
vom  und nach amswärt «.

Auf bewah rungren.
für Siurse u . liingere Weit.

V © r p ack MM g “-eai,
Spedition von »Sinterlassen-
ftchalten , Itmlcuern etc . etc.

Eiireaii : 83 ESSseinatrasse
(nehen der liauptpod . ) 1375

Das

Mmi!

Lionk Gl,
Friedrichstr . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten-
sreien Beschaffung von

möblirten und rrnmSblirten
Billen - und Stagrnwohnungc«
ISeschäftslokalen — nrödltrtcn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien ° Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

UMs « ,HKNser etr.

Billa Heimlchsberg 10
^ große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central--

heizung und schöner Garten, ist auf 1. Juli zu
verkaufeno. zu vermietbcn. Näh. daselbst. 1876

Billa Möliringstraste 8 ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu Perm. od. auch zu verk. 1377

MoSbacherstraße i» Ackergrundstück nebst Wohu-
häuschen, Brunnen, ca. 180 Ruthen, sofort

^ zu vermicthen. 1238
Zum 1. Oktober ist die Billa Parkstraste 20

ganz oder getheilt zu vermiethe». Feinste Lkur-
lage, Ccntralheizung, GaS u. elektr. Licht, schöner
Garten in den Kuranlagen. 1207

8—

Sonneubkrgcrstr.37
hochherrschaftl . Wohnung , 7—8 große

«immer, Speisesaal re., aller Comfort,ersonenlift, zu vermicthen.

Villa Vlctoriastraste 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Nebcnräumen auf sofort
oder später zu vcrmietden. Näh. Schlichter-
üraßeio , P , b. LL. S.  Wiederspahn . 1771

Billa Victoriastraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, GaS, elektr. Licht,
Gartenbenutzung, reicbl. Zubehör re.» per
sofort oder später zu Perm. 1378

lilmliatth , Architekt,
Bismarck-Ring 19 oder Ellenbogengasse 8.

Villa Warimüylstrasie 2 best, aus 7 Zimmern,
reichlichem Zubehör, groß. Garten, per 1. Juli
1905 zu vermicthen. Nähcrrs bei Frau Direktor
34« , »., Walkmühlstraße4, 2, Vorm. 11- 1
und Nachmittags2—4 Uhr. 1143

BiAa Wembergstr. 3,
elegant auSgcstattet, mit Centralheizung. 12 Zun.,
ist 1. Juli zu vermiethcn oder zu verkaufen.
Näh. Taunusstraße 83/85. 1786

Zwei neuerb .» elegant einger . Billen zum
Alleinbew., 9 Zim., Gart ., Ccutralh., in gcs.
Lage, preisw. zu Perm., co. zu verk. Auskunft
Avrstr. 4. Bes. tägs. von 11—2.

Zu nermtctöen
der 1. August , Elke Gier-
stadter- «. Bodenstedtstraße»
5 Minute » vom Kurhaus
rnrd Köuistl. Theater , die
beiden nenerbanten Gtageu-
Willen, mit großen Veranden und
Bslkonen, in vornehmster Lage, mit
hervorragender Aussicht auf das
Taunusgebirgc. Jede Villa enthält
je drei hochherrschaftliche
Glasten - Wohnungen , be-
stehend aus je neun strömen
Salons n. Zimmern , groftcr
prachtvoller , Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
ränmen, großer Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden, drei
Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Attsstattuna n.
neuzeitlichem Comfort . Beide
Villen enthalten electnsche Personcn-
Aufzüge, je einen reich mit Marmor
airsgestattcten Hauptaufgang, Liefe¬
rantentreppe, Niederdruckdampf- und
Gaskamin- Heizung. Elcctrischcs
Licht wie Gas in allen Räumen.
Eigene Kalt- und Warm-Wasser-
Anlage. Die obere Etage einer
jeden Villa kann auf 12—14 Räume
vergrößert werden. Remise und
Stallung für 4 Pferde. Garage
für Automobile.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 1761

Christian Keckei,
Bureau: „Hotel Metropole".

Billa zA vermiethen,
10—11 Zimmer, 6 Wans., reich!. Zubehör, großer

Garten. Näh. Villa Sonncck, GeiSbcrgstraße 86,
Parterre.

Eine Villa in feinster Knrlage, für Pcnsionszwcckc
geeignet, per 1. Juli 1905, event. früher, zu
vermiethcn oder zu verkaufen. Näh. bei 1379

»Heiser , Schützcnhofstraßc 11.

Kömgstem i. Tamms.
Me süjiin mdbllrte Mn.

von großem Garten umgeben, ruhige Lage, in
nächster Nähe des Waldes, 8 Zimmer, Badez..
2 geschl. Veranda?, Küche, Mansarden, Neben-
räumc. electr. Licht, für die Sommermonate oder
auch sofort an Herrschaft zu vermiethcn. An¬
fragen unter A. ©33 an den Tagbl.-Vcrlag.

Ein-Familien-Haus (Neubau), Schlößchen mit herrl.
Rundschau, einz. am Platze in s. Bauart , hcrr-
schastl. ringer. 11 Zimmer, Badez., Küche m.
Speiseaufzug, Keller, Dachr., Koch- u. Leuchtgas,
gr. Obstgarten m. hübsch. Anl., in schönster Lage
hier, Sonderraum, sofort zu vermicthen, ev. zu
verkaufen. W » N?,«-r , Baumeister,

Ranocrscckcrstraße 13.

GrschäfLslohalr etr.
Werkstatt oder Lagerraum

, zu vermiethcn.
Albrechtstrasie 44 Lade »» ni. 2 Zimmern, Küch

und Zubehör sofort oder auf 1. Juli , für
Geschäfts- oder Biireauzwcckc billig zu venn.
Auskunft 1. Etage oder Biireau Hinterh. 1380

Bertkatirstrafle 11 1 Werkstatt?, ca. 43 lH-Mtr.
groß, anf gleich oder iväier zu vermicthen.

BismarSring 4 ist ein großer Laden
mit Ladenzimmer, anschließendem Bureau
und Läger- re. Räumen, zust oder geteilt auf
sof. od. spater zu vm. N. das. P . l. 1177

Blcichstrasr « 7 ist ein großer Laden mit Lager,
raum, sehr passend für Eisenhairdlttng oder
Spezialartikei , auf gleich zu verm. Näheres
daselbst Frontspitze. 1832

Dleickrstrdtze28 sch. Heller Laden mit Wohn., f.
jed. Gcsch. Pass., p. gl. o. gl. o. sp. N. 1 r. 1241

Blücherpiatz 2, Eckhans , kleine Werkst, mit
Wasser zu vermicthen. N. Adelheidstr. 10. 1883

Glüchervlatz 4 schöner großer Laden(sehr geeignet
für Friseur) P. 15. Mai zu vermiethen. 1161

Bülowstraße 7 Werkstätte sof. od. später zu vm.
Clarenthalerstratze 1 sehr schöne Büreauräume,

cv. mitWohming, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu venn. 1384

Delaspeostratze 1 kl. Laden, welcher sich sehr für
Bückerfiliale eign., d. Bedürfniß vorhanden, ist
für 600 Mk. p. I . auf 1. Juli oder früher zu
verm. Wh . im Metzgerladen daselbst. 1826

Dotzheimcrstr . 6 größer trockener Lagerraum,
lange Jahre von Firma Führer innegehabt,
zu vermiethen. 1306

Dotzheimcrstraste 10 ist der Eckladen auf 1. Juli
zu vermiethen. Nähere« 1. Stock. 1385

Dotzheimerstraße 68 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, ev. mit Wohnung, zu verm. 1386

Dchhcimerstr. 74, R»
laden , Soutrrrainladen mit Flaschenbicr-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1822DrelmideM. 5

Drelwcidenstraste 10 schönes großes Büreau
sofort oder später zu vermiethen, event. mit
4-Zimmer-Wohnung. Näh. das. Pt . lks. 1772

Ellenvogeirgaste 10 Laden mit od. ohne Wohn,
zum 1. Oktober, eventl. früher, zu vcrmiethtn.
Näheres Ncugasse4, Schuhgeschäft. 1387

EltvlUerstr « 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flascheubicrkcller zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1865

Eltvillerstr . 6 große Werkstatt zu vm. Näh. das,
Franktnstrasie 4 im Hinterh. Werkstatt mit

2 Zimmer, Küchen. Keller aus 1. Juli zu vm.
- - - - - --- -« - * ä  Ecke Krrckiaasse.

t großer schöner
_ . . Koux, Kaffeegeschäft)
eventuell mit großem Souterraiu . zum1. August
zu vermiethcn. ' Näh. daselbst bei »»' ili,e >»>
Lkov  L Co . 1773

Gneisenaustraste 10 ist ein Laden mit Ladenz.
und 8-Zimm.-Wohn. gl. o. 1. Juli zu vermieth,
Näh. Vorderh. P . r. 1388

Gneisenanstr . 28 Lad. m. Wohn. N. Vdh. 1 L
Gübenstr . 5 schöne große Werkstatt und Lager¬

raum, cv. mit Wohn., zu verm. bei
Göbenstratze 8 ein kleiner Laden mit oder ohne

Wohn, gleich oder später zu vm. N. Part . 1751
Göveustrasre 18 ca. 85 qm gr. Lagerräume

oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Näh. W . Schmidt . 1889

Helenerrstr . 4 Soutcrrainwerkst., o.  a . Lag. g. v.
Kelenertstr . 22 kl. Werkstatt od. Lagerr. zu vm,
Hclrrrensrratze 28 gr. Werkstätteu. 2-Z.-Wohn.,

ganz oder getheilt, ' auf 1. Juli od. sp. zu verm.
Hcllmuridstr. 52 fÄKÄ

oder dergl. mit o. ohne Wohnung a. 1. Okt. 05
zu vermiethen. Näh. 2. Et . rechts.

SeNmuudstr . 86 kl. Laden zu vm. N. 2 St . r.
Hellmmidstr . 86 Werkstätte zu v. N. 2 St . r.
^ »erderstratze 17 Laden mit Wobnung zu ver-
«y * miethen per 1. Juli . Näh. Roonstrahe 9,

1. Etage. !* >• muiler . 1313
Kerderstr . 22 ist eine Helle Werkstatt zu verm.
Herma » »»str . 3 Laden b. zu verm. N. Laden.
Ltaiser -Friedrich -Rlng 47 , P . r., 2 Bürcau-

Räunie mit oder ahne Lagerraum zu v. 1192
Kaiser -Krirdrich -Ring 83 sch. gr. Eckladen mit

gr. Nebenraum als Bürenu billig zu vermicthen..
Näh. Waterloostraße 3 (am Zictenring). 1380

.KirckmasseK
Lade » mit oder or,» e Wohnung per
gleich oder 1. Juli zu vernncthen. 1891

Kirchgasie 27
großer Laden mit Sousol zu verm. Näheres

Kirchgassc 27. 1. 1392
Langgasse 44 ist der seither von Herrn Kuust-

gärtncr BS. iäecher inncgehabtc Laden auf
i . Oktober 1905 ob. 1. April 1906 zu vermieten.

ü Zimmer, jntcqeu. Steuer
Friedrichstraße 40,

Laden (jetziger Miether I . !

In unserem Neubau,

Lnisenstratze 19,
neben der Reick,öbank , ist das Zwischen¬
geschoß(Größe ca. 210 Quadratmeter) zu
vermicthen. Dasselbe eignet sich besonders
für Battkgeschäste . Rechtsanwälte oder
BerWaltuugs -BüreauS . Centralherzung
und elekt. Lichtanlage und können sonstige
Wünsche von Miethliebhabern jetzt noch
berücksichtigt werden. MH. F 431
Haus - u . Grundbefitz .-Berein (E . D »),

Geschäftsstelle: D-larpeestraße 1.

helle Wcrk-
__ „ c Itätte mit Hofkeller

und 20 Qmtr .̂ überdecktem Hof auf gleich o.
später b. zu verm. Näh. Part . l. 1394

Luxembttrgvlat : 4 Büreau mit Lagerraum z. v.
Luremburgstraße 11 schöne helle Werkst, mit

Waffer und Ablauf mit oder ohne kl. oder groß.
Wohnung zu vermiethen. N. 3. Et . links. 1398

LZVauergasse 8 ein großer Laden mit Ladcn-
wl zimmer, event. ntit anschließenden Büreau;

und Lagerräumen, anf 1. Oktober 1905 zu ver¬
miethen. Näh. Mauergäffe 11. , 1753

Michelsberg 26 kl. Werkstätte, cementirt, z. vm.
Moritzstr . 27 Hinterh. mit 3 Etagen, wo die

Druckerei Plaum sich befindet, mit electr. Licht
u.Kraftanlage,Centralhrizung,Aufzug,per1.Okt.
anderwärts zu verm. Näh. Vorderhaus Part.

Moritzstraste 41 Laden, event. mit Lagerraum
oder Wohnung, zu vermiethcn. 1897

Moritzstraste 48 sind große Ladenräumemit od.
obre großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. 1898

Morstzstratze47 , Hth., Werkstatt, ca. 88 Quadrat¬
meter, mit Keller per 1. Juli zu verm. Näheres
Mtb. Part , l., 9—12 Vorm., 2—4 Nachm. 1749

Ricolossti -aste 12 sind 2 Räume (Parterre ) für
Möbel einzustcllen, event. Biireau, Lagerräume.'
gleich, eventl. 1. Juli , zu vermiethen. Näheres
Kapellenstraße 14, 2, bei« sorg /»hier . 1399

Nicderwaldstr . 11 Laden mit Zim., a, f. Bur.
gecign., sof. zu verm. N. das. Hockp. r. 1309

Niederwaldstraße 7, nächst Kaiser-Frredrich-
Ring, geräumiger Laden mit 2-Zim.-Wohnunm
event. in. groß. Lag.-Räumen, für jedes Geschäft
passend, söf. preisw. zu verm. Näh. P . 1401

Oreerfeldstraße 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm. ^ 1402

Rauewlhaleryr . 14 schön. Laden, Lad?nz> und
Küche, a. als Bür ., sof. Pr . 500 Mk, ^ 1237

Rlisingauerstr , 3 schöner Laden .mit oder ohni
Wohn. u. Lagerranm z>t vm. Näh. das, Baub,

Nbeingauerstr . 3 schöne Werkstätte fiir ruhigen
Betrieb mit oder ohne Wohnung zu vermiethen,
Näh. daselbst, Baubürean.

Rbeinganerstratze 7 schöne Helle Werkstätte odc>
Lagerraum, GaS- und Wafferleitung vorh-, cv.
mit 2- oder 3-Zimmer-Wohnung zu vermiethen,
Näh. Eltvillcrstr. 12. Cor ! WIemer , 1775

Rheinstratze 48,
Ecke Oranienstraße, großer Eckladen mit Wohn..

8 Zimmer. Küche, 2 Keller und 2 Mansarden^
gl, o. l . Juli z» verm. Näh... 2. Etage oder
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Baubür., Sout . 1402

Im Aeubau Ecke Rhem-
stratze und Mchgaise"

auf 1. Juli zu vermiethen: Eckladeii mit
Srnrterrain nnd Eiitrcsol , zusam. circa
560 Qmtr , Bodenfläche, event. auch in
getrennt. Theilen, Näh. daselbst nnd bei
A. Miiiier . Katser -Kri «drich-Ning5v.

Richlstratze 3 Werkstatt per sofort zu verm
Preis 250 Mk.Jährlich. Näh. « . Uratt.

Römerberg 8 Werkstätte auf 1. Mai zu verm.
RüdeSfteimerstratze 16 Läden mit oder ohn«

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 1404
Rüdesbetmerstrast « 28 schöner hoher Eckladeii

mit oder ohne Wohnung zu vermicthen. 1405
Saalgaste 28 ein Laden mit Ladenzimmcraus

gleich oder 1. Juli zu vermiethen. 1407
Tcharrrborststr . 16, V. 1, Werkst, o. Lgr. g. o. sp.

Neue Läden
Schiersteinerfiratze 4, geeignet für jede
Branche ql. od. sp. Näh. beim Hausverwalter
oder Eigenthümcr, RüdeShcimerstr. 7. 1776

Sckilersteinerstrasie 20 » Part ., Souterräinladen
auch als Büreau od. Werkstätte. zu verm. 1184

Sckiiersteinerstraste 14, Ecke Kaiser-
Friedrich-Riug 39, vorzügl. Lage, gr.Laden
mit Lagerräumen für Haushalt .-, Möbel-
gesch., Eisenhandl. n. s. w., per sof. zu vm.
N. Kaiser-Friedrich-Ring 52, Part . l. 1408
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billig zu ver¬
miethen bei1779

mtetfieittceftv . 22  Part .-Räume als Bureau,
Laaer, ruh Werkst, od. z. Aufbew. v. M. zu v.

Schulverg 81, P., trockner Lagerraum für Möbel
aufzubewahren sofort zu verm., monatl. 5 Mk.

-k» 3
mit2 Schaufenstern, passend

fitr Möbel» und Musikalienhandlungec. rc.,
per-1. ,Juli zu verm. Näh. 1. Stock. 1109

Schwalbacherstraße 41 8 Bureau ü. Verkaufs¬
räume zu verm. Näheres1. Etage.

« -allriferyratze 1? Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen. 1777

^W °rkstat7?u"Lnk ' ^ & e

Wehergafss 33
Laden

mit2 Schaufenstern zu vermiethen. Näh. bei
. Herzog -, Schuhlager,

Langgasse 50, Eck- Wcbergasse. 1247

Webergasse 50*2 r ., schöne Werkstätte zu verm

Webrrgaffe 30 ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen. Näh. bei 1209

Mel». ^ ty'eygttnilt.

Westendstr. 8 sch. h. Werkst, z. v. N. P. 1833

i  Willi ©! I
dicht bei der Burgstrasse , , *

I Laden mit 2 Schaufenster |
% unä Ladenzimmer, event. auch Magazin, ♦
-K zum 1. Juli zu vermieten . J
J J . Meier , Agentur , taunusstr . S8 . ^

Morkstratze 20 Helle Werkstätte, 76 Ül-Meter,,
Sß  mrt sep. Hofraumu. Lagerkellerf̂. 320 Mk. z. v. | rn. Bürcau, Stallung, — gegeuw, Brodfabrik,

-^ sehr gecign. zi!fi„ Bäckereibrtr. od. Cats -,Zwieback-, Choeolade- und Maeearoni-
'abr ." u. dergl., cv. auch zu jed.anderenBetr.,p.

. .... «... .. z. d.  Hel ». Haeaeblef, $ orIftr.2,1. 959
T' rtflgtt "S etnem Haus in verkehrsreicher Straße, wo eine

m-- W X-r I Spersewirtyschaft mit großem Erfolg betrieben
. , — wurde, rst ein neu hergerichtetes Lokal zu dem¬

selben Zweck wieder zu vermiethen. Näheres
im Tagbl.-Verlag. 1782 Xm

Großer Laden
ut befter Geschäftslage zu vermiethen. Näh. im

^agbl.-Verlag. 1817 Ep

Großer Laden
Steitz , Nettelbeckstraße 2.

GroßerE-kladcnK. $fex”
6et Steife , Nettelbeckstraße2. 1780

^m "?" ->dBerkstätte per 1. Juli zu vermiethen.
Nah. Oramenstraße 17, 2. 1406
Schöner geräumiger Laden.

£-er®n8e wegen für Friseurgeschäft geeignet.
Nah. Rauenthalerstraße8, Bureau. 1421

Glu kl. Laden mit Zimmer und Küche zu verm.
Näheres Rbemstraße 69, Part.

E-ne h. Werkst, a. r. Geschäft od. als Lagerraum
zu verm. Näheres Rheinsträße 99, Part.

38ertrtlttt d̂reis 250 Mk.) per 1. Juli zu
vcrniiethen Riehlstraße3. 1781

3 Helle Räume, eignet
I TttV* * *** ” ' sich für Bureau, ist

per 1. ^ uli zu vermiethen. gelegen am Kaiser-
i » Anedr.-Rrüg. N. An der Ringkirche1, P. 1422
!o” Conditorci, Consumgeschäft, Ausschnittgeschäfk,

Butter, Eier u. Käse ucu gebrochene Läden
in vorzüglicher Lage, Schiersteinerstraße4. Näh.
beim Hausverwalter oder Eigenthümcr Rüdes-
heimerstraße7. is31

, . Schoner Ecklsden
ntit Ladenzinimer, geräum. Keller, event. schöner

4-Zrmmcr-Wohümig, für best. Colonial- und
Deucatesten- oder Drogengeschäft, Ecke der
Rudeöheimer - und Ranentvalersiraste per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P. 1423

tzTLKerkftälten, Magazine , Keller zu ver-
-LV miethcn Walramstr. 31. Näh. daselbst in,

Laden od. bei FUlirer , Wilbelmstr. 24.
6l!bnk- od. Werkstatt-Räume,

lfö Om (können noch ergänzt werden), zu
jedem Betriebe sich eignend, per 1. Oktober zu
vermiethen. Die Räume sirrd theilbar, auch als
Werkstätten abzug. Näh. Uorkstr. 2. 1. 1269

PhstsarKphisches Atelier
zu vermiethen. Näh. Hotel Block. 1331

WM MrlemDM

_Cf fl f ft fH AhlZH hcrrfchaftl.Hochpart.,
8 S 'W- u. reicht. Zubehör.Nab. Uluaudstr. 10. 140g

Kaiser. Friedrich-Ring L2, Ecke Wdelbeid-
ftraße, ist die1. und2. Etage, best, aus 9 ac-
räumigeu Zimmern, auch gctheilt zu 4 und
5 Zimmern, mit reichlichem Zubehör, per sofort
oder spater preiswcrth zu verniiethen. Auzusehen
taßlid) an den Wochentagen von 11—1 Uhr oder
Näheres Dambachthal 15. 149.9

Kaiser-Friedrich-Ring 46, Eck- Arndtstraße,
herrschaftliches Haus, 1. Etage bei Mess,
Wohnung von9—10, event. 11.Zimmern, pracht¬
volles Fremdenzimmer, reich!. Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen. 1824

Kaiser-Friedrich-Ring 56
ist dieL. Etage , bestehend aus 8 Zimmern,
Bad, mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehe», per sofort zu vermiethen. Näheres beim
Besitzer, Albrcchtstraße 16, P., oder Wohuunqs-
Rachweis Mon <& Cie . 1430

Kaiser-Friedrich-Ming 67 ist di- 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkons,
Erkeru. reich). Zubehör per sof. zu verm. Näh.
da,, bei dem Eigeuth. W . Mtsnmel . 111431

Kaiser-Friedrich-Ring 78, 2. Etage, ist die mit
allen Einrichtungen der Neuzeit versehene
Wohnung, 10 Zimmer, Küche, Badezimmer,
2 Closets, Fremdenzimmer nebst reicht. Zubehör
(Perkonenanfzug,C -ntralheizung,Herrschafts-
und Rebentreppch per so>. od̂ später̂ zu Perm.

Elisabethenstr . 1», 2, 7 Zim.. Küche, Bad, gr.
Balkon, Kohlcnoufz., Garten zu v. Näh- 2. Et.

NettbsN EMserftr. 11,
Südseite, Haltest, d. elektr. Bahn, 2. Etage
v. 6 bezw. 7 Herrschaftszim. m. Erker, mehr.
Baikonen, Bad. Küche, Speiseichr., 2 Closets,
versehen mit allem Comfort der Neuzeit,
Ccntraltzeiz., elektr. Licht, Leucht-, Koch-
u. Heizgasu. reich!. Zubed., per sofort oder
später zu vm. Näh. daselbst. 901

Villa Haiuerweg 1,Kurl-age,Hochpart.,Wodnung
von 7 Zimmern, 2 gr, Balkons, ev. GarteN-
benutzung, a. 1. Juli zu vm. Näh. 1 Tr. 1448

Kaiser-Friedrich-Ring 3! ist die zweite Etage,
bestehend aus 7 Zimmern mir Bad, elcctrischer
Lichtanlage, 2 Mansarden, 1 großen Frontspitze,
geräumigen Kellern, 2 Balkons, 1 Erker, um¬
ständehalber sofort sehr prciswerth anderweitig
zu vermiethen. Näheres daielbst oder Bürcau
Liou, Friedrichstraße. 1273

Kaiser-Friedrich-Ring 4k, Neubau, Bel-Etaae,
7 Zimmer, Gas, elektr. Licht, bcsond. Schrank-
odcr Mädchenzimmer. 2 ClosetS, zu verm. 1449

Kaiser-Friedrichring 48, 1. Et.. No. 50, 8. Et.,
7 Zim., Bad ü.  Zubch., gl. o. 1. Juli 1905 zu
verm. Mb. Part . 1450

Näh. dortselbst Baubüreau, Sout. Emzusehen
von 11 —1  und 8—5 Uhr. 1432

K«riser-Friedrich-Ring und Nüdeslieimer-
straßs 2 gelegene Wohnung, 3. Etage, bestehend
aus 8 Zimmernu. reichlichem Zubehör, ist auf
7- >Mi zu vermiethen. Näheres An der Ri,ig-
nrche1, Parterre. 1438, - . -

Niederwüldstr. 7 (nächst Kais.-Friedr.-R.) hoch- Kaiser-Fr.-Ning K4, Pt.. 7-Zimmer-Wohnung
Herrschaft!. 9-Z.-Wolm., neuzeitl. hochel. Innen- S" vermiethen. Wb. Goethestraße1, 1. 1451
decor. u. Einricht., Parkettu. Linol.-Bel., Bad, '
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz, (ev. Stall,
u.Burschenwohn.) zu civ. Pr. s. z. v. N. P. 1434

Nredeewaldstr. 9 1. Etage, 10-Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör, zu vm. Näh. Part, rechts. 1485

NiedsrtVgldstrgße 10, Ecke Kleiststraste, sind

NsrkstrMe 2Z
schöner Laden mit Ladenzimmeru. Lagerraum, ev.
„auch Wohn., zu verm. Stäh. dos. 1. Et. l. 1414

für Büreau od.Lagerräume geeignet, preiswerth
zu vermietheu. Näh. daselbst Part , links. 1233

Laden mit oder ohne Wohnung auf gleich oder
spater zu verm. Näh. Adlerstraße 28, 1 St . r

?? v? f̂ vgen von9 Zimmern, Küche und reichl.
Zubehör per 1. Juli zu vermiethen. Näheres
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Fricdrich-Ring 74, 8. I486

CDaus RüdesheiMerstraße 23
(Süd- und Ostseite), Beletage, 9—10 große
elegante Zimmer und reichliches Zubehör zuvermiethen. 1437

Kaiser - ^ xisdr . - Niug GZ
sind hochhcrrschaftliche Wohnungen. 7 Zimmer und

1 GarderobeUinmer, Eentralkerzung u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermischen.
Näh, daselbstu. Kaiser-Friedr.-Ring 74. 8. 145g

Laden
guter Geschäftslage sofort zu verniiethen

Adolfstratze6. 1746
Großer Lade», A, >’S

Große Werkstätten, jMSS
betrieb passend, mit electr. Lichtu. Kraft, groß.
Äi Hvfraum, gl. 0.1 . Juli 1905 zu vermiethen.Nah. Bl-ichstraße2, 1 St . 1416

Lagerraum, Lagerplatz, ev. mit Wohnung und
Stallung, in der oberen Dotzheimerftratze, nahe
Guterbahnhof, zu verniiethen. Näh. Blcich-
straße2, Büreau. 1815

Werkstätte für stilles Geschäft bill. zu vermiethen.
Nah. Bulowstraße 10, 3 r.
Großer Heller Laden

Mit Ladenz., für jedes Geschäft, event. Bürcau od.
Lagerraum, zu vermiethen Clarenthalerstr. 6, 1
(au der Dotzheiinerstraße). 1821

Die von uns seither benutzten Geschäftsräume,
Delnspeestraße 1, sind wegen Verlegung
unserer Büreau-Räumlichkeitcn in unseren Neu¬
bau per Mai d. I ., cv. später, auderweitig durch
uns zu vermiethen. Näh. in der Geschäftsstelle
des Haus -u. Grunddesitzer-Vcreius E. B.,
Dclaspeestraße1. x432

Eckladcn nebst Wohnung Dotzheiinerstraße 76 zu
vermiethen. Näh. No. 80, 1. Et. 1417

mit direct aus/ostendcm Comptoir und
Lagerräume, Keller rc., 100 Quadrat¬
meter groß r!»d zu jedem größeren Be¬
trieb geeignet, für jetzt oder später zu
verniietheu. Näliercs L-n-. i 8£>«,-*<»(•!«,
Lederhaudlnng, Faulbrunneustraße 7.

Geränm . Lagerranw
mit Souterrainräumen, ca. 100  gm, ganz oder

, Ei « Lade« Lî
rMEltSraumenin bester Kurlage, obere
Wilhelmstr., zu.vermiethen. Gcfl. Offerten
Md». GS8 an den Tagbl.-Verlag. 1769

Taunusstraße 87 ist die hochherr»
schastlich eingerichtete2. Etage, 9Zimmer,
1 Badezimmer, 2 Garderobezimmcr, 1 Küche.
1 Speisekammer 11. reichliches Zubehör, auf
1. Mai oder später zu vermiethen. Außer
sonstiger moderner Ausstattung hat die
Wohnung Haupt- u. Nebentreppe, Personen¬
aufzug und Dampfheizung. Näheres Bau-
Büreau MSSÄ-»OL°,Dotzheimerstr.41. 1439

Mittelgroßer Laden
m bester Loge(Kirchgafse 38) per sofort od. später

vermlethbar. Off. u. U. «es an Tagbl.-Verl.
Ein Friseurgeschäft

l" pv. L̂age, ntit completcr neuer Einrichtung,
Umstande halber soforto. später zu vermiethen.
Zur U-bernahme sind 2000- 2500 Mk. Capital
erforderl. Off. u. rr . « SS Tagbl.-Verl. 1328

Waldstratze
. WecksiMeiim. Lagerrömen
m 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet(Gaseinführung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau¬
bureau Göbenstrnße 14. 1425

I « meiusm Neubau F167

FrieSrichstraße lb
irr Biebrich

-°d2 große Läden
mit oder ohne Wohnung zum 1. Juli zu
verm. Näh. bei öS. « „frort , Adolfftr . 2«

Wohrrmrgen wmt 8 mrd mehr
IkmrrMrr.

!Schiersteineryraße 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 1438i

Kaiser«Friedrich-Ring 71, 3. Et.,
Wohnung, hochherrschastl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkons,
per 1. Juli 1906 oder früher zu oermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenanBaubür. Schwank . 1453

Kaiser-Friedrich'Aiug 76 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reichl. Zubehör, m vermiethen. 1454

Köiser-Medrilh-Milg 88,
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschastl.
eingerichtete1. Etage , 7 Zimmer,
Frentdenzimmer, Küche mit Soersekammer,
Erker, 2 Balkons, HerrschaftL- und Nebcn-
treppe, elektr. Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 78,
Baubüreau Souterrain. 1455

K.-Fr .-R., P.. 7 Z.. 1600W. R. T.-V. 1224 Ca

ilki- imkirabo 10 S Sn der Kill» Kapcllcustr. 49
A I 81 » Herrschaft ). Etage vonS, event. 9 Zimmern mit

AV f I reichl. Zub.. Loggia. Bad, Ga«, elettr. Licht, per

getheilt, preisw. zu vermiethem̂Baubüreau
srinn, , Cjöbenstraße 14. 1778

Bäckerei mit Ladenu. Wohnung auf gleich oder
später zu vermiethen Hclencnstr. 15, erster Stock.

Wohnung gl. v. 1. Juli 06 zu
44UII4S vermiethen. Nah. 1418

ä«. ä*etri , Herderstraße8.
Zwei Purrerlc-Nmnne,

als Büreau sehr geeignet, Herrngartenstr . 16,
sofort zu vermiethen. Zu erfrageu Kohlen-
Berkauf-Gescllschaftm. b. H-, Babnhofstraße 2.

mit Wohnung im Hause Jahn-
straße 46 per sofort over später zu

vermiethen. Näh. das. 3. Stock rechts. 1284
in tier  Liixemburgstraße, »nt Laden-
äimmer und Keller, zu vermiethen.

Nah. Kaiser-Friedrich-Ring 50. P . 1419
HS in verkehrsreicher Straße.^ -s». ML«8-JA sehr passend für Butter¬

und Eiergeschäft, per sofort zu vermiethen.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74, 8. Etg. 1213

ßW^ Colonial -Waare » - Geschäft mit eleg.
Ladeneinrichtung sehr preiswert!, zu verm. Näh.
Kiedricherstraße oder Schulgasse6.

Großer Laden gÜS’tÄ
fioittviild , Kirchgafse 38, 2. 1231

OAhiHt »nt Ladenzimmer auf 1. Juli zu
vlwvl -M Verm. Näh. Mauergasse 11, 1869
Ein großer Laden mir Wohnung per'sofort zu

vermiethen Moritzstraße 21.
mit Zim. u, Küche Moritzsir. 24

5, äs- per sof. od. später zu verm, 1420I

Be !-Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
S Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
List rc. per 1. Juli 1905 zu ver-
mrethen. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 1440

Taunnsstraß« 41. 8. Et., »-Zimmer-Wohnung
(Pcrsoncnaufzua). passend für Arzt, sofort oder
spater zu vermiethen. 1153

Herrschaftliche

Vel -Etage,
IE ? Zimruer , ganz oder getheilt

per 1. Oktoberd. I . zu vermiethen. 956
Villa Kapellenstraste 4SK

Die an der Adolfsallee beleg.Part .-
Wohnung, Ecke Herrngartenstr. 18, best,
aus 8 Zimmern». Znbeü., ist per Jan.
od. später zu verm. Wh. daselbst. 1426I

Villa Fritz Reutcrstraße lOr 8 Zim., Central-
hcrz., elektr. Licht, M. 3600(m. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lessingstraße 10. 1783

Friedrichstr. 3,
Bcl -Eiage,
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, ans den 1. Oktober 1905, ev.
auch früher, zu vermiethen. Auzusehen
' . . Näh. daselbst Gartenvon 1!—1  llhr
Haus8. Et. 1261

WM»
HUdastr. 5, in nächster Nähed. Kurparks, hoch,

herrschastl. Wohnung, Hochparterreu. Sout.,
enthaltend. 10.Zimmer u. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh, SS. Birk,
Maurermeister. Bertramstr. 7. ’ 14-̂7

Kliiscr-Frirdrich-Ring5,Part.,
8 Zimmer , Küche rc. , viel Znvchor , gr.
Vorgarte«, per 1. Oktober zn vernkiethen.
Rät». Geisbcrgftraße 80 , Part , oder
Wohnungsnachweis Lion.

MshMwgsn VKW7 Simutettt.
Äldelheidstraße 58 ist die schöne 2. Etage, besteh,

aus 7 gr. Zimmern, Badez., Veranda, oder
das Parterre aus dito 6 gr . Zimmern und
Borgarten zu verm. Näheres daselbst oder
Langgasse 36 bei Herrn Juw. 1441

Adolssallee 22.
!3. Et., frenndl. Wohnung. 7 Zimmer, gr. Balkon.

Küche, Speisekammer, Badeltube. Koyleuaufzug,
8 Mansarden u. alles Zubehör, neu hergerichtet.
per 1. Oktober nn ruhige Miether zu vermiethen.
Näh. bei lAon und Franz-Abtstraße2, Part,
Nerothal. 1267

j AdolfSallcc 32, Hochparterreu. Bel-Etage oder
dritte Etage, enthaltend je 7 Zimmer und Bade-
zimmer, auf gleich oder später zu v. N. P. 1442

sAdolfftr . 4, 2. Etage, 7 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf gleich zu vm. Näh. Rheinstr, 82,  2, 1443

Bahnhofftraße 22 eine schöne7-Zimmer-
Wahnung im 2. Stock auf 1. Juli 1905 zu ver-i miethen. Näh. bei € . Stenker . 1444

Damvachttml 28 eine 7-Zimmcr-Wohnung out
1. April 1905 zu vermiet» !. Näh. Dnmbach-
-thal 18 bei Architect wL'e --r . 1445
DstzheiMerstraßs 68

Wohnung, 7—8  Zimmer, mit reichl. Zubehör, zum
Preise von 1709.— Mk. gleich ober später zu
vermiethen. Nah. daselbst. 144g

, lLlf Vi/U
, sofort od. später' zu verm. Näh. daselbst. 1456
ILnisenstr , 22 ist die seither von Herrn Oberst

von Jacobi innegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh. p. 1. Juli d. I.

. zu verm. Näh. im Tapetenladen daselbst. 1457
!Nerothal 13, ISSSS5

zu vermiethen. 1458
Pagenstechcrstraße 1, 2 Tr., 7 Zimmer, Küche,

Badezimmeru. Zubehör auf gleich oder1. Julr
. zu Perm. Näh. nur Pagenstecherstr. 7, P . 1459
!Rheimstraße 40, 1. Etage, 7-Zimmer-Wohnung

nebst Zubehör per 1. Oktober 1605 zn verm.
Anzusehen täglich von 11—1 Uhr. Näheres

1 5S . I5a *Ii<jeBser , Moritzsir. 1. 1311
Rheinstr . 86  ist die1. Et., enth. 7 Zim., Badez.

u. reichl. Zub., Abreise halber auf gleich oder
, später zu verm. Bedeutende Preisermäßigung
wird bis 1. Okt. qeuiä0fl. Näh, doi. P.  1l95

Rheinstratze 88,
2. Etage, herrschaftliche Wohnung, 7Zimmer,
großer Balkon, Badezimmer, reichlich Neben¬
gelasse, für 1900 Mk. sofort zu vermiethen.

RüdeSliciinerstraße 7 herrschaftliche Wohnung,
1. Etage, 7 Zimmer, Schronkzim., Bad. Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, große Balkons, Vor¬
garten, großer Hintergartcn zur Mitbenutzung,
per 1. Okrober. Näb. im Hause, 2. Et. 1880

Im Neubau Ecke Rheiustraße u.
Kirthaafse auf 1. Juli , event. ipater, zuvermiethen:
3 SjcirlMüMje MghMllgeN,

bestehend aus je 7 Zimmern , Bad, Kucke
und reichlichem Zubehör, mit Personeu-
anfzug , Ccntralheizuug , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daselbstu. bei
.4 . JEiiUrr , Kaiser-Friedr.-Ring 59. 1190

Sclsäer-sld-inersir . S, 2. Stock, herrschaftl.
Wohnung ron 7 Zimmern, Erker, Balkons,
comp], Badeeinrichtung und roichl. ZabebSr
auf 1. Juli oder 1. Okt. d. J. zu Term. Käh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus. 1176

Schiersteiuerstraße 8 Herrschaft!. Bel-Etage von
7 Zimmern, Badezimmer mit reichl. Zubehör
auf gl. o. 1. Juli zu vermiethen. MH. schier-
steinerüraße 10, Part . 1461

Schlichterftratze14, 3 Tr., schöne Wohnung v.
7 .8-, iucl. Badez., auf gleicho. 1. Juli zu verm.
Nah. dai. 3 ,Tr. hoch. 178Ü

Wilbelmstr , .8  sehr schöne Wohnung, 2 St ., -
7 Zimmerm. 2 großen Balkons u. reichl. Zu¬
behör, event. mit der darüber befind!. Giebel-
wohu., zu vm. Näh. zu erst. Kreidclstr. ö. 1463
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. TKNNNsstraß§ LZ
kwe7-Zimmer-Wolinung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift >l. Kohlen-
aufzua auf 1. fvulim berat. Näb. Vart. 1462

Inöjtietrrctjaftl. 2.  itaic,
? Zimmer mit reicht. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 1816

Wörtbstr . 8, dicht au der Nheinstr., sch. 7-Zim.-
Wohn., 1. Et., sof. od. sp. preisw. zu vm. 1285
Wohmmge» von 6 Ikmmro».

Adelheidftr. 16, 1 St ., 6 Zim., Balkon, Bad u.
Zubehör per sofort oder1. Juli zu vermicthen,
neu heraerichtet. Näh. b. Eigenthümer, P. 1754

„ Adelheidstraße 48
*|t die 1. it. 2. Etage, bestehend ans 6 Zimmern

(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei ESäräc, Hausverwalter. 1465

Adejheidstr. 73, Hochp., 6 Zim., Garten. 1765
Adelheid strasze7«, « 8

6 Zimmer, 2 große Dtansardcn mit reichst Zu¬
behör sofort billig zu verm. Näh. Part. 1289

AdolsK«llee 41 ist Parterre oder Bel-Etage von
6—7 Zimmern zu verm. Näh. Part . ' 1187

®fe Adolfsallee u. Albrechtstraße 17 ist die
Parterre-Wohnung bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör, auf gleich oder 1. Juli zu
vermiethen. Näb. das. P. r. 1466

Alwirrenstrasts 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei Mo .« und Lehrstraße 15, 1. 1821

Bahnhsfstratze 22 eine6-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör, sehr geeignet für Specialarzt, Rechts¬
anwalt. Coutorzweckeu. -s. w., in schönster

^Lage Mitte der Stadt, sofort zu verm. 1249

. BiKhrieherstr. 17
ist die hochherrschaftliche, ganz der Neuzeit
entsprechend eingerichtete1/ Etage, best, aus
6 Zimmern, Küche. Bad. 2 Mansarden nebst
reichlichem Zubehör Warmwasser, Etagcn-
betzung), p. 1. Oktoberd. I . zu vermiethen.
Näheres daselbst oder beiW . SSeh&oSd»
Schützenhofstraße 11, Büreau. 1361

9 Wohnung von 6 Zimmern
jjJju verm. Zu erfr. Institut 8vl»»u »das. 1468
-otsmarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wohnungcn mit

reichst Zub., Garten. Elcktr. Vahn-Haltcst. 1469
yOOOOOOOOOOOOOB

0 Grosze BmMtr . IS |
ft 'I* bie  1 .. Etage, schönes gesundes Logis I
^ (Sonucnscite), best,aus6 Zimmern, Küche re.,
ö !m ^ kltcnban, mit separat. Anfgang, 2 gr. ä
0 Mansarden, kühle, trockene Kcllerräume re.,d. gl. o. später zu verm. Durch seine centraley0 «age auch zu Penstons- und Geschäfts- Yzwecken sehr geeignet. Näheres bei 14708
0 ffilirag'elj Wilhelmstr. 9, 2. 0
O00 € »000c » « » 000000

38, l Etage, Wohnung von
6 Zimmern nebst Zub. auf gl. o. 1. Juli zu ver-
uncthen. Preis 1260  Mk. 1471

Dotzhciuicrstr. 86  herrschaftl. 6-Zimmer-
-dsohnung(1. Stock) mit reichst Zubehör per
lofort oder später zu verniiethen. ' 1472

^ilsabethcirftr . 4, Part ., 6 Zimmer, Bad, reichst
Zubehör zum I. Okt. zu vermicthen. Anznsehcn

-.von 10  Uhr Vormittags an. 1767
Enfabelbcnstratze 31' ist die Bel-Etage, besteh,

aus 6 Zimmern, 2 geraden Kammernu. Zubeh.
vur gst o. i . Juli zu verm. Näh. Elisadetheu-

^straße 27, 1. 1473
^ltvillerstraße 21 6-Zimmer-Wohnung(Bel-Est),

Mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
«. ivlort od. 1. Juli zu verm. Näh. Part. 1324
'Lltvillcrftraste 21 6-Zimmer-Wohu'.iug (Hoch-

Bart.), mit allem Comfort der Neuzeit ausgc-
^statt et, per 1.  Okt. zu verm.  Näh . Part. 1322

Emserstraße 82, Neubau, herrschaftl.
Wohn., 6 Zimlner. Küche, Mansarden, Bad,
Balkons, elektr. Licht, Leucht- und Heizgas'
§er 1̂ Juli , auch früher, zu vermicthen.1474

^'Merstratzs 57, Landhaus, herrschaftl. 6-Zim.-
Wohnnng nebst Zubeh., Erker, Veranda, Balkon,
Ga§̂ elektr. Licht per sof. oder später zu ver¬
miethen. Näheres Parterre. . 1284

«>o«tk»eftras!e L, 2 St ., Wohnung, 6 schöne große
Zimmer, Bad, Küche mit reichst Zubehör, auch
Balkonn. Gartenbcnutz., a. gl. o. sp. zu v. 1475

^eUieKk . 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern, mit Vorder- u. Hintcrüalkon, Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich ober später zu verm. Näheres im Hause,B Stock. 1476

Goethestratze 12
herrschaftliche Etage von 6 Ziniwcrn
mit reichlichem Zubehör gl. o. 1.  Juli zu
vermiethen. Näh. Parterre. 1787

Horinannstr . 9 Dachwf von 6 Zimmern, Küche,
Keller auf gleich zu vermiethen.

Hrrr-rtgtvrtensrr. 17 herrsch. 6-Z.-W. p. gl. z. v.
Näh, bas. u. Bismarckr. 9, b. W. Noll1. 1.165ß»iser-Frie!>ril!,-W!i!>8
aus 6 Zim., Bad, Küche, Speiset., Mädchcrizim.,
reichl. Zub., 1, Oktober zu v. Näb. daselbst.

Karsrr-Dricdrtck,-!kIirta in.  2 , große6-Zimmer-
sofort oder später1477

Kaiser-Friedrich-Ninsi 19
ist die von Herrn Geh. Rath LSiid«;hrr »Md
innengchabte hochherrschaftlich eingerichtete
2. Etage, 6 Zimmer, Küche mit Speise¬
kammer, 1Balkon, nebst reichlichem Zubehör
per 1. Juli zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Schützenhofstraße11, im
Baubüreau Stehhuid . 1200

Kaiscr-Frledrich-Rirrg 40, Ecke Arndtstraße,
herrschaftl. Haus, 1. Etage, bei EU«»«, sechs bis
stehen Zimmer, prachtvolles Fremdenzimmer,
rnchl. Zubehör, 2 Veranden, per 1. Oktober
zir vermiethen. 1823

Kaiser - Friedrich -Ring 64, Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör, per sofort zu ver-
Mletheu. Näheres daselbst2. Etage. 1.478

Kaifer-Frkcdrich-Mmg 68, 1, 6 Zimmer. Bad
und Zubehör zu vermiethen. 1788

K.-Fr .-Rg . 89, zw. Moritzstr.». Adolssall. gcleg.
1. Et., 6 Z., B. u. Zub.. elektr. L., p. gl. o. sp.
zuv. Anz. zu jeder Zeit. N. 1. o. 3. St . 1480

KapeKeMr. IG
sind herrschaftliche schöne6-Zimmerwohng.
mit reichlichem Zubehör, Gas, elektr. Licht,
Balkons, Erker u. s. w. per sofort oder
später zir vermiethen. Näheres zu erfragen
das. i. Gartcnh. bei Atsg. Wen , 1368

Kapellerrstratze 31 ist der 1. n. 2. Stock, besteh,
aus 6 Zimmern, Küche, Badezimmer, 2 Balkons
und reichlichem Zubehör, auf 1. Juli zu verm.
Näh. d. Architekt Wer ». Dambachthal 18. 1481

Kirchgasse 27, 3 St ., 6 Zimmer, Küche, Speisest,
Bad, Balst, Erker, Maus. u. Keller per sof. od.später. Näh. 1. Stock. 1482

Kirchgasse 47 ist die Zither von Herrn Dr. med.
Gcrhcim innegehabte Wohnung im1.Wohnungs¬
stock, bestehend aus 6 Zimmern, Badezimmer,
Küche mit Speisekammer, 2 Mansarden, und
2 Kellern auf 1. Juli 1605 anderweit zu verm.
Näh. P . im Compt. v. 10. ü». Jung . 1483

Langgasse 15s», 8 Treppen, Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder i . Juli zu
vermicthen. Näheres Kaiser-Friedrich-Rmg68,2.E»r . ILade . 1484

In rmsersm Neubau neben der Reichsbank,
Lirisenstraße 19, sind herrschaftliche6-Zimmer-
Wohnungcn mit reichst Zubehör, Gas. elektr.
Licht, Centralheiznng nsw., per 1. Juli 1905
zu verm. Näh. Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, DelaSpeestr. 1. F431

LMserrstraße 28 hochcleg. eingerichteteWohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. Jim
zu verm. Näh. das. im Tapetengeschäft. 1486

Lanzstr. 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne
6—7- Zimmer-Wohnung in Etagcnvilla. Näh.
Lanzfi raße 14, Part.  1485

Marktstratze 22
isî der 1. Stock mit 6, cvent. 8 Zimmern.
Küche und Zubehör, in welchem seit vielen
Jahren eine Möbelhandlung betrieben wird,
per 1. Juli zu vermiethen. Näheres bei
KL. Meier , Nicolasstr. 81, Part . l. 1487

MjH.oritzstratze 39, 1. Etage, 6 Zimmer mit
w ®- reichlichem Zubehör zu vermiethen. 1489

MeritLiitr » «»« 31 , 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken¬
speicher, per gleich o. sp. preiswert!) zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Näheres heim
Eigenthümer Parterre . 1488

schöne Logis,und allem
zu vermiethen.

Schtcrsteinerstraße 2, Part » 1217
Nicolasstr . 26, 9. Et., neu bcrgcrichtet, 6 Zim.,

Balkon, Bad u. Zubehör auf sofort oder später
zu verm. Näh. Hochpart. 1333

Onerfeldftr. 5 mod. Wohn., 6—7 Zimmer, vom
1. Mai ab au ruh Fam. zu verm. Anzusehen
11- 12 und 3- 5 Uhr. Näh. 2 St . hoch. 1819

Neubau Nheinstr. 43
schöne6-Zimmer-Wohnuugen mit 2 Treppen,
Gas, elektr. Licht, Bad, Lift, 3 Balkons und
reichem Zubehör gleicho. 1. Juli zu vermiethen.
Näh. das. Blumenladen. 1490

Rhciiistraßc 81 SÄ ;,2Ä
Zimmer, Bad und Zubehör, per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Parterre. 1235

Rndesbeimerstraße 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschaftliche Wohnung von 6 geräumigen
Zimmernu. reichst Zubehör(elektr. Persoueu-
aukzug) per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre linls. 1282
RWesheimerstr. 15

ist e. schöne Parterre-Wohnung, 6 Zimmer nebst
reicht. Zubehör, sofort od. spater zu vermiethen.
Näheres beim Wohnnngsinhaber.

Schierstliirerstratze 19 herrschaftliche Bel-Etage
v. 6 Zim., reichst Zubeh., z. v. N. Part . 1491Schlichterer. 7. 25!  Ä
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör aus sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 1492

Schlichterstrahe 19 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf los. o. später zu v. Näh. Part. dal. 1789

Schlichterftra.ße 16, 3, schöne6-Zim.-Wohmmg
mit allen, Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres Part. 1493

Schöne Aussicht 28, Etagen-Villa, schone Wohn.,
6 Zimmer, reichl. Zubeh., auf 1. Okt. zu verm.
Wh. Sonncnbcrgerstr. 60, b. 1276
,Tammssiraße 53

ist im 1. Stock eine schöne, neu hcrgerichtete
6-Zimmer-Wohnung, mit allen Neuheiten aus-
gestattet, auf gleichp verm. Näh. Part. 1494

Walkmiihlstr . 4, Part., 6 Zimmer u. Zubehör
und Gartenbenutzungper 1. Okt. zu verm. An-
zuschen Nachm. 3—6 Uhr. N. das. 1 St . 1757
, WebergMe 28, 1,

beste Lage, Allcinwohnung. 6 Zimmer, 5kiiche
Badezimmer, 4 Mansarden, 2 Keller, Wasch
küche, verschiedene Rebenräume, in allen Räumen
Gas und elektrisches Licht, per 1. Juli eventuell
früher zu vermiethen. Anzusehenv. 3—5 Uhr.
Näheres daselbst.

Wciubcrgstllißc 16, Ig'jySTa
Nebenzimmer, 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. sväter zu vermiethen. — Nähere
Auskunft ertheilt Herr Mrrriin
Wcinbcrgstraße 16, 1, sowie der Miteigenthümer
Ludwig Ittel , Webergasse 16, 1. 1495Bilta WUlrclminen

Ps -iJIä -S». stratz« 35, nahe Beausite,
ist die 2. Etage, 6 Zimmer re., per 1. Oktober,
ev. früher zu verm. Näh. daselbst. 1208

Wiclarrdstratze 2, 3. Et., 6-Zimmer-Wohnuna
elektr. Licht, zu  vermiethen. 1739

6-Zinrm -Wohn ., der Renz. e»1-
8 sprach., 1. Etage , zu verm. 1756
P Issmann , Kuisenstk» 22.

Für Aerzte.
In meinem Lause ist die1. Etage, bestehend aus

6 giraßen Räumen mit allem Zubehör, welche
seit 9Jahren von Hrn. S»>r. insck.BHwyinaani»
bewohnt wird, pr. 1. Juli o. später anderweit.
ZUV. 4°o „r »cl 4'nlpi « s, 1496

Marktstraße, Ecke der Neugasse,
Sofort oder später zu vermiethen

MWM itt vornehmster gesunder Willen¬
lage, eine Wohnung von 6 Zimmern, Bad,
2 Veranden, Gartenbenutzungrc. Villa
„Mignou " , Bierstadterstratze 26.

Mstzmmg»« vm  5 Ammern.
Aarstr . 22 » , „Villa Minerva", ist die Herr

schaftlich eingerichtete Bel-Etage, 6 Zimmer,
Bad re. nebst reicht. Zubehör per 1. Juli oder
1. Oktober zu vermicthen. 1212

Ndelfteidstr. 74 6- 6 Z. u. Zub. N.Part. 1283Adelheivftrake7«,
5 gr. u. 1 kl. Zimmer, 2 qr. Mans. mit reichst
Zubehör sof. billig zu verm. Näh. Part . 1290

Adclheidstrasie 77 ist die Parterre-Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später p
verm. Näb. Adelheidstraßc 79. 1 St . 1497

Adolfsallee 7, 2. Etage, 5 Zimmer mit Zubehör.
neu hergerichtet. Näh. Part. 1337

Adolfsallee 17, 2. Etage, 5 Zimmer mit Zu^
behor und Bad per sofort. Näb. Part. 1498

Adolssallee 32, 3. Etage, 5 Zimmeru. Bade¬
zimmer auf gleich oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre. 1367

GKdolssallee 53, 3 St ., Wohnung von 5 bis
7 Zimmern, gr. Balkon, Badezim., 1 Mans.,

3 Keller, Kücheu. Speisest zum 1. Juli zu vm.
Gas, clcctr. Licht. Näh. das. 1 St . 1849

Adolfstratze 1
5- und 3-Zimmerwohuungenim Vorder- u. Hintev

banse, sowie das Lagerhaus, für jedes Geschäft
geeignet, 900Quadratmeter groß, sofortoder zun!
1. Juli zu vermiethen. 1499
Alexandrastraste 15,

in ruhiger Etagenvilla, 1 St ., 5 Zimmer nebst
Fremdeuz. u. Zubehör zu vermiethen. 1500

Llrudtstk. 1 elcg. 5-Zimmerwobn. mit 3Balkons,
Bad und Zubehör zu vermiethen. 1501

Arrrdtstr. 2, 3. Et., schöne5-Zim.-Wohn., Bad,
2 Balkons, zu verm. Näh. das. Part. r. 1502

Aradtstratze 8 schöne5-Ziyi.-Wohnung zu verm.
Billa Bachmaiierstraße 14

Wohnung von5 Zim. nebst Gärten zu vm. 1790
3 Btsmarckring 3» Bel-Et., 5 (auf Wunsch6)

Zimmeru. reicht. Zubeh., ganz neu hergerichtet,
zu vermicthen. ' 1264

9,ja
Bismarckring 16, 2. Et., schöne Wohnung von

6 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. 1. Et. rechts. 1504

Wismarckring 28, in ruhigem Hause, ohne
Hinterhaus, ist der 3. Stock, bestehend aus
5 Zimmern, Küche. Bad, 3 Balkons, Gas,
Kobleiiaufzug, 2 Mansarden. 2 Kellern, aus
1. Juli zu verm. Näb. 1. Stock. 1506

Bismaxckrittg 39, 2. Et., 5 Zimmer mit reichl.
Zub. per 1. Juli zu verm. Näh. 3. Et. 1506

Clarenthalrrstr . 2»b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelled. elcktr. Bahn (kein Ladenu. st Hinterh,),
sind herrschaftl. Wohn., Part ., 1.. 2. u. 3. Et.,
best, aus ie 5 gcr. Zim., Bad. Erkr., Balkone,
Küchem. Gasherd, am Kochherd angeb., Speisest,
Kohlenausz., elcktr. Licht, Leucht- u. Kochaas,
2 Mans., 2 Keller, z. Preisev. 1100—1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Ätäh. das. 1507

Dok',l>oimcrstr. 9 schöne5-ZimmcrwoHnung mit
Balkon versetzungsbalher auf gleich od. 1. Juli
zu verm. Näheres daselbst. 1508

Dotzhcimersjr. il neu hergerichtete Wohnung,
5 große Zimmer mit Balkon und Zubehör, zum
1. Juli zu veniiieihcii. Näh. daselvst. 1509

Doßheimerstratze 27»2. Etaae, frdl. 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon per Juli oder
Oktober zu vermiethen. 1700

Doysteimcrstr. 82. 3. Et., sch. 5-Zimmer-Wobn.
mit großer Veranda zu vermiethen. 1479

Do3 !,eimcrs<ratz«64»3, schöne luftigcö-Zimmer-
Wohming mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
vermicthen. event. mit Mietbnachlaß. Näheres
Anwaltsbürcan Adelheidstraßc 23, Part . 1510

Dotzheimcrllr. 84 (Neubau) ist im Vorderhaus
noch eine schöne6-Zmuucr-Achdnung mit allem
der Neuzeit eutspr. Zubeh.. 3. Et., für 800 Mk.
pro I . auf gleich oder später zu verm. 1511

Elttnkiersiras;« 2 ist eine Parterrewohnung von
6 Zimmern ». Zubehör auf 1. Juli oder später
zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 74. 1. 1205

9A scböne ircundl. 5-Ziinmer-
^?; in | l «Jil » Wohnung mit Balkon

(Hochparterre) auf gleich zu verm. 1818
Emserstr. 32k«, 1. Etage, cleg. 5-Zimmer-Wohn.

per sof. od. sp. zu vm. Näb. Part. Einzuschcn
von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr. 1512

kulsersirche 36. LsÄtzM.
freiliegende gesunde5-ZimmerwohnUNg mir
allem Zubehör zu verm. Näheres Part.

Erbackerstroße 2 feine5-Zimmer-Wohnung per
1. Juli zu verm. Näh. daselbst Part . 1342'

Fricdrichstraßc7. Ö, SÄ5
5 Zim., Küche, Zubehör, per sofort oder später
zu verm. Näh. im Schuhgeschäft daselbst. 1825

MiedriKstraßc 46, 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und alles Zubehör,
gl. o. 1. Juli 1805 zu verm. Einzuschcn täglich
zwischen 10 und 4 Uhr. 1513

Göbcnstrofic 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 Balst,
Bad ec. bill. zu vermiethen. Nah. 1. Et. l. 1819

Göbenstraße 6 schöne5-Zimmcr-Wohnuna zu
vermiethen. Näh. 1 St . l. i514

Gocthestr. 14 schöne5-Zim.-Wol„i. mit reichst
Zubeh., auf 1. Juli zu verm. Wh. Parterre.

f&mihi 'ftv  IQ Ecked. Moritzstr.,2 . u.3.Et..
vAttsstttsst stt.» Löf  je5-Zim.-Wobnungm. reichl.

Zubehör sehr preiswertb zu vermiethen. 1515
Goethcstrasie 21, 2. St ., 5-Zimmer-Wohnung

mi!reichl.Zubeh.,Balkon, Gas. Näh. Part. 1516;
Goethestraße 25 eine sch., nach Süden gelegene

dritte Etage, 5.Zimmer und a. Zubehör, auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part. 1519

Göcthestraße 26 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestehend ans 5 Zimmern, Küche, Keller, zwei
Mansardenu. s. w. zum 1. Juli zu vermiethen.
Nähere? daselbst oder Moritzstraße5 bei
1*1«. A. Schmidt . Einzuschcn von 10—12und 4—6 Uhr. 1520

Etagen -Villa,
ruhige begueme

Theater, Bahnköfe,
die herrschaftlich eingerichtete1. Etage, enthalt.
5 Zimuier, 1 Badeziinmer, gr. Balkon, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, elcktr. Licht, Gas, Blcichplatz
und Garten benutzung, für sofort oder später mit
Nachlaß. Näh. Parterre daselbst. 1352

Hellmundstr . 44 ist die Beletage, 5 Zim., 1 Küche,
1Kelleru. s. w., sof. zu vm. Einzus. alle Tage.

Hairrerweg 10
Kurlage, nahe Kurhaus, Tl;

HMMstrche 58,
Neubau Ecke Emserstr., 5-Zimmer-Wohnung'
Part ., mit Balst, Leuckit- u. Heizgas zu ver¬
miethen. Näh. Emserstraßc 22, Part. 1521

Herderstraße 3 sch. 5-Zim.-W. m. Zubehör, der
Neuzeit cntspr., zu verm. Näh. Part. 1622

HerSerstr. 26 schöne5-Zim.-Wohn. mit reichst
Zubeh., i

Herdrrstr
per1. In

Jdsteinerstraße 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen. 1792

Kaiscr-Miedrich-Ring 26 Parterre o.3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigcin Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per l . Oktober zu vermicthen. - 1308

Kaiser-Fr .-Ring 30 ist d. 2. u 8. Et., je 5 Z.
m. r. Zubeh., sof. o. sp. z. v. Näh. P. I. 1528

Kaiser-Friedrich-Ring 45, Part .. 1. u. 2. Stock,
je 5 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf
gleich od. später zu verm. Näh. Part . l. 1525
Kmser-Fr.-Mrrg 46,

herrschaftlichesHaus , 1. Etage , 6 Zimmer,
event. noch großes prachtvolles Fremdenzimmet
(3. Stock), 'Küche, Bad, cvent. mit Büreau-
räumen im Souterrain, per 1. Oktober 1905
zu verm. Näh. bei Merns, 1. Etage. 1288

Kaiser-Fr .-Ring 00 sind im1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht ec.̂
auf gleich oder später zu verm. Näh. 1 r. 1526

Kaiser -Friedrich - Ring 09, 3, herrschaftliche
Wohnung, 5 Zimnicr und Zubehör, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Moritzstr. 45, 1. 1870

Kaiscr-Friedrich-Ring 84 ist die 1. Etage,
best, aus 5 Zimmernu. reichlichem Zubehör, auf
1. Juli zu vermiethen . 1329

Kapekleustrasje 39, Part . u. 1. Stock, mit je
5 großen Zimmern mit allem Comfort und
Centralhcizung, auf gl. o. 1. Juli zu verm. Näh.
EB. B4 n« ij>;t, Goidgasse9. 1527

1 ^ 1 St ., Wohnung,
«Wwiifll * I <% 5Zimmerm . Ba » .

u . Zubehör , bis 1. Juli zu verm. Näh.
Part . Zu besichtigen von 10—12 u. 3—5. 1360

Lanzstraßc39, unweit Ncrothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten, 5 Zimmer, zu vermiethen. 1523

Lehrstraße 5, 2, an der Bergkirche, 5 Zim. mit
Zub. p. gst o. sp. Preis 600'Mk. N. 1 l. 1529

Lttxemburgplatz 4,1 . Et., eleg.5-Z.-W. mit reichst
Zubeh. sof. o. spät, zu verm. Näh. P . I. 1530

Luxemburgstraße 1 5-Zimmer-Wohnung mi»
reichlichem Zubehör, 2. od. 3. St ., sof. o. später
zu vermiethen. Nähere? 2. Stock. 1531

Luxcmburgstr . 7 1. u.2. Et.. 5Z ., 2 Balst, Erst,
d. Ncuz. cntspr. einger. Näh. 1. Et. r. 1532

Marktstraße 13, 2 St ., 5 Zimmer, Küche und
Zubehör gleicho. 1. Juli 1905 zu vermiethen.Näheres im Seisenladen. 1533

Moritzstraße 5 eine Wohnung, 5 Zimmer mit
allem Zubehör auf gleich zu vermiethen.

iUHẐ , . r ^ straße 12, 2.. eventuell1. Etage,
wilH 5 Zimmer mit allem Zubehör per

sofort zu vermiethen. Näherer Parterre. 1534
Moritzstraße 21,1 . Etage links, 5 Zimmer nebst

Bad und Mädchenzimmer im Avschluß auf
gl. o. 1. Juli zu verm. Näb.

Moritzstraße 28 ist die 3.
5 Zimmern, Badckabinet. Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. Juli 1905 zu
vermiethen. Anzusehm Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 1467

Müllerstratze 8 ist die neu hergerichtete2.Etage,
5 Zimmer, Speisekammeru. Zubehör, Gnrten-
benutzuilg zu verm. Näh. Nerothal 51. 1339
Nerobergstratze 16,

Hochparterre , 5—8  Zimmer, Bad, Schrank-
zimiueru. reichliches Zubehör, Gartcubenutzung,
per sofort oder Juli 1905 zu vermicthen.
Näheres daselbst. F43}

Nieotasstratze 32,
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reichl. Zubeh., per

1. Oktober zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr. Näh.
Adolfstrnßc 14, Weinhandlung. 1340

Nicderwaldstraße 9 5-Zimmerwohnuiigennebü
Zubehör zu verm. Näh. Part, rechts. 1537

lläb. .Kirchgasse5. 1535
3. Etage, bestehend aus



S^ J 2l- _ 190». Miesimdmer Tagl-IM. s. SIE 18g.
yrrederwaldftratze 5 schöne Herrschaft!.Wohn. v.

S Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Näb. daselbst Hochp. 1536

Oranienstr » 34 ist hie1. Etage von 5Zimmern,
-ßro8em Badezimmer, Küche, 2 Mansarden und
Zubebor- per sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst2. (Nage bei Marche ober Hinter¬
haus Comptoir. 1538

24 eine 5=3immer=
STIL LT. Wohnung zu vermieth. 1539

Oesnienstraße 38 ist die 2.  Etaae von '5 Zim.
u. Zubeh. auf 1. Juli zu v. Näh. H. P. 1540

DeMnenstr. 4o  Wohnung, 5 Zimmer, Küche,
2 Mansarden. 2 Keller, Bad, Balkon, mit elektr.
Lichtanlage per 1. Juli billig zu vermiethen.
Näheres daselbst1. Etage. 1541

Ornuienstraßc 48 ist die1. od. 3. Etaae. S große
Z. m. Balk., sof. o. sp. zu vm. N. 1 'St . '1542

Schöne Alissicht22,d"LF'8n.
6 Zim ., Balkon, Bad, elektr. Licht re., zu verm.

SchA-Mhofstxaße 14 und 16
Hochpart .» u . s Bel-Ktsge-Wohnuugen,
6cff. cnrs je 5 Zimmern, Bad, Cabinet, Balkons
und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 u. 1 u.
3 u. 5 Uhr. Näh. Schützcnhofstr. 15 oder 13.Baubureau. 1566

SeerobeWr. 30 (nm*•*»

Orrnricu vir.50, Ecke Goethestr.,sch.gr.5-Z
28. mit Balk., Bad,2 Mans.u.Zubeh. in feist
ruh.Hausep. sof.od.spät.z.v. N.das.L. 154' f

- - - ring) ist die
o. Et. von 5 schonen Zimmern(ev. mit Front-
zpltze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näheres Parterre. 1568
eewdeyklrHe 32, Me Menring,
schöne5-Ziinmer -Wohnung , ev. 4 Zimmer
mit Bad. clectr. Licht, 2 Erker. 2 Balkons, auf
sofort oder1. April zu verm. Nah. Part. 1569

OMNieustratze 32, 1,
per 1. Juli 6-Zimmer-Wohnung, 2 M ., 2 Keller,

zu vermiethen. Näheres Parterre rechts oder
oet.Miee », Moritzstraße 37, Laden. 1544

Dranieristr. gO. 2. Et., 5 Zimmer,Bad, 2Maus.,
auf, 1. Okt. 1905 zu verm. Näh. 3. Et. 1762

d >" lippsbergstrakie 9, 2. St ., 8 Zimmer mit
Backon und Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näheres im Laden. 1548

Ptzilidpsvergstrasle 27, 3. Etage, 5 große
Zimmer mit reich!. Zubehör, großer Balkon, zu
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst1 Stiege. 1546

Bills , SslmsfLrstze 3,
S 0-1/\{ .*• a. , i . . .. 1? ^ * fYI . .. O! L

NatteuLhalerstraße 3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnungen von8 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, elektr. Licht. Leucht- u. Koch-
aas zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre. 1547

«Zaueuthalerstras !« 11 Wohnungen, 5 Zim.
(elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 1848

Wanenthalirstrasie t «, Part ., elegante5-Zim.-
Wovnung mit reichlichem Zubehör per sofort zu
vermiethen. Näheres daselbst. 1549

Rauenthalerstrasze 29, Parterre und 1. Etage,
6 Zimmer mit allem Conifort u. Centralheizunq
per sofort od. später zu verm. Näh. Part . 1550

« Rheingauerfiratze 10 ^
^ und Ecke Eltvillerstr . sind„errschastl. ^

«>-,Zemmer-Wohuuugen , der Neuzeit̂

die Bel-Etage von8 bis 6 Zim., Balkon, Bade¬
zimmer und Gartenbenutzung mit Zubehör für
1. April 1905. Näh. daselbst oder Part , und
Nicolasstraße 12, Part . 1570

Tuunusstr . 41, 8, schöne5-Zimmer-Wohn. mit
Zubehör sofort zu vermiethen.
TMtttUssLVKtz§ F7- 1,

^ « ichaftliche Wohnung, 5 Zimmer. Küche,Speisek.,
Bad und Zubehör, per sofort, dieselbe Wohnung
ou 2. St ., per 1. Juli zu verm. Personenaufzua.
Näheres Oranien-Apotheke. 1794

Bictoriaftr . 27 L 'SIL
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten¬
benutzung per 1. April zu verm. Anzusehen von
'/2II—U Uhr. Rah. Lessingstraße 10. 1795

^ »Zkramstratze 31, 1, 8 gr. Zimmer, Küche und
Zubehör per sofort oder später zu vermiethen.
„ , Wallnserstratze 1

geräumige6-Zimmer-Wohnung, Südseite, mit allem
Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
Per 1. April oder später zu vermiethen. Kein
Hinterbaus, großer Garten. N. das. 1 !. 1571

Walluserstr . 2, Eckhaus, 5-Zim.-Wohnungcn nnt
rerchl. Zubehör zu verm. Mb. Part . r. " 1572

Walluferstratze 6, Sonnenseite, aroße gesunde
5-Zim.-Wohn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. ec., per

^sofort b. zu verm. M.  f .em , Part. 1796
:rtttt»fcrfU*<$$c 8, Bel -Etage , 5-Zimmer-

Wohnung mit allem Comfort, sowie zwei
kleinere Wohnungen, 2 Zimmer und Küche, per
April oder sofort zu vermiethen. 1573

Wentramsir« 4, 2, Et . , schöne4-Zim.-Wohniing
nnt Balkonu. reich!. Zub. wegzugsh. zu vm. 1797

Bkevricherstr. 4a 4-Zim.-Wohn. zu verm. 1586
BiSm-rrckriug 1 4- cvent. 5-Zjmmer-Wohnung

(1. Etage) zu vermiethen. Näh. 1. Et. r. 1163
Bismarckriug 4,

Herrschaft!, gr. 4-Zimmerwohnunaen, mit allem
Comfort der Neuzeit eiiDricht., 3. Stock sofort,
bis Juli Micthnachlaß. 1. Stock der 1. Juli
od. Oktober zu verm. Näh. Part , links. 1357

BisMarck-Niug 12  schöne4-Zimmer -Wohn.
mit Zub. a. gl. 0. später zu v. Näh. Lad. 1587

Msmnrckring 18 schöne Wohnung8.4 Zimmern
„mit reich! ^Zubeh. sogl. 0. sp. N. Laden. 1825
Diönrarckritig 17 ist eine große Vier-Zimmer-

Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zn erfr. Part. r. u. Bcrtramstr. 11, P . 1588

Bismarckriug 22, im 2. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör soi. 0. später zu'verm.
Nah. Bismarckring24, 1 St . l. 1589

BiSmarckring 88. 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub. per 1. Juli zu verm. Anzus. zwischen
11 n. 1 und 3 ü.  5 Uhr. Näh. das. 1372

Glücherplatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entipr. eiliger., p. sof.
oder später zu vermiethen. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . v. 1590

Blstcherplatz 5 4-Zimmer-Wohmmg und Küche
nebst Zubehör, per gleich, eventl. später, zu ver-
miethen. N. Baubureau Blücherplatz4. 1591

Wküchcrvlotz8, Ecke Dorkstrnße, schöne Bier-
Zimmer- Wobnung auf aleich oder später zuvermiethen. Näheres im Bäckerladen. 1882

Blücherstr. 15 sch. 4-Z.-Wohn. in. Bad, Erker,
2 Balkons(1. Et.) zu,verm. Preis Mk. 700—

Blücherstxaße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zrm. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
emger., p. sof. od. sp. Näh. dort!. P. r. 1898

Blüsherstraste»Ecke SÄarnhorMraste , schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zimmer-Wobnungcii in
modernster Ausstattung per ql. 0. spät, zu vm.Nah. daselbst1 rechts. 1594

Wülowftr-. 3, P ..1. u.3.St .,4-Z.-Wohn.z.v. 1595
Bülowftratze 10, 3. Et., gesunde4-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näb. 8 r. 1302
BÄlowstp. 11 sch. 4-Zim.-Wolin., d. 8ieuz. entsvr..
^auf gl. od. sp. bill. z. vu;. Pr . 750 Mk. 1596
Bulowstn. 15, Ecke Zieteur., schöne4-Z.-Wohn.

nebst Zub. p. sof. tv sp. z. n. Näh. 1 l. 1296
Clarenthalerstraste 1 eine sehr schöne gut ans-

gestattete4-Zim-W. auf gl. od. sp. zuv. 1597
Crarentvalerstn . F herrschaftl. 4-Zim.-Wobn..billig, auf gleich oder später zu vermiethen. 1599

Göbenstratze 12, Ecke Werderstr. , sind schön-
Wohnungen von4 und 3 Zimmern, der Neuzeit
kntspr. eiliger., per sofort oder später zu verm.
Nah. das. od. Kirchgasse4, llrckladen. 161'

Göbeirftratze18 mehrere4-Zimmer-Wohnungen,
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohlen»
anfzng, per sofort oder später zu vermiethen.Nah. daselbst. 1618

Goebenftr. 17 geräumiae4-Zimmer-Wohuung
m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli preiswert!!
zu vermiethen. 1799

Hettrnktnöftr. 8 schöne4-Zimmerwohnungm>t
Zubehör zu vermiethen. Näh. Part. ’1800

H«r- erstratzs 5, 1. und 3. Etage, 4 Zim., Erker,
Bad, Küchen. Znb., sof. od. später zu v. 1620

Herdsrftr. 13
mit freier Aussicht und Sommerseste, auf gleich
oder1. Juli zu vermiethen. 1354

Herderstr. 21 4Zim., Bad, Kücheu. Zubeh. soi
^0. später zu 0. Pr . 780 Mk. N̂äh. 1 l. 1801
Herrirgartenstr . 6 schöne Parterre-Wohnung

4 Zimmer, 1 Eabinct, Zubehör und Garten»
benutzung. per 1. Juli zu vermiethen. Näherei
Anwaltsbüreau Adelheidstraße 28, Part . 1814

Jdsteinersir . 6 schöne4-Zim.-Wohn. in neuerb.
Landhanse, angenehme Höhend mit Gart. Nä»
daselbst oder Philippsbcrgstr. W. 1802

Kniser-Ariedrich-Niurz 88  vier Zimmer und
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. 1345

Karlstr . 21 schöne Wohnung, 4 Zim. u. Zubeh./
a. 1. Juli zu v. Anzus. v. 11—3 llhr. Näh. P-

Karlstr «is;e 88 ,1 . Et., schöne4-Zimmer-Wohnung
oermiethen. Näheres2. Etage. 128-

3 entjpr. eingerichtet, per sofort oder1. Juli fc».
SU Herrn. Näh. d.' P . I. il. im Laden od. b. ^

, Wilhelmsiratze2W
ist die in der 2. Etage velegene Hoch-
Herrschaftliche Wolmnng , besteh, ans
8 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden »2 Kellern, großem Balkon
u . Znbehör , per 1. Oktober zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2-», Lad. rechts. 1268

In uns. Hanse untere Dotzbeimerstr. 48
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zu vermiethen. Nähere«Dotzheimer-
straße 46, Part., bei *\ Müller . 1277

^ MgenthnmerM. I,m , Albrechtstr. 22. 1551r

Rheirrstraße 18 Wohnung, 5 Zimmeru. Zubeh.,
2 Kreppen hoch, per gleich oder später au ruh.
Miether abzugeben. 1216 _
Neubau Rheiustr. 43

schone5-Zimmer-Wohiinngcn mit2 Treppen, Gas, - - - 1 "
rlrstr. Licht, Bad, 3 Balkonsu. r. Zubehör per
1. Juli zu verm. N. das. Blumenladen. 1552

Rsteinstr. 33, Bel-Et.. 5Zim.. Balk., 2M., 2 K..
I. Juli z.v. N. das. 2Tr. Anz.10—1,3—5. 1553

Meiustr . 76,
Rheinstratze 92,

4 Stiegen. Wohnung von 6 Zim., .Küche, 650 Mk.
8cah. Dienstags n. Freitags b. HauSeigenthümer.

Rhernstr. 103, 2. Etage, 5 Zimmer, Bad sofort
oder auf 1. Juli 1905 zu vermiethen. 1558

Meten ring 3 schöne5-Zim.-Wohn. in
herrsch. Hause, großart. freie Lage, Vor- u.
Straßengartenanl., sof. zu verm. 1348

dopntsMl Billa Wilhelmincnstratze 87,
VlL11»ll ) ul . nabe Beausite, ist die 2.  Etage,

5 Zim. 2C„ per1. Okt. zu vm. Näh. das. 1293

Dohheimerstraße 51, in allernächster Nähe des
> Bismarckrings, schöne4- Zimmer-Wohnung,

Bel-Etage, evcut. sofort oder später billig zu
. vermiethen. Näh. Parterre links. 1600
IDotzheimerstr. 62, Part . od. 1. St ., 4-Zimmer-

Wohn. m. Zubeh., sof. od. sp. N. Part. Y. 1601
Renda » Dotzheimerstraste 68  herrschaftliche

4-Zimmer-Wobnungen gleich oder später zu ver-
micthcn. Näheres daselbst und Elarenthaler-
straße8 bei HiMm -r. i @02

Dotzheimerstr. 69 schöne4-Zimmerw., d. Neuzeit
> entsprechend, sofort od. später zu verm. 1577
!Dotzheinrcvstr. 71 schöne4-ZimMertMhn., der

Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons, Kohlm-
Mg rc. auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 1603
Dreiweidcnstratze 4,

Rheinftr. 111, i,. - - —r —, Wohnung,
ö große Zimmer Mit 2 Erkern li. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, sofort oder später zu ver-
mletheii. Einzusehen zw. 10  und 4 Uhr. 1556

§NZ»deSheimerstrasze9 schöne große5-Zimmer-
«r» Wohnung, 2. Stock, der Neuzeit entspr., m.

Zubehör, per 1. Juli zu Perm. 1411
Rudeshsimerstraße 16, Ecke Rancnthnlerstratze,

Parterre. S.Zimmer, Küche, Bad, Balkon, zwei
zwei Mansarden, Ccutralheizuiig, elektr.

lu ’• iB- p ücrmi fe

Eckhaus Nüdeshelmerstraße 23
(Süd- und Ostseite), elegante Wohnungen von
o großen Zimmern und Zubehör zu vm. 1858

Scharnhorslst,'. 19, 2, 5-Zimmerwohnurig, der
Neuzeit entspr., sof. prciswcrtü zu verm. ' 1559

ScheffeLstratze 2,
am Kaiser-Friedrich-Ring, 5 Zimmer nebst Zubeh.,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen. Näh. 2 St . links. , 1560

SMjcfftisniic5, rsg & rgak
M vermiethen. Näh. 1. Etage rechts. 1561

Schrersteincrstr. 4 einige5-Zimmcrwohnungen,
neu hergerichtet, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April. Näh. bei ELio »» & Co . oder Eisten--
thümer Rüdeshcimerstraße7, 2. 1424

^ «^ ^^eiiicrstraße 15, Bel-Etage, 5 Zimmer,
Küche, 2 Keller, 2 Mansarden, Bad, elektrisches
Licht rc. re., auf sofort oder später zu ver-
mretbcn. Näheres Parterre. 1562

Schiersteinerstraße 17 8-Zimmcrwohn., 1. oder
9. Stock, sofort si! vermiethen. 1793

18 5 u. 4 Zimmer mit Zu-
behor(Neubau) auf gl. od. später zu vm. 1563

Schlichtcrstr. 11, Bel-Et ., 8 Zimmer , reicht.
Zubehör , sof. od. später z» verm. 1564

ISchlZchLerstrasze 17,1. Etg., schöne6-Zim.-Wohnunqm. Balkon
n. reichlichem Zubehör, sortzugKhalber p.
1. Olt . zu vermiethen. Näh. im 1. Stock.

Schlichterstr. 17, 2. sch. Ü-Zim.-Wohn. mit Balk.,
Bad lt. reich!, Zub. per1. Aprilz. v. N. P . 1565

Seerovenstraße 2 ist die 8. Etage, bestehend aus
o großen Zimmer», Küche. Bad. Mansarde und
§ - ?llern, auf gleich od. später zu verm. Stäb,daselbst1. Etage. 1567

Schöne 5-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Herderstraße 10. 1274

I

3. Et., 4-Zimmer-Wohn.. der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Balkon, Gas, Elektrisch, Bad, Auf¬
zug, zu vermiethen. 1605

Dreiweidenstr. 5, Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
und reicht. Zubeh., comfort, eingerichtet, auf
sofort oder später zu verm. N. P. l. 1606

Dreiweidcnstr. 8 , 8 St ., 4 Zim. mit Zubehör
auf sof. od. sp. z. vm. Näh. das. 1 St . r. 1607

imliV ’ ' W '' vTrr" p‘' | Dreiwcidenstraße 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
iievmfffhm^0wih Ss^fJ 1Ii>'mer ""d Zubehör, zu mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
vermiethen. Nah, daselbst. 1o7c>s die 2.  und 3. Etage, per sof. od. spät, zu verm.

Näheres im Parterre links daselbst. 1798

Wörthstrasie 4, Lrl

Hochelegante 5 - Zimmer - Wohn .,
mit all. Comf. der Neuz. ausgcst., zu verm.
Näh. Kaiser-Frledr.-Ring 52, P. l. 1353

.Gas , elektr. Licht, Bade¬
zimmeru. reich!. Zubeh. Näh. das. P. r. 1748

Schöne5-Zimmcr-Wohnung,
vord. Dambachtbal. sofort mit Nachlaß zu verm.,
ev. zum.1. Juli . Näh. im Tagbl.-Pcrl. Jt

EltvMkstr?i8,

In vornehmer Billa,
erste Kurlage. 2. Stock, 5 Ziinmer, Küche ec. für

780 Mk. jährlich zu vermiethen. Abvermieihcn
gestattet. Off. u. 41. 84. hauptpostlagernd.

Mohrrmrgrrr von 4 Zimurexn.
Adolfstratze 4 Parterre-Wohnung, 4 Zimmer

Küche und Zubehör, sof. o. später zu vermiethen.
Näheres Rheinstraße 32, 2. 1588

Albrechtstr» 34 geraum. 4-Zim.-Wohnung per
sofort oder später bill. zu vm. N. 2 l . 1760

Arudtstratze 6, 2. Etage, cleg. I-Zim.-Wohnunq,
Gas und elektr. Licht, groß. Balkon, reich!.
Zubehör, per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 1584

Bachmatzerstraste 10, P ., 4-Zimmer-Wohnung.
Zu erfragen daselbst im Gartenhaus. 4155

Wohn., Balkon, Bad)
elektr. Licht, Gas, per sofort oder später pr.
zu vermiethen. Näh. Part, links. 1608

Emserstraße 30, 1 l ., „Villa Lahnthal", schöne
4-Zimmer-Wohnung mit Zubehör, Badecinr.,
2 Balkons , Erker, Bleichplatz, Trockenspeicher,
2 Mans., 2 •Keller für sofort oder später.
Miethpreis 809 Mk» MH. daselbstb. L«tel.

Erbachcrstr»8 4 -Z.-Wohu», der Neuz. entspr.,
sof. zu vm. Näh. daselbst1 St . Friedrich. 1609

F̂riedrrchstratze 8, 3. Stock, 4 Zimmer, Küche,
2 Mansarden ec. per Februar o. später zu verm.
Näh. bei Herrn Bremser im Hofe. 1610

Friedrichstraße 44, 2. St ., 4 große Zimmer
mit Balkon lind Cabinet, Küche mit Kohlen-
Aufzng, Mansarde, 2 Keller auf sof. od. später
zu verm. Näh. bei MeSiurieh 1611

Msueiscuairftraßs 7 prachtvolle4-Zimmer-
W Wohnungen sofort oder später zu vm. Näh.

daselbst oder Riidesheimerstrnßc 21, 1. 16.12
Guctsenuustr . 9, Ecke Aorkstr., moderne Bier-

Zim.-Wohn. zu verm. Mb.das. Baubureau, 1613

sofort zu vermc»»»,»,,.
KrebricherstratzL7 eine 4-Zimmer-Wohnung rnst

Bad (Gasbadeofen) und reichlichem.Zubehör
auf gl. o. fvät. zu berm. Wb. dorts. P . FS5o

ffititiättitäiit * Bel-Etage. 4—5 Zim-
mit Balk. li. Zubebor

auf gleicho. spät, zu vm. Näh. 1. Etage. 163«
Bü O A-Oi »« - OTTJ,*- 14Köruerstr . 5, 2. Et., 4-Zim.-W. mit reicht. Znb-,

der Neuzeit entspr., per sofort. Näh. Pt . l. 1635
Lubrrftratze4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmer-

Wohnmigeu, der Neuzeit entsprechend auSgestattet.
sowie eine8-Zimmerwohnungmit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 1636

Le-rrfttaße 5, 2, 4 Zim., Küche. Kani.. Maust
Keil., neu herger., 1. Juli od. -... 520 Mk. l8l3

Luxemvurgplatz 4, Hochp. o. 2. Et., 4-Zrmmer»
Wohn, soforto. spät, zu verm. Näh. P . l. 1627

Luxembnrgstr . 7, 1. Etager., cleg. Herrschaft!.
4-Z.-W. m. a. Z. d. Neuz. sof. z. v. N. bas, 1633

Lur-emburgstratze 11 ruhige, elegante4-Zimmei'- -
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen. 1629

MoritzKrätze 29 ist eine schöne geräumige4-Ziw.»
Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zuvermiethen. Näheres bei dem Eigenthümer
W . Himmel , Kaiscr-Fr.-Ring 67. 1, 1680

Moritzstratze 37, 8, 4-Ziiiimcrwohnuugm. Zub.
zu vermiethen. Näheres daselbst. 1803

Moritzstr. 80, 1. Etaae, Wohn., 4 Zimmer mir
reich!. Zub., per gl. cst sp. zuv. N. 8. Et. 1631

gaffe 17, 2, schöne4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör per fof. o. sp. zu ver¬

miethen. Näh. im Eckladen bei 1633

Weubauerftr . 4,
Billa Mia,

ist das Hochpart, per sofort od. 1. Juli zu Vers»
best, aus 1 Salon mit Erker, 8 gr. Zim., 1 g-'
Balkon, Speiseaufzug, Cl., im Souterr. 2 Zim-,
Küche, Bad, Speisek., Keller, Closet, Mitb. d.
Borderg. Einzusehenv. 10—5. Näh. 1. Stock.

Nirde-iwKldftr»7 (nächstKaiscr-Fricdr.-N.) hoch»
Herrschaft!. 4-Zimmer-Wohn,, Parkettu. Linol.-
Bel., spec. Speisez. m.Lincrustasockcl,Bad«. elekt.
Licht, neuzcitl. einger.«preisw. sof. N. P . 1634

Niederwaldstraste 9 4-Zimmerwohnuuqen nebst
Zubehör zu verm. Näh. Part , reckts. ' 1635

RieLerwaldsirutze 10, Ecke Kleiststraße, sind
Wohnungen von 4, 8, 5 und 9 Zimmern mst
allem Zubeh. auf sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. Et. " 1636

Platrerstr . 68, Part . u. 1. Stock, je 4 Zimmer
u. Zubehör, zu vm. Nah. Platterstr. 136. 1260

Raueuttzalerstr . 8 schöne4 Zimmer-Wohniingeu,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part. 1633

î rauienstraste 22 schöne4-Zimmer-Wohn. nttt
Balkon und Zubehör au? gleich oder später

billig zu vermiethen. Näh. bei 8 «**. 1194
©tvnmnft ?. 56, 2, 4-Zim.-Woän. auf 1. Okt.

zu verm. Anzus. Dienstags, Mittwochs, Frei»
tags von 10—2 Uhr. 1740

Ptzilippsbcrgftrötze 17/19 schöne4-Zimmer»
Wohnungen nebst Zubeh. per fof. rcsp. 1. J »In
billig zu verm. Näh. 2. Etager. 163'

Gueisenaustr . 20, EckeWesteitdst>-.,4-Zi,n.-Wohn.,
der Neuz. entspr. einger., kein Vk-ä-vis, 2 Min. v

BaWhofftr. 3, der Oberrealscl,. am Zieteur. eittf., per' sof. 1614
- - ^ ^ - , , - - . .. Wohnung, besteh,
aus 2Zimmern nebst2 großen Mansarden, Küche
»nd Zubehör, zu vermiethen. Täglich änzusehen
und Näheres zu erfragen(außer Somitagsl auf
dem Bureau Bahnhvistraße2, Part ., von Vor¬
mittags8 bis 1 und 2'h bis 7Uhr Nachmittags.

Bsrtrarnstr . 3, I, neu hergerichtete4-Zimmcr-
Wohnung mit reich!. Zubehör auf sofort oder-
später zu vermiethen. Näheres Baubüreair
S»i!>r-L/-r . Dotzhcimerstraße 41, Sout. 1585

Bcrtramftraste 3, 1, neuhergerichtete4-Zimiuer-
Wohnung(große Räume) auf sofort oder später
prciswerth zu vermiethen. Näheres Dotzbeiiner-
straße 41, Part, links. Wohnung eignet sich ev.
für einen Arzt. ' 1188

Bertrarnstroße 22, nahe am Ring, schöne Vicr-
Zimmer-Wohnung(Parterre) zu verm. Näheres
3 St . rechts. 1374

Mncisenauftr -aße Ä1 sehr schöne große
w 4-Mmmer -Woyn,rügen mit Bad,' Erker

u. Balkon, ohne^18-ö-vi.«, vreiswerth zu verm.
Näheres Parterre daselbst.

Gueisermnstraße 27 .̂
Ecke Bülowstv», herrschaftliche4-Zimmer-Wohi,.

mit reich!. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Gas und elektr. Licht vorgesehen.Nah. dorts. od. Röderstr. 83 bei lbb' br .' 1615

Göbeustr . 9 sehr scĥ4-Zimmcr-W.. der Neuzeit
entspr., Gas, elektr. Licht, Bad, Kohlcnanfz. per
forort ober später zu verm. Näh. Part. r. -
4-Zimmer -WShnUNg

Gobcnfrraße 10, Eckhaus, herrschaftlich aus-
gcstattct, zu vermiethen. i6ig

Gustav-'Adolsftt-. 14 Wohn.. 4Zimmer, Balkon,
Küche, Mansarde, auf sof. od. ,pät. z. vm. i6ig

Philippöliergstraßs 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen. 1253

N«»uenttzalerstratzL 15 4-Zimme7-Wohnung mit
Ceutralheizungrc. zu vermiethen. ' 1639

Raueuttzaierstr . 20, 1. u. 3. Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Eentralheizung sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Part . 1640

Rftcinguucrstratze 2, verlängerte Rheinstraße,
ist eine Herrschaftliche Parterre-Wohnuna von
4 Zimmern mit reich!. Zubehör, der Neuzeit
entspr. modern eingerichtet, sof. od. spät, zu vm-
Näheres daselbst Part , rechts oder beim.Besitz«
Csarl Kirchner , Wellritzstr. 27. 1641

Rherngauerstr . 8 « . 5 (bei d. Ringk.), geraum.
4-Z.-Wobn. in. reichl.Zub., Bad,Erker,2Balk.rc.,
herrsch, einger., z. v. Näh. No. 3. Hochp. 1643

Rheinguuerstraße 10 und Ecke Elt-
villerstrnße sind herrsch. 4-Zfin.-Wshn .,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, per sofort
od. späterz. vm. Nah. d. P. I. m i. Laden
od. b. Eigenrh.M.Dill , Albrechtstr. 22. 1643

Rheiustr . 31, Hth., sch. 4-Ziui.-Wohn. zu verm.
Sihemftr. 43 (Neubau), Gartenhaus, sch. 4-Zim.»

Wohn. m. Gas, Bad, Balk. u. Zub. p. 1. Juli
zu verm. Näb. das. Blumenladen. 1644

fWseiufh*. 62, 1S4SS
Bad, Kücheu. Keller, ohne Mansarden, per sof-
oder lväter. N L-Mielhcu. Näh. daselbst. 1311



N». 188.
RheinstraßeSl . 4 , StoS , Wohnung , vier gr

Zubehör an ruhige Familie für
«tM ® .? • l.Ä3uIt jjuBerm . N. Part . 1828

»S ? fcrtri,” e 0 ^' Südseite , große 4 -Zimmer-
^» ohnung ,n ruhigem Hause mit reÄ,l . Zulu,

«j .Balkon , resp. Erker, Gartenben . 1645
1 1 schöne4-Zimmerwohng . nt. Balkon
Zubehör zu vcrm. Näheres daselbst.

"Er . lt ' Gartenhaus , 4 Zimmer und Küche
1. Juli zu denn . Preis Mk. 470. 1770

Ecke yerderstr ., 4-, cv. a. 3-Zimmer
4Lohn der Neuzeit entsprech., 2. und 3. Cr .,per

spat , zu verm. Näh . Part , links . 1646
"Slstr . 13 , nahe am Ring , schöne g. 4-Zim .-
7sÄ " ung , der Neuzeit cntspr .. sehr preisw . auf

«der spater zu verm. Näh . Part . L 1648
-i ? vier Zimmer , .ff., Kell. u. Maus ..

>^̂ "Uchtet. sof. 0. später zu v. N. P . 1827
WSr der Roder - r». Stislstroßc , 3. Etage.

»-Zimmer -Wohnung mit Zubehör ank sofort öd.
'pater zu verm. Näh . im Mctzgcrladen . 1649

EMjlirä Riidesheimcrstr . 23 iOstseite)
elegante Wohnungen von 4 groben

«•JtofcWr . a« vcrmiethen . 1650
mtf*?*̂ *? ^ ** 2 schöne 4—5-Zimmer -Wohnung

©aÜ «?'. ^ ui 'J u vermietben . Näh . 1. St . l . 1651
ßMtpnhotftPr . 8 ^ öne gcr. 4-Zimmer -Wohn.
für , m Zubehör , der Neuzeit cntspr ., per
wfort zu vermicthen . Näh . 2 St . l. 1805

A ^ M « rstftr . I2 Wohn . v. 4Z . p. sofort . 1652
aiefselstr . 5 (am Kaiscr-Friedrich -Ring ) Hochv.

S ^ i^ Zuuu ' ern, ev. 5 Zimmern , zu verm. 1653
schöne 4-Zim .-Wohnung

böfJrfift3«^ und Zubehör per sofort. Näheres
S » rlM ? art rechts . 1257

,Ur ^ t <s^ e -,. J2  kine herrschaftliche
4306.111™ von 4 Zimmern und allem Zu-

^ der Neuzeit entspr . eingerichtet, auf sofort
or£ ,er 'Pater zu vermicthen . 1654
^U " stei »icrsir . 13 , Neubau , 4- u. 5-Zimmer

suÄ ^ ^ EU Mit Zubehör , der Neuzeit ent
© ^ " ckiend. zu vermiethcn . 1055
«Gierst «,rrcrstr . 22 Herrschasti. Wohnung von

verü!!ü§ " " "u,EchI . Zubehör sof. od. später zu
Ä « - Nah Part , rechts. 1656

N ' " " c>» crftr . 24 gr. 4-Z.-Wohn .. Gas . Bad
clektr. L. (M0Mk .) 1. Juli zu v. N. P l ' 1657

rtz ' NL * ^ ist in ruhigem Hause
Schlichterstratze 16

1 ^ tage , 4 (ii 'Ofjc, schöne Zimmer,
vŝ e, 2 Mausardeu , 2 Kellerräume , für

W - - S . - -A ° . S . be . 8 . KiM ._ T «gn « n . 18 . itM  m . ,,
Wohnung , vier gr . ! Im Ccntrum der Stadt . ~ — -- —®cn. rmn der Stadt , Marktstraße , schöne

Wopnnng (2. St .) vo» 4 Zimmern , Küche Keller
Itansnrden rc. zu Mk. 750 z„ vermiethcn per
.Ä. ^ uli oder ,pater . Näheres Kaiser -Friedrich-
Ning 2:j,  Part . 4^44
N^ s1M " '' -" °^ ohnuna sofort zu ve'rm-Nah . Stiftstraue 17, 1.  1820

l -Z-mmer-Wohnnna
f’1/ ^ .ad, Balion und reichlichem Zubehör per
101. od. sp. zu verm. Näh . Dorkstr. 2, 1. 1673

-Ost Mf , au eine kleine Familie zu vcriniethc».
^ah . im Hause . 1. Etage.

Schwalbacherftr . 30 schöne 4-Zim .-
» ..vOnmqen , 20 Meter Vorgarten , zu verm.
Näheres ini Hause. 1- 493

u 3 &t-, 4 Zimmer , Küche, .1 Maus.
1 ' a  Keller . Sllles der Neuzeit entsprechend , auf

zu verm. Näh . daselbst 1. St . 1658
Ni£" >toasfc 1, 2. Etage , schöne 4-Ziminer
Wohnung mit Zubehör bis 1. Juli zu ver-

tzl ' ' ' Nab.  Part . 1659
m5? - o«>strafjc 17 , 2. Et ., geraum . 4-Zimmer-
nanti "" Zub ., Bad , Erker . Balkon jc.,
«ouj mu berßer sn vcrmiethen auf sofort od.

' Nah. Wellritzstrnße 40, 1. 1807
scbnn̂ Ü' ^ 4 I9l! , Ecke Drudeuvr -, Neubau,
od-? ^ ^ '" "" ^ -Wohiiungeu preiswerth sofort

öu vm. Näh . das. im Laden . 1660
rlif } e,n! ivâ :  28 , 8- Et .. 4-Zimmcr-Wobmmg,
$re i d7-n lm^ hor . ver 1. Juli zu veruiiethen.

7o~ 'Nk . Nab. Part . !. 1286
Ebcnnrufic 27 , Gartenb . 1 rechts , eleq. Vicr-
Zu mierwohn . mit Balkon „ . reich!. Zubehör Per
3V t, ■°i ,er  zu verm. Nab . das. Vorderh.

Bet Mpiiz . | 5gg
!!'ff° oCVf^ (lfic  2 « , 2. n. 3. St ., 4-Aim.-Wohn.

StiftsA ^ b°7„z'.' .p.crm.„ Näh . 3 St . 1661

Motzrmnsen voir 8 Zimmer « .
(Landhaus -Neubau ) Wohnungen
Bod u. Balkon zu vcrm. Näh.

° Nudesheimerstr . 11. Boubüreau . 1674

ASelheidftrasje 1 , Sr»
s^ n., Nerre - Wohnung , best, ans 3 Zimmern,

kieschlosscner Veranda , Küche n. Zubehör,
°der lpater zu vermicthen. Nab . Part.

ci jnLr “S * Ol, $tutcr6 . 1. St ., eine Wob-
Z .- K. gleich 0. später zu vm. Näh.

Aiexandrastrape 1, P . 1675
M?,, f ,CDftvl'i!6c a  e . sch. Wohn . gl. Erde . 3 Z.

Zubch . zu verm. Näh . 1 St . 1676
/~ 7,  Froutspitze . schone grobe

scr-Wohnung mit Zubehör an kleine
s°k-..o. spater zu verm. Näh . Bleich-

£41, Bureau . Stb . r. 1677
14 ^ tDei3-Zimmer -Wohnungen für

Juli zu vermiethcn . 1301
14 schone Drei - Zimmer - Wohnung
L". bermiethen . 1834

' " Mrusze 24 schone ö-Zimmer -Wobnunq per
«Jiyült zu Vermietyen. Näh . Parterre

2 ' l ' 8 Zimm. 11. Zubehör, Gas,
f£" l ' ^ wwrt od. später zu v. 1678

1* Hinterhaus , 3 Zimmer 11. Küche

ÄC * Blücherplatz l
, 7,' - Nord -rh. 1 St .. 3 Zimmer,

auf 1. Juli zu vermiethcn.
Naheies Bismarckring 24. iggg
»$ e. VnV<! [\e l 'n ^ tb., Mansardw .. 3 Zimmer.

•}' f1' Nka> zu verm. Näh . Bismarck-otx I, ^ 1 !. 12^4-
® * * er « *' MH 2 St .. sch. 3-Zim .-W °bming

nebst Zub . per 1. Juli 1905 zu venn . Änzuseb'.
10' 6,8, 12. Näh . Hth . Parr . *1294

^önIrkrake 10 , 3 St .. 3- Z„„ -Woh, »,ng mit
Zubehör aus l . Juli im  zu verm. Näh.

«, ^ Nk-rte!b. ! St ., bei .V» I>. 8 » ., -. ^. 1882
D u/iiorstr . 17 , P .. schöne 3-Zi,nmerwohn . per

od. sp., zu verm. Näb . daselbst P . r. 1679
lcr ^ r ‘*6 e 1 sebr schöne 3-Zimmcr-

Wohnung zu vermiethen . I6gg
Cl .,rentk,stlcrftr -. 3 8 Zimmer u. Küche im Htb.

2 « spater zu vermiethen . 1681
II neu hergerichkeie Mansard-

verm Nc-v m§ ' " tcrh .b Z Zimmer u. Küche, zu
Nah . Vdh. od. Schiersteinerstr . 11. 1682JTSSSfi ' >*®sWsmm

©UMiöegjSrjs ^ ^ 8 Drei -Zimmerwohnu »gen, der
Rcuzett entsprechend ausgestattet , auf ' l . Mai

«-.Äl7 «sdatcr zu verm. Näheres daselbst.
Cltvillerstr . 14 , Neubau , mehrere 6-Zimmer-

Wohnungen vermiethen . Näheres bei
Parterre rechts. 1695

EltyMerftraße 21 8-Zimmer -Wobn . (i . Stock),
iiiit allem Comfort der Neiizeit ausgestattet , per

^ . '.atort oder 1. Juli zu Herrn. Näh . Part . 1323
? 5  3 —4 Zimmer mit Balkon aus

'« ein, oder spater zu vermiethen . 1693
Erdacherstrabe 3 Drei -Zimmer -Wohnung preis-

0. später zu vermicthen . 1697
Erbachrrst »., <» schöne 3-Z.-Wohn . (Hochp.) sofort

adkr spater z„ vcrm. Näh . das. Söul.
3 , 2. St .> 8 Zimmer , Küche,

. Man .arden re. per gleich 0. später zu verm.
Anzuiehcn von 9—12 und 2—4 Uhr. Näh . bei

" " Hat'-- 1698
Friedrich,traft « 8 , Hinterban Dachstock, 3 Zim ..

Küche und Keller per 1. Jnli an kleine Familie
p' HiiN. Uremaer daselbst. 1099

5 n;f, Ci/ f’rf?r ‘,f! £ 44 ' Bdb . 1 St .. 8 große Zimmer
mit Balkon , Küche, Mansarde , 2 Keller, mit
ffphlcnaufzua . auf gl. 0. später zu vermleiben.
Näheres bei !S3e : nri <>ii .lunar . 1701

^rieDruSsfir , 45 8»3tmtnertt ) , Küche, ev. Manst,
Hth .. for. zu verm. Näh . Bäckerei. 1371

^ « s' il0 ' ' austr . 8 , Vdh., sch. g-Zim .-Wohn . mit
eKl>»^ .rs " del>or sosort od. später zu Perm. 1336 ,
Gnersenanftrabe 1 l schöne 3-Zimmer -Wohnung I

zu vermiethen . Näh im Laden . 13 2 P °" kwegj

s - n - 21.

ÜflrlltRr Pt 4 JÜU -, Küche n. Zub . sofort od.
water zu vm. Marktstr . 11, Schuhg.

M chelSberg 2 , 1, Wohn . v. 3 Z ., Kücheu. Zub.
a- 1. Juli z» v. , 31. Elisabethenstr . 12, 1. 1287

MkchelSbcrst K srcimdliche 3-Zimmcr -Wobnung
»,," " 77Ädehor per sofort o. 1, Juli zu vm. 1396
Mariststraste 00 Wohnung , 3 Zimmer mit Balkon

Ui Bubeb .. sof. o. später zu vm. R. das. 31. 1715
V. uh ^^ afss 17, .Hth ., 3 Zimmer , Küche u. Zub.

!0s. o. spater zu vcrm. Näb . .8 . 8S» » k . 1716
Pty-  St ., Wohnung, 3 Zimmer,

o-, 44 u. Zubehör , sof. o. später zu verm. 1717
§retterbei §str'ake 3 3 -Zimnier -Wohnunqen zir

vermrcthen. 171g
11 grosre moderne 3-Z -Wokm.

Vitt , zu v. N.  1806

Niederwal - ftratze 3
3- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comwrt der Neuzcit zu vermiethen. 1719

1 St . v. v . 4 -Z - W . große Terrasse.

Gneisenaustr ^ 13 , 2
B-, 1 M .. 2 K., p. 1

Oranienstxaßc 18 sind 3 Zimmer u. Zubehör,
up Hinterh ., auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.
Blebncherstraße 4 i>. ±330

CMtt !*« ttr t»j3e 25 , Hth . 2, abgeschl. Wohnung
D?n Z ' lumcrn , 5küche und Lubehor auf gleich
oder spater zu vcrm. Näh . Bordh . Part . 1366
arrweg 1,1 . 3 Zimmer , Küche und Zubehör

St .. Wobn .. 3 Z .. 1 §T  u" I JÄ Näheres Rheinstraste 62, 2.
.. Juli . Näh . Part . 1262 dWpp/ ." rgftraste 2 «> schone 3-Zimmer -Wohn.
, St ., gr ,8-Zim .-Wohn .. der ™Ly“ llol }{vK psr 1. Jul - zu ver-

Al>7p̂ aße l3 schöne Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Zubehör , zu vermiethen. 1662

^raste 20 , 4. Siock, Wohnung von vier
cbst Zubehör zu vermicthen . Preis

Näheres daselbst im 1. Stock. 1668
E6paus , a-Zmi .-Woliniingen mit

Ttq £ ".-. '1Ul' kt!or zu verm.
ist <r, nahe ^ uace -rritcoi .Ui-M!-
Zub -nu -̂Zuunierwohnung , Parterre , mit reichfofort ober su

Näh . Part . r . " 1664
Ka iser-Friedrich -Ring
, ” ‘ , mit reicht.,

später zu vermiethen.
Bach-na ? "!? ^ Hartcrre oder bei Adam Gräf .'B?a »? 'Uaheistrnbc 7. Iggg

^z 'u v-rm ^ ' iü 'n' S? ar£- ^-Zimmerwohnung
Süalfrr !: :• taI’1 Vorderh . Hochparterre . 1066

3 (bei der Zietenschule), Neubau

SS

<z::y v °l lr* 3 (bei bet _ __
Der i S, ’r? T.6**; sehr fäföue  4 -Zimmerwohu.

zu verm. Näh . dalelbst . 1667
,nend,tr 22 , Vorder !,. P, , 4-Z.-W. mit 8 »d.

.nn , Borg , steht zur Verfüg.
INabe Ring , gr . comf. 4-Ziin .-

. . 1668

^ ur  t . Juli zu' verni'
' ~ 4 . Nä „ . „, . .

Wohn , zu vermiethen.

Juli -

1. Wilhelmstraste 0 , Gartenhaus,
sebr für Slerzt « geeiguct,

frrtv , for « « - v :er Zimmer , event.
Badezimmer re. , mit be-

zu vcrm. Näh . Bür.
JW «!! Metropole . ' 1669

t2 , 2, schöne gr . 4-Zim .-Wohnui »g
Aoois .' °d, pater zu vermiethen . bläh . P . 1299

1 Le « f -Znnmcr -Wohn , mit allem Zubehör
Gurkst « i uh  19 "° *u Verm . Näh . Part . 1670

Mit nfr-m / !I- td>- 4-Zimmer -Wohn . (2. St .)
Zubeh ., herrl . Lage, auf sof, o. sp. zu

Nah . das. Kurzw .-Geschüft. 1671
' av' f,- " vier Zimmer , Küche, B '
^ffniache , 2 Keller zu vermiethen. 1312

l!err^ ' " auriua 3 schöne4-Zim .-Wohn.
anlw-  Hanic , berrl, Lage, ^

if*!1' Wuc 4 -Zjsii.-Wihiill!,g
rfcfc , f “ ? d-r Kreidelstraszc (an der
b-izun 'bMrstra ^ mit Parguetböden , Central-
offem a „ flnlr- r' Balkon , ä>artenbenubung und

SEiSS * b,s
Jür nur fion wif 00 mu  Nachlast
®ttcb vinM N" . p. a . zu vermiethen . Näheres

Müttdlting lilmbarth , Kranzplatz3-' |

iwriL 0 auf t ./Juli , im ©anenhöi.
Näheres dafelbit eine Stiege . 1809
mit" b-Zimmer -W°hnnna

_ “i“ ®aIfo£ auf 1. Juli zu vermiethen . 1297
Dot .henuerstr . 38 , 2. Et ., 3 Zimmer mit Zu¬

behör per 1 Okt. zu verm. Nah . Part . 1886
Dotlheimerstr . 62 , 2. Et . r , 3-Zimmer-Wobn

lowrt od. spater . Näh . Part , links . ' 1275

WWuiikiwßc 64. HL" WWL
Doppcltbiire am Balkon . Bad re. auf 1. Juli zu

Kcm Hinterhaus , keine Läden , 1683
D - tz.hekmerstr . 66 , 1, mod. J -Zim .-W , in rnln

Hause Unistandeh. s, preisw . zu v. N. 1 l 1684
T ift 'U ruhigem Hause eine

Ickone 3-Zimmer -Wobliung . 2. Etage , der Neu
^eit entsprechend, per 1. Juli preiswerth zu ver^
mretgen. Näheres daselbst im Laden.

Neubau Dol -.hcimerftr . 88 herrschaftl . 3-Zi,n-
"der später zu verm. Näh

daielbst Clarenthalcrstr . 6 b. LSNeli, « -.. 1685
^ wcgzugshalber sch. 3-Zi >n.-29ahu . mit alt . Zub . auf gl. 0. sp. zu p. 1221

Mtb, , 3 Zimmer . Küche und
a , gl . ob. sp. zu om. N. Vdh. P 1837

NfUpa ? Dot ; !,cime -.-ßr . 74 , Eck« tAtviklerstr . ,
& ^ TmT acn f0f0It  obcr

Dotzheiwerstr . 76 , %tT
ßon 3 Zimmern . Küche. Bad und Zubehör zu
vermiethen Näh. Dotzhcimerstr. 80, 1. ; 1687

~PXt >,ie>'fir f >Cm r' 2- Etage, schöne3-Zim.-
l ^ obnung anf sot. o. spater zu v. N, Part . 1688

® ? ^ itf , |nct 'Pr . 85 schöne 3-Zim .-Wohnung auf
1. Mai zu vernnethen . Lordcrh . 1 r. 1752

Dotzheimersinaste 85 . Mittelb ., Dachwohnung.
3 Zr ..imer, Küche Keller, auf gleich oder spät -r
zu vermiethen . siäh . Vdh. 1 r. 'W

Eff , Dosts,e .mer . irnd KieoriKerstratze 2
sind 3- und 4-Zimmer -Wohiiungen

ver sosort zu vermiethen. Näheres daselbst
1. Mage Itnf«. 4ßon

«>, Part . , Wohnung v. 3 Zim.
§Üh CsnUf 1‘k̂ °ra ^loj ' v- später , » verm.'
Nah . daselbst oder Bismarckring 6, Hochp. 1690

Dveuvcldenstrastc 7 geräumige 3-Zimmer -Wob-
nungen zu vermicthen.

Drudcustraste 10 . Ddh.. 3-Zimmerwohn . -u v
Ekeonorenstr , 1,1 . wegzugshalber frdl . 9-Zim .-

Wohnung auf sof. o. später zu vcrm. 1692
3f  Vorderhaus 1. St ., kl. sehr

„,7/undl . Q-Zimmerwohnuua zu 4M Mk. 1693
E enbogena . 0 3 Z ., 1 Küche a. soll o p. 169.1
Etterlbogengaffc 10 , 2. 3. St . je 3 und 2

^Z er 'Ä " per 1. Okt,, event!.
mtb nlV'  Schtthgesch . 1298
* i w 4 2 üud 3-Zlinmer -Wohniinaen auf

Zun oder jpater zu venuiethen . Näheres
ic.,? oppcimerstraste 74, 1. Stock. 1364
Gltvitterstr . k» 8-Zimmcrwohn ., der Neuzeit cni-

hÄ nÜ U| J .'.' pi , ä« vermicthen . Näheresb<\ lelbft oder Scheirelitrafzc4. i --Z<i
<L'l <*>incrfjtrtf ;c ß 3-Ziminerwohnunq , der Neuzeit

e lsprcchcnd ausgestattet . auf 1. Mai od. später
zu vcim. Nah . da>. od. Scheffelstr. 4 P 1202

Ncnbai, Eltvillerstroßc 7,
strak ^ 2o " 3 Näheres daselbst oder Schiersteiiier-

Sre« bam Hltvillersti -astc 7 , Stb .. 6 ^ „1,;,^ n°
ffnaje per totoil oosr später zu verm NäpcreS
dajelbst oder Schierltcincrstrahe 22, 3' ‘ 1219

« L- -luii . viaa.  Part . 1262
®S « f' 1 15 ' 1- St ., gr,8 -Zim .-Woh„ .. der
<i» « «» ^ " tkpr.. per 1. Juli billig zu vcrm. 1359
Gnetienonftraste 16 3-Z .-W ., P . Gartcnh .. auf

S» vcrm. Aftermiethe gestattet . 1759
V‘‘ ei--- W. von3Zim. mit Bad

or ^ ^ » ck' ? per spater zu vermietheu . 1308
,̂ f " üraste 5 (« onnenseite) schöne, der Neuzeit
cntiprech. 3-Zimmcrwohn . mit Bad . Balkon rc
zil verm. Näl >. bei »tipp !», «-. 1 St 1702

D ^ 7 « Urastc 7, Vdh., 1. u . 8. St ., sch. 3-Zim .-
mN-o.pvu 'ig cm! gleich oder spater zu vermicthei

G5V - NN?.' ^ 74.1 ' Göbenstraße 7. 1703
d ? '' rns >; . t , Vdh , 2, 3-Zim .-Wabming mit

Zubehör p. sofort billig zu verm , Näh . 1704
Luisenstrastc 43.

0 hübsche 3-Zimmerwobnung , mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet , auf

«•ks.iill 1 vermiethen . Näheres Part , links.
12 , Ecke Werderstraße , schöne

Wohnungen v, 3 Zimmern in der 1., 2. U. 3. Et .,
•, L" (: entsprechend  eingerichtet , gleich oder
water zu verimctb . Näh . daselbst. 1705

1V 3 Zim, , Küche, Maus ., 2 Keller.
Balkon und Bad . 550 Mk

Goetftcstrastr 24 , Parterre und 2. Stock, schöne
0-Zimmcrwohnnng mit reich!. Zubehör ans

permiethen. Mb . 1. St . 1708
pü =21 dolfstr . 16 schöne 8-Zimmcr -Wobn.

,Jub . V, sofort zu v. Näh . Part . Lad . 1707
Hartintzstraste 8 schöne3-Zimmer -Wohniing aus

gleich oder l . Juli zu verm. Näh . Parterre.

c>̂ Ne« b. Gorteuh , Helenerrstraste25
2x3 -Zimmenvohn . m. Zub .. gr . Veranda,
i -6><I-Z,mmerwohn . m. Zub.
i ^ ^ -„r-eucht- n. Heizgas cinger, , per
l . vinnev . früher zu vcrm. Frau Himdcr.

-Zubehör per _ . .. .
^nvetb -n. Nah . daselbst 2. St . l. 1350
PyiNppsbergstratze 87 , Eingang um die Ecke,

1 « liege hoch, Wohnung von 8 Zim ., Küche u.
.v.ans per 1. Juli zu vcrm. Näh . daselbst
oel © rejg -or . 1271

Plalterstraße 138 schöne Frontsvitz -Wobnimg,
ea. 3- 4 Zimmer , direct am Walde , Endstation
d" elektrischen Bahn Unter den Eichen , zu
vermiethen . £<' i-i,z Jung . 1240

Ecke PhilipVSbergftr ., schöne
3- Zi !nmcr-Wohni !!ig mit Zubehör per sofort zu
vermiethen . Ngh . daselbst im 1. St . l. 1218

" 8 , 3 l., eine ger. 3-Zimmer-
Wohn ver,etzmigsh. auf 1. JulUd . sp. zu vm.

.tiauenthr . lerstr . 12 8 Zimmer mit Zubehör,
zwei Baikone , Bad . 1720

R ^ zemhalersiraße 22 sind schöne 3-Zimmer.
„Wohnungen zu verm. Nah . daselbst. 1731

l *" *" **'^ *'4 f » Seitenbau , schöne 3-Zimmcr-
vni. Näb . daselbst, Baubnreau . 1885

^Rheingaucrftr . 7 , Hth ., schöne 3-Zim, »erwoh,i.
zu vermiethen. Näheres Eltvillcrstratze 12.
«0» e-1 VWl&mer . lßl7

Rheingauerstratze 14,
oberhalb der Elivillerstraße . sind schöne 3-Zim .'

Wohnungen , der Neuzeit entsprechend, per 1. Ẑuli,
bv. früher , billig zu vermietben . Näheres daselbst.

Sö » L  v - li

Riehlftr. 15a, Neubau,

Herderstraße 1 3 Zimmer. Balkon u Zubehör
. »u vermietlie,,. Näh . 1. Et . r . 1708
«MW 7 ' 3 J 'mmer. K.. Bad und

chuvehoi, per sofort o. später zu vcrm. Näheres
1. Etage links. . 17Q9

W '" '." vr-Wobn . (Mittelbau)
°der ohne Werkstatt zu vermicthen.

H " berstraf .c LI . 2 . Etage . 3 Zim .. Küche.
0 ^ 0 Mk . , söfort oder später zuvermiethen . Nah . 1 links . uh

£ « 50 ^ . 25 , fj, sch. mod. 3-Z .-W °hnung in
^of. od. ,p. zu vm. Näh . 1 r . 1766

^ 1.» 3-Zlmmer -Wobnung mit Mau-
an ruhige Leute zu verinikthen.

oV £ Htb . 1. Wobn . von 3, event.
* - nebst Zubeb. aus gl. z. v. Näh. Vdh 1

Hcrrngartcnstr . 17 Wohn .. 3 Zim . u . Zub äus
Zla -.ttlr N o ' F 'Smarckr. 9. Will, . Noll . 1711
^ayttfir . 3 , 2. St .. 3-Zlnnnerwobn ., 1 Manst u.

Aastnstraßc 18 , Vdh ., 3 Zimmer u. Küche
1. Just zu vermietben . Näh , Part . 1348

-- - s™Ä
Kaiser - Friedrich - Ring 62 3- ,,„d 4- Zimmer-

Wohnuiigen mit reich!. Zubehör , d. Ncuz. entspr

&v % ätXf .Tr rm- miufd,enm V- i
Kellerstr . 5 sch. 3-Z .-W. v. 1. Juli cv »r
Ki -dricherstr . 4 gr. 3-Zimmcr -Wohnui, 'g, i ? Ek'zu vcrmieihe».
mrtiantte 7 3 Zimmer, Küche » , Keller. Htbs.

Lii ': S- fort. cbp,r. ,pater  SU vermiethen. Näh

Kircklgafle LS . Ecke Friedrichstraße , ist eim
Wohniina , .3Zimmer und Küche, per sofort ode¬
spater zu vermiethcn . Näb . daselbst bei 1784

, „ ^ Wilhelm (- « aarr * flo.
Äitdifißffe SÜ» S , 2 St ., neu hergerichtete schöne

3-Zimmer -Wohnung an eine kl. Famirie
vermiethen . Näh . un Mehgerladen . 1248

Corner,traße 4 3 Zimmer . Küche, Mansarde
2 Keller, Balkan ». Bad . 600 Mk

Körncrstr . 4 , 3, 3-Z .-W. a. Juli . N. 1 r. 1310

Langgassc3, 2,
3 Zimmer , 1 Cabinct , Küche und Zubehör

oder spater zu venuiethen . Preis 450Näheres bei B,
18r «ne größere u. kleinere3 -Zimmer-

Kb " . per sosort oder später zu vermiethen.
Rah . Lehrsttaße 14, 1 l. 17,4

tz- »ixci » vurgplaß 5 , 1. St ., schöne 8-Zimmer-
Wohiniiig mit Zubehör per sofort oder

spater billigst zu vermietben. '
Lttrembnrgstraßc 8 , nächst .K-aikcr -Friedr . -

.. irng , schönes Hochpart ., 3 gr . Zimmer mit

STbS ; UIIb Cdd)Iid}C5 Jubchdr.

sofort
Mark.

schöne8-Zimmer -Wohnung mit Erker , 2 Balkons.
Ead , Gas , elektr. Liebt u. r . Zubehör sofort zu
vermiethen. Näh . daselbst. 1104

Niehlstraße 23 , Hinterd. 1 St ., 3 schöne Zimmer
u. Küche sofort oder später zu verm. 1358

sr - onstraße 20 3 Zimmer II. Küche sofort oder
„ 'paür zu vcrm. NabercS 1. Stock lks. 1722

,nn  Bülow - u. Seerobenstr ., schöne
o-Z .-W. p. tofort zu v. Näh . 1. St . r . 1723

Snalgaße 4/6 , Scitcnb . 1 St .. Wobn ., drei
Zimmer . Küche a 1. Jnlt od. früher z» v. 1216

Saalgafse 12 schone L-Zimmer -Wohiiung , Küche
und Zubehör zu vermiethen.

Schachtstraße 22 , Hinterh ., 3 Zimmer , Küche u.
! uuf sofort 0. spät , zu vcriniethe». 1724

Schachtstr. 3», 2 frdl . Eckwohn.. 3 Zim., Küche.
Keller cv. Maus ., p. 1. Juli . MH . P . 1825

«charnliorststr . 7̂ 8-Zimmcrwohn . zu vcrmrcth.
Scharnharststraste 14 große 3-Zi,n .-Wohnu >!g

nuf 1. Juli zu vermicthen. Näh . Mlh . P . r

Scharnhorststr . 15. 1.
3-Zimmcr -Wohnung zu vermicthen . Näh . 3 Sr.
bei ^ riiinimin,, . 1705

Scharm,olststr . 1« 3-Zim .-Wohn . in. od. o. Werk-
-s u" ' V' h., g eich od. später . Näh . Vdh. 1. 1300
Schierste,nerstraße 20 zwei Z-Zim .-Wohnungen,

derNeuzeit entsprechend eingerichtet, so,' , o. spater
zu, vermiethen. Näh . Part . 1807

Schrerstenierstratze 80 3- und 2-Zimmerwohn,
auch als v-Ziminerwohming mit 2 Küchen zu
zu vermietben . Näh . Part . 1808

L,chnlderg 10 , 1. Et ., nächste Nähe d. Langgassc
eine neu hergerichtete geräumige 8-Zimmer-
Wohnuug nebit Zubehör gleich oder später zu

^veriniethen . Nah . Hth . 1 1255
' ' ' 2. schöne 3-Zimnierw.

^iin .aroe , .Keller rc. sof. o. spät , zu v. 1726
Schwalvachcrstraße 41 3 Zimmer , Küche ec

sogleich zu vermicthen. Näheres 1. Et.
^ ^ «o^ mê ss' raße 45 3 Zimmer und Cabinet

MM ) sofort oder pater . Zu crfr . Walram-
straße 20, Parterre . 157Z

Tcdanstraße 1 schöne o-Zimmcr -Wohnnng mit
Zubehör sosort od. später zu vermiethen . Näh.
Parterre . ^

N-ubau Noll , Tecrobcustr . 10 , Wohnung (3- 4
Zimmer ), der Neuzeit entspr ., per gleich 0. später
zu oernl . Nah. das. 0. Bism .-Rinq 9, 1. 1727

Secrobekistraßc 17, Pnrl ., geräumige 3-Zimmel-
Wohn . mit reicht. Zubeh ., Bad , Erker, Balkon rc.
aus 1. Juli zu vm. Näh . Wellritzstr . 40,1 . 1305

Seerovenstraßc 24 , 3 St ., iiioderne 3-Zimmcr-
Wohmiiig auf gleich oder 1. Juli zu vermiethcn.
Nah, 1 rot . l . bei 1271,

Scerobcnstraß « 27 , Vorderhaus 1. u. 2. Stock
• Ir 3-Zlmmerwohn . mit Loggia und

wt ' sft 01! ■' L ,o!l,tt  oder später zu verm.
Nah . das. P . bet *>;»>, ? oder Bicbrichcrstr . 45.^üreuu.

Mansardwoh »., 3 Zi„,
- "Wie . auf gleich 0. später zu veruiiethen . 1729
Stiftstraße 10 cine schöne Wohnung , 3 Zimmer

mit Balkon und Küche nebst Zubehör , p. sofort 0
waicr zu vermiethen. Näheres vcim Eigenthiiiner
Stift,traste 10, Part . 1799

Stittstraße 14 , Gartenhaus Parterre , eine schöne
Wohnung . 3 Zimmer mit Balkon und Küche
nebst Zubehör , sofort oder später zu vermiethen.
Näheres stiststraße 10. Part . 1731

SBntci 'Ioöfirnfic 3 (b der Zietenschule), Neubau
Gotthardt , , cl,r schone 3-Zin»»er-Wohn . ve-
1 . 4 . Oo zu vermiethen . Näh . da elbsp 173z



Kette ZI. Dienstag . 18 . ApM 1S05. Wresdadettrr TagLLaLt» MsWerr -Arrsgake , 3 . Blatt» R - . 18Z.

» » jfiüi
Webergaffe 87 » 2 I., Drei -Ziiumerwohnung

m. Abschluß, Mansarde ec. zu vermiethen.

Webrrgaffe 39 » Ecke Saalgasse , ist in der zweiten
Etage eine 8-Zimmer -Wohnung mit Zubeh . auf
sofort od. sp. zu um. Nah . im Ecklad. das. 1784

Westritzfir . 25 ', Hinterhaus 2 St ., 3 Zimmer,
Küche per 1. Mai' zu vermiethen . 1250

Wellritzstr » 33 , 1, schöne 8- u . 2-Zimmerwohn.
mit Zub . (Mittelb .) an kl. Fam . z. 1. Juli z. v.

Werderstratze I schöne 3 - Zimmer - Wohnnugen
mit reicht. Zubehör , Alles der Neuzeit entspr .,
zu verm. Näheres- daselbst Wart . l. 1735

ALU" Neubau WcrversiraM "»,
8-Zimmer -Wohuuugen mit reicht. Zubehör , Bad,
Speisekammer , Balkon , Erker pp. zu vm. 1736

Westeudstraste 23 schöne 8-Z .-Wohn . im 1. St.
mit Balkon p. 1. Juli zu vm. Näh . 8 r . 1291

WilhelMineustraste 1, Part ., 3 Zim ., .Küche u.
Zubeh . a. sofort a. ruh . Miethcr zit vm. Näh.
das. o. Baubür . Hildncr , Dotzheimerstr . 41. 1737

WörihsiraM G- 1,
elegante 8-Zimmer -Wohnung , Liuolcumbelag,

Estz . Krucrufta -Sockel rc., auf gleich oder
später zu verm. Kester Preis 700 Mark»

Dorkstraßs ? 8-Zimmerwohmmg mit allem Zub.
auf 1. Juli zu vermiethen.

Norkstr . 1V 3-Z .-Wohn ., der Neuzeit entspr ., per
1. Juli o. Okt . zu verm. Näh . 1. St . r . 1738

Aorkstratze 11 bill . schöne 8-Z - Wohnnng nebst
reich!. Zubeh . auf gleich oder später zu verm.
Näh . das. oder Kurzwanrengeschaft . 1229

Korkstraste 15 , Bdh ., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näh . Parterre links . 1809

Yorkstr . 19 3 Zim .. Küche. Maus .. 2 Kess.. Bad,
Warmwasserl . per sofort z. vm. Näh . Lad . 1810

WHorkstraste 2V» Bel -Etage , 3 Zimmer , Küche
N u. reicht. Zubeh ., d.Neuz. entspr ., preisw . z. v.
Uorkstratze 27 , 1. Et ., 3 Zim ., 2 Balk ., Bad und

u. Zub . auf Juli zu verm . Näh . 1 !. 1755

Meteuring schö^ Kmm-r-
Wohnung mit Balkon und reicht. Zubehör per
sofort o. später zu v. Näh . daselbst 1. St . l . 1741

Zieteurina 6 , Mittelbau 1 St ., per sofort eine
schöne 8-Zimmer -Wobnung zu vermiethen . 1244

Zietemring 12 , Mittelbau , schöne KAmmer-
,Wohnung zu Perm. Näh . Baubürean das. 1811

Zimmeemannstr . 4 3-Z .-W. m. Balk . u. reich!.
Zubehör auf 1. Juli zu verm. Näh . Part . l.

*LKimmerma « nstratze 8 scköne 3 - Zirumer-
ly) Wobnung mit Balkon u. Mansarde , 2 5kellcr,

auf 1. Juli zu vermiethen . Näh . Part.
Eine Wohnung im 2. St ., 3 Zimmer und Küche,

zu verm. Näh . Kl. Bnrgstr . 8, im Lad . 1554
Schöne Z-Z.-Wohn . mit Balkon u. Bad , z. Preise
^v . bOOMk/Neubau K<« !«-r,NetteIbcckstr . 2. 1812
Schöne neue 3-Zimmer -Wohnungcn mit je zwei

Balkons zu vermiethen bei 1742
Sfi -nry . Nettelbeckstraße 7, 2 I.

Schöne 3- und 2- Zimmerwohmmg im Hinterhaus
per 1. Juli . Näh . Oranienstraße 17, 2. 1576

Sch- nes Sonterram,
4 Zimmer mit Z ., auch als Bureau geeignet, b.

zu verm. Näh . Schenkendorssträße 4, P . 1180
Schöne 8-Zimmcr -Wohnung sofort oder später zu

verm. ' Näh . Uorkstraße 38, P . ' 1223

M - Hmmge » . Vs « 2 ZimmeN « .

Wstch 22a, VlllüWMU, | ZL
1, Et ., Bad , Balkon und Zubehör , per 1, Juli
ail ruhige Leute zu vermiethen . Näh . daselbst.

Mbelheivstras -e 54 , Hinterh ., Manfarden -Wohn .,
bestehend nuS 2 kleinen Zimmerit u . Küche, per
sofort an kleine ruhige Fam . zu vm N. Bdh . 1.

Adlcrst raste 88 , 1 r., ist eine Wohnung v. 2 Zim.
und Küche mit Abschluß per 1. Juli zu verm.

Adlerstr . 112 Zim ., Küche u. Keller l . Juli z. v.
Adlerstr . 49 zwei Zim . u . Küche per fof. zu vm,
Albrechlstr . 6 Mansard -Wohn ., 2 Z . u. Zubeh.

(Vorderh .), Abichl., a . 1. Juli zn v. N. Part.
Albrcchtstr . 7 Mansnrdw ., 2 Zim . n. Zub ., auf

April an kl. Familie zu verm. Näh. 2. St . r.
Albrcchtstr . 38 . Bdh ., 2 Z., K„ Zub . n. , . I . a . r . M.
Mbrechlstr . 39 eine Dachwohn ., 2 Zim ., Küche,

Keller, per 1. Mai zu verm. Näh . im 1. Stock.
TLtrt 'rampratze 11 , Hth . 2, Zwei -Zim .-Wohn.

zu vermiethen . Näh . Vdh. Part.
Bleichstr . IS 2 Zimmer , Küche, Keller zu verm.
Bleichstraste 83 , 1. Etage , 2 Zimmer u. Zubeh.

an eine oder zwei Personen zu vermiethen.
Blüchcrstraste 19 Mans .-Mvhn .ung, 2 Zimmer

u . Küche u. Zubeh ., uns sogleich oder 1. Juli zu
verm. Näh . Mittelb . 1 St ., bei Ksrsrv »-.

Dlireh erstraste 17 AZimmerwohnung per fof. o.
später zu verm. Näh . daselbst P . r.

Dotzheiukerstraste 18 , Part ., 2-Zimmcr -Wohn .,
zu vermiethen . Näh . Adelbeidstraße 9.

Dotzheimerstr . 81 , P ., 2 Z ., zu Büreauzweckcn
gceig., sof. od. spät . z. verm. N. das. bis 12 Uhr Vorm.

Dohbeimcrsiraf '.c 78 , Hth ., 2 Zimmer und
Küche sofort zu vermiethen.

DMMerjlMe 84 fc ,3<§jfe®
sofort zu verm. Näheres Parterre.

Dreiweidenstr . 4 Zwci -Zim .-Wohnung zu verm.
EltbiWerstr . 3 , Vdh ., 2-Z .-W., der Neuz. entspr.

einger., a. 1. Juni zu v. N. das . od. Scheffelstr .4.
Neubau Eltvillerstr . 7 , Vorderhaus , Beletage,

2-Zimmerwohn ., der Neuz. entspr . ausgest ., per
1. Juli er. z. v. N. Las. od. Schicrsteinerstr . 22,3.

Eltvillerstr . 16 sck. 2-Zim .-Wohn . im Mittclb.
1 St . auf 1. Juni zu verm. Näh . Vorderb . P.

67 zwei Zimmer und Küche
’tfcP | v * in ruhiger Lage au anständige

Leute für 350 Mk. zu vermiethen.
Erbachcrstr . 6 , Hth ., schöne Wohnung von 2 Zim.

u . Küche rc. zu verm. Nah . Vdh . Part . v.
Faulbrunuenstr . 8 , H . 1, Wohn . v. 2 Zimmer,

K. u . Zub ., an ruh . Fam . p. l . Juli . bl. V. 1.
Faulbrunneustratze 9 , Vdh . 1. St .̂ 2 Zimmer

ohne Küche, sowie eine Mansarde mit Küche auf
gleich oder später zu verm. R. Part . l.

^ ^ rankeustratze 17 ist eine schöne 2-Zimmer-
^5 * Wohnung im Vorderhaus auf 1. Juli an

ruh . Leute zu vermiethen. Näh . im 1. St . links.
Gneisenausir . 7 , Hth ., schöne 2-Zimwerwohn.

per sofort oder später zu verm. Näh . Hth . 1 l.
Nneifenaustr . 25 , Hth ., 2-Z .-W. N. Vdh. 1.
Äöbenstr . 7 , Htb ., geraum . 2-Z.-Wohn ., Closet

im Abschl., sofort od. später zu v. Näh . Scheid.
Göbeusirastc 9 , Mtb ., sch. 2 Zimmer und Küche

Nfort oder später zu verm. Näh . Vdh. Part . r.

Göberrstratze 14 schöne Frantspitze , 2- od. 3-Zim .-
Wohmmg mit gr. Küche, zu vermiethen.

Göbeustr . 19 2 Zim ., Küche u. Keller. 850 Ml.
Goethcftr . 18 , H. eine Wohnung , 2 Zim ., Kucke,

Keller, an Leute ohne Kinder zu vm. N. V . P.
He !ette« str . 1, Frtsh ., 2-Zim .-Wohn . sof. zu vm.
Hestmuudstr . 28 Mans .-W., 2 Z . u. Zub ., z. v.
Herderßr . 19 , Seitcnhaus 1, 2 Zimmer , Küche

ver 1. Juli zu verm. Näh . im Laden.
Hermamrftr . 19 , Part ., schöne Wohn ., 2. Etage,

2 Zim ., Küche u. Zubeh . auf 1. Juli zu verm.
Hermannsir . 13 » Vdh., Zwei -Zimmer -Wohnung

mit Maus , per 1. Juli zu vermiethen.
«rriigartenstr . IS M .-W ., 2 Z., K., s. R . V. P.
Herrnmühlgasse 8, Vorderh . 2. St ., 2 Zimmer

Küche, Mansarde und Keller auf 1. Mai zu ver-
miethen. Näh . Parterre.

.Hirsch graben 16 2 gr. Zim ., Küche, Keller bis
1. Mai oder später zu vermiethen.

Jahustratz « TV schöne 2-Zim .-Wohn . im Abschl.
sofort zu vermiethen . Näh . Vdh. Part.

»arlstr . 88 , Part ., 2 Z .. K. per 1. Juli . N. L.
Karlstratze 49 , Vdh ., 2 Zimmer , Küche wegzugs¬

halber ,auf gleich oder später zu vm. Näh . 1 r.
Kbllssrstrnk » Gtb . 2, ist eine Wohnung v.
IttüllstluM le ), g Zimmern . Küche (Closkt

u . Speisck. im Abschl.) v. 1. Juli z. v. N. das.
Kiedricherstraße 8 , Vdb. . 2 Zim ., Küche, zwei

Keller auf gl . oder 1. Juli zu verm. ; das. eine
sck, Frontsp ., 2 Zim .. Kücke, Keller. N. Part.

Klrchgaffe 33 , Hth ., 2 Zim ., Küche u. Keller, m.
Abschluß, per 1. Juli . Näh . im Uhrengeschäft.

CI/ "» Ttztz- straste 26 schöne Part .-Wohn ., zwei
Zimmer , Küche u . Zubeb ., per sofort

zu vermiethen . Näh . Michelsberg 12.
Lehrstrastc 12 , Mittelbau , 2 Zimmer , Küche

und Zubehör 1, Juli zu vermiethen.
Leltrftr . 14 Zwci -Zimmerwohnung gleich oder

später zn vermiethen . Näheres daselbst 1 St . l.
Seinem *. 31 sch. Mans .-W ., 2 Z ., K. u. Zubehör,

aus gleich oder spät , zu Perm. Näh . 1. Stock.
L » Lwigstraf ;e 2 , 1. ti. 2. Stock, zwei Zimmer,

Küche 2C. zn vermiethen.
Lndwigstr . 9 , 2, 2-Zim .-Wohnung auf gl. zu v.
Marktstr » 12 , Hths . 4 St ., 2 Zimmer mit reicht.

Zubeh . z. verm. Näh . €.  WU»ll 'ngianxi , Bdh.

MancrUc 9
28 zwei Zimmer und

Küche zu vermiethen.
Reroftr » 14 schöne Frontspitzwohnung , 2 Zimmer,

Kücke u. Keller, an ruhige Leute zu vermiethen.
Rerofir . itt , 1, M .-W, , 2' Z . n. K. z. v. N . V. 1.
Werastraße 22 , Oeliberxcr , 2Zimmer , Küche

nebst Werkstätte zu vermiethen.
RettelbeMraste 11 2-Zim.-Wohn ., Vdb. Sout .,

zu verm. Näh . Hochp. l., bei S».
NiederwaSdsMtze 5 sch. Mans.-Wohn., 2 Zim.

u. Küche gl. od.' sp. zu verm. Mb. Vdh. Part.
Oranierrstr . 22 Frontsp .-Wohn ., 2 Z . u. K., an

ruhige Leute auf 1. Mai zu vm. Ä. b.
Or -ttnMtr . 47 2 Z . u . K. zu v. Näh . Part . r.
BstilippSbergstr . IS zwei Zrn ., K., K. u. K. sof.
Rauenthslerstratze 8 , Seitenbau , ist eine schöne

Wohnung , 2 Zimmer u. .Küche, auf 1. Mai zu
vermiethen . Näb . Vorderhaus Part.

Nanclichaleistr. 8,
Bad u , Balkon , preisw . p. 1. Mai z. v. N . Lad.

Rtrueuthalerslraße 11 zwei Zimmer und Küche
auf gleich zu vermiethen. Preis 300 Mark.

Raueutbalerstr . 26 sckönc 2-Zimmcrwohnung
per 1. Juli zu verm. Näb . Part.

Rdeingauerstr . 8 W . v. 2Z .. Küche. El . im Htb.
a. 1. Juli od. früher zu vm. Nah . No. 3, Baub.

fMmn §&nmh\ 14,
oberhalb der Eltvillerstr . , sind schöne L-Z . -

Wobuungen im Aintcrh . p . 1. Mai o.
1. Auni bittift zrr verm . Näh . daselbst.

Rheinstr . 78 2 .Zimmer , Küche, Keller, Mansarde
an ruh . Leute ' sofort zu vermiethen.

fJl  schöne Mans .-Wohn .,
M 4 i Stube . Kammer und

.Küche, an ruh . Micth . auf 1. Juli z. vm. N. P.
Mehlst ». 9 2-Zimmerwohnung 1. Juli . . Näh . P.
Rikhisir . 15 , Mittelb ., sck. L-Zirnm .-Wohnung

auf 1. Juli zu verm; Näh . Bdh . Part.
Nömerberg 6 2 Z ., u. K. per 1. Juli zn verm.
RSmerberg 18 , B . D ., 2 Zimmer u. Küche per

1. Mai zu vermiethen. Näh . im Laden.
Römerberg 29 2 Zimmer und Küche, Ncbenb.,

Hpt -Eing .. sch. Wohn . Näh . das. 1 Tr.
Roonstr . 18 , 1, große 2»Zim .-Wohn . p. 1. Juli,

ev. sofort , zn verm. Näh . M l « in . Part.
Sckarnhorsistr . 16 2-Zim .-Wodn . auf 1. Mai,

sowie eine 2-Zim .-Woh,n. a. 1. Juli . N . V. 1.
Scharnhorststraste 24 , Gth ., 2 Z ., K.. 1. Juli,

a . r . L. obne K„ zu verm. Näh . Vorderb.
Schanrhorststrasre 24 , Frontspitze , 2 Zimmer,

K., Abschluß, l . Juli , a. r . L. ohn- K., zu verm.
Schicrsteinerstr . 16 , Mtb . Dachstock, 2-Zimmer-

Wohmmg sofort oder sp. zu v. N. Vdh . 1. St.
Schierst einersir . 19 zwei Mausardz ., K. . K. z. v.
Schwalbacherstratze 2 zwei Maus , nebst Küche

per sofort zu vermiethen . Mb . im Eckladen.
Schwalbach - rstr . 7 2 Z . u. K. (Stb .) z. v. N. B . 1.
Schwalbacherstr . 43 2 Jim . u . Küche, Hinterh .,

18 Mk. monätl . Zu crfr. Walramstr . 20, Part.
Seerobcnstr . 9 , Mtb . Maus ., 2-Zimmer -Wobn.

gl. od. sp. zu vm. Näh . 2 St . l. b. Hrn . Becht.
Scerobenstr . L3 , H. P ., 2 Z . u. Küche. Näh . b.

Svanli « i. Hths . od. Michelsbera 80, Bäckerl.
Secrobcuflr . 29 zwei Z . u. K. (i. Abschl.) auf

gl. od. iv. zu verm. N. das. Vdh . P . b. Fischer.
Steingaffe 84 , H. D ., 2 Z . u. Küche gl. od. sp.
Stistflr . 1 sch. Mansardw ., 2 Z .. K. u. Zub , .gl..
Stifistratze 15 Mans .-Wohn ., '2 Zim . u. Küche,

an rulüge Leute sofort zn vermiethen.
KtstiNlMssi » Hth - 2. St ., kleine freund-
vlllt <P ! jl licke 2-Zimmer -Wohnnng

mit Keller auf 1. Juli zu vermiethen.
Walramstr . 7 , 11,  M .-W., LZ . u. K.,a . I . Mai.
Watrailiftraste 29 2 Zim . u . Küche auf 1. Mai.
Walramstr » 29 2 Z . ». K., Hth .. 1. Mai zu vm.
Walramstrafzc 26 2 Zim . u. Küche auf 1. Juli.
Walramstraste 82 , 1. St ., 2 Zimmer , Küche

Keller auf 1. Juli zu verm. Näh . Part.
Waterloostrast « 3 , Neubau (am Zictenring ) Hth .,

sehr schöne2-Zim .-Wohn . preisw . z. v. Näh . das.
Webcrgaffe 46 Mans .-Wohniuig , 2'Zimmer und

Küche, zu vermiethen an kinderlose Leute.
Webergaff « 49 zwei Zimmer . Küche, Zubehör,

Borderb . Part . Näb . Werkstätte.
Wstlstraße 4 , Stb ., sch. 2-Zimmcrwohu . an ruh.

Miethcr per sofort zu verm. Näh . Weilstr . 6, P.
LLeilstr . ll , 1, schöne 2-Zim .-Wohmmg mit Küche

u. Keller an ruhige Leute auf 1. Juli zu verm.
Zu erfragen Nsrostraste 44/48 , 2 I,

Uorkstr *. 14 , Stb ., 2Z ., Küche, Keller sof. zu vm.

W'eilstratz « 9 schöne Wohnung , 2 Zim ., Küche
------>0 (Kochgas ) aut gleich oder später.

Wsrderstr . 4, Memmt,
Querstraße der «Söbenstraße,

schöne 2-Zimmerwohnungeu , Seitenb . u . Hinterh .,
sofort , evtl , später zu verm. Näh . Part.

N orkstr . 16 schöne 2-Zimmerw . im Vorderhaus,
1. Juli zu verm. Näh . Blüchcrplatz 3, 1.

UorMraße 27 , 8. Et ., 2 Zim ., Bad , 2 Balk . u.
Zubehör per sofort zu verm. Näh . 1. Et . l.

Zietenring 1 WoKnuna von 2 Zimmern , Küche
u . Zubeh . auf 1. Juli ' z» vm. Näb . Vdh . P . l.

Zietett -Mimg 3.
Gartenbaus , schöne 2-Zimmer -Wohnung (im Ab¬

schluß) auf sofort preiswerth zu vermietheu . Näh.
bei Süühlsielra , Vorderhaus Part . r.

Zretenring 8 , H. 2, 2 Z ., K., neu hcrger.. a. gl.

Zietenring 12 , Vdh . Hockp., 2-Zim .-
Wohnung zu verm. Näh . das. Baubür.

Schöne 2-Zimmerwohnung mit Küche, Fröntspitze,
auf sofort oder sp. zu vm. Näh . Eltvillerstr . 8.

Zwei gr. Z . nt. Balkon , Küche i . 1. St ., Pr.
890 M . jhrl ., v- Juli . N . Gnstav -Adolfstr . 1, P . r.

Zwei schöne Zimmer nebst Zubehör auf 1. Mai
zu vermiethen . Eine kleine Wohnung ebendas.
Näh . Plattersiraße 46, Part.

MstsllklNia ii* 2 großen Zimmern
nuMHJUlUllj mit Balkon , Küche,

1 Mansarde , 2 Keller zu vm. Mon . 88Mk.
Seerobenstraße 25, 3 r . Besicht. 2—4 Uhr.

Eine sch. 2-Ziin .-Wohn .. Hth . Part ., an kinderlose
Leute sof. od. sp. z. vm. Näd . Wörthstr . 20, 2.

Schöne 2-Zimmcr -Wohn . im Mittelbau
zu verm. Näh . Baubürean , Zictenring 12. !

Westritztbtrl 2 Zimmer «u. (Froiitspitzc ) in
einem Gärtnerhaus zu verm. Näb . bei Gärtner
Groß , Wellritzth ., od. b. Fr . Lautz, Albrechtstr . 26.

-Wotzmmgrrr oon 1 Zimmer.
Avlerstrast « 49 ein Zimmer und Küche zu verm.
LWrrstr . 89 1 Mans .-Z ., K.. K., Abschl. 1. Biai.
Aibr - Ätstr *. 84 M .-W ., 1Z . u. K., 1. Mai . N . 2 l.
Gleichst !-. 11 1 Mamardz . ». Küche p. 15. April.
Glcichstr . 19 ein Zimmer , Küche u. Keller z. vm
Wlüch.crstr . 12 Mans .-Wvbnung . 1 Zimmer u.

Küche r». allem Zub ., auf sogl. oder 1. Juli zu
verm. N. Mittelbau No. 10 bei F « r».

Wülowstraße 11 » B ., 1 Zim . und Küche zu vm.
ClarenthÄlerstraße 8 , 1, eine Manf -Wohnung,

1 Zim ., Küche und Keller, bis 1. Mai zu verm..
Dostheimerstraßc 12 sch. Frontsp .-Wobu . , 1 gr

Zimmer , Kab., Zubeb ., gleich zu vermiethen.
Dostheiwerstr . 72 , Vdh ., I Zim . Küche, beide

mit Balkon , an bcss. Dame auf 1. Mai od. sp.
Dotzbcimerstr . 72 , Mtb ., 1 Z .. Kucke tt. Keller

auf 1. Juli zu vermiethen . Näh . Vorderh . P.
Dotzheimerstr . 88 , V., kl. M .-W., 1 Z ., K., a gl.
Duudeustr . 8 1 Zimmer u. Küche z. v. N. V. 1.
Maukettstr . 11 ein Z . u . Küche gl. od. sp. zu v.
Gerichtsstraße 9 , P . r ., ein oder 2 sch. Zimmer

mit Küche (Frontsp .) und ein hübsch möblirtes
Zimmer per 1.  Mai zu verm.

Girtrsenarrstraße 8 , Hth ., 1 Zim . u. Küche per
1. Mai zu verm.

6 »« cifc « austr . 28 , H„ l -Z .-Wobn . N. Vdb . 11.
Göberrste . 19 1 Zim .. Küche tt. Keller. 250 Mk.
Hartirrgstr . 9 zwei schöne 1-Zimmcrwohnungen

zu vertu, auf 1. Mai oder später . Mb . Bart.
Helenenstraße 13 , Vdb,., große Mans .-Wohn .,
~1 Zimmer und Küche, ver 1. Juli zu vermiethen.

Hcllmunöstratze 16 Mans .-Wohn ., 1 Z . n . K.
an 1—2 Personen auf gl. od. sp, zu v. N. 1 St.

A *ellmundstraße 33 eine Mansarde mit Küche
zir vermiethen . Preis 15 Mark.

Hellmrrndstr . 49 sch. Dachw ., 1 Z ., Küche, Kell.,
' auf 1. Mai zu verm. 9i. 1. Stock l.

HerSerstratze 23 eine Frontspitz -Wohn ., Küche,
Mansarde / sofort ztr vermiethen.

.Herniannstr . 8 , Laden , 1 Zim . u. Küche zu vm.
Zabnstr . 11 Mans .-Wolm .. Z ., K. u. Keil., heizb.

Mans . a. gl . oder 1. Mai zit vcrnt. N. 1 Si.
Karlstr , 28 sch. gr . Mans .-W ., 1 Z .. K. u. K..

an ruh . L. awich od. spät . z. vm. Näh . 2. St.
Karlstr . 88 , Mtb . P -, 1 Z ., Küche u. Keller an

kindcrl. Leute zum 1. Mai zu verm. N. V. P.
Kirckgaffe 13 , 1 rechts , Frontsp ., 1 Zim ., Küche,

Keller , nur an eine bis zwei Personen (ruhige
Leute) auf 15. April ober 1. Mai zn vermiethen.

Kirckgaffe 86 ein Zimmer und Kücke zu verm.
LiidlviKstraße 1 Ein - u. Zwei -Zim .-Wabn . zu v.

Lndvigstr. 8 LfrE » * 1
Luvemburgstr . 11 schönes Frontspiv -Z. u . Küche

an e. anst. u . rub . Frau zu v. Näh . 3. Et . l.
Marttstraste 18 , Hths ., mehrere Wobn ., 1 Zim.

u, Küche, sof. zu vm. Näh . C. Hoffman », Bdh.
\ (tii  Klbcrg 20 eine Mans .-Wvhming,

»V » 1 v I V 1 Zimmer tt. Küche, zu vertu.
ff « 4 (1 Mittelb ., Stube u. Küche p.
sil » 1. Juli z. v. R . Vdh. P.

Orarrienstraße 60 , Mtb . D ., 1 Zim . u. K. auf
gleich zu vermiethen . Näb . Vdh. 3.

Platterstraße 38 lim Laden ) schöne 1- und
L-Zimmerwohn . nebst Zubehör , nach der Straße
gelegen, per sofort oder später zit denn.

Piatterstr . 86 , P .. 1Z ., K., Zbh . a. gl . o. sp. z. v.
Stbeingarierstr . 3 Wohn , von 1 Zimmer und

Küche zu verm. Nah . daselbst, Baubüreau.
Rheinganerstr , 4 Frtsp .-W., 1 Z ., K.. z. vm.
Niestlstraße 3 , Vordh ., 1 Zimmer u. Küche per

sofort zu vermiethen . Näh . B&rnft.
Rieftlstraße 4 ein Zimmer und K. zu vermiethen.
Röderastee 86 ist im Niansardcnstock 1 großes

Zimmer , Küche u. Keller zum 1. Mai zu verm.
RöSerstr . 28 , Vdh., sch. Frontsp ., 1 Z ., Kammer

u. Küche, auf 1. Mai zu vermiethen . N. Laden.
Roonstraste 6 ein Z ., K., K. p. 1. Juli . N . 1 l.
Noottftr . 12 1 Mansardz . u. Küche p. 1. Mai z. v.
Lchachtstr . 8 ein Zimmer und .Küche zu verm.
Sckachtstr . 18 groß . Zim . n. Küche, 1. Mai z. v.
Scharr,ttorststr . 16 kl. l -Z .-W . a. 1. Mai . N. V. 1.
Sckulvcrg 19 , H., Frtsp ., 1 Z . u. K. N. H. 1 l.
Scdanstr . 9 1 Zimmer , Küche, Keller zu verm.

Näheres 1 St . rechts.
Seerobenstraße 7 ein Zimmer u. Küche (Dach) ,

zu vermiethen . Näh . Parterre.

Seerobenstraße 26 ist ein Zimmer u. Küche im
Hinterh . lAbschl.) 1. Mai zu vermiethen.

Stiftstr . 22 , Gartcnh Hochp., 1 Zim . m. Küche
und Keller an r . Leute zu vermiethen.

Walramstr . 4 Mans .-W., 1 Z . u. Kücke. zu ö.
Walramstr . 7,1 !., M .-W ., ) Z.. K. gl. o. 1. Mast
Walramstr . 80 Mans . u. Küche 1. Mai zu vm.
Walramstraße 27 , im Seitenbau , 1 Zimmer,

Küche, Keller, per 15. 4. zu vermiethen.
Webergaffe 46 Zimmer u. Kücke zu vermiethen.
Weberoaffe 49 , Vdh. 2 St ., auf 1. Juli 1 Zim.

und Kirche zu vermiethen . Wh . das.
Weilstraste 6 , Vdh .. Mniardw ., 1 Zim . u. Küche,

per 1. Mai zu verm. Wh . Bart.
Wetlsiu . 9 fchSnsö Frontsv . -Z . » Kstckie, K.
Wellrihsiraße 19 e. Zim . u. Küche sof. od. sp-
Westerrdstr . 18 schöne Mans .-Wohn ., 1 Zimmer,

Küche u. Keller (Mon . 16 Mk ) . N. Htb . P . r.
MV örtlrstraste 8 , Part ., 1 Zimmer und Küche
^0 * per 1. Juli au kinderlose Leute zu ver-

miethen. Daselbst 2 sch. Mansardzimmer per
sofort zu vm. Zu erfr . Luisenstr. 4, zw. 2 u. 3.

Norkstr » 10 Frontspitze von 1 bis 2 Zim . u. Kirche,
Keller, zum 1. Mai zu verm . Näh. 1. St . r.

ZteLcttring 12 , Mittelb . Dack. Küche, Stube U.
Kammer zu verm . Näh . da ?elbst. Baubürean.

Ein Zim . u. Küche ztt v. Näh . Bertramstr . 9,1 r.
R » d . A7<ichmrycrstr . , Feldweg , I -Ztm .-Wohw

sofort billig zu. verm. Näh . Bleicbstraßc 29, 1 l.
Ei « Zirnmer u . Küche zu verm. Schöne gesunde

Lage. 4 'rarS ürmnaer , Frankfurtcrlandstr . 3.
und Küche an kinderl. Leute,Ein Zimmer welche die . Hausordnung

übernehmen können , unentzeliliclß abzugeben.
Näh . Herderstr . 10 u. Kais.-Friedr .-Ring 74, 3.

Bo «chttha « S rbrontspistc » 1 Zimmer nt. Balkon,
1 Küche tt. Keller , per 1. Mai an ruhige Leute
zu vermiethen . Näheres Zielenring 6, 1 St . l.

Wohinnrgerr shrre ZirrrmeV - Arrg -rve.
Goldgaffe 17 , P ., eine kl. Wobnung an ruh*

kleine Fam . z. 1. Mai . Näb. Cignrrenladcn-

Parkweg 1 xrWi .'NW
zu vermiethen . Näh . Rheinstraße 52, 2.

Nbcinstratze 32 Mansardwohrr . an tmW
Leute zu vermictven . Näb . 2 . Etage.

Saalgaffe 8V ger. Dachw. im Hinterh . zu verm,
Schachtstr . 7 , 1, kleine Wohnung zu vermiethen.
Sätiersteiuerstr . 16 schöne Frontsp . an einzelne

oder ruhige Leute zu vermiethen . Näh . 1 St,
Sckwalbackerst !*. 88 kl. Dachw . an rub . L. S-?-
Wörthstr *. 18 , Htb ., 1 Frontspitzwohn .m.AbschW-

a.  1 . Mai od. später zu verm. Näh . Vdh. 2.
Frontspitztv . » ein oder 2 Räume , in bess. « aust.

an einzelne Pcrs . zn verm. Sedanplatz 6»

ANSWävLK Wshrrrritger ?.
Souuenbcrg » Gasthaus zur Goldenen KronK

Wohnung van 2 ,Zimmern und Küche auf
gleich zu vermiethen . , ^

Jägcvstratze 8 , nächst der Wnldstr ., sch. 2-Znn>
Wohnung mit 2 Kellern auf 1. Juli zu verm.

Jägerstr . 18 , Biebrich-Wiesbaden , sch. 2-Z .-W . UN»
Stall . f.2Pf .,Futterr .n . Waaenremise , sof. o. 1. 1-

In der Walds «raste sind noch einige
2 - uud 3-AiMMer -Woirr ' uugeu zu ver-
miethen . Näheres bei lfaisi !»«*eeliti,
Wiesenstraße 7, oder Faulbrunnenstraße 9,
Papierhandlung.

Jägerst *. 18 , Vdh., sch. 2-Zimmerwohn . m. reM*
Zubehör sofort oder später zu verm.

na !!- Bahtlhof E
Haltest , d. i. Bau degt*

elektr. Bahn , in gesunder Lage, schöne4-Zimmet **
Wohnung mit Balkon per 1, Juli zu vcrmieiocn-
Wnsser und Gas i. H. Näh . Lehrer
Dotzheim , Wiesbadenerstraße 42. •

Dstzheim , WieSbadcnerfteaße 49 , 1 St ., d"
Zimmer und Kücke auf 1. April zu verm. Ncui-
WieSbaden, Oranienstraße 60, 3. Et . 1t «»

Dotzheim,
direct am Bahnbot , 4 schöne grobe 3-Zim " » '

Wohnungen mit Wasser, Gasanlagen u . BalkoM-
herrliche Aussicht, Preis 860—4k0 Mk., (os0»
zu vermiethen . In nächster Zeit electr. Bav>
Verbindung . Bes. M . BahnhofhoM-

Schotte AuHstchtstv . 1« ' *
I « K, AuSstchtKtbnrm, Villa,6Ä

Wohn ., rcickl. Zubeh ., Eintritt t. Gart .,,1.
an ruhige Leute zu vermiethen. Näb . das . 1-Nl

Schöne freundliche 3—4-Zimmer -Wohnung , Kuw
nebst allem Zubehör per sokort oder ft>are
Niederwalluf , Rheinstraße

WSLitt ' te MshrumZe « .
BiSmarS -Rtns 21 , 2, eleg. mSbl.-Sal .,

Schlafzim ., 2 Bett ., u . einger. Küche imFeV«
Abschluß zu verin. Näh . daselbst bei >®« 6 e

Wrankfurterstrastc 18 möbl. Etage zu verm-̂ .
Herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnun .g (Villeiivtertt /

mövlirt , auf Monate sofort zu vernnetlZ*
Näb . im Taqbl -Verlag . ^

MSbttrte Villa iu Kurlage zu vermiethen.
fragen unter W. TNW postl. Be rliner Hof-^ ^

MSAStttt WOmsN mr:d mSvirett
KsAfKSkÄsii , Kchlafflelttn « tt.

Aarstrastc 17 , 2 l . , iätörr möbl . Z » " " '*'
per 1. Mai zu vermiethen . .

^49 ^ 9 freundlich möbl.
»v zu verm. W. F « naE

HS ^ ^ Theisflratze 4 möbl . Zimmer mit **'
T -RML - S. ohne Pension zu verm. ,,
Adelheidstr . 46 , H. 1 r ., schön möbl. Zim . r- '
Adelheidstr . 46 , Hth . P ., ein möbl. Z . zu ver u
Lldtcrstr . 3 , 1 l.. möbl . Zim . mit tt. ohne Pf I
Jivlcrstraste 60 , Parterre , erhalten reiuU

Arbeiter gute billige Kost und Logis.
Albrechtstr . 6 , 1, ruh . schön möbl. Zim . zu ,
Sllbrechtstr . 21 , 2, möblirtes Zimmer zu ves
Albrechtstr . 80 , P ., möbl. Maus , mit » » V
Albrechtstr . 80 , 2. Et . r ., möbl. Zimmer S" H.
. . * 36 , 1 r ., fein w. Zim ., 1 «*J

■V“ ’i.
rmicthc

Sllbrechistraste . .. . .
fr ., m. u . 0. Pens ., ev. 2 ineiranderg . .mm.  R.

Silbrechislr . 46 , 1 links , f. inöd!. Zim . bu. b: b.
Bertramstr . 6 , 2 r .. möbl . Zim . mit Pens - ku
Bismarck »Ring 11 bei 4 « ? . StaeK llt®„

Zimmer mit od. ohne Pension auf gleich
BiSmarckrin » 20 , 3 r., schön inöblirte Zu *u>

sofort mit und ohne Pension zn vermiethen-
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30, 8, möbl. kl. nettes Zimmer
ftoia  oesi. t. Herrn zu vermicthcn.

31, P„ ein schönm. Zim. zu v.
«,^ «rarSr,,,g zi , 2 rechts, möbl. schönes Balk.-Bimmcr billig zu vermiethen.

KmMriW 32. %;■; S Ld ‘IZV :'
t,n;M’!!t'(?sp u ’0 33, 2 L, schön möbl . Zim.
ver alleinstehender Dame zu verm.

36, Htb..r.möbl. Mansardz. z. v.
t’  i »r-' ,ci'?.n uwbl. Zimmer zu verm.

&*i»-!t!£ ra ^e 3 ' möbl. Z. mit u. ohneP. z. v.
» c; 1 groß, freu,'dl. möbl. Z. s. z. m

möbl. Zimmer zu verm.
-» erchstr. 35, Vdh. P.. sch. möbl. Zim. zu vern,.
e3{Hd]Cri?lnf? 4 h ®ta *e re<*»*0' möblirtes

rf v l , 1 i 8,m- zu verm., mit ob. ohne
mKn, . Mittagstisch 80 Pf.„.AbendtischkO Pf.
L a » -rs r . 8, Mtb. r, erb j. Mann sch. LvgiS.

r ' £ rechts , möbl. Zimmer zu verm.
iU<oCm *’  P - **■ möbl. Zimmer mit

2 ."tcn u. v. Pension zu vcrniiethcn.
1 *•» möbl . Zim. zu verm.

SBlitlfiri»*'* <»' f ; 1 r" <*• m . Z, fof. ob. spät.13, 1 I., mobl. Zimmer zu verm.
^ '^ " ' thnlcrsir . 6 ein bess. Zim. mit od. ohne

vorz Pens., mit ganz neuer Eiuricht. sof. sehr. Vreisw. zu verm. Weimer.
Mtotfml 9 1 Ulöbl. Zimmer mit l II.£ , 1, 2 Aktien zu verm.

,2' b  P”1 möbl. Zimmer zu vm.
■ii!Cr̂ ln frc 5 , Gib., gut möbl. Zimmer,

^otzstenrierstr. 11, Hth. 3, eins. möbl. Z. zu v.
MOBllßfllln’ltr 19 ätoei fir- möbl. Zimmer,
Gl“ 11 '. 1 ':  abgeschl., 1. Mai zu verm.

2«. G. 2, m. Z. m. 1 u. 2B . fr.
tzhermerftr. 20, 3 l., gut möbl. Zimmer mit

’P 11 0,1  Herrn billig zu vermiethen.
d^ i'nerstr. «2. 3 r., in rul». bess. H., „ atzeRing , schon mobl . Z. billig zu verm.

Fotzheimerür . «F möbl. Mansarde zu verm.
Mbeimcrsir . 04, P. r.. gut möbl. Z. sof. zu v.
-«vhbeimerstr. 94, 8. bei Müller, sch. mb. Zim.,

r- ättieijgermt pass., fofort billig zu verm.
Sumo?" '« ** ! ' 2 r-' möblirtes Zimmer zu verm.

4' ^ nrt-' großes gut möbl. Zimmer,
Balkonzimmer, ev. mit Piano zu verm.

^r «de„ ,ir . 3,Mtlb . P., f. ein reinl. A. Schläfst.
3» 2 r., einfach möbl. Zim. zu v.

&lie££ C}£ tnb Vt ^0 » 3, eins.möhl.Zim. zu verm.
,,s5,bctk,cn,rraf!e 10, Garth. Part ., schön

s«,mmu>es Partcrrezimmer fofort zu vermiethen.
tvillcrstrashr 16, Vdh., Mansarde mit Bett an

-Taubere« Mädchen zu verm. N. V. P. r.
N ' ' kc,»str. 1, i r.. crh. j. Mann Kostu. Log.

ankenn«- m i möbl. Zimmer bill. zu v.möbl.

Wi-sdadener Tagblatt.
\f ff  tnt .K . , — »»II»»» >»»»»»»»m II». . im m

SftüS,(gaffe | 7, Vdb. 3, schön möbl. Zim. zu vm.
1, schön möbl. Zim. 1—2 B . zu v.

Neugaffe 9, 8. schön möbl. Zimmer zu verm.
^ranienstr . 2, l . Stock, schön möbl. Zimmer
Jr ?uit Prnfiou . Zu erfragen Part.

2. P., erb. rl. Arb. Kostu. Logis.
Oranienstraße 6, 2 l .. möbl. M. zu verm.

1 7  Bart ., schönN'öbl . Schlafz.

Seite 28.
Möbl. Z. tag-, man.-, wochcuw. Stiftstr. 26, P.
!3n staubfrei.qeleg«kl. Villa,

' ' r^ -̂ o'^^ of, sind1—2 schön möbl. Zim. an
ruh. Mieth. abzug. LLo? s. d. Tagbl.-Verl. 4o

karrkcnstr. 7. V. 1.
Mkcnstr . 13, V. 3 I.,y- u *•> Zimmer zu vm.

**^ tage, möblirtes Zimmer.
85, Vdl>. 3, c. niöbl. Zim. zu vm.

■*'*' 2 f-' ui. Zim. m, P. zu vm.
fb  Bdh- Frontlp., möbl. Zimmer.
45, Stb. r.. Theis, f. r. Arb. Schlst.
50, 1 r ., e. möbl. Frontspikz. z. v.

oetheste. 1 möbl. Mans. an Frl. z. v. R. 1 St
«! ,,5r8.rtf c crbalten anikandige junge

Kost und Logis für ö Mk. die Woche.
^ ? -" rgstr. 1l, 2 l ., in. Z. m, Kaffee3.50p, W.

U ' P," 'Äön möbl. scp. Zimmer
^^ 4 - Biai zu vermiethen.

™I r'  B - 1 l - »t. Maus, an anst. j. M.
2 rechts, schön möbl. Zim. z. v.

fttibStSPOPP 2K '- 2, !rt- 3 int- Ul. g. Pens, zu v.
Helene,r,tr . 80, 1 l.. sch. m. Zs für

fcen'Jr - Zu verm mit u. v. Klavierbenntz.
/ ' <nlr ’ ''  ulvbl. Simm, zu verm.

j"'Ä" dstraste 12, 1 r ., gr. g. möbl. Zimmer,
.wir  Balkon, v, d, Abschi., msu. o. Penn zu v.

E9' 2' Zimmer zu verm
irelindl. mbl. Zimmer billig.

35. 1 h . sch. möbl. Zim. b, zu v
^NwuttdOr . 37, Mtb. 1 r ., f. a. s " '

«uiundst, -. 40, l l„ sch, möbl. Zi1 l .. erb. rcinl. A,

j. M. b. L.
äm. zu vm.

mit zwei Betten, evtl. Wo»!!z.-Be«tthu«a^
-3 . 1, sindm. Z. zu vm., a. s. E.

r* **" ' ^ i.' gut möbl, Zim. in. 1 oder
" Betten, mit oder ohne Pension sofort zu vm.

Oranienstr . 37, Gartb. 3 l,, jung. M. erb. a. L.
Oraniczifi,.. 39. 2 r., sch. möbl. Z,mit 1 od. 2 B.
Orainenstr ^ 4», P e. g. sch. möbl. Zimmer u.c. mobl Maus, aus gleich zu vcrmieihcn.
Oranienftr . 54. Mtb. 2 r., sch. möbl. Zim. z. v.
Oranieustr . 53, Mtb, 1 r., sch. möbl. Zim. z. v
r rarrierrstr, 62, Hth., k. r. Arb. Logis erhalten.
Nanentüalcrffr . 3, Mtlb. 1 l.. eins. m. Z. z. v,
Mberristr. 24, 9.  schön möbl. Zimmer zu verm.
’nllMtfffr möbl. Wohn- und Schlaff

timmer bill. zu vermiethen
.̂ 1 möbl . Mansarbe biltici zu verm.

.Nbeinftraffe 52, z, möbl. Zimmer mit zwei
Betten für 10 Mk,, ev, mit Kaffee, zu vermiethen
Ein Zimmer mit einem Bett.

Rbeinstr- 83, Parterre, eleaant möbl. Schlaff
zimmer, großer Salon mit Veranda und Garten
preiswcrib zu vermiethen.

^ .̂ lilstr. 11, Mtb. 1 r.. m. Z. a. 1. Mai zn vn:.
Nttdlftr . 15, H. lDrcßler), erh. 2 r. Arb. Schlst
Riehlstr. 22. Part. r.. möbl, Z. f. 20 Mk. zu vm.

t >ein pr. möbl. Zimmer sof. z. v
^Inhprffr 2. Et., gut möbl. Zimmer.eHlSUUfU . D\J,  sofort zu vermiethen.
Nomcrbcra 3 . 2 m, Z. z. v. Näh. b. <T. Dehn.
SJöiKcrberg 10, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm
Römerber, , 3<;, H, 3 l.. erh. r. Arbeiter Logis,
»iaonstr . 3. 1 r, , schön sep. möbl.Zimm. zu vm.
Noonstr . 12, 3 r., sck. m. Zim. (sep. Einp.) z, v.
.lioonstr. 17, i , ein sch. möbl. Zimmer zu verm,
Naonstr . 17, 2. zwei sch. möbl. Zimmer zu verm
Saalaasse 32, Htb. 2 r.. gut möbl. Zim. zu vm.
LSiachtstraffe 10 erhält Arbeiter Schlafstelle.
Lcharnhorststr. 4, Hodbpart. rechts, gut möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Scharnhorstftr . 80, 3 r., schön möbl.Zim. zu v.
Schicrsteirrerstr. 9, Mtb. 1 r ., möbl. Z. sof. bill.
Schulberg 15, B. 1 r „ gut möbl. Zimmerz. v
Sebulberg 17. Vorderb. 8 St ., kann ein aust.

Arbeiter schöne Schlafstelle erhalten.
Llbwalbacherstr. 15 g. möbl. Zim. bill. z. verm.
Schwalbacherstr. 35, ßjth. P. l., m.Z. 3.50p.28.
Ackwalbacherstr. 75, P., eins. möbl. Zim. zu o.
Kt. SÄtvatbacherstr. 7 Schlafstelle sof, zu vm.
Sedirnftrasre K, 1 r ., schön möbl. Zimmer»u v.
Sedanstr . 7, 2 l ., schön möbl. Zimmer bill. z. v.
Sedanftr . 12, 21., möbl. Zimmer zu vermiethen,
Sedanstr . 13 bei ESnrinie möbl. Zim. mit

2 Betten an reinl. Herren billig zn verm.
Tedunftr » 14» Bdh. 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
Secrol'cnftrKße2, 2. schönes gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zn vermiethen.
Seer-obenNr. 7, H. 8 r „ erh. rl, Leute sch. Loa,
Seerodenstr. 16, Gib. l., 2 St . b, er¬

hält solider bess. Llrbeiter schönes Logis.
Seerobensiz-. 24, 3 L, möbl. Zimmerz» verm.
iLtcin,z,»ffk 1, 1, schön möbl. Zimmer (2  Betten),

nächste Nähe Kochbrunnen.
Steingaffe 11, 3 r., g, möbl. Zimmer zn verm.
Steingasse 13 ein sein möbl. Zimmer»

Parterre , viNigff sofort zn vermiethen.
Steingasse 19, 1 r ., möbl. Z a. onst, H. zu v.
Stcingaffe 21  möbl. Part.«Zmi. z. vm. Näh. P.
Lteingaffe 35 möblirtes Stübchen zu vermiethen.
Stiftstr . 1. 8, St . r„ erb, anst. M. St.  n . Zogi?
Etffr . 1, Ftsp., erb, zwei anst. Mädch. sch. L,

möbl.

Frer -e Zimmer , Warrsordrtt,
Kammer » .

Adelfteidffr. 76, Part., groß. hell. Frontsvitz-
Zimmer lofort zu vermietbeu.

Adolssllklce3, HtdS., 2Part.-Zimmer

l AdolMlee 28 sch. groß. Front-
rL.r ^ spiizzimmer an

ansland. Frau sofort oder später zu verm. Il

Zn mietherr gesucht.
Moderne Bi «a, 3—10 Zimmer nebst

Küche, Bad und reicht. Zubehör, in guter
Lage zn miethen gesucht. Ccntralh., elektr.
Sicht Bedingung . Preis 4- 4500 Mk. Off.
unter 8. « 8S an den Tagbl.-Verlag.
mbbbb bbmmmbbm bbbbb bmmbii mw

Zum 1. Oktober er. zu miethen gesucht
Villa von9 bis 10 Zimmern mit Stallung
daselbst od. in nächster Nähe. Offerten mit
Preisangabe au Wohnungsnachweis-Büreau
r,i»n & C ie ., Friedrichstraße11.

^rriuudstr .' 40,'
®et'4 rSr* »' r 1’} ä >m.. sep. E., zu verm.
Herŝ ê ' h  H/? . k. anst. j. M. Schläfst, erb'.

^obl. Zimmer zu verm.
N . a«" str. 19. 3 ! k. aust. H. an m. Z. theilu.

^ - ««stratze 20, Part., erhält junger MannAi'iuc  Kost und Loqrs.
b' ^schön möbl. Zimmer zu v

trt^c »' 2 r., elea. ,»öb. Wvhn-
2 ak..r? ^ '5^u "-uer zu verm. Anziis. Vormittags.

b  b 3 *5 Mk . per Woche,
äai-«« ' 3„V sch»» möbl. Zimmer zu verm.

n?' E flr-wöbl. Zimmer zu verm.
5 9 i r- arok. schönes möbl. Zim. z, v.

o r‘' lchon möbl. Zimmer zu verm.44, 3 r.. crh. rl. Arb. Schl., W. 3 Mk.
2, ^.r , mobl.Zim. an anst. Arb. z. vm.

hübschm. Z, mit Pens. z. verm.
2 sn®,?" 'c 30, 2, zwei mövl. Zimmer mit 1 bis

fttMh en  und Pension.
9 ' ,.2, l-' lchön möbl. Zim. zu vcrn>.

2 b’ eIefl- uwbl. Zimmer zu verm.
^ " rstrastc 7, 1 r ., ichön möblirtes großes

Lc-, Balkonzimmer zu vermiethen.
„V 3' möbl. Eckzimmer zu vermiethen.

Uii uu- 2 -, 2, gut möbl. Mansarde, neu herger.,
8c?" Kaffee monatl. 15 Mk. s. zu verm.

cm möbl. Part.-Zimwer zu verm.
§' ^ urth. 2 I ., sch. möbl.Zim. zuverm.

sili^ B̂ ' d ' ^P- möbl. Zim. mit Pens.
1 uwbl . Zimm. sof. zu vm.

2 ^4, 1, elegant mobl. Zimmer mit
tẑ -̂ cttcn zu vermielheii. ' ,
' 24, Gartenh.1l ., sch. M.Z. m. Frühst.

«trrtstr . 1, Ftsp., erb. zwei anst. Mädch. sc
lAtiffsfr 99  Dorderh . 1 St ., hübsch>

tJUf  Zimmer sofort zu verm.wini-M"«"Log"|©itfifit ** 26 mnM,r*'*Q!

Webergasse 23
. ohne Frühstück zu vermiethen.

24 , Garteny. 1

Uarktstr . 8.m 2 r., gut Möblirtes
Wohn- u. Schlas-

billig zu vermiethen.
>};«, ta ^c 21' Mehaergasse , g. möbl.

rnit Pension ans gleich zu vermiethen,
3 5 möblirtes Zimmer zu vermietbeu.
3 b 8’jdjön  möbl. Zimmer zu vm.9 kl. mobl Zimmer zu vcrmietbc».

Dr, s" rga„ e 2«, 2, anst. Leute crh. gute Schläfst.
8Ä l'aafTc 2S>' 2- " nf. möbl. Zimmer zu v,m

60 sanb. möbl. Zim. bill. z. verm.
1 l .. Lut möbl. Zimmer zu

^ia >'!»7-1 "um. Nahe des SÄntzenh.. paff. f. Kura.
W -Kb -rg 21. 2 l „ möbl. Zimmer zu verm.
tyoliiJJb £4 , 2 Tr,, ein möbl, Zimmer-zu vm.

30, 2. schonm»A. Z,, auf W. Pens.
Bloi. S7' Port . links, hübsches niöbl.
best,!.'" li* Dchlusziinmer au anständigenttv. neren Herrn zu vermiethen.

Z^ örifefh * ‘-1k 2, gr. schön mbl,Z.dauernd
^ "rite* ' ,V od, auf kürz. Zeit.

41, 2 zweip. m, Z. z. 1 Mai z. v.
' 32 »wvl . od.unmobl. Mails, zu verm.

"tzffr. 68, H. i r., schön möbl. Zim. zu vm.

möblirtes Zimmer tag
Wochen-, monatweisc.

«tiztfir. 28» 3 l.. eleg. mbl. Balkonz, pr. zu vm.
Tannnsstr. 1, 3 l., a. Kockb.. sch. möbl. Z.z. v.
Dannnsstrasze 28. 3 !., schön in. Zim. fu  vm.
KWalramstrahe 17 (Schuhladen) gut möbl.

Zimmer zu vermietben.
Weihenbttrgffr« 4 sch. mobl.Zim. (sep. E.) z. v.

schön möblirte
Zim. mit oder

. . Bescheid1. Stock.
Wcllr,t ;fir. 27, 2. tzt.. zweij. L. erh. K. u. L.
Ui-eartliftr . 33, Mtb. 3, erh. 2 Arbeiter Logis.

;33, 'J ' m-Z- o, o. Pens. sof. o. sp.
-2ellritzttraffe4„, 2. Etage links, gut möblirtes

Zimmer an einen Herrn zu vermicthcn.
WeNritrstr. 47. 3 r.. erh. 1 j. M. Kostn.Logis.
WeNntzstr. 47, 3 r., erb. r. ArbeiterK. u. Log,
WcNritzstr. 47, H. 1 r., sch. möbl. Z. b. zn vm.
WeNrihstr. 47, H. 11,, crh. 2 sol. Arb. Schläfst.
Lvellritzstr., Ecke Helimnndstrasie 45, schönes

Balkonzimmer mit Schreibtisch zu vermietbeu.
' Westendstr. 20, Gth. 1, möbl. Zimm. soff zu vm.
sWestendstr. 22. B. 1 l „ möbl. Zimmer zu vm.
DWeftendstrasie 26» 1, möblirtes Zimmer an

einen Herrn-zu vermietbeu.
NorMraffe3. Pt, r., schön möbl. Zim. zu vcrm.
Borkslr. 7, Htb. 1 r ., möbl. Mansarde zu verm.
Korks raste9, 1 l , erh. 2 reinliche Leute Logis.
Uorkstraße 18, Part, r., ein schön möbl, Zimmer

mit oder ohne Pension, zum1, Mai zu verm
ZiMMermannfir . 1, 2 l„ g, möbl. Z. zu verm
ZiMmermannstras « 9, 2, möbl. Zim. m. Pens.

möbl. od. leer, Skuö-
sicht nach d. Lttisen-

platz- auf gleich oder später zn verm.
Friedrichstrasic 36, ltzih. i St . links.

'Uöblirtes Ziinmer zu vermiethen.
Näheres Marktstraße9, 2 r.

Schön möblirtes Zimnier mit separat. Eing
sehr preisw. zu vcrm. Näh. Moritzstr.64 H 2l

Eine gebild. alleinstehende Dame möchte gern an
gleiche Dame ein großes srenudl. möbl. Zimmer
billig vermieth en Philippsbcrgstraßc 10, >

Schön Möbl. Wohn- u. Schlas-
zinnner an ruh. Hin. zu v. Rhcinstr.82,1.

Mädchenl  sch. Schläfst, erh. Römcrbera 86 £>'3
Echo» möbl . Zimmer mit u. ohne Pension zuverm. Schulberg6 bei Sciieerzel.

Merzend
moblirts Zimmer m,t auch ohne Pension

preiswenh zu vcrmicthcu Horfstraste 3. 2 r.
Freundlich möblirtes Zimmer billig nt

Vermietyen. Näh. Yorkstr. 31, 2. Ctg. l.

Bahnhosstr . 22 (Metzgerei, 2- 3 leere Maul. z.
v°n Möbeln sofort zu vermiethen.

Bismarckring 31 eine scb. Mans. b. z. v. Kulm.
BiSmarckring 38, 2 l .. sch. Z. z. v., mtl. 20 M.
B -«,chft,-. 14 gr. l. hcizb, M. a. cinz. P. sof. z, v.
tK2uIoirstraffe 10 große schöne Mansarde a»

n!wre Frau sofort zu vcrm. Näb. 3 r.
blarenllialerstr . 3, 3 l., sch. hzb. l. Mans. zu v,
Dambachthal 30, 1, gr. leeres Zimmer zuverm.
Dambachthal 30, 1, gr. l. Zimmer zu verm.
Dotz»einierstr. 33 leeresZ., sow. 1 l . M. zu v.
Gncisenansir . 9, Ecke Dorkstraße, schöne« Zim.,

Hochpart., in. sep. E., zu v. Näh. das. Baubür
Kneisenaustr . 25 gr. P.-Zim„ Stb. N. V. 1 l.
Goethestr. 27 hcizb. Mansarde an alleinsteh.

anst. Frau für etwas Putzbefchäft. zu verm.
Sellmundstr . 29 kl. Mansarde zu vcrm. 6 Mk.
«eröerfir . 2 einZ,zu verm, Mitlb.P, N. vorne 2.
Herderstr. 21 schöne leere Z. z. vm. Näb. 1 l.
Herderstr. 25,1 r..M. a. anst. F. a.Hansarb. z.v.
Hermannst, '. 15 Zimmer mit Keller zu verm.
Kellerst,-. 11. 3 ii -h. r. Frontsp,-Zim. zu vm.
Cf 1 Vdh. 2» ein großes
* m ^ ♦ -L-' k, leeres Zimmer mit

Balkon ii, separatem Eingang ist sofort an einz,
Herrn oder Dame zu verm. Dasselbe eignet sich
auch vorzüglich für ein Bürea «.

Lui,enslr .̂ 17 Frvntspitzzim,. Monat 10 Mk, vn
einzelne Frau zu verm. Näh. 1 links,

^ndwigftraste 14 schönes gr. Zimmer zu verni.
Onxembnrgstr. 6 schönes leeres Zim. zu verm.

nThtff'TnPp I,etIe  beizb. Dlansarde zu verm.
Näheres Marktstr. 11, Schul,g,

Wnüsirsi, - A() Hintcrh .. ar. Helles Zim.
-st.1, zu verm. N. Vorderh. P.

Pöl ' nslv 1 H ist eine größere heizbare und
*-«.*}44* 1.1 kleinere Mansarde, an eine ruhige

^ Perffon zusammen zu vcrm. Näh. das. 1. Stock.
Oratiieristr . 3, Bel-Etage, 2 iiieinanderaehende

Zim. ohne Zubeh.. a. 1. M. z. v. Näh. Part.
Lroitieristroste 13, 1, leere Mansarde zu verm.
Qranienslroke 22 heizbare Mansarde auf gleich

an einz, Frau zu vcrm. Mb. bei
Oranten flr. 23, M. 1 l,, ein I. Z. aus fof. ?. v.

htlippsbergstr . 2 leer, Zimmeraur. P . zu v,
lattersiratze 82 eine Mansarde zu vermiethen.

Nieblstraste 4 qr, Frontspitzzimmcr zu vcrm.
Rlehlftr«isir 3 hcizb. gr. Maus, zu vm, N. Part,
Mtcvlstrastel» Mansarde zn verm. Näh. Part.
Ntehlstraste 10 eine Mansarde zu verm.
Koanstr . 14, 2, frdl. leeresZ. zu verm N P
Schenkendorfstr. 1 2 sch. Mans. m. Glasab'schff
Walramstr . 1 sch. Mans. 1. Mai a, r. P . N. P.
Weklriststr. 33, 1, schone belle heizbare Mansarde

an alleiiistehende ältere Frau zu verm.
Mestendstraste 1 zwei leere Mans. an 1—2 stille

Leute zu vermiethen bei Wik.
Aorkstr. 29 2 leere Mansardz. auf l . Mai z v
Eine große Mansarde f33 qm) z„m Möbel¬

einstellen zu verm. N. Adoifsallee 31, Bureau,
Schöne gr. Mans. zu vm. Näb. Albrechtstr. 25 8
Zwei gr. Zim. per1.Mai. Näb. Orani-nstr 17 2
Maus, zu verm. N. Scharnborstitr. 14, Mtlb. P ' r
Ein gr, leeres Zimmer(Frontsv.) ist an nur anst.

ruh. Person zu vm. Näh. Seerobcnstr. 25 1 l

Gesucht
von älterem Ehepaar im Südoiertel z. 1. Oktober
geräumige herrschastl. Wohnung von5—6Zimmern
und reichlichem Zubehör. Angebote erbeten unter
fr'. C8S ott den Tagbi.-Verläg,  _

, . Zunr Oktober sucht ältere Dame mit Mädchen
m gutem ruh. Hause Wohnung(2, St .), 4—5 Z„
Bad, Ball., Zubeb., mögl. Sonnenseite. Off. mit
Preisang u. B6» an den Tagbl.-Verlag.

Aeltercs Ehcpmir
ohne Kinder sucht für Oktober 4—5 Zimmen
Wohnung in nur feinem Hause. Offerten mit ge-
nnuestem Preis n. «». CS83a. b. Tagbl.-Verlag.

S . ruhige Familie sucht4-Z.-WolM»«ng im
Pr. von 600 bis 700 Mk. Off. u. H . P . 0118
dnuptvostlagernd._

Kinderl, Leute suchen kleine Wohnung, mögl.
Vorderh. im Jlbsch!., nebst heizbarem kl. Arbeits-
raum für ruh. Geschäft, mögl. im selben Hause.
Offerten »nit Preis unter S-. KÄS an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Sleltere Dame s. bald. i. bess. Haufe, Kurv.,
2 leere Zimmer od, kleine Wohnung auf dauernd.
Offerten unter S,. V.. post!, Berliner Hof.

Allkllikklikildk ällnc pme
sucht zum1. Mai in ruhigem besserem Hause bei
Damen dariernd 1—2Zimmer. Famitienanschluß
erwünscht. Offerten mit Preisangabeu. t . OS5
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Alter Herr sucht per 1. Mai gut möblirtes
Wohri- «nd Schlafzimmer in iffod. 2. Etage
in ruhigem Haufe auf dauernd. Offerten mit
Monatspreis unter S . « 8S an den Tagbl.-Verl.

> Bisimirckriiig LS Z""?»
Herrn gesticht. Scp,Eing. bevorz. Offerten unter

686 au den Tagbl.-Verlag,
Herr wünscht2 groste mövl . Zimmer a.

dauernd zu iiiierhen, Gest. Off. mit Preis incl. -
Frühst, n. Bedien, u. »». « 8 7 a. d. Tagbl.-Verl.

Funger Musiker sucht zum1. Mai
ein möbl . Zimtner , wo derselbe

_kann . Zimmer mit separ. Eingang
der Nähe vom Bahnhof beporzngt. Off.

mit billigstem Preis wolle manu. «Melrnpale“
hanptpostlagernd  niederlegen. _

tagsü
und in

Er̂ î̂ a

Gut möblirtes
l . Mai für dauernd
«/. « 8L, an den Tagbl.-Verlag,

tNtgeüirres Zimmer zum
gesucht. Offertenu. Chiffre

Gesucht zu Anfana Mai auf 5 Wochen
Zimmer mit voll. Pension nabe Kochbrimnen.
Adr. m. Pr . u. M.  36S .» erbeten. Meinr,
Ei «8«-r, Altona  a. E. (E. A. cpt.5422) F161

UngenirteS, eins, möblirtes Zimmer sucht ge-
bilb. Herr. Familienanschluß erwünscht. Angcb.
mit Preis unter 14. « Gr au den Tagbl.-Verlag.

Mrirrisen , Ktotirmgeit .Kchemke » ,
KsUsv etc.

Dülowstr . 3 Keller mit Wassert, u. Abfl. zu vm.
Dreiweidenstraße 4 herrschaftliche Stallung für i

o Pferde mit allem Zubehör zu vermiethen.
Hcllmundstr. 27 Stalluna für 1—2 Pferde
<- event. mit Lagerraum zu vermiethen.
Jägerstr . 15 Stallung für 6 Pferden. Remise

zu vermietbeu. Näh. Vdh. 1 St.
Kellerstr. 17 d. Hn ««bapii eine Wagenremise

oder sonst für jeden Zweck geeignet, fos. zu vcrm.
Ludwigstraste 6 Stall für 2—4 Pferde, Henb

Remise, Halle, mit und ohne Wohnunga. gleichoder1. Juli zu vcrm.
Luxembnrgplatz 4 h. tr. Kcll. sof. od. sp. zu v
Rbeittgauerstr . 3 schöne Lagerkeller zu vcrm.Näh, daselbst Baubürcau.
Wesiends-r. 28 Raum für 1 Wagen clnzustcll,,

üerfclir. Nemisc, auf gleich oder später verni.
Staüung und Halle mit oder ohne Wohnuua

jOt verm' ciheil Adlerstraße 55.
für 1—2 Pferde mit oder
ohne Wohmnig zu verm.
MichelSbcrg 28.

Eine anständ. Frau sucht
Mansarde auf gleich zu miethen.
straße 40, im Laden.

j

eine schöne leere
Näheres Jahn-

Gcrämnigtr Laden
mit großen Schansenstern per 1. Okt.
in centraker Lage gesucht. Gest. Off«

»!s Le. « 84t an den Tagbl.-Verlag.

.Helle Werkstatt oder kleiner Laven nebst
3-Zimmer-Wohnu>ig, möglichst Part., im Cciitrilin
der Stadt, zum 1. Juli für sauberes Geschäft
zu miethen gesucht. Offerten unter «*. « 84 an
den Tagbl.-Verlag._

Stallung für 2 Pferde, Futtcrr,, Remise für
3 Wagenu. 2-Zim.-Wohn. zmn 1. Juli gesucht
Offerten unter TT. « 84 au den Tagbl.-Verlag.

Stallung
Keller.

«1- 215 qm groß, Asphaltbklag. Gas- od. elektrische
Beleuchtung, .Kraftaufzug vorhanden, mit oder
ohne Comptoir und Halle, auf sofort oder
spater zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir.

Stall s. 1 Pferd s. z. v. Scharnhorstr. 14. M.P . r.
Herrschastl. Stallung

‘'r 8 Pferde zu vcrmieth. Somicnbcrgerstraßc2l.
Flasche,ibierleNer, co. m. Stall, zu vermiethen

Walramstraße31. Näh. im Laden.
Grossere Stallung , Remise und großen Hok-

raum zu vermickheli im Hause Walram¬
straße 31. Näh. daselbst im Laden oder bei
irtihrer , Wilhelmstraße 24.

«SMei? f’ ir  3—4 Pferde mit Fuitcr-4»Sä| § und Wagenraiim per1, Juli
zn verm. Näh. Zimmerniannstr . 3, Part.

Die Glimdstiickc
I de« Beamten -Wobnungs -Vereins au der
Labilstraße iollcu Mittwoch, den 12. d. M.»
Nachmittags 2 Ustr, an Ort und Stelle ver¬
pachtet werden. Zusammenkunft an der früheren
Seilerei von Gebr. Erkel._ P365

WMfeMci -SaCM nahe d, neuen Güter-
il?  babilhof, ca. 4 Mrg..

mit dnrchfl. Bache, neuem mass. Wohn- u. Stall-
gcbäude, für jeden gewcrbl. Betrieb geeignet,
besonders Wäscherei, Gärtnerei, Molkerei, Geflügel¬
zucht, jetzt oder später a. l. Z. zu verpachten
oder zu verkaufe». Offerten unter >». « , «» an
den Tagbl.-Verlag.

I « Billa
4—5-Zimmer- Wohiiuiig

wird für Herbst von
kinderlosem Ehepaar

gesucht. Offerten mit
genauester Preisangabeu. « 8» Tagbl.-Verl.

nn c7~r  Zwei Lagerplätze u. 2 kl.Gärten (je
23 Rutbeii) !i, der Nähe der Ncndorferstraße zu
vcrv. stläb, Adoifsallee 31, im Bürcau.  _

Cltvillerstraße ein Lagerplatz zu verp.
Näss, »ldolfsallee 31, i», Bürcan. _

Obstgiilttn zn licrprlchtcn.
Beabsichtige einen Thcil meines Obstgartens,

pareellirt(30—40 Rth.) mit schönen Spalicrbäumeu,
Wasserleitung ec. zu verpachten.

Seltetoeis,
Fraiikfurtcrlandstr. 7.



Die Auskunftei der Mesbaöener Tagblstts
Wissenswerte Mitteilungen aus dem politischen Leben.

Die Meichs-Mrfassrmg
fowis öie Axganifation der HleicHs-ZZeHö'xösrr.

(Schluß.)

(Auszug.) xii . Meichsfinanzen.
Art. 69. Alle Einnahmen und Ausgaben des Reichs müssen für jedes Jahr veran¬

schlagt und auf den ReichshaushaltS-Etat gebracht werden. Letzterer wird vor Beginn des
Etatjahres nach folgenden Grundsätzen durch ein Gesetz festgestellt.

Art. 70. Zur Bestreitung aller gemeinschaftlichen Ausgaben dienen zunächst die etwaigen
Überschüsse der Vorjahre, sowie die aus den Zöllen, den gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern
und aus dem Post- und Telegraphcnwefenfließenden gemeinschaftlichen Einnahmen. Insoweit
dieselben durch diese Einnahmen nicht gedeckt werden, sind sie, so lange NeichSsteuern nicht
cingeführt sind, durch Beiträge der einzelnen Bundesstaaten nach Maßgabe ihrer Bevölkerung
aufzubringen, welche bis zur Höhe des budgetmäßigen Betrages durch den Reichskanzler aus¬
geschrieben werden.

Art. 71. Die gemeinschaftlichen Ausgaben werden in der Regel für ein Jahr bewilligt,
können jedoch in besonderen Fällen auch für eine längere Dauer bewilligt werden.

Art. 72. Über die Verwendung aller Einnahmen des Reichs ist durch den Reichskanzler
dem Bundcsrate und dein Reichstage zur Entlastung jährlich Rechnung zu legen.

Art. 73. In Fällen eines außerordentlichen„Bedürfnisses kann im Wege der Reichs-
qesetzgebung die Aufnahme einer Anleihe, sowie die Übernahme einer Garantie zu Lasten des
Reichs erfolgen.

Schlußbestimmungen zum XII. Abschnitt.
Auf die Ausgaben für das bayerische Heer finden die Art. 69 und 71 nur nach Maß¬

gabe der in der Schlußbestimmung zum XI. Abschnitt erwähnten Bestimmungen des Vertrages
vom 23. November 1870..und der Art. 72 nur insoweit Anwendung, als dem Bundesräte
und dem Reichstage die Überweisung der für das bayerische Heer erforderlichen Summe an
Bayern nachzuweisen ist.

XIII . Schlichtung von Streitigkeiten und Strafkestimmnttgen.
Art. 74. Jedes Unternehmen gegen die Existenz, die Integrität, die Sicherheit oder

die Verfassung des Deutschen Reichs, endlich die Beleidigung des Bundesrates, des Reichs¬
tags, eines Mitgliedes des Bundesrates oder des Reichstags, einer Behörde oder eines
öffentlichen Beamten des Reichs, während dieselben in der Ausübung ihres Berufes begriffen
find oder in Beziehung auf ihren Beruf durch Wort, Schrift, Druck, Zeichen, bildliche oder
anders Darstellungen, werden in den einzelnen Bundesstaaten beurteilt und bestraft nach
Maßgabe der in den letzteren bestehenden oder künftig in Wirksamkeit tretenden Gesetze, nach
welchen eine gleiche gegen den einzcinen Bundesstaat, seine Verfassung, seine Kammern oder
Stände, seine Kammer- oder Ständemitglieder, seine Behörden und Beamten begangene
Handlung zu richten wäre.

Art. 75. Für diejenigen im Art. 74 bezeichneten Unternehmungen gegen das Deutsche
Reich, welche, wenn gegen einen der einzcinen Bundesstaaten gerichtet, als Hochverrat oder
Landesverrat zu qualifizieren wären, ist das Reichsgericht zuständig.

Art. 76. Streitigkeiten zwischen verschiedenen Bundesstaaten, sofern dieselben nicht
privatrechtlicher Natur und daher von den kompetenten Gerichtsbehördenzu entscheiden sind,
werden auf Anrufen des einen Teils von dem Bundcsrate erledigt.

Art. 77. . Wenn in einem Bundesstaate der Fall einer Ju
auf geschlichen Wegen ausreichende Hülfe nicht erlangt werden . ,
rate ob, erwiesene, nach der Verfassung und den bestehenden Gesetzen des betreffenden Bundes¬
staates zu beurteilende Beschwerden über verweigerte oder gehemmte Rechtspflege anzunehmen
und darauf die gerichtliche Hilfe bei der Bundesregierung, die zu der Beschwerde Anlaß
gegeben hat, zu bewirken.

Art. 78. Veränderungen der Verfassung erfolgen im Wege der Gesetzgebung. Sie
gelten als abgelehnt, wenn sie im Bundesrate vierzehn Stimmen gegen sich haben. Diejenigen
Vorschriften der Reichsverfassung, durch welche bestimmte Rechte einzelner Bundesstaaten' in
deren Verhältnis zur Gesamtheit festgestellt sind, können nur mit Zustimmung des
berechtigten Bundesstaates abgeändert werden.

Justizverweigerungeintritt und
den kann, so liegt dem Bundes-

KiMmsation der Kelchs- und Staatsöeßörden-

I. Der Meichskanzler.
Der Reichskanzler hat im Namen des Kaisers die Ausführung der Reichsaefetze zu

überwachen, die Verwaltung und Beaufsichtigung der Angelegenheitenzu leiten, welche dem
Reiche durch die Verfassung Angewiesen sind, sowie die Verfügungen und Anordnungen des
Kaisers gegcnzuzcichnen. Dem Reichskanzler find die Chefs der einzelnen Reichsümter
unterstellt.

Reichskanzlei.
Die Reichskanzlei hat als Zentralburcau des Reichskanzlers den amtlichen Verkehr

desselben mit den Chefs der einzelnen Ressorts zu vermitteln.

II . Ansivürtigrs Amt.
Es zerfällt in die Abteilung IA, höhere Politik, IB für Personalien, Generalien, die

Chiffre- und Kuriersachen, die Hof-Zeremoniel- und Etiquettesachen, die Ordens-, Etats-,
Kassen-, Anstellunqs- und Unterstützungssachm. Abteilung II : Angelegenheiten des Handels
und Verkehrs, Konsulatswesen, Ausw'nnderungs-, Medizinal-, Veterinär- und Quarantäne-
fachen sowie die Eisenbahn-, Post- , Telegraphen- und Schiffahrts-Angelegenheiten.
Abteilung III : Die Rechisanaelegenheiten völkerrechtlicher, staats- und privatrechtlicher Natur,
die StaätÄwheits-, Polizei- und Militär-Angelegenheiten, einschließlich„der Grenz-, AuS-
lieferunqs- und sonstigen Rechts!,ülfesachen, der MiSweisungs- und Übernahme- Ange¬
legenheiten, sowie der Privat-Angelegenheiten der Deutschen im AuSlande, ferner Perfoncn-
standssachen, die Angelegenheitender Kunst und der Wissenschaft, die laufenden kirchlichen
und Schulsachen.

Von der (Kolonial)-Abteilung IV werden die Verwaltung?- und Organisationr-
Anaeleaenl,eiten der Schutzgebiete, die die Schutzgebiete betreffenden Verhandlungen mit
fremden Regierungen, die Angelegenheiten der wissenschaftlichen Forschungs-Expeditionen usw.
bearbeitet. 'Von der Kolomal-Abteilung ressortieren die Kaiserlichen Schutzgebiete und zwar
Kamerun, Togo, Deutsch-Südwestafrikä, DeutschMtafrika, Deutsch-Nen-Guinca, Kiautschou,
Karolinen, Marianen, Marshall-Jnsein und Samoa. Vom Auswärtigen Amt ressortieren btc
Kaiserlichen Missionen und Konsulate im Auslande. Die Konsuln haben das Interesse des
Reichs und seiner Angehörigen an außerdeutschen Handelsplätzenzu schützen und zu fördern.
Sie legalisieren Urkunden, stellen Atteste aus, nehmen Notariatsakte auf, stellen Verlaffcn-
fchaften sicher, nehmen Zustellungen vor und erteilen Pässe, schützen und kontrollieren heimat¬
liche Schiffe.

III . Das Aeichsamt des Innern
erledigt feine Geschäfte in zwei Abteilungen. Zn dem Geschäftskreise der ersten Abteilung
gehören die auf den Bundesrat, den Reichstag und die Reichstagswahlen bezüglichen
Geschäfte, die allgemeinen Angelegenheiten der Reichsbehördenund der Reichsbeamten, die
Aussicht über den Disziplinarh'of und die Disziplinarkammern, die Staaisangehörigkeits- und
Auswanderungssachen, die Handelsanqeleqcnheiten, das Bankwesen, das Maß- und Gewichts¬
wesen, die Angelegenheiten des geistigen Eigentums, der Patente, des Modell-, Muster- und

Markenschutzes, die See- und Flußschiffahrt, die Medizinal- und Veterinärpolizei, die An¬
gelegenheiten der Presse und der Vereine, die Militär- und Marine-Angelegenheiten, so weit
dieselben die Mitwirkung der Zivilverwaltung erfordern— insbesondere Ersatzwesen, Quar¬
tierleistung, Naturalleistungen, Zivilversorgung, die Vorbildung für den einjährig-freiwilligen
Militärdienst—, die allgemeine Rechtsstatistik und diejenigen Reichsangelegenheiten, deren
Bearbeitung nicht anderen Behörden übertragen ist. Der zweiten Abteilung liegt die Be¬
arbeitung derjenigen Angelegenheiten ob, welche sich auf die Fürsorge für die arbeitenden
Klassen(Kranken-, Unfall-, Jnvaliditüts- und Altersversicherung, Arbciterschutz, Sonntags¬
ruhe usw.) beziehen. Dieselbe bearbeitet außerdem die gewerblichen Angelegenheiten, ein¬
schließlich des Versicherungswesens, die Freizügigkeitssachen und das Armenwesen.

Von dem Reichsamt des Innern ressortieren: 1. die Zentraldirektion der Monumenta
Germanfile historiea ; 2. der Rctchskommissar für das Auswanderungswesen ; 3, die Rcichs-
Schuldsn-Kommission; 4. die Technische Kommission für Seeschiffahrt; 5. die Reichsprüfungs-
Jnspektoren; 6. der Reichs-Inspektor für das Seezeichenwesen; 7. das Schiffsvermessungsamt;
8. die Behörden für die Untersuchung von Sceunfällen; 9. das Bundesamt für das Heimats-
Wesen; 10. die entscheidenden Disziplinarbehörden; 11. das Statistische Amt; 12. die Normal-
Eichungs-Kommission; .13. da? Gesundheitsamt; 14. das Patentamt; 15. das Reichs-Ver-
sichcrungsamt; 16. die Physikalisch-Technische Reichsanstalt; 17. die Verwaltung des Kaiser
Wilhelms-Kanals.

IX. Höerkovmrando und Merivaltung der Marine in Merlin.
A. Oberkommando der Marine.

Das Oberkommando der Marine wird nach den Anordnungen Sr . Majestät des
Kaisers von dem kommandierenden Admiral geführt, dessen Pflichte und Rechte denjenigen
eines kommandierenden Generals in der Armee entsprechen. Unter dem Oberkommando stehen:
1. Die beiden Marine-Stations-Kommandos: a) der Ostsee zu Kiel und d) der Nordsee zu
Wilhelmshaven.

B. Marine - Kabinett.
Der Chef des Marine-Kabinetts Sr . Majestät des Kaisers hat in Marine-Angelegen¬

heiten die Bearbeitung und den Vortrag in gleichem Umfange, wie der Chef des Militär-
Kabinetts für die Armee-Angelegenheiten.

G. ReichZ- Marine -Amt.
-r- Das Reichs-Marine-Amt ist die oberste Verwaltungsbehörde der Marine mit den

Befugnissen einer obersten Reichsbehörde. Abteilungen usw. desselben: 1. Zenrral-Bureau;
2.Militärische Abteilung; 3.Marine-Departement; 4. Verwaltungs-Departement; ö. Medizinal-
Abteilung; 6. HydographischesAmt; 7. Statistisches Bureau; 8. BesonMes Dezernat.
Unter dem Reichs-Marine-Amt stehen: Die Werften, das Bildungswesen der Marine, die
Inspektion der Marine-Artillerie, die Artillerie-Depots, die Minen-DepotS, die Inspektion
des Torpedowesens, die Schiffsprüsungskommission, die Vermessungs-Dirigenten, sie Stations-
Intendanturen, die BekleidungSämrer, die deutsche Seewarte, das Observatorium zu Wilhelms¬
haven, das Chronometer-Observatorium zu Kiel.

X. Das Meichs-Justizamt in Merlin.
Das Reichr-Justizamt bearbeitet die in das Gebiet der Rechtspflege eiuschlagenden

Angelegenheiten. Es wrrkt bei den Geschäften der übrigen Reichsämtcr mit, insoweit die¬
selben das Gebiet der Rechtspflege berühren. Es bearbeitet die Justiz-Statisiie und wirkt
bei der Herstellung der Kriminal-Statistik mit. Das Amt führt das Strafregister bezüglich
derjenigen Personen, deren Geburtsort außerhalb des Reichsgebiets belegen oder nicht zu
ermitteln ist. Von dem Reichs-Justizaint ressortiert: 1. das Reichsgericht zu Leipzig; 2. der
Ehrengerichtshof für Rechtsanwälte.

XI. Das Meichs-Schatzamt in Merlin.
Zum Geschäftskreise des Reichs-Schatzamtes, der obersten Reichs-Finanz-Verwaltungs-

Behörde, gehören das Etats-, Kassen- und Rechnungswesen des Reichs, die Münz-, Reichs-
Paviergcld- und Reichs-Schulden-Angelegenheiten, die Verwaltung des Reichsvermögens.
soweit dieselbe nicht von anderen̂RessortS geführt wird, und die Bearbeitung der Zoll- undSteuersachen. Von dem Reichs-Schatzamt ressortieren: 1. Die Reichs-Hauptk'asse: 2. die Ver¬
waltung dcs Reichs-Kricgsschatzcs: 3. die ReichS-ScbulMverwaltung; 4. Reichs-Bevollmächtigte
und Stations-Kontrollcüre für die Kontrolle der Zölle und Verbrauchssteuern; 5. die Rcichs-
Aayon-Kommission; 6. das Münz-Metalldepot des Reichs.

XII. Das Meichs-Msenöatznami itt Merlin.
Das Reichs-Eisenbalmamt hat innerhalb der durch die Verfassung bestimmten Zu¬

ständigkeit des Reichs: 1. Das AüfstchtSrecht über das Eisenbahnwese» wabrzunebmen; 2. für
die Ausführung der in der Reichsverfassung enthaltenen Bestimmungen, sowie der sonstigen
auf das Eisenbahnwesen bezüglichen Gesetze und verfassungsmäßigenVorschriften Sorge zu
tragen; 3. auf die Abstellung der in Hinsicht auf das Eisenbahnwesen heroortrcteuden Mangel
und Mißstünde hinzuwirken.

XIII. Der Mechmmgshof des Deutschen Meichsi« Motsdam.
Die Kontrolle des Haushalts des Deutschen Reichs und des Landes-HaushaltS von

Elsaß-Lothringen wird von einer Abteilung der Königlich Prenßischen-Obcr-Rechnungskammer
unter der Benennung„Rechnungshof des Deutschen Reichs" geführt. Dem Rechnungshof ist
auch die Revision und Feststellung der Rechnungen des Jnvalidenfondsübertragen. Des¬
gleichen unterliegen die Rechnungen der Reichsbank der Revision durch den Rechnungshof.

IX. Die Merrvaltmrg des Meichs-Jnvalidenfonds.
, Dieselbe verwaltet den ReichS-Jnvalidenfonds.

X. Das Meichs-Mostamt in Merlin.
Zum Ressort des ReichS-PostamteS gehört das Post-, Telegraphen- und Fernsprcch-

wescn des Reichs(mit Ausnahme von Bayern und Württemberg). Da? Reichs-Postamt
zerfällt in 3 Abteilungen: die erste für die Post-, die zweite für die Telegraphen-, die dritte
für die gemeinsamen LerwaltungSangclegenheiten. Die Verwaltung des Post- und Tele-
graphenwcscnS in den einzelnen Bezirken wird von Oberpostdirektionengeführt; denselben
sind die Postämter, Telegraphenämtcr und Postagenturcn untergeordnet. Von sein Reichs-
Postamt ressortiert ferner': die Reichsdruckcrei, weiche Druckarbeiten für das Reich, die deut¬
schen Bundesstaaten, für Kommunalbehörden und bedingungsweise auch für Personen anfcrtigt.

XI. Die Mermaltnng der Meichseisenöatzncn in Merlin.
Der Leitung des ReichsamtS untersteht die Verwaltung und der Betrieb der dem

Deutschen Reiche gehörigen, sowie der sonst in die Verwaltung des Reichs übergegangenen
Eisenbahnen. Ressort: General-Direktion der Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen zu Straßburg.

XII. Die Meichsöank in Merlin.
Die Reichsbank hat die Aufgabe, den Geldumlauf im Reichsgebiet zu regeln, die

ZablungsauSgicichungcnzu erleichtern und für die Nutzbarmachung des verfügbaren Kapitals
zu "sorgen. 'Sie hat ihren Hanptsitz in Berlin und Zweigniederlassungen an allen
bedeutenderen Handelsplätzen des Reicks. Die Reichsbank wird unter der Leitung des Reichs¬
kanzlers von dem Reichrbank-Direktorium verwaltet. Die dem Reiche zustebende Aufsicht über
die Reichsbank wird von einem Bank-Kuratorium ausgeübt, welches aus dem Reichskanzler
als Vorsitzenden und vier Mitglicdern besteht. Eins dieser Mitglieder ernennt Se. Majestät
der Kaiser, die drei andern der Bundesrat. Don dem Reichsbank-Direktorium ressortieren:
Die Reichsbank in Berlin, die Keichsbauk-Hauptstellen, die Reichsbankstellen, die Reichsbank-
Kommandite, die Reichsbank-Nebcnstellen und die Warendepots.
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erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Nusgabe des Arbeitsmarkts kostetS Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcnden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelcgter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Werbliche VEorrr «, die KtellKttg
Oadea.

Irziehernmen, Engländerin., Französin., Kinder-
Wuen, Kindergärtnerinnenl . Classe, Kindcrfräul.,
Fräulein zur Stütze. Zimmer- und Küchsiihaus-
balterinnen, Kammerjungfern. angehende Jungfern,
teinere Stubenmädchen, über dreißig Alleinmädchen

80 Mk. monatl.), eine große Anzahl Köchin,
wr Hotels, Restaurants, Pensionenu. Herrschafls-
hauscr von 40—120 Mk. monatl., Kaffee- u. Bei¬
köchinnen<30- 60 Mk. monatl.), Kochlehrfräulein,
Uer dreißig Alleinmädchen(25- 30 Mk.,monatl.),
Auffct- u. Scrvierfräul. für feinste Hotelrestaurants,
^ervierfräulein für 1. Cafe, Verkäuferinnen fürKonditoreiu. Metzgerei, Zimmermädchen für Hotels
Und Pensionen, Näherinnen uyd Büglerinnen für
iHotels, Hausmädchen für Hotel und Privat, Hcrd-
^wadchcnu. Küchenmädchen(80—40 Mk. monatl.)
und verschiedenes HerrschastS- Personallürs Ausland.

IllkMtiMlkS
Ctnttßl-UlacirnnBS-ißHrtau

WckmßeHeiii,
24, 1, Telestl! 2555,

Erstes Birreau am Platze,
^rau Z. WnÜ LKbensteiu , Stellenverm.

t* 15 * Mai einfache Französin
zu zwei kleinen Mädchen, die

auch etwas .Hausarbeit übernimmt.
Wilhelmstraffe3, J, U —12 Vorm. vor».

SucheKinderfrl. und Stütze in
ein sehr seines Herrschafts¬
haus hier. Stützen, ge-

. schüstsgewandt,fürHotel,
Haushälterinnen, Köchinnen für Hotel,
Pensionen und Privat , Beiköchinnen,
Herdmädchen, Kaff-cköchinnru, Kochlehr¬
fräulein ohne 'Vergütung, BüffetfrLulein,
Tervicrsrl., sprachkundige und musikalisch
gebildet« Kiudergouvernante, spraüMrnd.
Emps. -Damc., Kinderfrl. , 20 Allein»,. ,
- ->Hausmädch., Zimmermädch. für Hotel,
Pensionen und Privat , Küchenmädchen,
hoher Lohn u. freie Bermittl. für Letztere.

Tämmtliche Stellen sind nur in bessere
Häuser und seine Hotels, sowie Pensionen.

Fran Wilh . Frautze«.
Mmat.MUellverMlM 88 -MreN

Monopol,
früher Langgasse , jetzt ab 1. April

UckWlse 39,1.A.
Erstes WiesbadenerStell .-Jnstitut.

Telefon 3896.
Kart Frantze«, Stellenvernrittler,

vormals langjähriger Hotelinhaber.

mit nach Holland sehr anständige einfache Jungfer
m einer Dame und einem Kinde von7 Jahren.
Muß ftuberlicb sein, reiner Deutsch sprechen,
Nicht unter 80 Jahren. Muß verstehen: Hand-
arbriten, Nähen, etwas Schneidern, kleine häus¬
liche Arbeiten, Nicht amnclden ohne gute Zeug¬
nisse, Hoher Gehalt, Anmelden Lebcrberg 7,
Morgens von 10—12,

Eilchtz für mein9 Monate altes Töchtcrchen einMeres Kindermädchen oder einfaches FräuleinNachmittags, Frau Dr. Lehmann,
Gessbergslraße l,

MnSexsräulein oder bess. Kinder-
MähchtN M zwei Kindern gesucht Victoria-
straße8, !,

MGEZGK. Verkäuferin
Mßdt JP, H*e » wt'e3lIo »', Marktetrasse 24.

Gesucht
per 1. Mai zwei tüchtige, branchekmidige Ver-

käuseriimcn, ein ordentliches Lehrmädchen.
Guggenheim & Marx , Schloßplatz.

Wiesbadens
ältestes mid Hanfft-
Plaeirunzs-Bürcan

von Earl Grünberg , Stellenvermittler,

Alieimsches Stelle!!-Biireail.
17« Me 17, keilst, 434.

eine Ladnerin für feine Metzgerei
auswärts, eine Buchhalterin für
auswärtiges Hotel, ein sprachkundiges
Porticrfränlein , zwei Büffet¬

fräulein, Eintritt sofort, eins desgleichen, welches
im Herrichten von kalten Platten bewandert ist,
zwei Fräulein ans guter Familie, als Stütze der
Hausfrau , für auswärtige Hotels, Leiuwaud-
veschliesieriu, Köchinnen für Hotels, Restaurant
und Privat, Beiköchinnen, Kaffeeköchinnen,
Kochlebrrnädcheu, Hotclzimmermädchen»
Serviermädchen, mehrere Mädchen kür Zimmer¬
arbeit und znm Servieren, adrette Mädchen als
Alleinmädchen, zwei desgleichen nach Düsseldorf
und Mannheim, Hausmädchen , Mouatssrau»
zehn Küchenmädchen bei hohem Lohn und freier

Vermittlung für letztere.

Büreau: Goldgaffe 17,P.

ftiäff

Tümtige branchekundige

Sccfiniifecinncn
sucht Kaufhaus 21. LBürtcnberg.

Berkäuserin für Zeitungskiosk(Taunusstraße)
ges. Meldungen ab 6 Uhr Nachm. Ruhlstr. 22,
Vormittags Kiosk vor dem Taunnsbahnhof,

Lehrmädchcll
Langgaffe 2.

geg. sofortige gute
Vergütung sucht

Hirschfcld.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gesell sof.

Vergütung gesucht.
Kaufhaus A . Würtenberg.

sehr- !,. kMfw.
Lehrmädchen. LS '"'

Aufrecht, Langgasse 32.
Geb. j. Mädchen, n. unter 16I .,
zum Anlcrneuf. d. Verk. gesucht.

Näht im Tagbl.-Verlag. 1bGut-Wlleli-.IßEk-nJiiÄMim
sucht Confectio» Ries-UebereÄ,

Wilhelmstraße 12.
Arbeiterinnen auf Jahresstellung gesucht

Damenschnriderei Taunusstraße 86.

Zuarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt.

H. Stein , Wilhelmstraße86.
Tüchtige Zuarbeiterin sofort ges.
Näh. Wellritzstraßc7, 1.

Angeh. Schneid, z. Aush. s. ges. Adlerstr. 16». 2.
Mädcheu, w. ausgelernt hat, ».Lehrmädchen zum

Nähen ges. Riehlstr. 27. Neugebauer.Papierlad.
Geübte Näherin zur Aushülfe sofort gesucht.

21. Hartmann, Schneiderin, Nödcrstr. 29, 2.
Mädchen zum Nähen gesucht Mauergasse 19, 2.ArheiLermnerr

skr Aerrderrmgsn
in und außer dem Haufe verlangt.

H. Stein , Wilhclmstraße36.
Mädchen können das Kleidermacheu gründlich er¬

lernen Kirchgaffe 17, 1 Treppe.
Lehrmädchenz. Kleidermachen gef. Neroftr. 36,1 r.
Lchrmädch. f.Damenschneid,ges.Frankeustr.18,H. 1.
Lehrmädchen für Damen- Schneiderei gesucht

Blücherstraße 10, 1 r.Modes.
Lehrmädchen für Atelier geg. Vergütung gesucht.

I . Tauber , Wehergasse/
Durchaus tücht. zweite Arbeit,
ges. Näh. im Tagbl.-Verl. J1

Lehrmädchen
für Weiß- und Buutstickerei gesucht.

Frau Steinbusch» Saalgasse 3.

Jüngere« Mädchen, das etwas nähen
kann, event. Lehrnrädchen gegen Vergütung
per 1. Mai gesucht.

L. Börting , Inh. Frau Baum,
16 Wilhclmstraße 16.

Mus Tapezirer -Räherin gesucht
Delaspeesiraße2, 1.

Arbeltsna6hwe!sf.Franen.T?v^ 77:
•* *»,. BAi Köchinnen(f.Privat),Allein-,Haus-
Kinder-, Küchenmädchen. dkr Wasch-,Putz-,
Monatsfr., Käh., Bfigi., Laufmädch. linentii.
Abt. 11. A: BBöis.Kärrssfe . B: SSntetjierg.
C.: fpntralstelle kiis-IAr« »5i«»>lk1Iosl.
unter Zustimmungd. beid. ärztl.Vereine. 887

Gut bürgerliche Köchin
(etwa? Hausarbeit) und tücht. Hausmädchen

hei gutem Lohn ges. G. Zeugn. erf. Melden
von 11—1 n. 5—8 Lessingstraße 9.

Beiköchin
I

9

mit guten Zeugnissen wird für sofort gesucht
Gustav-Freytagstr.9. Vorst. 8—10 u. 3—5.

Gesucht
tüchtige seiubürgerliche Köchin mit etwas

Hausarbeit, für 1. Mai, eventuell sofort. Gute
Zeugnisse und Referenzen erforderlich. Sich
vorstellenv. 6—9 Uhr Abends Luisenstr. 27, 1.

(cXtttfifi  5 Köchinnen, 20 Haus», Allein-, zwei
V'mlJL Kindermädchenrc. Frau M. Harz,

Stellenvermittelung, Langgasse 13.
Schmitz' » eM, Wehergasse 15.

Suche Köchinnen, Zimmer-, Hans- und Küchen-
mädchen gegen hohen Lohn.

Georg Schmitz, Stellcnvermittl.
Tüchtige Köchm

mit guten Zeugnissen ges. Nerothal 35. Meldung
daselbst Abends von7 Uhr ab.

Suche mehrere perf. Herrschafts-Köchinnen,
Haus-, Zimmer- u. Alleinmädchen bei
hohem Kohr«. Prima Stelle . Laug's
Stellenbüreau, Ellenbogengaffe 10. 1.

HerrsWtl. Köchia
welche etwas Hausarbeit mitübernimmt, gesucht.

Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. ' ,1m
Feinbürgerliche Köchin gesucht, event. Aus¬

hülfe für2 Monats. Vorstellen zwischen 10u. 11
Vorm.. 2 u. 3 Nachm. Marktplatz7, 3.

Suche Köchin., 35—40 Mk. pro Mon., perfekte u.
eins. Alleinmädch., b. u. eins. Haus-, Land- und
Kindermädch. in pr. Stell, bei"hob. Lohn. Frau
Anu « Müller, St.-V.. Westcndstraße8. 1.

*K2S£Xg?.M Paffantciihctm,
Riehlstraßc 19, Ecke Herderstraße,

sucht auf sofort und 1, Mai Köchinnen. Bei¬
köchinnen, Hausmädchen, Zimmermädchen, Servier-
mädchen, Alleinmädchen und Küchenmädchen für

gute Stetten und hohen Lohn.
Auna Kicher. Stellenvermittlerin.

Daselbst finden Mädchen Logis zu 50 Pf.,
mit Kost1 Mk.

Suche ein Mädchen,
das felbsistäudig gutbürgerlich kocht und
Hausarbeit verrichtet.

Frau Dr. Lahnsiein,
Taunusstraße 2.

Zuverläss. Kindermädchen
oder einfaches Kinderfräulein zu zwei Kindern
per 1. Mai gesucht Adolfrallcc 45, Part.

Ein tüchtiges zuverlässiger Alleinmädchen.
das kochen kann, bei hohem Lohn znm1. Mat
gesucht Dahnhofstraß- 6, 3 r.

Mädchen
Freundliches zuverlässiges Mädchen zu einer alten

Dame gesuchtz. 1. Mai Scharnhorststr. 9, P.
JuugeS eirrf. Mädchen für Kücheu. Hausarb.

auf 1. Mai gesucht Rhcinstraßc 74, Parterre.
Ein Mädchen gesucht Bismarckring 12, P. l.
Ein kräftiges Mädcheu auf gleich. 15. April

oder1. Mai .gesucht Walkmühistraße 8.
Beffercs Alleinmädchen, das kochen kann, in

kleine Familie gesucht Luisenstraße 20, 1 rechts.
Tüchtig, brabes Dienstmädchen

gesucht. Näheres Schwalbacherstraße 30», L.

^ Ein j. Mädchen, zu ieber Arbeit willig
per sofort oder 15. gesucht. N. Göbenstr. 2, P. 1

Tücht. zuverlässiges Alleinmädchen
per 1. Mai gesucht TaunuLstraße7, 1 r. I

B
Br. Mädchena. 15. April ges. Walramstr. 13, P.
Fleiß. Dienstmädchen ges.(25 Dlk.) Frankenstr. 1, P.

Hausmädch. per sof. gesucht
Stiftstr. 21, Seitenbau 1.

Sauberes jirnges Dienstmädchen gesucht.
Näheres Krrchgasse 24 im Laden bei Gruhl.

Ein znverl. draveS Mädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht.

Nähere? Herderstraße 1b, 2 r.
Alleinniädchcl«gesucht sofort oder1. Mai, Haus¬

halt klein, zwei'Pcrsonen, leichter Dienst, Vor¬
mittags9—12 und 8—6, auch Sonntags,

vor» Keifer, Oranienstraße 44, 1 Tr.
Ein junges Mädchen zu zweijährigem Kind ges.

Gr. Burgstraße5, 2 St . r.
E>ienat >«ii’.<lclien sofort ges. Kirchgasse 49.
Eilt braves Mädchen gegen guten Lohn sofort

gesucht Wellritzstraße 27, 1 links.
Zimmermädchen

gesucht Badhaus „Zürn goldenen Kreuz",
Spiegelgaffe 10. .

Allcinmädchcii,LSL-pL
Einfaches Mädchen wird gesucht Mtchelsberg 18.
ßrnes Wditzcii.kW."£

per sofort oder später gesucht Moritzstr. 49, P.
Dienstmädchen für sofort sucht Frau Grebe,

Dotzheimerstraße 84, 1.
Ein tüchtiges tzauSmädchen, das zu nahen uns

bügeln versteht, gesucht Rheinstraße 86, P.
Ein dr. zuverl. Mädchen von 14—16 Jahren auf

sofort gesucht Ludwigsstaßc 6.
Ein junges sauberes Mädchen , das Liebe zu

Kindern hat, für kl. besseren Haushalt für sofort
oder1. Mal ges. Dotzheimerstraße 88, 2 r.
Ein braves Kindermädchen

gesucht Pariser Hof, Spiegelgaffe 9.
Ein ordentliches Mädchen gegen gute»

Lohn sofort ges. Wellritzstr. 27, Laden.
Ein träft. Mädchen für HauS- u. Küchenarbeit

gesu cht. Näh. Römerberg 28, 2_L_

Hausmädchen gesucht1
Hotel Schwarzer Bock. |

Ze»

Jimgcs Mädchen, SSÄVS
Lohn gesucht Albrechtstraße 27, Laden.Ordl. Alleinmädchen

p. 1. Mai ges. Biebricherstratze 7.Gesucht
für 15. Mar ein tüchtiges Mädchen mit guter'

"eugnisicti, das gut bürgerlich kochen kann und
?arbeit übernimmt. Näh. Adolfsallee 22, P,
Eiesetztss will. Mädchen gegen guten LohH

p. 1. Mai gesucht Bertramstr. 12, P. l.
Aueiltmädchen, w. gut bürgcrl. kocht, in kl.

Haushalt ges. Karlstraße 28. 2.
Allcimiiädchcn ttLfKSM

Kochen erwünscht. Lohn 20 Märt . Bismarck-
rtng 1. 3, Etage rechts.
TüchLiges Mädchen

für Hausarbeit iniv Mithilfe im Laden gesucht
Seerobenstraße10, KoloNialwaarengeschäft.

Tüchtiges Mädchen, das bürgerlich kochen kann,
sofort gesucht Schicrsteiiierstr. 4.

Frau Leutn. Heine»
Gin Nlch! n junges MderMchen

wird für sofort zu drei Kindern im Alter von
6—13 Jahren gesucht. Briefliche Angebote unt.
,z. w. .. Hotel Continental , Langgasse 36
hier, zu richten. .

Tüchtiges Alleinmädchenzum1. Mai ge,ucht
Blcichstraßc 41. 8 l.

Suche znm1. Mai für kleinen Haushalt braves
Alleimiiädchen init guten Zeugnissen. Vorzu¬
stellen bi? 12 Uhr und von3—ö Uhr.

Frau von DrcSktz, Oranienstr. 46, 2,
tüchtiges Hausmädchen sofort

»Hl gesucht Bachmayersiraffe 12.
Anständiges Mädchen bei gutem Lohn sofort

gesuchtW-llritzstraße 29, P.
kM- « ins. sieitz. Dienstmädchen gegen

hoh. Lol»»» gesucht Oraniepstr. .14, P . l.
I . Mädchen für Privatbotcl auf sof,

iKisli ’ gesucht Geisbergstraße 14.
Tüchtiges Mädchen für Kijchen- u. Hausarbeit

Niederwaldstrnße4, Pari. r.
Ein tüchtiges Allein,nädchc»

^ per sofort oder 1. Mai gejucht
Friedrichstraße 94. 9.

Ein tüchtigks Dienst,nädche» für kleinen Hausb.
zum1. Mai ges. Adelheidstr. 22, Pqrt,

Tücht. Hausmädchen gesilcht Gcisbergstraße 8.
Sßgr~  Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes

MäVchc» gejucht BlSmarckring4, Part , l.

gesucht
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LungesMädchen gesucht. Karst , L-Hrstraße 1.

HrdV" AlleinmÜdchen.
oas selbstständig kochen kann, für einen kleinen
ruhigen Haushalt bei gutem Lohn gesucht. Zu
erfragen Eltvillerstraße 19, 1.AlleinmÜdchen,

welches kochen kann, zu einer Familie von drei
erwachsenen Personen zum 1. Mai , auch früher.
<3£!?sn guten Lohn ges. Kaiser-Friedr .-Rinß 65, 2.

Gewandtes reinl . Mädchen, welches
jede Hausarbeit gründl. versteht und etwas
naben ^kann, zu zwei Leuten für gleich oder
1. Mai gesucht. Näh. zu erfragen von 12 Uhr
ab bei Kühl , Webcrgasie 44, 2.

Alleinmädchen , cs., "bei hohem Lohn gesucht
Kleine  Frankstirierstraße 5.

WWM ^> Ein besseres braves Mädchen zu
Kindern gesucht. Eintritt 1. Mai.

Bahnhofstraßc8. Eifert.
Durchaus zuverlässiges Mädchen, das Haus¬

arbeit versteht und kinderlieb ist, zu einz. Dame
mit 3-jähr. Töchterchenz. 1. Mai gesucht. Adel¬
heidstraße 57, P . r. Meiden von' 1—4.

Ein williges Mädchen vom Lande gesucht.
Näheres Sedanplatz 1, I.

Tüchtiges Mädchen , das bürgerlich kochen kann,
zum 1. Mai gesucht Rbeinsiraße 18, 3 !.

Einfaches junges Mädchen findet gute Stelle.
Näh. Mainzerstraße 52. Laden.

TüchtigesAlleiumäVO.
mit langjährigen guten Zeugnissen, welches auch
bügeln kann und gute bürgerliche Küche versteht,
für sofort oder 1. Mai bei hohem Lohn gesucht
für kleinen Haushalt . Vorzustellen Eltviller
straße 21, 2, Morgens von 9—11 Uhr, Nach
mittags von 5—7 Uhr.

A»st: Mädchen sofort gesucht Gerichtsstr. 7, 8.
Ein ordentl. Mädchen

gesucht.
Jeden Sonntag ecuSgang. GiMjw-Adolfstr. 19, PMädchen"LULL» -«.

Ein Milch» mit gutta ZtWM»,
welches kochen kann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt, zum 1. Mai gesucht Adoifsallce 14, 2.

Gesucht
er» jüngeres kräftiges Hausmädchen für

eine» grosseren HanSyalt zum 15. Mai
Kavellenstratze 81.

Eikt einfaches tüchtiges
l'ur Hausarbeit gesuait

.RrlWvSJJv fl Kluler-Kriedrich-Riiig 3, 2.
Fleißiges Mädchen gesucht per 1. Mai. Lohn

2b Mk. Rah. Kr . Bücher , Röderstraße 41.'
Gesucht1. Mai tüchtiges Alleiümädchen mit guten

Zevgnisseu in kl. Familie. Vorstellen 11 bis
4 Uhr und nach 8 Uhr Abends.

Baronin Rceke, Oranienstraße 39, 3.
Für eine kleine Privat - Kuranstalt
Zimmermädchen , welches mit

Krankenpflege etwas vertraut ist, gesucht. Off.
Bodenstedtstraße 8.

Mädchen , welches kochen
* »•US -» kann und Hausarbeit

versteht, gegen buhen Lohn zunr 1. Mai gesucht.
Näheres Bierstu dterstr -rtze 7.

Alleiümädchen , welches
Vs ? kochen kann, gegeng. Lohn

sofort gesucht AdolfSallce 31, P.
Braves sleiszrges MKSchen

für jede Hausarbeit in kl. Familie sof. gesucht.
Näh. beiJakob Komme », Dotzhcimerstr. 76, 3.

Zum 1. Mai wird brav, fleiß. Mädchen gesucht
Schlichterstraße 22, 2.

Gepicht
per 1. Mai einfaches reinliches Hausmädchen.

Lohn 25 Mk. Blcichstraße 6.
Nettes HanSmäschen zmn baldigen Eintritt

gesucht Rothes Kreuz.

«I» nujt. La. ipditnL '°'"W
Goldga sse 18, Friseurgeschäst.

Eine saubere anst. ehrt. Frau oder
Mädchen für einige Stunden tags¬

über gesucht. N. Erbacherstraße.4, 3 r.
Ein sauberes nettes Mädchen , welches

in der Kinderpflege gut erfahren und sonst noch
tüchtig ist, gesucht Erbacherstraße4, 3 r.

Grosses kräftiges Allcinniädcherr ges., willig
gelähmter Dame zu helfen, Rbeinsiraße bl , 1.

Anstäud . Mädchen für kleinen Haushalt gesucht
Wörthstraße ln , Part.

Ordeutl. sehr sauberes
kür Hans - « . Kü » en-
arveit gesucht Billa

Marienqnelle , Nrrothal 87.
lD ' 4-  Dienstmädchen sofort gesucht

Kirchgasse 49, 3.
Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit

gesucht Friedrichstratze FS, 2 St . rechts.
Gesucht

wird aus 1. Mai ein tüchtiges Mädchen für
Haus- und Küchenarbeit. Vorzustellen von
1—4 Uhr Dambachthal, 16 a.

fit'  öU einem kleinen und zwei
Pt - V größeren Kindern ein bessere«

zuverlässiges Mädchen, das im Nähen u. Bügeln
gewandt ist, Rüdesheimerstraße7, 3.

Ein AlleinmÜdchen , das Interesse am Kochen
hat, zum 1. Mai gesucht. Näh. Neugasse 24, 2.

Gesucht ein ehrt, williges sreundl . Haus¬
mädchen, das nähen und bügeln kann. Näh.
An der Rnigkirche2, 1.

fösanMdf &l!' ä- U Mai ein bess. Slllein-W4 mädchk« , w. gut kochrn kann n.
die Hausarbeit übernimmt, für kleinen ruhigen
Haushalt , zwei Personen. Wäsche außer dem
Hanse. Vorznstellen bis Nachmittags 4 Uhr.
Schlichterstraße 22, 1.
Gesucht zum 1. Mai

ein Hausmädchen, welches gut bügelt und etwas
näht. Vorznstellen bis 3' Uhr, Abends nach 7.

Frau von Rettberg » Beethovenstraßc 9.
Ein anständiges Mädchen für Hausarbeit gesucht.

Wh . Oranienstraße 58, Part.
Fuverfl tücht. Mädchen» welches kochen f. kl

Haush. (zwei Pers.) gei. Webergasse3!. Junker.

Tücht. Alkeinmädchen gegen hohen Lohn gesucht.
Vorzustellen bis 4 Uhr Nachm. Luisenstraße 4.

Eins. Mädchen gesucht Am Römerthor 3.
14-iähr. Mädchen gesucht Frankenstraße28, 3 r.

Gesetztes zuverlässige« Mädchen gesucht.
Stritter , phot. Atelier, Moritzstratze 2.

Ordentliches Mädchen gesucht Kapcllenstraße 10.
Zwei Kttchenmädchen zum 1. Mai gesucht.

Näheres Stiftstraße 23, Part ., von 1—2.
Ein tüchtiges braves Mllrinmädchen zu einem

ält. Ehepaar gef. Näh. Rüdesheimerstr. 11, 2 l.
Gcdicg. brave Mädchen finden stets sehr gute

dauernde Stell , bei hohem Lolin und guter Be¬
handlung. Frau Anna Müller, ' Stellen-
Vermittelung, Westendstraße3. 1 St.

Junges Mädchen gesucht Seerobenstraße24, 1 I.
Saub . zuverl. Mädchen in ganre Stelle o. tags¬

über sof. ges. Meid. TäunuÄr . 47, Mrhgesch.
Jg . willig » Mädchen für Häusl. Arbeit gesucht

Sedanplatz 7, Part.
GesW ein broBes töditioes plöÛen,

welches selbstständia gut kochen kann, sowie in
dem feinen Haushalt bew., zum 1. Mai bei einz.
Dame. Vorzustellen von 10—12 oder2—4 Ufir
Hotel Dahlheim »Zimmer No.3,Taumisstr.15.

uach Eltville zum 15. Mar
ein älteres Mädchen , das

gut kochen kann und Hausarbeit übernimmt.
Briefe mit Zeugnißabschriitensind u. € . 681
im Tagbl.-Verlaa nicderzulegen.

Gesucht per sssttt

Nlich« isäiL
ttt der Säuglingspflege ausgebildetes znverläff.

Fräulein oder Frau mit prima Zeugnissen,
avi MeffsrschnWt , Kästet a Rh.

zum 15. Mai oder1.Juni
ein tüchtiges, älteres
Alleiunrädchen gesucht,

welches gut kochen kann. Bursche zur Mit¬
arbeit. Nur Mädchen mit vorzüglichen lang¬
jährigen Zeugnissen mögen sich melden.Morgens
zwischen 10 ü. 11, Sonntags von 3—4. .Adresse
im Tagbi.-Derl. ' *
kin tficliti^os

nach London gesucht . Lohn 25 Mk. Gute Zeugn.
erfordert . Adresse : Frau tfieorge . 120West
Fnd Lane . West Hawipstead . London.

Rach London &? MK
Mädchen gei. Freie Reise. Moritzstraßc 14, 1.

Eikre reinliche anständige Fra » in ein Bad-
Imus bei gutem Lohn aeincht. Vorm. ' .*7—9,
Nachm. 1—4. R. Wilbelmsiraße 46.

für eine alte Dame, welche sichade Avril ab circa 4—6 Wochen zur
.Kur hier aufhält, wird eine bessere Fra»
oder Mädchen gesucht, welche nur NacktS
bei derselben schläft und sie Morgens ins
Bad begleitet; ist mit keiner Pflege ver¬
bunden. ’ Offerten mit Gebaltsanfprüchenu.
«*. 68 - an den Tagbl.-Verlag.

Zehn BügelmäScht, ! sofort gesucht.
Neuwäscherei Scheller, Göbenstrasse 3.

Eine tüchtrae Büglerin und ein Lehrmädchen
gesucht Rieblstraße 19, 1 St . !., Wäscherei.

Eine tüchtige Büglerin sof. aesncht Blücherstr. 8.
Angehende Büglerin ges. Sedanstr. 7, Htb. P.
Angehende Büglerin sof. gesucht Blücherstr. 6. 1.
Tücht. Büglerin f. Jabrcsst . Rödeistr. 20, Wasch.
Bügellcbrmädchcn gesucht Sedanstr. 13, Mtb. 1 r.
Tücht. Waschmädchcn dauernd ges. Jdsteinerstr. 21.
Tiiwt'ae Waschfrau gesucht Sedanstr. 7, Htb.P.

VTI^T *** ®’ n Waschmädchen sofort gesuchtPHägir Emierstraße 75, Gartenbaus Part,
in Waschmädchen für Dienstag und Mittwoch
gesucht. Näh. Scharnhorststraßc2, 2 recht«.

MNNNtÄraN bess., aei. ö. 8—11 v. 3 UhrMllMllvsUU !, KN. Adolsöaller 37, 3.
Saub . Monatsfra » von 9—11 und 2—4 Uhr

sofort gesucht Helenenstraße 14, Mtlb. 2.
Junge ? reinl. Monatsmädche » v. Morg. 8

bi« Nachm. 4 Uhr gesucht Albrechtstraße 25, P.
KlverlUlge MmiatgTrau oü.Maötiiett

ver sofort gesucht /̂-8—*/tl2 Uhr, 2—4 Uhr.
Näh. Westcndstraße 24. 1 l.

S aubere  Monatrfrnu ges. Seerobcnstraße31. 3 l.
,  Monatsfrau oder Putzfrau sofort

siilr gesucht Jahnstraße 2, 2 r.
Ein tüchtiges Monatsmädche » von 1—3 Uhr

gesucht Zietcnring 4, 8 r.
R. unabh. Monatssr . ges. Schiersteinerstr. 13, P . r.
Eine Monatssra » von 8—9 Uhr Vormittags

gesucht AdolfSallce 59, 2.
Ich suche ein Monatsmädche » oder -Frau

den ganzen Tag . Hermannstraße6.
Orden« . Monatsmädche » sofort

^ PSII ? ges. Kaiscr-Friedrich-Ring 22, P . r.
Saub . Monatsmädch. sof. ges. Rheingaüerstr. 4, 3 r.
Reinliche« MonatSmädche » oder Frau gesucht

Herrngartenstraße 4, Part.
MmilsmAche« ISSSÄWf
MonatSfra » gesucht Mauergasse 19. 2.
Eine sauderc WeSfra » gesucht Wörthstraße 11.
Frau zum Brödchentragen ges. Bismarckrina 12.
IS 'onsectio » RieS-Ucbercek» Wilhelmstr. 13,1,
V sucht ein Lauimädche » .
Nettes sauberes Lanfmädchen

aus anständiger Familie sucht
Renstadt 'S Schubwarenhaus,

Langgaffe 9.
Mädchen oder Frau zum Milchaustragen sofort

gesucht Oranienstraße 34.
Junges Mädchen ( IS—18) aus guter Familie

findet lcichie Beschäftigung. Sofort Gehalt.
Näh. Tngbl.-Verläg. ^ IIv

Junges Mädchen tagsüber für Hausarbeit gef.
Karlstraße 36, P.

I . M. tagsüb. zu e. K. ges. Nettelbeckstr. 6, Mtb. P . r.
“V Ein 14-jährigcs Mädchen tagsüber gesucht

Ncugasse 34, 3 St.
Suche für Nachmittags

von 1—7 ein junges Mädchen aus guter Fam.
zu drei Kindern von 1—5 Jahren . Vorzustcllen
von 4- 6 Nachm. Rhcingauerftraßc10, P . rechts.

Anfländ. MKchm als AuZWlfe ßef..
Samstag für fest, andere Tage unbestimmt.
Vorstellung bis 4 Uhr Beethovenstraße 7.

Smbcrcs Mädchen t

Siti * asorrt ) Mädchen o. Fra « tagsüber
Olli Ifltlü ! zur Aushülfe gesucht. Guter

Lohn. Bismarck-Ring 12, 8 l.
Ein unabhängiges Mädchen oder Fron für

Morgens vdn 10—1 Uhr ges. Adelheidstr. 68,2.
Ein jg . Mädchen tagsüber zu einem Kinde

gesucht Rauenthalerstraße7, M. 2 l.
Jung . Mädchen von Morg. 8 bis Nachm. 5 Uhr

für  leichte Hausarbeit gesucht Herderstrabe6, 1
Ein Mädchen für Vormittags ges
Moritzstraßc 64, Stein«

Nascheufw'jleriuuen gesucht.
Wiesd -rdeuer Krorrenvkancrei.

Zum Flascheaschweuken zwei
Mädcheu ges. Karlstr. 40, P.

S . Mädch.̂ od. Frau zum F 'aschensp. sofort ges.
F . Schirdewan , Schlachthausstraße 12.

Metbttchr Persorren , die SteUmrg
sNcherr.

Geb. musikalische Französin sucht per sofort
Stellung als Erzieherin . Off. Mllc . Hahn
bei Frau Müller » Rbeinstraße 11.

Französin empfiehlt Annie Carne , Stellenv,
,,Bienenkorbs ,̂ Mauergasse8, 1.

Dame w. f. eing. Tagesstunden Enaaaement zur
Gesellsch. u. Begleit, einer Dame. Offerten erb
unter ßss ' au den Tagbl.-Verlag.

Fränlenr sucht Steile als angehende Jungfer.
Zu erfr. Jbsteinerstraße 25.

Fg. Wittwe rÄfS
Poven bei älterem Herrn od. Dame, spr. perfect
italienisch , begleit, auck Lungenkranke nach
dem Süden. Offerten erdeten unter Sk. 68»
an den Taabl .-Verlag.

Einfaches gebildetes Fräukein , welches ein Jahr
in England war und die engl. Sprache perfect
spricht, s. bis z. 15. Mai Stelle als Emvfana«-
dame od. als angeh. Verkäuferin in besi. Geschäft.
Offerten unter V". ©82 an den Tagbl.-Verlag.

Jnnges Mädchen sucht für sofort öder später
Stellung als Kinderfrl. oder Stütze d. Hausfrau
nach Belgien ober Frankreich. Gefl. Offerten
erbeten unter UV. 686 an den Tagbl.-Verlag.

Verkänferin , welche längere Jahre in Schweine¬
metzgerei thätig war, sucht passende Stelle.
Kaiser Friedrich-Ring 3, Hth. 1.

Wo kann Mädch. grdl. fein. Putz erl. u. zu welch.
Preise? Off. u. M. 682 an den Tagbl.-Verlag.

Mädch. s. Besch, i. Wäschcnusbcss., Stopfin u. Ver-
änd. v. Kl., p. Tag 1.30. Dotzheimerstr. 20, P.

Fräulein , welches lange Jahre in
einem Confectionsgeschäft thäiig, s. Stellung
zum Abstrcken der Costüme. Offerten unter
M. 6844 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Servirsränlein sucht sofort
Stelle in Cafs oder Conditorei. Zu

erfragen im Tagbl.-Verl. -io
Geb. Fräulein nicht für gleich Stelle als Stütze

und Gesellschafterin zu Dame, event. 1—2 aroir
Kindern. Off. u. M'- ©SSS an den Tagb!.-Vcrl>

welches alle 5pausärb. grdl.
versteht und kochen kann,

sucht Stelle zu einz. Herrn, Dame oder älterem
Ehepaar zu Anfang oder Mitte Mai. Off. u.
'Sv. « »6 an den Tagbl.-Verlag.

Eine durcheruS perseete HerrsLastSköchin
mit langjährigen Zeugnissen wünscht in
orösicrent Haushalt für sofort oder später
Stelle. Weilstraße 12, Gth. 3 r.

Eine gut bürgerl. Köchin sucht Stelle z. 15. Mai
oder 1. Juni . Näb. Moritzßraße 6, Stb.

MM" Tüchtige Köchin sucht sofort selbstständige
Stellung in Fremden-Pension für hier oder
auswärts . Gefl. Offerten sind unter «S. ©85
an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Selbstst. Köch. s. Aushülfsst. Bertramstr. 15, V.4.
Gis *** *»*?  Stellenvermittl . » Ellcnbogcn-
«6. 111111 N gaff« 10, 1, Telefon 2363,

emps. tücht. .SerrschastS- nnd Pensions-
kSchinrien, bess. Haus -, Allein - u . Kirrder-
tnädchen mit g. ZeUgn . , Kochaushülfe.

aas te. Eine verfecte Herrschaftsköchin
sucht Stelle. Näh. b.  Fr . Kögler,

Stellenvermittlerin, Luisenstraße5, Gth. 2.
Selbstst « zuverl. bess. Herrschaftsköchin mit besten

Zeugn. wünscht Steile. Hermannstraße3, Lad.
Eine fein bürgerliche Köchin , welche etwas Haus¬

arbeit übern., u. ein gewandtes Hausmädchen
suchen sofort Stelle. Friebrichstraße 28.

Eine tüchtige Köchin'| US
s. Stell , in einem Restaur. Rhein. Hof, Neugasse.

Stellen -RachweiS „Germania ",
Passantenheim,

Miehlsiratze 12, ES « Herversiratze.
Empfehle tüchtige erste Hoielköchinuen, Zimmer¬

mädchen für Hotel und Pens., Hausmädchen,
Servicrmädchen, Frl . zu Kindern ff n. England.

P . Kochfr. s. z. Ostern Aushülfsst. Wichelsberg4, 2.
Einfaches solides Fräulein , welches nähen

kann, wünscht Stellung zu einem Kinde. Näh.
zu erf. Feldstraße 9, Frontspitze.

Ein besseres Mädchen auf gute Empfehlung
s. Stelle als Zimmcrmädch. in einem Herrschafts¬
haus oder als Stütze. Näh. Rbeinstr. 42, 2Tr . r.

Junges Mädchen (15I .) sucht Stelle als Haus¬
mädchen. Näheres Adelheidstraße 87, Grth. 3.

-SvM '-ci'Ä» Für ein Mädchen wird wegen
Abreise der Herrschaft für Mai

Aushülfsstellegesucht. Näh. zw. 11'/- u. 3 Uhr
.Schiersieinerstraße5, 1 r.

Ein bess. Kindermädchens. St . zu einem od. zwei
Kindern. Off. Schachtstr. 5. M . Neumann.

I . Mädchen sucht Stelle als Kindermädchen.
Offerten unter 8 . « 85 an den Tagbl.-Verlaa.

Ein tüwtiges besseres Mädchen,
welches fein bürgerlich kocht und etwas Haus¬
arbeit mitübernimmt, sucht Stelle auf 1. oder
15. Mai . Wh . im Tagbl.-Verlag. Jk
Em Nettes Mädchettp

welches vierjährige Zeugnisse hat u. dem Haushalt
vollständig Vorsicht, s. Stellung , a. l. in bürgerl.
Haushalt. Näh. Blücherstr. 5, Vdh. Part , rechts.

B/Mädcheu . w. i. Näh., in all. H.- u. Hausarb.
erf. ist u. auch 2.  zu Kind. Ir., sucht passt Stell.
Moritzstraßc 33, Zur Stadt Luxemburg.

Ein bess. Mädchen, b. kochent y,  Hausarb . verst^
f.  St . in kl. beff. HauSh. Näh. Fkiedrichstr. 28.

Gut empfohl . Hausmädchen sucht St . in bess.
Hause. Röderstraße6, 2 links. .

Junges Mädchen, hier fremd, sucht Stelle als
besseres Hausmädchen. Aorkstr. 13, Vdh. Pst

Slelkeres selbstständiges AlleinmÜdchen suchß
St . in kl. Haush. Friedrichstraße28.

Mädchen sucht Stelle allein oder als Haus»
madchen. Kellerstraße 11, Gartenh. Part.

Ein Mädchen , welches kochen kann, sticht Stelle,
am liebsten als Allein- oder Hausmädchen. Na»
Zietcnring 3. Hth. Part , rechts.

Empf. Hausmädchen, w. nähen, bügeln u. fcröfretl
k.. f. Herrschaftsh. hier, 6. Allcinmädchen, w.
selbstst. gut kochenu. nähen, f. kl. b. Haushalt
oder Stütze d. Hausfrau mit g. Zeugn. zum
L Mai . Frau Elise Gerich , Stellenverm.,
Schulgasse2. Telephon 8017.

Aeußerst nettes Mädchen, das kocb. kann, s. Stell«
zu einer auch zwei Personen, 3st--sähr. Attest.
Fr . Anna Müller, Stellenbür., Westendstr. 8,1«

AeltereS Mädchen, welches bürgerttch kochen kann»̂
jucht St . p. 1.Mai . N. Nicölasstr.32, Tiefp. r,

Fränlein,
24 Jahre alt, in Krankenpflege erfl, gut empfohlen,

sucht Stelle als Stütze, ’Pflegerin oder sonst
Vertrauensposten. Zu erfr. Frankfurterstr. 18.

PHP“ Fräulein mit guten Emviehlungen, in der
Krankenpflege erfahren, sucht Stellung zur Be-
dicmmg und Pflege einer älteren leid. Dame.
Zu erfr. Nachm, v. 2—7 Uhr Aorkstr. 27, P . r,

Aelt. Mädchen sucht Stelle zum Bügeln in Hotel
oder Pension. N. Jahnstr . 36. H. P . ,

I . Fr . s. Wasch- n. Putzb. Schiersteinerstr. 22, H. 3.
Junge Frau sucht Putz- od. Waschbeschäst. für

den ganzen Tag . Frankenstraße9, H. .
Reinl. Frau s. Besch, i. Wasch, u. Putz., Abends'

zum Lndcnputzen. Adlerstratze 20. 1.
Ord . Frau s. Beschäst. Westcndstraße 19, Dach r
E. s. Frau sucht Nachmittags Beschäftigung. Goid->

gasse8, Htb. 1 St . Sprechzeit o. 1v Uhr Morg.'

MK««!kchr Mrrssrre«, dis SLsU«»s
firrdsn.

fx _ « M H tägl . können Personed
«F jeden Standes Verdienern

Nebenerwerb d.Schreibarbeit,häusl.Thätigkeitz
Vertretung rc. Näheres Erwrrbs -Centrale in
Frankfurt a m.  8 . (K. k 1260g) F 98

Wer passende Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vacanzenpost, Berlin W. 85j

Architekt,
flotter Zeichner, nach jeder Richtung hin
selbstständig, speciell im Entwurf u. Detail,
auf gleich öder später zu engagiren gesucht.
Dicsbczügl. Offerten sub F . ©78 an den
Tagbl.-Verlag.

M st°" er Zeichner, fürPrivat»arvert gesucht. Osterten mll
Preis unter 41. ©SK an den Tagbl.-Verlag.

m flotter Darsteller, per soforl
gesucht. Offerten unter

t-. ©8K an den Tagbl.-Verlag,
Tüchtiger Techniker für Ausmaß und Revision

und Lehrling mit guter Schulbildung für
Baubnrean sofort gesucht. Off. u. T . ©8S
an den Tagbl.-Verlag.

Ein tücht. Manmmm,
der technisch gebildet ist und im Stande ist ein
größeres Baugeschäft zu leiten, gesucht. Offerte»
unter I®. 682 an den Tagbl.-Verlag.
Provifionsreisende,

welche einen neuen, sehr leistungsfähigenu. preis-
würdigen Vervielfältigungsapparat hier od. aus¬
wärts mit offerieren wollen, werden um Besuch
od. Abgabe ihrer Adressen.Rheinstr. 103,4, geb.

I

Tücht. branchekund. 8N ^ erist
für die Haushalt -Abtb . ges. Off. unter
W . ©8 » an den Tagbl.-Verlag. I

Jüngerer Cigarren-Verküuser,
auch in Büreauarbeiten betvandcrt, für hiesiges
Geschäft sofort gesucht. Gefl. Offerten mite»
«4. ©84 an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

Photographie.
Tüchtiger Negativ - u . Posttiv -Retouchrur,

der auch eine gute Aufnahme machen kann, ge¬
sucht. Karl Schipper » Hofphot., Rheinstr. 31.

Tüchtige selbstständige Malergehülfen sucht
Jos . Müller , Platterstraße 32, Part.

Wir stlchen einige ältere selbstständige

Maschinenschlosser
für dauernde Arbeit gegen hohen Lohn»

Rossel, Schwarz$ Eo.,
Mainzer Landstraße 14.

Tüchtiger Schlossergehülfe
sofort gesucht Zimmermannstraße1.
ücht. Schreiner , Anschl., ges. Schiersteinerstr. 42.

Tüchtig. Kmlmdciler, AuiltziUer««»
WMiWüibciter8 W
sofort gesucht. Näheres Mainz , Boppstr . 66,
Bnuschreinerei Graf . (Xro.6064) F82

Tücht. Maurer
und AttSfugcr sof . gesucht. Meld.
Baust. Oberrealschule, Zietenring.

BiaBB BMB W MEMMBMW I
Tüchtige

Piper hhü  Wim
gesucht.

Jacob Hembus.
Hof -Deeorationsmalev,

Cronverg i . T.
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*"W~  Junger Schildermalergehülfe wird aus¬

genommen bei Ad. Drechsler» Adlerstraße 1l.
l̂ uTapezirergehülfe gesucht Delaspecstraße3, 1.W Schuhmacher, gute Herrenarbeiter, gesucht

Th. Schäfer, Moritzstrnßc 56.
aq-

sucht
Groß-u.KIcinstückarbeiter,T

'' ■''uj .lltl .il LI , schneider, Wochenschneider fu~,.
Arbeitsnachw. b. Schneider-Innung, Mübla. 5,1.

Nockarbeiier, forofe Hosemrbejter
auf Stück find, dauernde Beschäftigung bei hob.
Lohn bei Alexander Marx , Biebrich.

Tücht. Gärtnergehülfe
gesucht. Georg Jung , Platterstr. 132u. 138.

Etn Landgärtner für größere Gartenarbeiten
wfort gesucht Sonnrnberg , Villa Bcrgmanns-
Ruh 80.

Wiesbadens
älteste und Haupt-

Placir .-Anstalt,
Rhein. Stellenbür.

von
Carl Grnuberg , Stellenvcrmittler,

17 Goldgasse 17, P ., Tel. 434,
Oberkellner f. größere Etablissements,

fWUJl Zimmerkellner mit Sprachkenntnissen,
"testaurantrellner , Saalkcllner zum 1. und
j?.. Mai, Dienersämftskcllner zum 1. Mai,
Küchenchefs, 120—800 Mk., Küchenaide,
ffoch-Volontär , gelernter Conditor, einen
»werten Hotelporticr , Hotelhansdicner für
Mwärts , Hausdiener für Konditorei und
Restaurants, einen zweiten Hotclhausdicner,
"Upfrr , und Silberputzer.

Bnrcail:GMgaffe 17,P.
Kür ...ein Bier - Restarrrant

suche ich zum l . Mai eine« tüchtigen,
aut empfohlenen Restaurations-Kellner.
Carl Soult , Restaurateur der Mainzer

^Bierhalle, Mauergasse 4.
Deutscher KeZluerhuud,

Webergaffe 15.
«uche mehrere Kellner». Kocklehrjungen, sowie

^ ^ aalkellner. Georg Schmitz, Slellcuverm.T. Erdarbeiter sucht
^ Müller, Secrobenstr. 9, Mittelb. P.
*5ßrtpnnrhrttpr für  Tage sofort gef.
^UUUlUlülUll Zictenring2, Part . r.

mt  Holzbackmaschine sofort
' » VWUvl  und dauernd gesucht.

Gebr. Reugebaucr.
mtm.  paiteletse ob. GeMtlkWer

äu Anfangs Mai gesucht.
» Will». Gerhard , Architect, Kirchgasse 84, 2.
«chriftsetzerlelirling mit guter Schulbildung bei

sofortiger Vergütung gesucht.
Buchdruckerci Pläum , Moritzstraße 27.

120  bisKückeuche? MM.,
60 bis 100 Mk. pro Monat, flotte sprachkundige
Zimmer- Restaurmitkellucr,
S „Saalkellner L «'. %'S!k

SäftSÄ
Lehrlmge, Liftsunge, Diener für Herrschaftshäuser,
Kupferputzer, Silberpntzer, Bursche für die ©Jjiil
Maschine, Zapfer für Büffet sucht für sofort

Internat . Eentral-Placirungs -Vüreau
Wattrabenstein,

Telefon 2555 — 8anggaffe 24, 1.
Frau L. Wallrabenstein » Stellenvcrmittlerin,

erstes Bureau am Platze.

Wir suche» für sosorr einen
Lehrling

mit guter Schulbildung.
Glßsev &  Co . , Friedrichstr. 16-

Lehrling gesncht
m. Einjähr.-Zeugniß von erster hies. Wein-
handlg. Gewissenhafte Ausbildung. Off.
unter X. « so bef. der Tagbl.-Periag.

Lehrling
bei sofortiger Vergütung sucht

Julius Bernstein, Tapetenu. Linoleum.püuiMteiiAlien, Mrdeu unti gntfee,
Lehrling mit guter Schulbildung gesucht.
Farbenwerk Wicsbadc« , G. m. b. H.,

Fricdrichstraße 16.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Central-Drogeric,
Inh .: Wilhelm Schild, Friedrichstr. 16.

Einen Lehrling
suchtI . M . Roth Nachf., Gr. Burgstraße 4,

Eolou ialw., Delikatessen.
Ein braver Junge kann das
Frisenrgeschäst gründlich erlernen bei

W. Größer, Friseur, Grabenstraße 6.

Lehrling
für Buchdruckerei bei sofortiger Ver¬
gütung gesucht. Gründliche Ausbildung
wird garaiitirt.

Kemps & Eo ., Bismarckring 17.

Schlosserlchrliiij, S5W-
!NF* * Schlofferlrhrlinggesucht Schachtstraße 9.
Schloffrrlehrling gesucht Hclenenstratze 9.

ßSST"  Scl ' lofferlchrliug gesucht Saalgasse 30.
Schlofferlrhrling sucht gegen Vergütung

Merkelbach, Dotzhcimerstraße62.
Mlestr-Urling aaggggt
Schlofferlrhrling gesucht Walramstrage 25.
Lehrt, ges. Fritz , Spengleru. Inst., Wcberg. 5l.
Lehrling für unser Installations- Geschäft ges.

E. Christ & W . Denser, Bertramstraße 8.
Ein braver Junge kann die Bau- und Möbel-

schreinerei erlernen Moritzstraße 66.
Lackirerlehrlinggesucht Moritzstr. 61, Stein.
Ein braver Junge unter günstigen Bedingungen

in die Lehre gesucht. Louis Gangloff / Buch¬
binderei und Cartounagen-Geschäft, Rhcinstr. 64.

Schuhmacherlehrling ges.Sonnenberg, Tbnlstr.16.
Gärtuerlchrlüig findet Lehrstelle Platterstraßc126.

Gärtnerlehrstelle
offen bei E»nil Becker»Gärtnerei au derLahnstr.,

Blumenladen Langgassc 44.
Kochlehrling

zum sofortigen Eintritt gesucht
Hotel St . Petersburg,

^ ^ eincht EUl.^ khrling aus guter Familie
^^ Bäckerei Scheffel.

Blinder Mann sucht einen zuvertässigen Führer
Hellmundstraße 56, Seilend. P.

Hmislmrschc KL *•
Gewandter HauSbnrsche ges.

Rest. Falstaff, Moritzstr. 16.
Kräftiger Hausbursche im Alter v. 16—18 Jahren

gesucht. Ed. Wehgandt , Kirchgasse 34.
P !P* Junger Hauslmrsche

für sofort gesucht. I . E. Keiper, Kirchgasse 52.
Kräftiger HauSbnrsche mit guten Zeugnissen

gesucht. 8 . D. Jung , Kirchgasse 47.
flflpe *, Ein kräftiger HauSbnrsche gleich
«ÄM gesucht Röderstraße 35.

Fleißiger sauberer Hausbursche a. gleich gesucht.
Bäckerei Ad. Mayer , Moritzstraße 22.

Ein solider reinlicher Junge
aus gurcr Familie im Alter von 15—16 Jahren
für leichte Hausarbeit und Reinhaltung eines
Automovil« gesucht. Anzmnelden Nachmittags
von 1—3 Uhr Adelheidstraße 21, 1.

Junger Lanfbnrsche gesucht.
Earl Fuhr, Sattler, Luisenstraßc 14.

Ein junger Laufbursche, 14—16 Jahre alt, sofort
gesucht. Wäscherei Scheller, Göbenstraße 3.

Flinke Jungen für den Lawn-LenniSplatz
gesucht. Restaurant Beanstte.

Tüchtiger ffr * « -
Ackerkneckts. ges. Scharuhorststr. 14, Mtlb. P . r.
Sauberer Knecht zum Milchfahreu und für die

Landwirthschaft gesucht Aarslraße 17, Behrens'
>wcisp.-Fuhrleute ges. Schiersteinerstr. 9. Pink,
wei nüchterne tücht. Fuhrleute aus gleich gesucht,
guter Lohn, Walluferstrnße8, Kölling.

Männliche V»rso«en. die Stellnng
suchen.

MMM r Stellung sucht , verlang« per
KL Karte <iie _(Ba 18882)F108WvB  W * „Allgemeine Vakanzenliste“,

Berlin 3 ? « . Heue Hochstrasse.
Tüchtiger Bautechniker sucht Beschäftigung

auf Bau- oder Steinmctz-Büreau. Offerten
unter B . 8 . «34» hauptpostlagernd.

Bautechniker, Absolventd. König!. Baugewerk¬
schule Idstein, 1a Zeugnisse, 2 Jahre Baugeschäft,
perfect im Entwerfen, Voranschlägen, Abrechnen,
Bauleitungk., wünscht Veränderung. Gesl. Off.
unter M. «85 an den Tagbl.-Verlag.

Geb. s«Herr, bish. im clterl. Gesch.
kaufm. thät., mehrerer Sprach, kund.,

wünscht Stelle in fein. Gesch. oder Hotel als
Coiit., Verkauf, oder Portier bei bescheid. Anspr.,
cvent. als Volont. Offerten unter W . H .»
Frankfurt a M ., Gneiscuaustr. 87, 1 r.

Tüchtiger Kansmann,
26 Jahre alt, seither in der Lcbcnsmittclbraiiche
thätig, sucht, gestützt auf 1a Zeugnisse, Comptoir¬
oder Reiseposten. Off. unter E . « 8S au den
Tagbi.-Verlag erbeten.

Junger Mann, Handelsschule besucht, gut ver¬
traut mit einfacheru. doppelter Buchführung,
allen kaufm. Arb., Stenographieu. Maschinen¬
schreiben, sucht1. Mai Stelle. Mäßige Anspr.
Zeugniß zu Diensten. Offerten unterW . ©83
an den Tagbl.-Verlag.

Pcils. Beamter, S d£S£
Beschäftigung, wenn auch nur für halbe Tage.
Kaution kann gestellt werden. Offerten unter
*1. 4J8« an den Tagbl.-Verlag.

Junger verheirateter braver, treuer und ehrlicherManu mit schöner Handschrift sucht Stellung
als Portier, Aufseher, Büreaudiener,. Kassirer
oder sonstigen Vertrauensposten. Kaution kann
nach Belieben gestellt werden. Offerten unter
8. « 5» an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Stellung gesucht
für annänd. jungen Man», gut franz . sprech.»

früher Aufseher der Pariser Weltausstellung,
als Portier, Aufseher, Büreaudiener oder sonst.
Vertrauensposten in Wiesbaden oder Umgebung.

OffertenGute
unter Zeugnisse und Enipfehl. Gcfl.

t . « 85 an den Tagdl.-Verl.

Junger Manu,
gelernter Schreiner, wünscht Stellung in einem

Möbelgeschäft oder sonst dergl. Caution vor¬
handen. Off. u. B . « 8S an den Tagbl.-Verl.

Erster Küfer und Kellermeister, durchaus
erfahren in Behandlung in- n. ausländ. Weine,
sowie in .holzarbeit. sucht Stellnng. Offerten
unter V. «84» an den Tagbl.-Verlag.

Tiicht. Rcst.-Kcüncr, LK/L
Offertenu. Ml. H . « 8 hauptpostlagernd. •

%* <&**% s . »>. Sohn, welcher die tdüring.
wUujv Fleischerei erlernt, flotter Bursche,

gute Stellung. Wende Offerten erbittet 1>' 193
Chr. Ortma nu, Rathskellcr, Salzungen.

Für einen braven Jungen aus
_ anständiger Familie wird Lehrstelle

in einem Bureau sofort ges. Blücherstr. 6, 2 r.
Schnljung« s. Auslaufstelle. Uorkstr. 7, H. 1. r.

ZurWochneritHieH' , Mer - nnd XrattkettpfSege.
!, h> Alicen -, ^’a «e »i -.
v ,r en -Mo « clii ‘n und Sfiritzen
°n Gummi, Glas und Porzellan von

30 Pf. an.
und 4»hren -I4lai >pen

Und -Binden von 30 Pf. an.
^ r ni4rag :liinden von 1.— an.

Bade -Tlicrinoineler
von 40 Pf. an.

ftde - u . Toilette -Schwämme
von 10 Pf. an.

Beissrinjje von 10 Pf. an.w
'w *>»«eniirlite Betteinlagen

Per M4ter von 1.30 Mk. an.
E' tt - und Ei rsiii tiesi -Ti . rlie.

Bettpfannen
(Gntersebieber, Stechbecken)

von 2.— Mk. an.
und j'Moseiig '-BaHist.

^ *■uüaperrlia - l ’ aiiii rVerbänden und ■wasserdichten Um-
oblägen per Meter von 70 Pf. an.

y Bruclil »änder
b l 80 Mk. an in allen Ausführungen
‘Selernter Bandagist im Hause).
Urustliiitclien mit Sauger

von 20 Pf. an.
Brn «l - limaclilägei

«. "Wasaer-Umschläge.
J,s ®at | ieler und liongie «.

franz., engl. u. deutsche Fabrik .,
°n 60 Pf. an. Grösste Auswahl!

ClyatirrJiliren
Glas, Hartgummi u. Weichgummi

von 15 Pf. an.
», ll . <>>lycerin -8pritxen

s Gummi, Glas und Zinn von 20 Pf.
Oj an. sowie

' •epompen und alle sonstigen
"lyitir - ipparate billigst.

s SgiewMnilen  r>. DtzdK’. 90 Pf. an.
■Dealnfeliiion «lampen

für Krankenzimmer.

SUnneiinieslüser und -lut ' H'el,
Uranki ' nliiuen und 'Vrink-

riiliren von 20 Pf. an.
thlislteulel.

sowie Kühiapparate nach Winternitz,
für Kopf. Ohr, Hals . Herz, Leib und

Magen von 80 Pf. an.
Elektriiir -lpnaratc

(auch leihweise).
I ^ieher -Tlicriiiinneter

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit « » »41.
Prüfungsscbein von 3.—- Mk. an.

Bf, insrerling -e
aus Gummi und Leder von 10 Pf. an.

JFrottir -Artiliel
aller Art billigst.

©:es und heit »Binden.
Ia Qual. (Damenbinden), per Dutzend

von 90 Pf. an.
«Hirtel dazu von 50 Pf. an.

fatiiinmiliinden.
porös u. gewebt.

©in minist rümpfe
in allen Größen und nach Maafs in
verschiedenen Geweben, auch patent,

nahtlose, billigst.
4>iii<tnperclm -I Bapier

zu Verbänden und Umschlägen von
70 Pf. an per Meter.

Hand - und IVngelhürsten
von 10 Pf. an.
RSörrolire

in allen Formen von Mk. 1.50 an.
Swaty ’s Bllühneraug -ensteine,

grofsavtig, Mk. 1.— p. Stück.
HHIinerangen . Ihdlen . -Ilohel
•Messer . -Hinge und -I ' fSaster

zu niedrigsten Preisen.
Halsu msehlägfe,

s. Wasser-Umschläge.
Hi rseiispreu -Bissen

mit und ohne Öffnung in allen Grossen.
JSnliaiaiions . App » rate

von Mk. 1.50 an,
Jiiger ’s Ozon -iLainjieii.

I*. A. Stoss,

lnjections -Spritxen
aus Glas und Hartgummi etc. v

20 Ff. an.
Irrigatoren«

komplett, von Mk. 1.— an.
Impfsclintxknppeii

für Kinder.
ItLoprkeile , verstellbar.

14  rUcken
in allen Ausführungen, Stück von

Mk. 3.25 an.
Mriicken - und Stockkupseln

von Gummi.
l,eil »l»ind en

für Damen u. Herren, System „Teufel“
und andere, von Mk. 1.25 an.

Auch Extra -Anfertigung nach Maafs
billigst.

fj  e ih -H in sc Ji I iijre,
s. Wasser-Umschläge.

E,eibvvärmefSasrlien,
s.Wärmflaschen.
lLuTtkissen.

rund und viereckig, aus Gummi und
gumm. Stoff“, in allen Größe» von

Mk. 2.— an.
luft - u . Wasser -Hatratsen

aus Gummi, in allen Größen und in
grösster Auswahl bei billigsten Preisen.

nilclipiimpeii von 80 Pf“, an.
5Sosetig -Biitti *4. s. Billroth-Bat.

Ifilclifiaiclien,
gewöhn]. Strichflaschen und Soxhletfl.,

von 5 Pf. p. St. an.
Ifilrlikiiriiapparate

nach Prof. Soxhlet, Br . ttaab und
Br . Sweibülnncr und andere
komplett schon von Mk. 7.— an.

ffiiitterrolire
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

A'abelbruclibändrr
iür KInderu.Erwachsene von Mlc.1.40 an.

Kabelpilaster.

4lltreu -Haller für Kinder,
«lircn • Schützer bei Kälte.

Ohren - Schwamm chen.
Plattfuss -Einlaicen

aus Gummi und Metall in div. Grossen
von 90 Pf. an p. Paar.

#*ul verlilä *er
in grösster Auswahl von 50 Pf. an.
Hygien . Bland -Spucknäpfe

aus Glas, Porzellan, Emaille v. 60 Pf. an.
Hygien . Taschen -äpiick-

M laichen
aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.

Suspensorien.
gewöhn!, u. Sportsuspensorien, in allen
Preislagen und grösster Auswahl von

45 Pf. an.
Schwämme.

feinste Toilette- und Badeschwämme.
4 ugen -, Hund - und 4thren-

Schwämme
für Kinder von 10 Pf. an.
4»umini - Srliwüinine.

Ia Qual., in div. Grossen v. Mk.1.—an
BJr innaschen

fürs Bett, mannt, u. weibh, aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.
Sauger

f. Kindermilchflaschen, Soxhletflaschen
etc, von 10 Pf. an.

(Dutzendpreise billigst.)
Verband - Watte

nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
u. imprägniert, in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe und Binden.

Wund - und 4'lystir - Spritzen
aus Hartgummi, Glas und Metall in
allen Grossen bei grösster Auswahl u.

zu billigsten Preisen.
%Vochenbett -Binden.

Angl, (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich), in

div. Gröfsen, Mk. 4.50.
Wasscr -I 'micliläge n. Priessnitz
fflrIBals . BBrustu . I eih »gebrauchs¬
fertig, in div. Grölsen von Mk. 1.50 an.
Wr«s «cr -Siia »en u . -Matratzen

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qua!.,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
Wann läa - che n

von Gummi u. Met»!! in allen Grossen
von Mk. 1.50 an.

Tberinnpiior -Bioiniireneii.
E“insch In w- Würmer

mit Spiritus-Lampe (Cätaplasma).

in div. Grössen schon von Mk. 16 an,
Winilelliüieiien.

feinste Qual., sehr weich und zart,
von Mk. 1.80 an.

W !Biid-S*iider . aseptisch.
Kalmbiinte » .

beste deutsche, engl. u. franz. Fabrikate
in grosser Auswahl, von 40 Pf. an.

Kabnringe
aus Bein und Gummi, von 25 Pf. an,

i mm er- 1 ’herum inet er
von 60 Pf. an.

H « rag eimcli aber.
SEeST«to 8i ‘-tIinter Jasen.

in Tafeln k 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig).
Steclsliechess

in Emaille, Porzellan und Zink, in div.
Grossen von Mk. 2.— an.

Sterilisier - Apparate,
s. Michkochapparate.

*i «hcntan -(Movphium -)8 prUzen
in allen Ausführungen, in Etuis schon

von 1.20 an.

14  ranken -Wausgiorte.
Ausführung vorschriftsmäfsigcr

Dies Infekt Ionen
von Kranken- und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl,

und weibl. Personal. 582

Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telefon No. 227. Grösstes Sj »ezUfcIgreselaäf £ sl<er ISrancIie . Telefon No.227.
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Jede IKFoefse zwei neue Weisen.
Ausgestellt vom 18. bis 22. April 1905:

Serie I : Merrilelte Weise dnrch
Savoyen«. das nordöstliche Fraukreicb.

Seriell : UMtzN 110(1 tJlgellfe
Eine Reise 30 Pf. •—• Beide Reisen 45 Pf.

Schüler 1Bu. 25 Pf. — Abonnement.

Drucksachen
für den Geschäfts-, Vereins- and
Privatbedarf fertigen elegant wie
einfach und zu mäßigen Preisen
P. J. Marsdiall &Cie.
Wiesbaden, NikolasstraSe 5

Setten itl Ille!,
als : Sophas , Garnituren, pol. u. lack. Bettstellen,
Veriicows, Spiegelschränke, Kleidcrschränkc, Tische,
Stühle, Spiegel empfiehlt

A . JiLietdser Wwe,,
‘Adelheidftrafte 48.

EWWUmpfchlimg.
Kerren-Sohlen n. FleS 3.86—3.06 Mk.
Frauen - „ „ „ 12 . 00 - 2.20 „
Kinder- „ „ „ 1 *50—1.80 „

Rep. Pr. it. bist. CSsr . F 'eätäs , Biilowstr. 11, H. 3.

Seien -«.Sürftenwaaren
Sodrrtltsfsrr mit Stiel,
Harrdfrsse,
&rivHncnbtfm >
NsetiLeerrfegee,
Deckenbeferr.
Kchemikdessn,
Ofenvefe«,
DAchshrravabständee»
Fedeewedel,
Dia fmakeli  eeve Un

ete. etc.

Kensterleder,
Putzeimer,
Teppichkehrer,
Besenschränke,
PutzschrSnkchen,

empfiehlt

in größter Auswahl und hefütttti  besten Qualitäten

«I futktjjo’t. ffjffjjf
, Amsteuer-Magazin für Rüchen-Einrichtungen.

LIKWAMMM

AbseifdÄesterr,
Schruvvrr ' mit Stiel.
F « ßl »» de « kslMre,
Bademamrsrrliiiesterr»
GijrseifvüVsten,
MödeldÄesterr,
MSVelymsel.
KleidreltÄesterr,
SildeelrArsterr»
SpÄlbrirsterr

ete . ete.

Aiinia -HoteL Goldschmidt,̂ Chemiker. Wien. — Goldschmidt,
Reut. m. Fr., Wien. — Segoth, Kfm., Moskau. — Michaelis,
Prof., Dr., m. Fr., Gr.-Lichterlelde.

Block. Hild, Konsul m. Fr., Dortmund. — Hentschel, Frl.,
Breslau. — Wachsner, Fr ., Berlin.

Schwarzer Bock. Dankworth, Kfm. m. Fr., Magdeburg. —
Scheibler, Frl., Montjoie. — Scheibler, Fr ., Montjoie. ■—
Bergkammer, Eisenb.-Bauinspektor m, F., Düsseldorf. —
Erbe, Rent. m. Fr ., Berlin.

Hotel Buchmann. Pick, Kfm. m. Fr., Prag.
Hotei and Badhaus ' Continental. Bostroem, Prof., Dr., Gießen.

— Simon, Kfm., Kirn.
Dahlheim. Reichert, Stud., Hannover. — Reiffenberg, Kfm.,

_Hannover. — Pollack, Köln. — Hartenfels, Frankfurt.
Einhorn, Sarre , Kfm., Berlin. -— Sandmann , Kfm.', Mülhausen.

— Bresser, Kfm., Krefeld. — Lunderstäd , Pfarrer , Eisenberg.
— Lehrmann, Oberlehrer m. Fr., Gandersheim. — Steinbach,
Kfm-., Lauterbaeh . — v. Braun, Oberleut., Hannover. — Zech,
Kfm., Berlin. —- Cosmann, Kfm., Elberfeld. — Freudenberg,
Kfm., Gablonz. -— Schmitt, Kfm., Mannheim. — Wilhelmus,
Kfm., Braunschweig. — Dechandt, Frl., Klengel.

Eisenbahn-Hotel, Karlsruher , Kfm., Mannheim. — Niebet, ‘Kfm.,
Burg. — Jahn, Kfm., Heidelberg. — Hugenstobler, Dr. med.
m. F., Helikon. — Holloch, Fr ., B.-Baden. — Heider, Kfm.,
Detmold. — Fürstenberg, Kfm., Auerbach. — Keßler, Kfm.,
Hamburg. — Göttel, Kfm., Leipzig.

Englischer Hof. Mastbaum, Dr. med., Köln. — v. Hardenberg,
. Fr . Gräfin m. Bed., Dertzow. — Kramer, Fr. San.-Rat, Berlin.

— Wundermann, Fr . Rechtsanw. m. F,, Berlin. -— Jönsson,
Kapitän, Kopenhagen.

.Erbprinz. Ritter, Kfm., Hamburg. — Kamphasu, Eisenbahn-
Assistent, Amsterdam. — Scherer, Kfm., Homburg. — Henk,
Frl., Berlin.

.Europäischer Hof. Thalenhorst , Kfm., Koblenz. — Hermann,
Kfm., Koblenz. — Rutz, in. F., Düsseldorf. — Loewenstein,
Kfm. m. T., Berlin. — Schade, Kfm., Langen. — Krioll, Leut.,
Fürth . —- Stade, Kfm. m. Fr., Dortmund. — Hermann, Kfm..,
Frankfurt . — Blitz, Kfm., Berlin. — Hoffmann, Kfm. in. Fr.,
Charl oltenburg.

Friedrichshof. Simon, Kfm., Weisel. — Schmoll, Kfm., .Rüdes-
heim.

Hotel Fftrstciihof. Goldner, Fr. Rent. m. S., Berlin. — Lichten¬
stein, Fr . Rent., Berlin.

Hotei Fahr . Köper, Düsseldorf. — Rodmann, Dr. med., Mül¬
heim (Ruhr).

Gxflara Wald. Wertheimer, Kfm., Brüssel. — v. Herold, Haupt-
manß, Zweibrücken. — Hirsch, Kfm., Berlin. — Flatow,
Kfm., Berlin. — Pfälzer, Kfm., Berlin. — Silberstern, Kfm.,
Berlin. —- Lutter , Kfm., Berlin. ;— Wieland, Kfm., wittgen-
dorf. — Weitzenkorn, Kfm., Gießen. — Wolff, Dr. m. Fr.,

■Limburg. — Gersting, Kfm., Frankfurt . — Erneler, Kfm.,
Köln. — Patschi, Kfm., Nürnberg. — Floersheim, Kfm.,
Lüttich. —- Kopp, Fahr., Elberfeld. — Fischer, Kfm., Groitsch.
— Burkhardt, Dr. med., Mülheim. — Arenz, Dr., Hamburg.
— de Beaulair, Dr., Marabot. — v. Velsen, Kfm., Duisburg.
— Funk, Architekt, Duisburg. — Rabitz, in. T., Solingen. —
Schmidt, Kfm., Wien. — Riesenberg, Kfm., Zwickau.

‘Happeä. Lauer, Kfm., Chemnitz, — Keßler, Kfm. m. Fr., Kassel.
—- Köhler, Kfm., Frankfurt . —» Gunckel, Kfm., Frankfurt.

Hoiel Hchenzollem . Wolkenhauer, Kfm. m. F., Stettin. — von
Kramsta, Fr. m, Bed., Frankenthal . —- Luels, Frl., Franken¬
thal. —- Heinitz, Fr . .Justizrat m. 2 Söhnen, Berlin. — Paß-
manfl, Rubrori — Dietler, Fahr ., Freiburg :i. B.

(Pies Jahreszeiten. Hilgers, Kfm., Köln. — Thaerner, Frl., Braun¬
fels. — Bergmann, Bankier, Berlin. — Bergmann, Frl., Berlin.
■—• Galitzin, Fürstin in. Begl. u. Bed., Petersburg. — Bloch,
Kfm., Kjöbenhaven. — v. Tabour, Assistenzarzt, Dr., Gießen.

Hotel ImpAria!. Rogowski, Fr ., Gnesen. — Rogowski, Frl.,
Gnesen. — Putziger, Fr ., Berlin. — Weiler, m. Fr., Warschau.
.— Pr., Berlin. — Arras, Er., Frankfurt . —-
Bonness, Verl.-Buchh., Potsdam. — Hoffmann, Kfm., Köln.

Kaiserbad. Grillo, Düsseldorf.
Kaissihof. Doosemann, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Meyer,
, , Fr. m. T., London. — Heine, m. F., Berlin. —- Heymann, m.
" -F„.Berlin. — Kammin, Dr., Berlin. — Herzfeld, Rechtsanw.,

Dr., m. F„ Berlin.
Kölnischer Hof. Nieswiatowski, Oberstleut. m. Fr., Lemberg. —

Zöbisch, Fr ., Flauen,-

Framden -¥erzeichnis a
Kronprinz. Gurewilcz, Dr. med., Kiew. — Heimsfelder, Kfm.

m. Fr., Nürnberg. — Scheinhaus, Kfm. m. Fr., Memel.
Metropole u. Monopol. Mangold, Berlin. — Reinhold, Dr.,

Krefeld. — Frlir. zu Knyphausen, Offiz., Potsdam. — Simen,
m .Fr., Löhnberg. — Schmidt, Fr . Landrat , Dr., Montabaur.

Minerva. Wittich, Stud., Darmstadt. — Schmitt, Fr. Pfarrer,
Höchst. — Krone, Hauptm. m. Fr., Münster.

Hotel Kassau. Barsdorf, Rent. m. Fr. u. Bed., Hamburg. —
Köhler, Med.-Rat, Offenbac.h. — Moser, Dr. med., Berlin. —
Dapper, 2 Hm. Dr. med., Kissingen. — Catissendorf, Direktor
m. Fr., Hertikson. — Westphal, Prof., Bonn. — Lagerkoert,
Ingen., Sundswall. — Himmelmann, Rent., Dortmund. —
Singer, Dr. med., Wien. — Perlot, Rent., Lüttich. — Herz¬
berg, Rent., Berlin. — Fritsch, Rent. m. T., Berlin. — van
Eyhen, Rent. m. F., Amsterdam. -— van Gent, 2 Frl. Rent,,
Amsterdam. — Sluiter, Fr. Rent. m. Kind u. Bed., Holland.
— Vas-Visser, Fr . Rent. m. Bed., Vogelzang.

National. Bähre, m. Fr., Kreuznach. — Wende, Duisburg. —
Pfänder, Fahr ., Stuttgart . — Kay, Rent. m. F. u. Bed., Berlin.

Kuranstalt Heroin!. Georg, Fahr., Schweinfurt.
Nizza-Kurhaus. Welge, Kfm. in. F. u. Bed., Breslau. — van

Rietschoten, Ingen., Rotterdam. — Franke, Architekt m. Fr.,
New York. — Franke, Frl., New York. — van Rietschoten,
Ingen., Schiedam.

Oranten, v, Mannlich-Lehmann, Hauptm. a. D. m. T„ Berlin.
Prof. Pagensieehsrs Klinik. Spies, Kfm., London. —- Govsky,

Frl. Rent., London. — Platt , Fr . Rent., Llandudno. — Whitby,
Fr. Rent., London. — v. d. Osten, Frl., Hannover. — Waddel,
Dr. phil. m. Fr., Prestonkirk. — Whitehouse, Rent., London.
— Herschmann, Kfm. m. Fr., Berlin. — Boy er, Rent.,
Chicago.

Palast-Hotel. Rosenstaat, Bürgermeister, Helsingör. — Palm-
quist, Fahr., Walsbruck. — Baumgarten, m. Fr., Krimmit-
scliau. — Händel, Fr., Krimmitschau.

Hold du Parc u. Brisiol. Freytag, Kfm. m. F., Magdeburg. —
Ambach, Kfm. m. Fr., Berlin. — Keil, in. F„ Leipzig. —
Quehl, Oberpfarrer, Hornberg. —- Quehl, Quedlinbufg. —
Gailmeyer, Lehrer m. Fr., Quedlinburg. — Tritzche, Fr.,
Hamburg.

Pariser Hof. Iven, Fr . m. 2 Töcht., Altona.
Zur guten Quelle. Rächt, Kl.-Schmalkalden. — Holle, Kfm.,

Minden.
Qiiisisaua. Brinck, Fabrikbes. in. Fr., M.-Gladbach. — von

Uggla, Frl. Rent., Stockholm. — v. Bülow, Leut., Ludwigs¬
lust . — Frowein, jun., Fabrikbes. m. Fr., Elberfeld.

Keichspost. Steiner, Kfm., Darmstadt. — Rosenwald, Kfm.,
Köln. — Wickel, Forstmeister, Ait-Litzegrücke. — Glattke,
Klm., Düsseldorf.

Rhein-Hotel. Kogel, Kapellmeister, Frankfurt. — Kasdorf,
Polizeikommissar m. T,, Rostock. — Labbert, Bankier m. Fr.,
Finnland . — Stoerzenbach, Kfm., Fürth . — Pfeiffer, Dr. med.,
L.-Schwalbach. — Schwenkenbecher, Privatdozent, Dr.,
Straßburg. — Heintzmann, Rent, m. Fr., Kanada. — Roy,
Rent. m. F., Halifax.

Hotel zum Rheißsteia. Ott, Advokat, Zürich. — Mahner, Kfm.
m. Fr., Berlin.

Ritters Hotel u. Pension. Dechandt, Frl., Klengel. — Lunder-
städt, Pfarrer , Hainspitz.

Römerbad. Weber, Fr., Bad Kosen. — Schumann, Fr. Rent.,
Saalhausen. — Uhle, Komm.-Rat im. Fr., Schwerin. —
Rainau, Rent., Zoppot. —- Voss, Kfm., Magdeburg. — Müller,
Dr. med., Stuttgart. — Levi, Kim., Frankfurt.

Hotel Rose. Fischer, Dr. med., Stuttgart . — Rieh, Rent. m. Fr.,
New York. —- Sleyster, Rent. m. Fr., Arnheim. — Wolf,
Stud. zur., Koblenz. — Fischer, Geh. Rat u. Prof. Dr., Berlin.

WoiBes Roß. Ruppel, Kfm., Petersburg. — Woede, Rent.,
Königsberg. — Taeger, Fr . Gutsbes., Bothmersdorf. — Knappe,
Fahr. m. Fr., Berlin.

Echiltzenhoi. Winshöfer, Fr. Dr., Menden. — Winshöfer,
Rektor, Menden.

Schweiasberg. Saxton, Ingen., London. — Heinemann, Berlin.
— Link, Kfm., Frankfurt . ,

Spiegel. Sentpaul, Kfm., Hildesheim. — Zutrauen, Kfm., Berlin.
— Zutrauen, Kfm. m. Fr., Berlin. — Nawratzki, Stud., Berlin.

Zum goldenen Stern. Algim, Ludwigshafen. — Leonhardt,
Kfm., München,

TannMnser . Herberte;, Kfm., Dortmund. — Maisei, Kfm.,
Schwarzenbach. Levi, Kfm., Mannheim. — Hognon, Kfm.,

Paris . — Merkel, Fr., Neustadt. — Krosauthe, Kfm. m. Fr?
Hamburg. — Strauß, Ivfm., Mannheim. — Asch, Kfm., Halls-
— Reßland, Dr. med. m. Fr., Hadersleben. — Zeller, Chein-i
Leipzig. , ,

Taunus-Hotel. Fischer, Dr. med., Bonn. — Ruthemeyer, Kl®-’
Fahr . — Trapp, Fahr . m. Fr., Friedberg. — Bonnern, »
New York. — Rotschild, Fr . Rent., Apolda. — Scho-ldm*’
Rent., Berlin. — Scheuer, Dr. med. m. Fr., München.
Schultze, Reg.-Bauführer, Gießen. — Schorn, Rent., Dresden-
— Schieck, Direktor, .Neumühle. — Siedenberg, Direktor.
Homberg. , a-

Union. Spengler, Kfm., Dillenburg. — Barlet, Kfm., Bamöe &•
Viktoria-Hotel u. Badhaus. Engelbach, m. Fr., London.

Tettenborn, Oberbürgermeister Dr., Rheydt. — van de
Lceuw, Rotterdam. — Kreth, Kopenhagen. — Minkler, m.
Arnstadt.

Vogel. Faust, Kfm,. Klein-Schmalkalden. — Müller, KE
Kfm., Berlin. -— Sandemann, Prof., Kassel. — Klex, Ingen-»
Hannover. — Bruchmann, Prof., Berlin.

Weins. Schulte, Prokurist, Rombach. — Giesler, Gutsbes. »»
Bed., Schloß Falkenlust b. Brühl. — Roilenbleg, Berlin. •
Heuser, Kfm., Trarbach. - - Heymann, Kfm., Zürich.
Mayer, Kfm., Köln. — v. Bentheim, m. F. u. Bed., RhedjV
Zimmermann, Justizrat , Homburg v. d. H. — Darr, KtM->
Eisenach. ^

Woetfälischsr Hof. Müller, Kfm., Bayreuth. — Kracke, Kiw-
Verden.

Wälhelma. Ilockhaus, Fr. Prof., Köln. — Schmitz, Direkte»'
Köln. — Lichthardt, m. Fr., Dortmund.

In Privathäusein:
AbeggstraBe2. Glamann, Fr. Rent. m. T., Altona. — Loe«6

Fr. Hauptm., Breslau.
AbeggstiaEe7. Borchardt, Frl , Holzminden.
AbsggstraBe S.  Wolters , Frl., Köln. ^ .
Pension Albion. Smend, Pfarrer, Lissa. — Krug, Dr., Marbu^
Privathotel Henning. Goldmann, Frl. m. Nichte, Berlin.

Wagner, Fahr., Chemnitz. — Wagner, Fr., Chemnitz. ,
Pension Fürst Bismarck. Adelmannv. Adeimannsfelden, Gr?

Dr. zur., Sigmaringen. — v. Wrochem, Geh. Reg.-Rat m. * ‘
Potsdam. " m

Villa Columbia. Vomberger, Kfm., Stuttgart. — Krause,
Gutsbes., Wettin. — Meyer, Gutsbes. m. Fr., Libüche.

Pension Grede. ,v. Moisy, Fabrikbes. m. F., Weißen-Thurte -’
Pension Daheim. Busch, Fr. m. 8. u. Bed., Nervi. — Fiscß

Dr. ehern, m. Fr., Höchst.
GartenstraBe 2,0. Wendt, Frl., Braunschweig.
Villa Germania. Pracht, Fr. in. Töcht. u. Bed., Hamburg.
Pension Grandpair. v. Heyking, Freifrau, Talsen. — v. Hey» 11*

Freifräulein, Talsen. — Gast, Fr . Rent., Stettin. — »-»
Apotheker, Stettin. _ ,

Pension Hammonia. Fresenius, Fr. Apotheker, Frankfurt- ,
Bittelmann, Dr. med., Bad Nauheim. — Markwald, Dr. »ie
Gießen.

Villa Helene. Neovius, Senator m. Fr., Helsingfors. ,
Villa Herta. Schneider, Kfm., Offenbach. — Rettig, Stu

Koblenz. — Pritsche , Frl. Rent., Zittau. — Evring, Fabrik»-1
m. F. u. Bed., Altona.;-— Nebinger, Frl. Institutsvorstehe-̂
Kreuznach. — Schwartz, Frl. Rent,, Kreuznach. — Bernm-'
Forstassistent , München. .ief,

Christi. Hospiz I. Feiler, Frl. Oberlehrerin, Berlin. — l« 1
Frl. Lehrerin, Berlin.

Christi. Hospiz II. Bünting, Offiz, a. D„ Posen. — âcom
Fr. Prof., Schwerin. — Jacobsen, Schwester vom Ro
Kreuz, Schwerin.. — Weyrauch, Oberlehrer m. Fr., Oberst
— Albert, Schwester, Weener. 0,

Villa Prinzessin Luise. Bonnin, Frl., Berlin. — v. Arnswa^
Fr. Baron, London. — Kochmann, Frl., Berlin. — Laü^
Kfm. m. Fr,, Odessa. — Louis, Rent. m. Fr., London- ^
Meisel, Fr. m. Kindern, Gouvernante u. Bed., Warschau-
Lichtenberger, Rent., Berlin. — Eurich, Frl., Moskau.

Pension Margareta. Efron, Ingen, m. Fr.. Petersburg.
Nerotai 22. Monossohn, m. F. u. Bed., Petersburg.
Villa Primaveia. Knowlton, Fr. Rent., New York. — Carp 6DA

Frl. Rent., New York. — Folds, Rent. m. F., Minnesota-
v. Hildebrandt, Holstein.

Queiairaße1. Schütz, 2 Hrn., Berlin.
Pension Roma. Ilarperink, Kfm., Amsterdam. —

Fr. Rent., Amsterdam. — Ilarperink, Kfm. m. Er.,
AlberdioJ
LnsttzM
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1. Malt.

Der italienische Eisenbahnerstreik.
Innerhalb eines Zeitraums fron wenig mehr als

Neben. Monaten hat Italien jetzt den dritten EisenbaHner-
streik zu verzeichnen, und die Parole der italienischen
Eisenbahner, die hier im wörtlichsten Sinne des Wortes
Sn nehmen ist, „alle Räder stehen still, wenn dein starker
Arm es will", hat sich allgemach zu einer wahren Kalami¬
tät für Italien und zu einer politischen Frage von her-
d«rragender Bedeutung entwickelt. Ist doch trotz aller
offiziösen Geschichtsklitterungen die Tatsache nun einmal
sucht aus der Welt zu schaffen, daß das letzte italienische
Kabinett Giolitti , welches im vorigen Monat durch das
Kabinett Fortis abgelöst wurde, der Obstruktion, miß
par merkwürdiger Weise der mißglückten Obstruktion
"er Eisenbahner zum Opfer gefallen ist.

Die Vorgeschichte des am Montag in Italien ausge-
mochonen Eisenbahnerstreiks setzte im September des
dorigen Jahres ein. Die Unzufriedenheit der Eisen¬
bahner mit ihren Arbeits - und Lohnverhältnissen führte
Mitte -September  1 904  zu einem General¬
streik  aller Eisenbahnangestellten, der aber, obwohl er
stellar in der italienischen Kammer zum nicht geringen
pil auf Sympathien stieß, innerhalb einer Woche völlig
scheiterte. Schon damals entwickelte sich diese Streik-
wage zu solcher politischen Bedeutung, daß der Minister¬
präsident Giolitti,  als er am 18. Oktober die
Deputiertenkammer auflöste und auf den 6. November
rie Neuwahlen  anberaumte , jene Frage als einen
Ur Hauptpunkte seines Programms behandelte. Denn
'n dem Expose zur Begründung der Kammerauslösung
8ab Giolitti ausdrücklich die Parole des Zusammen-
schlusses gegen „künstlich hervorgerufene Ruhestörungen"
Aus. Und zwar, wie der Ausfall der Wahlen zeigte, mit
Erfolg, da die Ausschreitungen und Gewalttätigkeiten
Während des Generalstreiks und die durch den Streik
hervorgerufenen Schädigungen des Wirtschaftslebens sich
"ef in das Gedächtnis der bürgerlichen Wähler einge-
prägt hatten.
^ Aber die Möderlage der Eisenbahner, der bei den
Zahlen die Niederlage der Sozialisten folgte, hatte so¬
llst jene wie diese nur vorübergehend eingeschüchtert,
jptfjon5 Monate später hatte die von den Sozialisten ge-
-chürte Bewegung unter den Eisenbahnern , die sich gegen
Us sogenannte Eisenbahnerstreikgesetzrichtete, sich so-
pit verdichtet, daß sie Ende Februar  dieses
wahres aufs neue zum Ansbruch kam. Diesmal griff
pn jedoch nicht zu dem äußersten Mittel des Streiks,
sondern man begnügte sich mit der O b st r u k t i o n.
ps heißt, die Eisenbahner gingen bei der Beförderung
p .rZiige bei derAbfertigimg der Reisenden und des Ge¬
bäcks mit solcher Gründlichkeit vor, bafe es einen halben

§achseuschaöel.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(19. Fortsetzung.)
XXI

. . Der Winter des Jahres 1811— 12 legte sich mit
jjpen trüben Tagen und seinen Schneelasten besonders
schwer aus die Gemüter im ganzen deutschen Lande. Wie

lange vor dem Ausbruch eines schweren Gewitters
pwrt und grollt und die Seele mit ahnungsvollem
schrecken in Bann schlägt, so liefen nun unaufhörliche
Früchte um über einen bevorstehenden großen Krieg
AU Rußland , über einen Kampf des Westens gegen den
ploß des Ostens. Und wenn auchmichts Gewisses ver-
lauleie, man fühlte es, daß alles zu einer großen Kata-
Urophe hindrängte . In den Landen, die direkt unter der
„t -mäßigkeit des französischen Kaisers standen,

auch im Großherzogtum Berg , wurde die Konskrip-
pn mit größter Strenge betrieben, und die Ausbildung

Rekruten ging unverweilt vor sich, während in den
-'derbündeten" Staaten die Stellung von starken Hülss-
l°ntingenten ' auf Veranlassung des allgewaltigen Korsen
^sfl'ig bewirkt wurde.
. Nie hatte man in Deutschland die Faust Bonapartes

schmerzhaft empfunden wie jetzt, wo sich alles seinen
prschsüchtigen Plänen beugen und ihnen opfern mußte,
Ufern mit schwerer Blutsteuer , denn es gab nicht viele
^Milien , in denen nicht ein naher oder entfernterFreund

oor Verwandter mitgerissen wurde in den tollen Kriegs-
Itrudel.
. Die Verschiebung der Truppenteile nach dem Osten
Jponrt , und die schwache Hoffnung, daß das Ungewitter

l l̂leicht noch einmal vorübergehen könne, zerfloß.
. Nun kriegte es auch der Schulte auf dem Haidhofe
ordentlich mit der Angst zu tun und sein Trotz verschwand.

reisefertig gemacht war und losdampste. Damals geschah
in Italien etwas, was, wie jeder, der Italien bereist hat,
weiß, in den Annalen der italienischen Eisenbahnen noch
niemals zu verzeichnen war . Tie Eisenbahnwagen wur¬
den gereinigt!

Aber ebenso wie vorher der Generalstreik, scheiterte
diesmal die Obstruktion, und zwar hauptsächlich durch
die Empörung der öffentlichen Meinung über diese er¬
neute Schädigung des Wirtschaftslebens. In Nord- und
Mittel -Italien , wo man auch diesmal wieder dem Streik
besonders, feindlich gegenübersteht, zwang das reisende
Publikum die Eisenbahner vielfach mit Gewalt , die Ob¬
struktion emzustellen. Als dann am Anfang des März
ein Referendum über die Streitfrage veranstaltet wurde,
erklärten sich 41 000 Eisenbahner dagegen und nur
14 000 für den Ansstand, während 8000 sich der Stimm¬
abgabe enthielten. Während somit der angedrohte
Generalstreik zum zweiten Mal ins Wasser siel, ereignete
sich das Merkwürdige und schier Unverständliche, daß
wenige Tage später, am 12. März , das Kabinett
Giolitti demissionierte,  angeblich weil der
Ministerpräsident durch seine Influenza zum Rücktritt
vom politischen Leben gezwungen wurde. Jedenfalls
schrieben sich die Eisenbahner in diesem Fall den Sieg
über das Kabinett zu : aber auch die öffentliche Meinung
stellte überwiegend fest, daß Giolitti vor der Bewegung
der Eisenbahner die Flinte ins Korn geworfen habe.

Als dann an Stelle Giolittis Fo r t i s an die Spitze
der Regierung trat , tat er dies in bezug auf die Eiseu-
babnerfragc mit dem „Rechtsnachteil" des Inventars.
Vom ersten Tage der Tätigkeit des neuen Kabinetts an
machte sich die schärfste Opposition der Eisenbahner gegen
die neue, abgeänderte Eisenbahuvorlage  geltend.
Diese Vorlage hat zwar die beiden Streikartikel des
alten Gesetzentwurfes mit ihren scharfen Strafandrohun¬
gen gestrichen- dafür aber, einen neuen Artikel 17s aus¬
genommen, der die Eisenbahnangestellten, wie es ja frei-
lich nach der Einführung des Staatsbetriebes selbst¬
verständlich ist, als Staatsdiener erklärt . Damit fallen
aber die Eisenbahner unter die Bestimmungen des
Strafgesetzbuches, welche das Verlassen des Dienstes mit
Geldbußen bis zu 3000 Lire und die Aufforderung zur
Verletzung der behördlichen Anordnungen mit Haft bis
zu 1 Jahr bedrohen. Des weiteren verhängt ein be¬
sonderer Artikel über jeden Ansständigen die Dienst¬
entlassung. Diese Vorlage suchen die Ausstätvdigen
durch den Ausstand zu Fall zu bringen . Bisher ist aber
der Generalstreik auch nicht annähernd perfekt geworden,
und bei der entschieden ablehnenden Haltung der Be¬
völkerung, die über die angesichts des jetzt einsetzenden
Reiseverkehrs doppelt schweren Schädigungen des Wirt¬
schaftslebens sehr empört ist, dürfte der Eisenbahnerstreik
zum dritten Male ins Wasser fallen.

*

wb . Nom, 17. April . (Agenzia Stefan !.) Der heu¬
tige erste Tag des E ist»bahnerau sstandes brachte einen
Mißerfolg der Ansständigen. Zahlreiche Züge verkehren.

Dort in Hamm, sa, da mochten sie seinem Jungen bei den
Soldaten nur ordentlich zeigen, was 'ne Harke sei. Dort
mochte er erkennen, daß es besser wäre, den Erbsohn
eines großen Hofes zu spielen, als den Soldaten . Da
würde man ihn schon klein kriegen. Aber daß sein Junge,
sein Ältester und der Erbe seines Besitzes, nun plötzlich
für nichts anderes gut sei, als zum Futter für russische
Kanonen, das ging dem Bauer denn doch mehr als alles
andere gegen den Strich . Immer mehr kam die Sorge
für Henrich über ihn, und mehr als einmal war er im
Begriff , sich nach Hamm anfzumackien und den Jungen
anfzusuchen. Nur die heimliche Befürchtung, daß er sich
blamieren würde, wenn er nach alle dem Spektakel, den
er mit Henrich gehabt, nun auf einmal den besorgten
Vater spiete, hielt ihn davon ab.

Aber eines Morgens in aller Frühe trat Christian,
der Oberknecht, eine geheime Sendung nach dem Städt¬
chen an der Lippe an, beschwert mit einem tüchtigen
Quersack, in dessen hinterer Hälfte Schinken, Käse und
Würste baumelten, während in der vorderen ein frischer
Stuten und einige Pfund Butter , sowie auch ein Röllchen
harter Taler gute Freundschaft hielten. Auf dem Busen
trug der Knecht einen Brief mit den ungefügen Schrift-
zügen des Schulten, der lautete:

„Lieper Sohn Henrich! Ich denke, es wierd dir leyd
geworden lehn, daß du von beit Schultenhofs 'runter und
zu die Soldatens bist. Man tau , hap ich dacht. Er wierd
es schon einsehen, der Junge . Aber nun das mit die
Rüssens, dies gefällt mir nich ins Geringste und büst du
mir als .mein Erpsohn zu schad und bin ich ganz fuchs¬
teufelswild und weiß nich, was werden soll. Der Christian
bringt dir was von mir . Die Altsche Weid nichts davon.
So nimms von deinem Vatter und laß die Franzosens
nich darüber kommen. Lieber Henrich, kiek tau . wie du
mit gute Manier von die Soldatens los kommst und wenn
mich das ein gut Stück Geld kost. Kann mein Henrich-

Auf allen Linien arbeitet die Hälfte des Personals weiter.
Diejenige Beamtenkategorie, die die größte Zahl der
Streikenden stellt, ist die ber Heizer und Maschinisten.
In Rom ist, der Eisenbahnverkehr heute abend fast wie
der normale . Die Eisenbahngesellschaften versichern,
morgen werde er völlig normal sein. Die Bahnverbin¬
dung mit allen Verkehrszentren ist gesichert. In Venedig,
Novara und in anderen Orten arbeitet das gesamte Per¬
sonal weiter . Der Marineminister richtete zwischen den
Hafenplätzen Italiens einen Post- und Passagieröienst
durch Torpedoboote ein. D as Marine min isterinnr stellt
der Industrie die zum Betriebe der Fabriken erforder¬
lichen Kohlen zur Verfügung . Die wirtschaftlichenVer¬
eine ganz Italiens protestieren lebhaft gegen den Aus¬
stand.

lick. Nom, 17. April . Der Hauptbahnhof in Rom
wurde heute früh von 300 Grenadieren und 150 Kara¬
binier i besetzt. Um 6 Uhr verließen bis auf 100 Mann
Streikbrecher das gesamte Vahnperfonal den Dienst, der
vom Regiernngspersonal ausgenommen wurde.

!n!. Rom, 17. April . Die Pvstzüge in der Richtung
nach Neapel, Florenz , Pisa und Biterbo sind anstandslos
abgegangen. Die Betriebsbeamten haben sich dem Aus¬
stände nicht angeschlossen. Zwei Drittel des übrigen Per¬
sonals haben den Betriebsleitern erklärt , sie seien nur
notgedrungen in den Ausstand getreten und würden so-
fort den Dienst wieder aufnehmen, wenn man ihnen
Garantien für ihre persönliche Sicherheit geben würde.

bd . Mailand , 17. April . Eine Versammlung der
Eisenbahner beschloß auch hier die sofortige Niederlegung
der Arbeit . Die Züge, die vor Mitternacht abgefahren
waren , wurden nach diesem Beschlüsse noch bis 6 Uhr früh
weiter geführt . Die öffentliche Meinung ist den Aus¬
ständigen hier ebenfalls ungünstig. Der Streik hat sich
bisher wenig fühlbar gemacht. Fast alle Personenzüge
der adriatischen Eisenbahn sind von Mailand abgefahren.
Nur im Netz der Mittelmeerbahn fielen 5 Personen¬
züge aus.

hd . Venedig, 17. April . Der hiesige Bahnhof wird
militärisch bewacht. Aus Padua sind Truppenvcr-
stürkungen eingetroffen. Zwei Kriegsschiffe und einige
Torpedoboote werden zur Aufrechterhaltung des Post-
dienstes längs der Küste bereit gehalten. Die hiesigen
Führer der Eisenbahner erklären , daß die Arbeiter nicht
in den Streik treten würden . Der Lnxustzug Wien-
Venedig traf fahrplanmäßig ein und wurde weiter ge¬
leitet. Nur Güterzüge verkehren nicht.

bd . Rom, 18. April . Der Agitationsausschuß der
Ansständigen empfiehlt feste, ruhige Haltung , um keinen
Vorwand zum Einschreiten zu geben, u:t& warnt vor
überstürzten Ausständen anderer Arbeiterklassen, um die
Kräfte zusammen zu halten . Der sozialistische„Avanti"
ist offizielles Organ >der Eisenbahner geworden. Er ver¬
öffentlicht die Beschlüsse der zweimaligen täglichen Ver¬
sammlungen der Ausständigen und spornt sie züm Aus-
harren an . — An eine lange Dauer des Aüsstandes
glauben nicht viele. Die Einberufung der militärpflich¬
tigen Eisenbahner wurde noch aufgeschvben.

bd . Nom, 18. April . Mehrere Blätter behaupten,
hinter dem Eisenbahnerstreik stünden die Eisenbahn¬

sohn nich ein Büschen was krank werden? Dies bleibt
unter uns . Und wenn du nun heim kämst, so könnt' man
ja 'n vernünftiges Wort darüber küren, über deines
Vaters Leibzucht, un mit die Brüggemanns , das kam
dann auch wohl in die Reihe, denn die Beikatrin is nich
so ohne, un manchmal überlegt man sich was anners , mien
leiwe Sohn . Womit ich verbleibe dein lieber Vatter
Johann Gisbert Schulte-Haidhof."

Der Bauer hatte umsonst seine Zeit und seinen
Schweiß an diesem schwierigen Brief verwendet. Nach
zwei Tagen stellte sich der einährige Knecht wieder ein
mit dem niederschmetterndenBescheid, die Lanziers wären
fort, wären abgernckt auf Lippstadt und Paderborn zu,
man wüßte nicht genau, wohin, aber es sei kein Zweifel,
daß sie so „sachteken" gegen die Russen gingen. Alle sag¬
ten es, auch Leute, die von so Sachen was verstehen täten.

Verzweiflung packte da den Schulten an. Am liebsten
hätte er sich die Haare gerauft ; und als der Knecht gar
erzählte, wie er den Mann gesprochen habe, bei dem Hen¬
rich im Quartier gelegen, und wie dieser des Lobes voll
über den jungen Schulten , und was für ein tüchtiger
Kerl der Henrich wär ' und was für ein famoser Reiter,
und daß man Respekt vor ihm haben müsse, ba konnte er
sich nicht halten , und es kullerten ihm einige Tränen über
die Backen. Solches empfand er als eine große Schwäche
und einen Schimpf , und um diesen Eindruck bei dem
Knechte wieder wett zu machen, suchte er die Schultirr
heim, fing Krakeel mit ihr an, beschuldigte sie abermals,
daß sie den Henrich aus dem Hause getrieben habe und
tobte so gewaltig, daß keiner über seine Würde als Herr
des Hofes mehr im Zweifel sein konnte und hätte man
ihn vordem Bäche von Tränen vergießen sehen.

Andern Tages fand sich der Bauer , angetan mit
'einem besten Staat , bei dem Doktor Kortum in Bankum
ein. Der Arzt empfing ihn mit spöttischem Lächeln. „Ich

-denk, wir wären miteinander fertig. Schulte", sagte er.

i
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Kefell-schLften, Hie im trWen fischen und die Übernahme
Her Bahnen irr den staatlichen Betrieb hintertreiben
Wollten.

llll . Wien, 18. April . Auf -der Südbahn ist gestern
der Frachtverkehr nach Italien auf beiden Linien nach
Wero-na und Venedig eingestellt worden.

PoMLsche WerfichL.
Tie marokkanische Angelegenheit.

L. Berlin , 17. Kpril.
Indem Herr DelcassS die Initiative Zu einer Aus¬

sprache mit dem Botschafter Fürsten Radolin über die
Marokkanische Angelegenheit ergriffen hat , ist franzö-
fischerseits anerkannt worden, daß man dort -aus der
Sackgasse nur wieder heraus kann durch das unum¬
wundene Eingeständnis eines begangenen groben.
Fehlers . Ob die Sache selbst Lurch den Entschluß des
französischen Kabinetts im Sinne der Interessen der
Republik wird gefördert werden 'können, ob also in
Berlin ein sonderliches Entgegenkommen gegenüber den
französischen Ansprüchen bekundet werden wird, erscheint
nach. den hier vörtvcMenden Stimmungen nicht gerade
wahrscheinlich. Der deutsche Standpunkt bleibt nach wie
vor, daß es eigentlich gar keine Veranlassung zu Ver¬
handlungen gibt, daß eigentlich gar keine „Mißverständ¬
nisse" auszuklären sind, daß, mit einem Wort , die Rechts¬
lage für Deutschland einzig durch die unveränderte Tat¬
sache der fortdauernden «Selbständigkeit Marokkos be¬
stimmt wird . Demgemäß könnte Frankreich nichts bieten,
was nicht schon ungleich sicherer durch -die Freiheit des
direkten Verkehrs zwischen Berlin und Fez gewährleistet
ist. Wir wollen nichts von Frankreich, wir -wollen nur
die Möglichkeit behalten, unsere politischen und wirk-
schastspolitischeu Interessen in Marokko auf friedlichem
und oertrags -mätzigom Wege zu behaupten. Macht
Frankreich keine weitergehcnden Ansprüche in. bezug auf
fein Verhältnis zu Marokko geltend, so wird es gut sbin,
und -eine klare Feststellung dieses Tatbestandes würde ge¬
nügen, um die -allerdings wünschenswerte Überein¬
stimmung zwischen Berlin und Paris herzustellen. Er¬
hebt mau an der Seine jedoch weitergehende Ansprüche,
so wird es naturgemäß die Sache der französischen Re¬
publik sein, die Berechtigung der bezüglichen Wünsche
nach-zuweisen und die deutsche Zustimmung zu ihnen zu
erlangen . Aber dies Unternehmen dürfte sich etwas
schwierig gestalten, und es kann wiederholt gesagt wer¬
den, daß hier keine Neigung vorhanden ist, " von dem
vollkommen gesicherten Boden der deutschen Politik in
dieser Frage abzugehen. Offenbar stellt mau sich in
Paris die Sache leichter vor , als sie ist. Die Äußerungen
der Pariser Offiziösen -machen wenigstens den Eindruck,
als glaube man dort, Wunders welches großmütige Ent-
gegenkommen bereits durch die bloße Anknüpfung eines
Meinungsaustausches mit uns bewiesen zu haben. Hier
war und ist man auf die französischen 'Eröffnungen in
dieser Angelegenheit durchaus nicht so erpicht..-wie sich die
französische Diplomatie zu. bereden scheint, sondern -man
fühlt sich, wie gesagt, keineswegs veranlaßt , die deutschen
Interessen im Verhandlungswege mit einer einzelnen
Macht einer vermeintlich größeren Sicherung entgegen-
Auführen. Die sind wirklich gesichert genug. Anders
lägen die Dinge, wenn Frankreich wünschen sollte, -das
gemeinsame Verhältnis der europäischen Mächte zu
Marokko- auf einer internationalen Konferenz neu ge¬
regelt zu sehen. Nachdem Deutschland schon 1880 an der
Madrider Konferenz, betreffend Marokko, teilgmommen
hat (und ans den damaligen Beschlüssen beruht -mit unser
Rechtsstandpunkt), würde man hier einer zweiten Kon¬
ferenz^nicht widersprechen. Denn es wird anerkannt,
daß -es gesamteuropäische Interessen -an der Meerenge
von Gibraltar gibt , die zweckmäßiger Weise durch- die be¬
teiligten Mächte als Gemeinsamkeit zu -wahren sind.
Würde die weitere Entwickelung der Angeleg-enheit zu
W- - « — - SS S — 8S - S » S » SS « WU« - » « -S«S»

„D-at du mi rutstnetsn hast -von -dinen Hof — denn so 'ne
Art von Rausgesch-miss-enwerden war 's - . , d-at we'k di
nich Widder veröweln, öwer bat du den Henrich, d-at d,u
dien eigenen Jungen zu die Soldaten , zu die Franzosen
getrieben hast, d-at kann di kein Gott vergeben, -du dick¬
köpfiger Bur ."

Da zwang sich denn der stolze Bauer alsbald zu einer
»demütigen und traurigen Rede, daß ihm der Herr Euhme
doch -die verdammte Geschichte von -damals nicht weiter
-nachtragen möchte, zumal doch eigentlich die -Schultin -die¬
jenige gewesen sei, welche die Sache verschüttet habe. Und
die Geschichte mit dem Henrich, die ginge ihm -denn mit
der Zeit doch sehr nahe, und er sähe ein, daß er dem
Jungen Wohl oft Unrecht getan habe, lind nun spuke
ihm das doch höllschen im Kopf herum, das mit dem be¬
vorstehenden Krieg mit Rußland , und daß die Soldaten
Nus Hamm schon ausgebrochen seien und der Henrich mit
darunter . Wenn er an -alles dieses denke, dann könne
er nicht mehr schlafen, und das Essen schmecke ihm nicht,
und so habe er denn gedacht, daß -der Euhme Kortu-m,
weil er -denn doch für einen klugen Mann gälte und für
den Henrich immer was übrig gehabt habe, in dieser
bösen Sache vielleicht etwas zu sagen wüßte.

„Ich sage nur das, Johann Gisbert -Sch-uIte-Haidhof,
daß der liebe Gott bereits -begonnen hat , in diese Ange¬
legenheit einzugreifen, indem er anfängt , ein paar ver¬
fluchte Dickschädel ein bißchen was in -die Richte zu
bringen. Grad auf -demselbigen Stuhl , auf dem du da
sitzest, -hät vor wenigen Tagen erst eine andere .gesessen,
der's ähnlich so zumute war wie dir, und die wer weiß
was darum gegeben- h-ätt ' . war sie mal nicht so -hart und
trotzig gewesen gegen deinen Henrich. Aber w-at kann
d-asibaten , wat helpt't ?" brummte er und ging in den:
Gemach auf und nieder.

„Ja , wat helpt ’t", seufzte der Bauer.
„Es ist nix weiter zu machen, als diese verdammt

verfahrene Sache -dem lieben Gott anzuvertrauen , viel¬
leicht, daß der die Karre wieder aus dem Dreck zieht und
wenigstens vorab einmal sorgt, daß der Henrich bei ae-
lmiÄLw Leibe bleibt. Und dann. Oller, dann wellt w:i

einer Konferenz führen, so brauchten wir nicht zu be- .
fürchten, daß wir etwas von unseren wohlbefugten An¬
sprüchen aufzugeben hätten. Den Vorschlag aber zu
einer Konferenz zu machen, hat Graf Bülow gewiß
keine Veranlassung. Denn wir könnten auch durch
internationale Abmachungen nichts gewinnen, was wir
nicht schon haben, was wir uns also von niemand be¬
stätigen zu lassen brauchen.

lick. Paris , 18. April . Der Berliner Korrespondent
des „Echo de Paris " w-ill erfahren- haben, daß ein Ab¬
kommen zjwffchen Frankreich und Deutschland unmittel¬
bar vor dpm Abschluß stehe, und Mar a'uf M-genber
Grundlage : Frankreich erkennt für Deutschland das Prin¬
zip der offenen Tür an , und erklärt sich gegen jedes aus¬
schließliche MoNvp-ol in Marokko. Deutschland erbietet
sich seinerseits, das Reformwerk Frankreichs in bezu-g
auf die Militärische un>d sin-anzielle Organisation nicht zü
stören, jedoch unter der Voraussetzung, daß die Sou -v-e-
ränität des Sultans völlig -gewahrt bleibt. -Einige unter¬
geordnete Punkte sollen an Ort unld Stelle auf Güund
der allgemÄnen AbMachÜngen ihre Regelung finden.
Die Zustimmung Englands zu dem Vertrage ist sicher.

Deutsches Wich.
*  Hs ?- « rch Personal -Nachrichten . Aus Sing -rpore wird

gemeldet, daß an Bord deö Lloyddampsers „Prinz Heinrich",
welcher zuletzt die russischen Kriegsschiffegesichtet hat, sich der
Prinz und die Prinzessin A r i s u da « a befanden, um sich nach
Berlin zu begeben, wo sie die kaiserlich japanische Familie bei
der Hochzeit beS deutschen Kronprinzen vertreten sollen.

* Reichsgerichtspräsident vr . Gutbrod f . Wie ge¬
meldet, ist der Präsident des höchsten deutschen-Gerichts¬
hofes, Wirklicher Geheimer Rat Dr . Gutbrod , gestern
vormittag -an den Folgen einer Lungenentzündung ge¬
storben. Dieser Todesfall ist ein schwerer Verlust nicht
nur für das zunächst betroffene Reichsgericht selbst,
sondern für die gesamte, deutsche Juristenwelt ; ein Ver¬
lust, der um so schwerer empfunden werden muß, als
Gutbrod nur etwa Isis Fahre an d-er Spitze -des Reichs-
gerichts gestünden hat und durch , seine amtliche Ver¬
gangenheit als besonders qualifiziert für diese Stellung
erachtet werden- mußte. Ter Verstorbene hat , bevor -er
nach Leipzig ging, fast 25 Jahre hindurch dem Reichs-
justizamt angehört und war dadurch an allen großen- Ge-
setzesvor-lagen der letzten Jahrzehnte in erster Linie be¬
teiligt . Mit ihm ist der dritte Präftd -ent -des Reichs¬
gerichts seit dessen Begründung dahingeschie-den; seine
Vorgänger waren von 1879— 1891 der greise Eduard
v. -Simson und von 1891 bis 1, November 1903 der vor¬
malige Staatssekretär des Neichsjustizamts, Dr . b. Qehl-
schläger. Über den äußeren Lebenslauf des Ver¬
storbenen seien in- Kürze noch folgende Taten mitgeteilt:
Karl Gutbrod -war am 10. März 1844 in Stuttgart ge¬
boren, studierte in Heidelberg, Leipzig und Tübingen die
Rechte, war von 1868— 1877 in verschiedenen richter¬
lichen Stellungen in Württemberg tätig und trat 1877,
als das Reichsjustizamt errichtet wurde, in den Reich-s-
dienst. Zuerst ständiger Hülfsarbeiter , wurde G. 1880
Vortragender Rat . 1892 Direktor im Reichs-justizamt.
1902 Wirklicher Geheimer Rat und -am 1. November
1903 Präsident des Reichsgerichts. 1888— 1891 war G-
nebenamtlich ständiges Mitglied des Patentamts . Mit
Rücksicht auf seine Tätigkeit bei Vorbereitung des B . G.-
B . und der anschließendenGesetze ernannte ihn 1896 die
Universität Tübingen zun: Ehrendoktor der Rechte.

* 16. Hauptversammlung des Vereins für Schul¬
reform. Unter reger Beteiligung aus allen Teilen des
Reiches trat am Samstag im Berliner Architektenhause
der Verein für Schulreform zu seiner 16. ordentlichen
Hauptversammlung zusammen. Bekanntlich ist der
Verein 1889 mit dem ausdrücklichen Zweck ins Leben ge»
treten für eine Umgestaltung der Lateinschulen auf dem
Wege der Reformschulen (z. Z . 88) in der -Weise zu wir-

denken: 'ne jede Koagel de drept jo nich. Jau , bat wellt
wie denken."
^ „Jooh , jooh. bat wellt wi daun ", bestätigte der
Schulte, und dann erzählte er, so ungefähr wie der Herr
Euhme hätte auch der Pastor Vincke-gesprochen, der kürz¬
lich auf dem Hof gewesen -Ware, weil er eine Aussprache
für nützlich gehalten habe. Der junge Mann hätte -doch
manches gute Wort gesagt und schiene von Herzen- ein
rechter Freund von dem Henrich zu sein. Auch trüge er
keinem die böse G-eschicbte von damals in der Kirche nach.
Auf Brüggem-anns Hof sei der Pastor ebenfalls gewesen
und- habe manches zum Guten und zum- Tröste geredet.
Und in -der Gesangbuchsache, da habe er doch vielleicht so
ganz unrecht nicht gehabt. Das Böse sei ja hauptsächlich
nur deshalb entstanden.. weil man sich so auf daß Alte
versteifte und- so wütend gegen das Neue losgezogen sei.
Das wäre 'ne große Dickköpfigkeit und Dummheit ge¬
wesen und hätte manchen Leuten leiblichen Schaden ge¬
bracht und Schaden an der Ehre dazu, denn etliche seien
erst kaum -aus dem -Gefängnis heraus . Der Henrich-aber
habe so unrecht nicht gehabt, daß er an der Strippe des
Pastors -gezogen hätte , und nun wolle er, der Schulte , in
V-ank-um gleich ein halbes Dutzend Stück von dem neuen
Gesangbuch mitnehmen und auf seinem Hofe verteilen.

Der Doktor lachte. „Kiek, kiek, Gisbert , wirst gar
noch ein Mann des Fortschritts ", meinte er. „Na, so
weit ist Dirk Brüggemann noch nich, aber es hat alles
seinen Gang auf dieser Welt. Und wenn du nun hübsch
vernünftig und ein bißchen was geduldig werden könntest,
kiek, dann wär ' schon viel gewonnen. Und wenn der
Himmel ein Einsehen hat , dann wird noch mal 'ne Zeit
kommen, wo die Sonne warm über deinem Hof scheinen
wird . Dat käst du mi man gläuwen, olle Dickkopp. —

— Der Nachrichtendienst ließ viel zu wrUschen
übrig . Man wußte, daß -die französischen Heere und die
ihrer gezwungenen Bundestruppen die russische Grenze
überschritten hatten, man vernahm -unbestimmte Gerüchte
von Kämpfen und Siegen , aber man hatte doch so ein
Gefühl, als habe das große barbarische Ostreich, von dem
man sich die seltsamsten Vorstellungen machte, die viertel
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ken, daß -alle höheren Schulen einen gemeinsamen, latein-
losen, dreiklassigen Unterbau erhalten . Die . für Sams"
tagabend einberusene Vorversammlung beanspruchte das
Hauptinteresse der ganzen Tagung ; es kam hier zu einer
interessanten Aussprache über Wesen und We!rt der
Reformschule, an der sich auch die Gegner der Reform¬
schule beteiligten. Es sprachen einführend aus den Er¬
fahrungen , welche sie an der Leibnizschule in Hannover
(Gymnasium mit Realgymnasiu-m) sammelten,-Professor
Gurke, Prof . Haeseler und Gymnasialdirektor Ramdohr.
Alle drei bezeichnen die Reformschule als einen erheb¬
lichen Fortschritt. Die Erwartungen , welche man an
Reformschulen knüpfte, sind erheblich überrrosfen, ganz
besonders, soweit das Gymnasium in Bemacht kommt.
Auf keiner Seite zeigt sich- eine Überlastung. Die Schüler
treten frisch hinaus ins Leben, gut vorbereitet und mit
offenen Augen. Später folgte eine bewegte Diskussion,
in der scharfe Spitzen nicht fehlten. Ent «hieben -gegen
die Reformschulen äußerte -sich Gymnasialdirektor Lück
(Steglitz bei Berlin ) : Wir Leute vom- alte.: Gymnasium
gönnen den Leuten vom Resormgymnasium durchaus ihr
Dasein. Nicht aber -sind wir mit -dem Namen einver¬
standen. Er verleitet zu Trugschlüssen! Die Reform¬
schule ist auch ein Weg, aber nicht der einzige Weg zur
klassischenB-ild-un-g. Ich -muß den Standpunkt be¬
kämpfen, daß die Reformschule der bessere Weg sei. Der
gemeinsame Unterbau ist ja für das -Realga mnasium und
das Gymnasium schon da ; und von der Quart -a -aus ist
der Übergang zur Realschule außerordentlich leicht. Was
Goethe „die ruhige Bildung " nennt , das sind die Ziele,
nach denen wir streben! Und da glaube ich, wird das
alte Gymnasium mehr leisten. CS ist ja eigentlich schade,
daß die Refor-mschuleir zu dem alten Gymnasium in eine
Art Kampfstellun-g geraten sind. Dieser Kampf ist uns
aber von de-m Reformgymnasium Mfgedrungen worden!
(Oho ! Widerspruch.) Wir wollen nicht zum alten Eilen
geworfen werden, toir wollen uns nicht „das veraltete
-Gymnasium" nennen lassen. (Heiterkeit und Beifall .)
Meine Herren ! Die humanistische Bildung wird in
unserer Zeit soviel angegriffen , daß es sehr wünschens¬
wert wäre, daß diejenigen fest zusammensrchen, die ein
Herz für das alte humanistische Bildung k-ideal haben,
statt sich in eine Kampfstellung z-u bringen ! (Lebhafter
Beifall .)

* Anarchistisches. In den letzten Tagen haben in
Berlin mehrfach Haus-suchun-gen bei bekannten Anar-
ch-isten stattgefunden, ebenso in der Expedition des
Anarchistenblattes. Es handelt sich um die mit Beschlag
belegte Brosch-irre: „Der soziale Generalstreik". Ge¬
funden soll so gut wie nichts sein. Angeblich wird Zln-
klage wegen Vergehens gegen § 180, » «nxizung zuw
Klassenhatz, erhoben werden. Am 1. Mai wollen die
Anarchisten di-esmal -eine große Demonstr-anon -ins Werk
setzen. Ihre Blätter sollen in erhöhter Auflage erschei-
n-cn -und alle Anarchisten sollen der Arbeit fern bleiben.

* Zum Famecker Kirchhofsstrcit. Der -fctmofe
.F-Äm-ecker Kirchhossstreit dürfte endlich seine enldgulti-ge
Erledigung gesu-nden haben. Wie nämlich aus Stray-
bnrg telegraphiert wird, r -eyktilldete der kaiserliche Rat
da8 Urteil in dem Rekurse, den die Einwohner von
Fameck und der Nkscho-f von Metz gegen die Entschei¬
dung des Bezirkspräsidenten von Metz an-gemeld-et hatten,
die -die Trennung des Famecker Friedhofs in Abteilungen
nach Kvnseffionen verbot. Der Rekurs ist abgckw-iesen,
und das Verfahren der Verwaltungsbehörde und des
Vezirkspräsib-enten wird in allen Punkten dem Sinne
und Wortlaute des Gesetzes entsprechend als richtig an¬
erkannt. -Wir können im Augenblick nicht feststellen, od
es gegen die Entscheidung des kaiserlichen Rats noch eine
Berufung gibt, vermuten indessen, daß nun-me'hr in die¬
ser Angelegenheit das letzte W-ori gesprochen ist. Die
Niederlage, die sich der streitbare Bischof von Metz ge¬
holt Hai, wivd außerhaib der Ller-ikal-in-tra-nsigen-ien
Kreise nur ein Gesirhl der Befriedigung auslösen.

* Rundschau tut Reiche. J -m Beisein PolizeiratS
Mäkler aus Beuthen -haben in verschiedenen Ortschaften

Million Menschen, die gegen es ausgezogen waren,
verschlungen. Kluge sprachen-davon, daß es dem genialen
Feld-Herrn, dem Buonaparte , bei der ungeheuren Aus¬
dehnung des feindlichen Reiches und bei de: Schnelligkeit
seines Vormarsches nicht möglich sei, -die Verbindung nach
rückwärts mit Deutschland genügend zu sichern und iw
Gange zu erhalten-und-prophezeiten Unglück. Und größer
als je ward das Bangen derer, die einen Angehörigen
mit bei der Armee hatten.

Der Schulte-vom Haidhose redete nicht über das, was
ihn bedrückte, aber er schien zu altern und ging gebückt
umher. Er konnte über den Gedanken nicht recht -weg-
kommön, daß er eigentlich -die Schuld trage, daß sein
Ältester in diesem furchtbaren, ungLw-isscn Feldzüge in
einem fremden, wilden Lande seine Haut zu Markte tragen
müsse. Und auch auf Brüggemanns Hoi hatte des
Bauern Schwester viel von ihrer herrischen Frische ver¬
loren und zeigte einen bekümmerten Ausdruck und ertt
stilleres Wesen.

Da tauchte in den Septembertagen -der Schulz-Hammers
Wilm, ein Kleinbauernsohn aus Mentrup , der mit gen
Rußland gezogen war , wieder in der Gegend auf. Seit
vielen Wochen war er auf der Wanderung in die Heimat-
nachdem er durch eine Verwundung zum Kriegsdienste
untauglich geworden war . Bei einem Gefechte tief im
Polnischen hatte ihm ein Kosakensäbel an der rechten
H-an-d Schaden getan. Angeblich nur mit einem traurigen
Stummel , von dem er behauptete, daß ihm wäre , als
säßen die Finger noch -daran und als schmerzten sie z-u
Zeiten, kehrte er heim und setzte sich dadurch in Nahrung,
daß er in der Gegend umherzog und allen. Leuten, die
Anverwandte -bei der großen Armee hatten , Grüße von
den Teuer » brachte. In Wirklichkeit hatte er die wenig¬
sten von Angesicht zu Angesicht erblickt. Das kümmerte
ihn aber wenig, und er stattete den sorgsamsten Bericht
über Aussehen und Befinden ab, wußte jede der tausend
besorgten Fragen , die an ihn gerichtet wurden, -aufs beD
zu beantworten und schwur, wo sich ihm ein Mißtrauen
reigte, bei seiner „ehrlich -verstümmelten Hand", daß es
sich so und nicht anders verhielte. Auf die Art gelangte
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des oberschlesischen JndnstrieLezirkes bei bekannten pol-
üffchen Agitatoren Haussuchungen stattgesunden. Es
handelt sich um die Aufhebung eines großpolnischen
Komitees,  das schon seit längerer Zeit geheime Be¬
ziehungen zu im Auslände lebenden Agenten unterhält.
Es sollen zahlreiche Korrespondenzen beschlagnahmtwvr-
'den sein, die der Staatsanwaltschaft in Gleiwitz über¬
geben wurden.

In Leipzig  wurde ein Verein deutscher
B a h n h o f s - B u chh ä n d l e r zur Wahrung geschäft¬
licher und Standesinteressen mit dem Sitz in Leipzig ge-
vründet.

Dir KevoLutlon in Rußland.
vb . Petersburg , 17. April . Das Ministerkomitee

ordnete die Vornahme von Adelswahlen in neun west¬
lichen Gouvernements an. Demnächst wird das Minister-
Komitee bezüglich Polens die Fragen der städtischen und
ländlichen Selbstverwaltung und die Einführung der
polnischen Sprache im Amtsverkehr prüfen . — Der
Meichsrat beschloß die Einführung des neuen allgemeinen
Kriminalrechts für den 14. Januar 1906, dessen Teile,
betreffend die Presse und Religionsvergehen , sofort in
Kraft treten , sobald als 'die Ausarbeitung der Bcstim-
tnungen hierüber gemäß >dem Mas vom 25. Dezember
erfolgt ist.

M . Petersburg , 18. April . Der Oberprokurator
hat bei dem Justizministerium die Unterdrückung .des
Prozesses gegen Gorki befürwortet.

bd . London, 17. April . Wie die „Times " aus
Petersburg  meldet , hat -der russische Minister des
Innern bekannt gegeben, daß der Zar 'die Mitglieder
'l>er Neformkommission selbst ernennen wird . Bisher hat
Es geheißen, -daß die Mitglieder gewählt werden würden.
Es ist dadurch klar geworden, daß der Zar nicht die Ab¬
sicht hat , einen weitgehenden Plan von politischen Re-
fvrmen von der Kommissionausarbeiten zu lassen. Die
Konrwission dürfte die Aufgabe erhalten , politische Fort¬
schritte zu hemmen.

hd . Kiew, 17. April . Der neu ernannte Gouver¬
neur von Kifchinew befindet sich gegenwärtig auf einer
Inspektionsreise durch Bessarabien, um die Vevölkernug
zn 'beruhigen . Den Juden 'gab er die offizielle Versiche¬
rung, daß die Ruhe während der Osterfeiertage nicht
äestärt werden w'ürde. In Odessa treffen täglich große
Rnswanderertrupps von Deutschen und Inden ein, welche
sich nach Amerika -begeben wollen.

bd . Petersburg , 18. April . Anläßlich des Osterfestes
Werden in Kifchinew die antisemitischen Hetzereien immer
drohender, so daß ein Teil der jüdischen Bevölkerung
Vorkehrungen zur Gegenwehr -getroffen hat. Die Sicher¬
heitsbehörden lassen zahlreiche Haussuchungen vorneh¬
in . Der Gouverneur hat einen Kaufmann, in dessen
i 'den, in Fachern verborgen , Revolver gefunden wur¬
den. auf administrativem Wege zu drei Monaten Gefäng¬
nis verurteilt.

hd . Paris , 18. April . Das „Journal " meldet aus
Petersburg : Gestern abend wurden auf der Straße
Aufrufe verteilt , worin die Männer ersucht werden, anr
si- Mai nicht unbewaffnet auf die Straße zu gehen und

veranlassen, daß Frau ' " nd Kinder an diesem Tage
M Hause bleiben.

Drr rujsisch-jazmnilche Krieg.
Zur See.

.. wb . London, 17. April . Laut einer Reuter -Meldung
Md die Pescadores -Jnfeln unter Kriegsrecht gestellt.tue Schiffe müssen7Meilen vom Gestade bleiben.Diehisse von Neutralen müssen zur Einfahrt in den Hafen
. Elnng Um die Erlaubnis der japanischen Behörden
'lachsuchen.

. dd . London, 17. April . Unter den 18 russischen
N^ffgsschiffen, welche der Lloydöampfer „Prinz Heinrich"
tlDeitagmittag in der Bai von Kamvan an der anami-

aufs bequemste zu reichlichen Traktamenten und zu
Geschenken. Sein Bäuchlein rundete sich ordent-

M und seine Nase bekam einen Stich ins Violette, weil
jv.!e freudigen Nachrichten doch ordentlich mit Münster-
mnder begossen werden mußten.

Auch auf dem Schultenhöfe war der Schulzhammers
sPllm gewesen und hatte vor den erstaunten Sprößlingen,
Ir ziemlich gleichgültigen Schultin und dem innerlich
hastig erregten Schulten seine Grüße von dem Henrich
^gebracht und dann in glühenden Farben erzählt , daß

junge Schulte nach demselben Gefecht mit den lausigen
Weifen , wo er, der Wilm, seine Hand eingebüßt habe,
Ein Sergeanten befördert worden sei. Seinen Ritt¬
meister habe der Tapfere aus einem Dutzend von den
Aattverdammten Kerlen, die den beliebten Offizier mit
^ren Lanzen wie ein Sieb hätten durchlöchern wollen,
.herausgehauen, ,,'t is en höllschen Kühl, de Henrich,
,y ganz höllschen Kühl" ,sagte der Se ;ichterstatter. Aber
Ae Bäurin schrie: „Un du büst en ollsn Winidhund un
^ .edreiger. Su 'n Dickkopp, as de Henrich is , de let sine
d? iefmauder nit grüßen." Und so wäre wohl auch die
^ergeantengeschichteerlogen.
. Wilm schwur bei seiner „ehrlich verstümmelten Hand",
M sich alles so verhalten, nur mit dem Gruß an die
ffchilltin, da könne er sich vielleicht verhört haben, aber

jj Schulten habe er ganz bestimmt tausendmal grüßen
> Der Bauer sorgte, daß der Mann trotz des Geizes
.er Schultin zu einer tüchtigen Atzung kam, und als sich
i I Wilm verabschiedete, folgte er ihm ein Stückchen bis
Ms die Straße , hielt ihn dann am Kamisolknopf fest und
Meinte, die Grüße und die Sergeantengeschichte das sei

gewiß alles Schwindel, er könne nicht recht daran
Dauben, und er möge ihm nur ehrlich die Wahrheit sagen

nicht seinen Ulk mit einem alten Manne treiben. Er
Eihm  dann die Lügerei nicht weiter verübeln und

in Wort davon verlauten lassen.
»» Da  bekannte denn der Invalide , daß er den Henrich
-Drhaupt nicht! gKschen Hab«. Aber die Sache mit dem

tischen Küste vor Anker liegen sah, sollen sich8 Kriegs-
schisfe und 6 Kreuzer befunden haben. Auch erklärte der
Kapitän des Dampfers , nach einer Depesche des „Daily
Telegraph", es für möglich, daß im Innern der Bucht
noch mehrere Kriegsschiffe gelegen hätten. — Aus Hong¬
kong  berichtet der „Daily Mail ", daß ein russisches
Torpedoboot vor der Reede auf vier Walliser Kohlen¬
schisse wartete , die 'Samstag dort etntrafen , deren Mann¬
schaften aber den Dienst zur Weiterfahrt verweigerten.
Die Marconi -Apparate verschiedener Schiffe des eng¬
lischen China-Geschwaders registrierten Depeschen in un¬
bekannten Chiffren, die offenbar von Fahrzeugen der
feindlichen Flotten ausgingen.

wb . Tokio, 17. April . (Reuter .) Man rechnet hier
aus , daß das Baltische Geschwader am 12. April mittags
in der Kamranbucht angekommen ist. Es muß sich also,
als es am 14. April mittags gesehen wurde , 48 Stunden
im Hafen aufgehalten haben. Die Meldungen von einem
verlängerten Aufenthalt des Geschwaders in den Ge¬
wässern von Cochinchina riefen in Tokio Überraschung
hervor , da man allgemein Zweifel gehegt hatte, daß
Frankreich das Anlaufen seiner Häfen der Flotte einer
Krieg führenden Macht gestatten würde, die in Angrifss-
operationen begriffen ist. Alan erwartet , daß Japan
unverzüglich bei Frankreich Vorstellungen erhebt. Die
Antwort wird hier mit Spannung erwartet . Wenn
Frankreich in 'Abrede stellen sollte, 'daß sich- die Flotte
innerhalb der Grenzen der französischen Territorial¬
gewässer befindet, gebe dies Japan Gelegenheit, die
Schiffe Noschdjestwens'kys anzugreifen , ohne die fran¬
zösische Neutralität zu verletzen.

M . Paris , 18. April . Einer „Temps "-Meldnna
zufolge benutzt Roschdjestwenskh den Aufenthalt an der
Küste Cochinchinas dazu, seinem Geschwader durch
gründliche Säuberung eine größere Beweglichkeit zu
geben. Man rechnet stets mit der Möglichkeit des Er¬
scheinens der japanischen Seemacht, weiche ein weiteres
Vordringen der Russen kaum zulassen dürfte. Japanische
Kundschafter-Dschunken werden von allen nach Cochinchina
fahrenden Schiffen gesehen.

bd . Paris , 18. April . Bisher erhielt die Regierung
keinen offiziellen Protest Japans gegen das Verweilen
des russischen Geschwaders an der Küste Cochinchinas.
Es hat den Anschein, daß der französische Admiral
Jonquidres , an Bord des „Descartes ", vollkommen
korrekt den Admiral Roschdjestwensky über die Maximal¬
dauer seines Aufenthaltes unterrichtet habe. Man ist
hier einigermaßen erstaunt, daß im Drohtone gegen
Frankreich gerichtete Depeschen in dieser Angelegenheit
über London aus Tokio kommen.

hd . London, 18. April . In Tokio wurde am Mon¬
tag offiziell bekannt gegeben, daß über Gensan in Korea
der Belagerungszustand erklärt worden ist. Tie Schiff¬
fahrt wurde gewarnt , da an der nahe liegenden Küste
Gefahr drohe. Tie Maßregel ist augenscheinlich bedingt
durch die Annahme, daß die Wladiwostok-Flotte bei der
Annäherung der Baltischen Flotte einen Ausfall gegen
Gensan machen wird . (L.-A.)

bd . Petersburg , 18. April . Noch immer ist man
ohne amtliche Nachricht über den Aufenthalt Roschdjest-
wenskys. In Marinekreisen glaubt man, daß Roschdjest¬
wensky an einem Punkte der Küste von Anam Kohlen
einnehme. Man erwartet endlich das Eintreffen der
Nachricht über einen Zusammenstoß des Geschwaders
mit Togo auf der Höhe von Formosa oder der Phi¬
lippinen.

*
wb . Petersburg , 17. April . General Linjewitsch be¬

richtet in einem Telegramm an den Kaiser vom 16. April:
Eine russische Abteilung zwang am 11. April den Feind,
feine Stellung bet dem Dorfe Uhok zu räumen , Eräugte
ihn zurück und rückte bis zum Dorfe Meian vor . Die
Japaner besetzten einen Paßkamm, 2 Werst südlich des
Dorfes Nandsaimnhola. Nachdem eine russische Abtei¬
lung die Stellung des Feindes durch Artillerie beschossen
und seine Flanke umgangen hatte, zwang sie 'den Feind
zur Aufgabe feiner Stellung . Auf der -Stellung w-ur-

herausgehauenen Rittmeister, die habe er von einem
Landsmanne erzählen hören, und nach allem, was er
darüber erfahren, zweifle er gar nicht, daß der Henrich
wirklich Sergeant geworden sei, weil er die große Helden¬
tat besorgt habe.

Die Angen des Bauern blitzten in stählernem Glanze.
„Tat dei verfluchte Junge im Staune is , so Wat to

daun , dat weit 'k sewwers ganz genau", sagte er . „Und
so kann düse Geschichte und die mit den Sergeant woll
sehr goat moeglik sien."

„Moeglik, nee, so is 't würklich, dorop mag ik swören
un noch bei bettereSachens swören, as bei düse olle, ihrlich
verstümmelte Hand", sprach Wilm feierlich und mit wirt¬
licher Überzeugung. Da drückte ihm der Bauer einen
Taler in die gesunde Hand und sagte: „Da, olle Ulen-
speigel, der ist vor die Jhrlichkeit ."

Schnell ließ der Invalide das Geld in seiner Hosen¬
tasche verschwinden, hielt dann die Hand wieder hin und
meinte lachend: „Für so einen grauten Schulten is de
Jhrlichkeit auch woll twei Dalers wert ."

„Oewer nich mehr, keinen Stüber mehr", sagte der
Bauer und klaubte noch einen Taler aus seiner Weste.
Dann gingen sie auseinander . Aber plötzlich wandte
sich der Schulte noch einmal um und rief den andern
zurück.

Ganz wie zufällig könnte der Wilm, so meinte er,
auch in Lüttgenschiedeck mal auf Brüggemanns Hof vor¬
sprechen und dort dem Belkatrin die Geschichte von dem
herausgehauenen Rittmeister und der Beförderung Hen¬
richs erzählen, weil sich dasMädchen gewiß für dieseSache
interessieren täte. Aber er solle keine Lügereien mit
unterschlüpfen lassen und um keinen Preis etwas davon
verraten , daß er, der Schulte, diese Anregung zu dem
Besuche gegeben habe. „Süs kriagste nix un wierst vut-
smeten von Brüggemanns Hof", schloß er mit großer
Überzeugung, und der Jnvaiide machte sich munter
davon.

tgortietzung folgt.,

den 88 Berschanzungen gesunden. Bei ihrem Rückzuge
zündeten die Japaner das Proviantmagazin bei Rand-
saimuhola an . Als am 12. April russische Truppen das
Dorf Echola passierten, waren sie dem feindlichen Jn-
fantericseuer und dem Feuer zweier -Revolverkanonen
von Siavaitsy Und Almoadi her ausgefetzt. Die Russen
beschossen den Feind mit Artilleriefeuer , sandten Abtet-
lungen zur Umgehung der feindlichen Stellung vor und
rückten dann vor. Die feindliche Stellung wurde schließ¬
lich von der russischen Infanterie , -die 5 Revolvcrkanvnen
imtfnhrte, genommen. Die Japaner leisteten hartnäckigen
Widerstand.

wb . Tokio, 17. April . (Amtlich.) Fünf Schwa¬
dronen feindlicher Kavallerie zogen in der Nacht des
15. April in Sanyenching auf der Fakumen-Fenghua-
straße ein. Die japanischen Truppen machten einen
Nachtangriff und schlugen den Feind nach Norden zu¬
rück. Häufig fanden Zusammenstöße mit Kavallerie
statt, die mehrere Plätze besetzte. Sonst sind keine
wesentlichen Verändemngen eingetreten.

bd . Petersburg , 18. April . Die Trrchpenverstär-
kungen, welche Linjewitsch in der letzten Zeit zugesandt
erhielt, bel-anfen sich auf insgesamt 40 000 Mann -,
Innerhalb vier Wochen wurden 4000 Eisenbahnwagen
zurückbeordert, um die Transporte von Truppen und
Kriegsmaterial zu bewerkstelligen.

Ausland.
* Frankreich. „Petit Räpublique " teilt mit, daß sich

die Fäden der Verschwörung  bis nach Brüssel er¬
streckt haben. Unter anderem ist jetzt 'der Name ß-eB
Schneiders bekannt geworden, bei welchem sich Prinz
Viktor Napoleon bereits eine Uniform als französischer
Divisions-General hatte ansertigen lassen. Das kenn¬
zeichne, allerdings die ganze Harlequinade.

In der Kammer  wurde der Zusatzantrag, der
dahin ging , daß das Vermögen der religiösen Institute,
welches der Nation gehört, verkauft und der Erlös der
Kasse für die Altersversicherung der Arbeiter zugewicsen
werden soll, mit 620 gegen 81 Stimmen verworfen.

* Rußland . Der Antrag der russischen Regierung,
daß Finnland dem ruffischen Staatsschatz in d>en Jahren
1903 bis 1908 für Mititärznncke jährlich 10 Millionen
Rirbel zahlen soll, wurde von dem finnländischen Landtage
mit der Einschränkung angenommen, daß die Zahlung
nun für dieses Jahr geleistet wird.

* Vereinigte Staate ». Vor Roosevelts Abreise ans
Washington fand, nach einem Telegramm der „Morning-
Posi", zwischen ihm und dem deutschen Botschafter Vor-
besprechung über einen neuen deütsch-amerikanischen
Handelsvertrag  statt . Baron Speck mies darauf
hin, daß mangels eines entsprechendenEntgegenkommens
der Vereinigten Staaten Deutschland als ihr bester Kunde
vermöge der Zollsätze des neuen Tarifs ihrem Export¬
handel tödliche Wunden schlagen werde. Der Präsident
habe diese Gefahr anerkannt und sich gleichfalls bitter über
die Haltung des Senats beklagt, die den Abschluß des
-Gegenseitigkeitsvertrages nahezu unmöglich- mache.

Gestern Mirde die Entscheidung des- Obersten Ge-
rickitshvfes veröffentlicht, durch welche das New Aorker
ßn-sey, das die Arbeitszeit in Bäckereien  auf
10 Stunden -täglich und 60 Stun -den wöchentlich festfetzt,
für verfassungswidrig erklärt wird , weil es -der freien
Ausübung der Kontraktsrechte widerstreite.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  18 . April.

Protestvcrsammlnng gegen die neue Banpolizei-
Bcrorbnung.

Die Veranlassung zu dieser Proteftverfammlung ist
so hinlänglich bekannt, daß es sich erübrigt , hier näher
darauf einzugehen. Es wirft übrigens ein eigentüm¬
liches Licht auf unsere -GeNreindevevmalöu-ng, daß im

Feuilleton.
CärUien-Uerein.

Dasi dritte Konzert  des „Cäcilien--V«ereins"
am Montagabend war gänzlich den Manen Johannes
Brahms  gewidmet . Des -Meisters Musik hat in un¬
serer Stadt von jeher besonders eifrige Pflege gefunden:
unsere Kapellmeister Lüstn-er und Mannstaedt waren all¬
zeit getreue Llpostel seines Kunst->Evang-eliums,' ein Wies¬
badener — Lo-uis Ehlert , der feinsinnige musikalisch«
Essayst — sein begeisterter Vorkämpfer: «ine Wies¬
baden ertn — Hcrmine Spies , die unvergessene Meister-
singerin — seine holdeste Ruhmeskünderin auf lyrischem
Gebiet! Ein Brahms -Konzert durfte auf weiteste Anteil¬
nahme unseres Publikums rechnen. So war denn auch
gestern abend im Kursaal eine andächtige und verständnis-
innige Kunst-gemeinde versammelt. Die „Tragische Ou¬
vertüre " leitete das Konzert ein : ihr herber , düsterer
Charakter, die kraftvollen Gegensätze zwischen leiden'schaft-
licher Energie und einer wie vor drohend>enr Verhängnis
erschauernden Schwermut — fanden sich in der sorgsam
abschattierten Wiedergabe seitens des K u r -O r che st e r s
unter Herrn G. Kogels  Leitung , mit aller Entschieden¬
heit ausgeprägt , und das vornehm intendierte Werk
hinterließ einen nachhaltigen Eindruck. — Der Ouvertüre
folgte:, die „Vier ernsten Gesänge" op . 121, — bekanntlich
das Schwanenlied des Meisters : sein letztes Werk, das
er vielleicht wie in einer Vorahnung seines nahenden
Todes geschrieben: Lieder, die an Tränen und Trauer,
an Sterben und Vergehen des Menschen mit einer
Strenge und Herbheit mahnen, daß das Herz schier ver¬
zagen müßte, hätte nicht in Ton und Poesie auch das ver¬
klärende Element der alles überwindenden Liebe  seinen
beredten Ausdruck gefunden. Diese in Wahrheit „ernsten"
Gesänge wurden von dem Baritonisten Herrn Heß v. d.
W y k aus Kiel mit ebenso viel Einsicht als Wärme des
Empfindens zum Vortrag gebracht. Das Organ des
Sängers bedarf freilich noch vermehrter künstlerischer
Schulung: namentlich mangelt es -der tieferen Lage an
Resonanz und Modulation, auch blüh die Textanssprache
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WrÄHM von nun; wenigen Monaten bereits Nie dritte
Berfgmmilung -stattfindek, Hie dazu bestimmt ist, gegen
Maßnahmen der stMkschen Behörde öffentlich Sdellumy
zu nehmen. Zuerst waren es die SteuerprojÄte , Sann
Sie BerfHmälernng der Nikolasstratze und nun die neue
BaupolizeMBerordnustv, welche Sie Gemüter erst recht
erregt hat. Wie damals , so hat sich auch diesmal der
„Hans- und  G r n n d b e s i tz er -B  e r c i n" be-
rüfen gefühlt, die Initiative zu diesem neuen Protest
zu ergreifen . Sein Ruf hat, wie nicht anders zu er¬
warten war , den lebhaftesten- Widerhall ertoedPt, der
Daast der „TnrngcheAfchaft" vermochte die Teilnehmer
kastm zu f-affen-. Der Borsitz-ende, Herr C. Kält¬
ere  n n e r,  bemerkte in seiner Begrützst-n-gsastsprache,
daß dieses Protestierest den Anschein erwecken könnte,
als ob es aus Lust am Nörgeln geschehe- dem sei jedoch
nicht so, es sei nur eine Flucht in die Öffentlichkeit, um
die vitalsten Interessen zu schützen. Man wolle keine
Anträge stellen, welches angenommen werden könnten,
sondern nur solche, welche angenommen werden, das
-heißt, Man wblle nur das verlangen , was man mit Recht
fordern könne. In der BelkÄM-pMrg der Steuer -vorlagen
und des Fluchtlistienplasts der Mkölgsstr'atze hübe die
Bürgerschaft guten Erfolg gehabt, und so werde sie ihn
wohl auch in der Bekämpfung der neuen Bauordnung
haben. Nicht in häßlicher Kritik, sondern sachlich, ge¬
stützt auf sachverständigeBemängelungen , wolle man an
die Verordnung herantreten . Herr Kalkbrenner erwähnte
noch, wie schon von allem Anfang an , vor drei Jahren»
der „Haus - und Grun 'dbesitzer-Werein" sich beMüht habe,
daß in der Praxis stehende Leute bei der Ausarbeitung
gehört würden , doch vergebens, trotzdöm der Magistrat
ihn darin in dankenswerter Weise unterstützt hübe. Zu
de!m Thema des Abends hatte Herr Stadtverordneter
Heinrich Hart  in - n n das Referat Wernvm'men. Er
hatte -Mvor eine andere interessante Mitteilung zu
machen. Sie betraf die Nikolasstratze.  Der Magi¬
strat hat beikanuMch nach witzderhöltöm Drängen der
Mehrheit der Sta !dtv-erordU'etM--VersaMuMlwg nachgege-
ben und die Berschmäler'untz dieser Straße a'm Bahnhöfs-
platz fallen lassen. Der Bezirksausschuß aber hat trotz-
dtzm den Plan auch nach dieser Se>tte gepMst und ent¬
schieden, daß im allgemeinen Berkehrsinteresse die Ber¬
schm ä l e r u n g gerade aüf diüser Strecke u n st a t t -
Haft  und deshalb dieser Teil des Flncht'lm-ienplanes
für ungültig zu erklären sei. Zu der neuen Bau¬
ordnung  übergehend , bemerkte Herr Hartmann , daß
dieselbe eigentlich unter Ausschluß der Öffentlichkeit ent¬
standen sei, nur einige Stadtverordnete hätten dabei Mit-
-wivken dürfen. Die alte Bauordnung habe zwar 63, die
neue nur 86 Paragraphen , doch fei diese noch viel wort¬
reicher und daher doch umfangreicher geworden. Alle
EiwzeHeiten, die -zu Beanstandungen Anlaß gäben,
ließen sich unmöglich dnrchsprechen, und daher wolle er,
Redner , sicha'stf die einschneidendstenBestimmungen be¬
schränken. Datzn gehören vor allem diejenigen über die
NeUeinteilung der Stadt iN acht Baugebiete , welche er¬
hebliche Verschärfungen enthielten, ohne daß die dis¬
kretionären Befugnisse der Baupolizei beschränkt worden
wären . Die Befürchtungen, welche man vorher gehegt,
feien noch übertroffen worden. Früher habe es stur
tzines geiwissen Maßes von technischen Kenntnissen be¬
durft , um zN Wen, , inwieweit ein Grundstück bebast--
Ungsfähig sei, heute aber seien viel größere technische
und vielleicht auch juriistisch« Kenntnisse nötig , um diese
Feststellung machen zu können. Zu den einschneidendsten
BestrmMstngen zähle der 8 32, welcher vorfchreibe, daß,
wenn der Fußböden des obersten-Geschosses über 11 Meter
Höhe liege, eine zweite Treppe  hergestellt werden
Müsse. Die Erfahrungen am hiesigen Orte hätten gelehrt,
daß diese Vorschrift, auch vom Standpunkte der Fener-
sicherheit aus , überflüssig erscheine. Die BerordnMg
halbe auch zur Folge, daß in Borgärten von 3 Meter und
weniger Breite offene Terrassen und Veranden überhaupt
nicht n« hr errichtet werden können und in größeren
Vorgärten fun-daimentierte Balkone nur WSerrUflich ge¬
stattet sind. Die ErbaUung von Hinteren Seitenflügeln
sei fast unmöglich Qemcttfi.  Die Art der Berechnung

ünfangs noch sehr undeutlich: weiterhin g-swann die
Stimme an Freiheit.

Das Hauptwerk des Abends war „E i n den ts ches
R e qu i e m". Das phantafievolle, aus gläubiger Emp¬
findung geschaffene Tonwerk — Brahms widmete es dem
Andenken an seine dahingeschiedene Mutter — bezieht
seine textliche Unterlage aus frei gewählten Bibelworten,
die den ' Vorstellungen von Tod und ewigem Leben ent¬
sprechen. In sieben formvollendete Teile gliedert sich
die Partitur , die in erster Reihe Chor und Orchester be¬
rücksichtigt und nur vorübergehend die Solostimmen irr
Anspruch nimmt. Der 1. Satz : „Selig sind, die da Leid
tragen" — ist von weichem, elegischem Kolorit : das Or¬
chester bleibt ohne Violinen,' der Chor gibt in schlichten
Akzenten dem Gegensatz zwischen „Freude " und „Leid"
Ausdruck. Der 2. Satz : „Denn alles Fleisch ist wie
Gras " — ist von mächtig ergreifender Trauer und
Schwermut bewegt: schon der einleitende und die G-esamt-
stimmun« festl-eg-eNö-e Orchestersatz darf -wohl unter die
sublimsten Eingebungen der .Brahmsschen Muse rechnen.
Den Höhepunkt des Werkes aber bedeutet der 3. Satz:
, -Herr , lehre doch mich" — mit dem stimmungsreichen
Bariton -Solo und der ans einem unentwegt feststehenden
Grundbaß -ansg-ebaüten gxand-tös-en Chorfuge: „Die M-
rechten Seelen sind in Gottes Hand". Eine mehr gart -,
lyrische Färbung eignet dem friedlich anklingen-den
4. Satz : „Wie lieblich sind deine Wohnungen" — eine
Färbung , die znm Teil auch in dem als 5. Satz folgen¬
den Chor mit -S -opransolo: „Ihr habt nun Traurigkeit"
— noch vorherrscht. Das grausam unbequeme Sopran¬
solo wurde gestern von Fräulein Nelly v. Foedrans-
pera  aus Köln mit schöner Wahrheit des Ausdrucks
und sympathischem StiMmklang gesungen: eine gewisse
Schärfe des Tones in der höheren Lage wüßte die Sänge¬
rin durch ihren zu Herzen gehenden Bortrag vergessen zu
machen: sie gefiel allgemein. Im nächsten, 6. Satz:
„Denn wir haben hier keine bleibende Stätte " — war
es dann, ebenso wie in jenem erstgenannten Satz, wieder
Herr v. Hetz , -welcher das wund-ersam berührende Baß¬
solo „Siehe, ich sage euch ein GeWmnis " mit . dem
rechten Ton -und Her rechten Steigerung sinnentsprechend
dnrchsührte. Wer aber zählt all die tiefgreifenden Sch-ön-
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der Höfe fei de-m tüchtigsten Sachverständigen noch Nicht
klar , selbst den kontrollierenden Banbeanuen Nicht. Wenn
infolge der neuen Bauordnung ein Mangel an kleinen
und mittleren Wohnungen cinrreten werde, das Schreien
wach Baugenossenschaften beginne und die Ststd-t die
Mittel dafür mobil machen solle, dann werde m-an ans
der Hut sein und darauf Hinweisen, wie es unter der
Herrschaft der alten Bauordnung gelungen fei, der Woh¬
nungsnot zu steuern. Die Einteilung des Stadtgebietes
in ach>t Bangebiete basiere a-nf einem Plane , der heute
-dem Publikum noch- nicht zugänglich, sei, und es werde
noch Wochen dauern , bis er fertig -wäre . Um so un¬
begreiflicher sei die überstürzte In -kraMetznng der Bau¬
ordnung . -Durch vjese Neueinteilung habe das historische
Fünfeck eine Berschisbnng erfahren , indem m-an die süd¬
liche Grenze aus der Rhein- in die Luisenlstraße verlegt
habe. Dadurch werde das Gelände der Arülleriekaserne
von der engen BaU-werse ausgeschlossen: daß dc-m der
Magistrat habe Anstimmen können, müsse Befremden er¬
regen. Die StaMverordneten hätten, wenn ihnen dies
bekannt gewesen, de'm Ankauf der Kaserne wahrscheinlich
n-icht zu-gesti-mm-t. Der Militärflskus habe es bezüglich
der Bebauung des Exerzierplatzes besser verstanden, seine
Interessen z-u wahren . Einen kleinen Nützen von der
Bauordnung hätten die kleinen G-rUWstücke der Altstadt,
bei denen eine bessere Ausnutzung zulässig sch, was dazu
diene, bessere hygienische Verhältnisse zu schaffen. Im
übrigen sei die Bebaubarkeit erheblich lwschräNkt, zum
Teil von 66 auf 45 Prozent , je größer das Grundstück,
idesto geringer die Bebaubarkeit . Die Landhausguartiere
zerfielen in fünf Bangebiete. So sch merkwürdigerweise
die Westseite der Schlachthausstratze, wo sich bereits ge¬
werbliche Anlagen befänden, in die offene Bauweise aüf-
gen-öm-men worden. Dagegen fehle es an BÄsti-MMu-ngen
über das Zusammenlegen von Grundstücken, entsprechend
der lax Adickes, waschet unserem parzellierten Besitz sehr
angebracht gc-iveien wäre . Herr Hartmann erörtert dann
des näheren die Beschränkungen in der Beb-auung von
Billengrundstücken. Eine Spezialbanweife (Bangebiet 8)
diene den Interessen der EifenbaHnverwaffung, sie De-
zstehe sich auf das alte Bahnhofsgelände , von dem bis zu
50 Pro -zent bebaut und sogar die Borgärten für gewerb¬
liche Zwecke, Wirtschaftsbetriebe und dergleichen benutzt
werden dürften , während sonst die Vorgärten ausnahms¬
los als Ziergärten angelegt und unterhalten werden
müßten. -(Rufe : Hört, hört !) Die ausgesprochene Absicht
der Banp0li 'z-si-Vevwaltung wäre es, darauf hinzUwir-
ken, daß die MWchestkamM'ern möglichst ans den Man¬
sarden heraus komMen, und dafür in den Gesch-osfen,
welche die Herrschaften bewohnen, Räume geschaffen wer¬
den. Daß jeder bewohnbare Rstüm 7 Oststdratmeter
hüben solle, gehe zst weit , da der preußische Wohnmrgs-
MMntwurf nur 4 Quadratmeter verlange . Daß alle
Vorbauten , welche die Baufluchtlinie überschritten hin
Borgärten ) Mr ,widerruflich gestattet, und durch einen
Eintrag im Grundbuch belastet westden sollten, bedeute
einen Eingriff in das Privateigentum und verletze das
Rechtsgefühl. Nirgends sonst sei -etwas Ähnliches zu
finden. Die Folge ,davon fei, daß die schönen BaMone,
wKche jetzt eine Zierde , der(Hän-ser und Straßen bihde-
teu, Verschwinden würdest. D-er Magistrat , sagt Herr
Hartmann , solle Nicht abgeneigt sein, jetzt schon ans eine
Abänderung hintzuMirkerl. Die Wirkungen d-er neuen
Bauordnung seien derart , daß die Verfasser es sich viel
leichter hätten machen können, zur Erreichung dieser
Absicht hätte es nur . eines Paragraphen bedürft : „In
der W i e s b a d e ne r G em a r ku u g i st das
Bauen verboten . Zu -w rde r ha ndlu ng e n
werden strenge geahndet ." (Heiterkeit .) Herr
Hartmann erwähnt auch hier , daß unter diesen Ustfftäu-
den die Bautätigkeit in die Vororte verlegt und Wies¬
baden den größten Schäden haben werde. Dadurch, daß
die neue Ordnung die diskretionären Vollmachtien der
B'gupolizei--Ver,waltung verwehre, cutständen unsichere
Zststände für die Bauenden und die Architekten, denn
jeder neue Vaubeamte lege die Verordnung anders aus,
als sein Borg-änger . UNS deshalb könne auch der gute
Wille des Herrn Polizeipräsidenten, Me Verordnung

heiten dieses Satzes : diese mystisch angehauchten
Wtahnungen an die Stunde -des Weltgerichts, diese trium-
phicrcuden Verkündigungen des endlichen Sieges ! Mit
einem 7. Chorsatz „Selig sind die Toten" — schließt
dann das Werk tn ruhtgen , versöhnenden Klängen.

Der C ä c't.tten - B -erein  hatte sich seine Aufgabe
mit Fleiß und ,Eifer zu eigen gemacht: neben -der allge-
nreinen Sicherheit und Festigkeit erfreute auch die leben¬
dige Nuancierung des Vortrages und Me Klarheit -der
Deklamation : den besten Eindruck hinterlietzen, von
klein-en Jntonationsschwankungen abgesehen, die zarteren
Partien des Werkes, während für -die kräftigen Akzente
zuweilen noch -größere Tonfülle zu wünschen g-e-wesen
wäre : doch muß hier auch mit der -ungünstigen Akustik des
Hauses gerechnet werden, die de-m Orchesterklang eine
allzu dominiereude Stellung im Ensemble einräumte . Die-
K u r ka pe l le .bewährte im übrigen ihre bekannte
Tttchtigkeit. Herr Musikdirektor G. Kogel  zeigte sich
vorc neuem als temperamentvoller Führer , der dem
Ensemble ebenso viel Korrektheit als Seele und Aus¬
druck abzngewinne'n suchte. So gestaltete sich das Konzert
zu einer der ernsten Pafsionszeit entfprech-ewden mnsi-
kali-scheu Feier : zugleich aber auch zu einem würdigen
Eriunerungsakt für den vor wenig Jahren just in.
diesen ersten Frühlingstägen dahingcschiedenen edlen
Tonmeister Johannes Brahms . O. D.

,1ns Kunst tmö fchsn.
* Eine Ausführung von Wilhelm Teil in Tokio er¬

zielte dort einen großen Erfolg . Den .„Basler Nachr."
wird hierzu gemeldet: Die Vorstellung beginnt um
8V; Uhr und -endet, da noch ein langes Ballett angehängt
wird , Um 11 Uhr. Das Matjza -Theater ist nach japa¬
nischer Art ohne Stühle für die Zuschauer. Das Publi-
kunr sitzt auf Matten am Boden. Das Stück -wnr-de sehr
gut gegeben. Die Personen tragen .japanische Namen-,::
-und die Übersetzung folgt dem Schillerschen Texte ziem¬
lich treu . Bei den besonders patriotischen Stellen zollte
das Publikum lebhaften Beifall . Dell ist ein japanischer

-Jäger , Geßler ein Datmio fLehensfürst). Aus -der -Stange
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mlild zu handhaben, nicht viel helfen. Klare Znständ-r
müßten gescha-ffen werden. Dies liege nicht nNr itn
Jnter -effe der Bauenden , sondern der Entwickelung nufe¬
rer schönen Stadt ,werbe damit auch ein großer Dieüst
geleistet. Hoffentlich gelinge es, die Verord-Unng zn-M
Ve'sten unseres Gemeinwesens abzuändern . Damit schloß
Herr Hartmann unter lebhaftem Beifall . Herr Kalk-
br -euu -er  fügt hinzu, es sei eigentlich ein Glück, daß
der Magistrat einen Fehler gemacht, denn ihm hübe die
vollständige Verordnung gar nicht vor-gel-egen. Die zŵ r
Herren aus der Stgü-tverordneten -VersamMlu-ng seierii
auch nicht so eingetreten, wie sie es hätten tun sollen.
Jedenfalls wäre es besser gewesen, die Verordnung vor
Heim Inkrafttreten zur Bels-prechüng hesizuge-ben, zum
„Du-Murelplatz", wie Herr Bürgermeifter Heß gömeint,
-märe sie nicht gemacht, sondern nur die Ratschläge er¬
fahrener tüchtiger Männer daran geknüpft worden. Eine
Menge Be-stimmungen, namentlich für die AutzenbezirTe,
verdankte man direkt de'm Herrn ' Stadtvaurat Frobentns.
So fei neben den schmutzigen Anlagen der Stadt , Gas--
fab-rtk uNd Kehr-ichtverdrennnng, ein elegantes Billen¬
quartier projektiert . Der Herr Pölizeiprästdent habe sich
übrigens in liebenswürdiger Weife bereit erklärt , an
eine Prüfung etwaiger Wänberungslvorfchlätze herangu-
treten , und we'nn die Gemeinde zustimme, auch für Ab¬
änderungen sorgen. (Bravo !) Es sei auch undenkbar und
-döm Magiistrat nicht zuz-ntranen , daß er einer Berord-
nüng zngestiMmt Habe, welche ein Millionenobjelt , Wie
die Artillerie-kaserne, Um HnnderttaUsende schmälere.
Herr Städtver -ordneter S . Hetz teilt mit, daß zu der
neuest Bauordnung gar nicht Me Pvli -zei, fondern- Städt-
baurat Frvbenius  Me Veranlassung gegeben habe.
Letzterer habe auch genau den Zeitpunkt abgcw-artet , w»
er gewußt, jetzt komme der D.o-nuerschlag, und sich vorher
Urlastb geb-en lassen, überhaupt — fragt Redner — sei
es awgefichts der AlGeiten in der Dvtzheim-evstraße, ast>
Kurhaus -PvovifostiuM nsw-. recht gewesen, d-üm Maunö
Urlastb -zu geben? (Zustimmung .) Der Magistrat
Wetzde es wohl heute bedauern, sich mit der Bauordnung
auf den Sradtbaura : Frobewius verlasseu zu haben. Herr
Heß richtet die Mahnung an die Mieter , in dieser Frage
mit den Haus - und Grundbesitzern Hand in Hand zu
gehen, denn durch die neue Bauordnung würde das
Bauen ustd somit auch die W-ohn-nngen -verteuert . D-le
Bauordnung wäre weder vdm ästhetischen noch hygieni¬
schen Standpunkt nv-tw-estditz göwe-sen. Ein Gesetz, wel¬
ches die Öffentlichkeit scheue, trage einen krankhaften Zu¬
stand in sich. Auch deshalb müsse man dagegen Vorgehen,
überhaupt dafür sorgen, daß ein solches Gesetz nicht wehr
gemacht wetzde, phne daß die öffentliche Meinung befragt
wützde. Hert Architekt Hildner  zeigt an einzelnen

, Beispielen, wie tief ustd wie ungerecht die neue Beror 'd-
^stnng die -Bebaubarkeit der Mundstücke beeinflußt.

Grundstücke von gleichem Flächengehalt, aber verschieden
langen Straßestfronten dürfen nicht gleiami-äßig bebaut
werden, sondern das mit der größeren Straßenfront
dastf 15 Pro -zent mehr bebauen. Die Bestimmung über
das zweite Treppenhaus bezeichnet auch dieser Redner
als durchaus ungerechtfertigt. Die neue Hc-gcuicimchaft,
welche eventuell eist höheres Bauen ermögliche, sehe schön
aus , fei aber praktisch ustdurchführbar. Herr Kalk-
b r e n n e r b-etzeichnete noch die Belastung L-er Grund¬
stücke mit S -erEvit-uten wegen der fustdamentierten Bal-
ko-ne als eine große Sch-äd-i-gung des Haus - und G-rnstd-
befitzes. H-err Architekt D ä h n e weist namentlich auf
die Bestimmung w>egen der Stärke der Brandmauern,
als ein Unikum, hin . Herr Architekt Kretzer  wendet
sich ebenfalls gegen die zweiten Treppenhäuser und er¬
örtert des näher-en, daß das Banen an aststeigend-ew
Terrain außewrdentlich erschwert werde. Wenn ein
Sta -dtbaUrat für nichts anderes da sei, als für solche Bau-
ordnstngen zu machen, dann solle man- ihn lieber pensio¬
nieren . ('Lebhafte ZststiMMNUg.) -.Herr I . Ehr . Glück¬
lich bittet, auf die Abän'derung mit möglichster M-
schlennigung hinzwwirken. Er meint, kein Zeitpunkt
hätte ungünstiger g-swäylt werden können für die neue
Verordnung , man hätte damit lieber warten sollen, bis
die ne-uen Banquartiere am Bahnhöf stfw. ges-cha-ffen ge-

hängt der -eiserne, xeichgeschmückteHut einer japa.nisch>eu
Rüstung . Der Sturm im dritten Akt und der brüllende
See waren großartig realistisch. Die Japaner sind,große
Verehrer des Theaters , und da die meisten Stücke uu-
gefahr zwölf Stunden dauern , so richten sie sich ganz
häuslich ein . Sie bringen die kleinen Kinder, die Mag-d,
vielleicht gar den Hund mit, rücken recht nahe zusammeu
(man bezahlt den „Platz", aber darauf dürfen so viele
Menschen sitzen, als Platz haben): die Theaterrestaurants

- liefern warmes Essen und Tee, und derart wird für die
Familie ans dem Theatervergnü -gen gleichzeitig ein rich¬
tiges P-icknick. Die Japaner haben die Drehbühne!
-während eine Szene sich abspielt, -wird aus -der Hinteren
Hälfte der Scheibe Me Szenerie für den nächsten Akt anf-
g-eftellr. Dann dreht -sich die Scheibe und man spielt ohu«
Zeitverlust weiter.

* Verschiedene Mitteilungen . Der bekannte Ber¬
liner Landschaftsmaler Eduard P -ape  ist nach kurzem
Krankenlager i'm Alter von 88 Jahren -gestorben. Papes
erste größere Arbeiten- waren die Land'chgften, Mit
denen er den Römifch-en Saal , und znm TÄl auch den
Griechi-schen Saal im Berliner Neuen Museum schmückte.
Weiterhin bildetest die Stoffe zu seinen meisten Lastd-
schaften Motive aus der Schw-eiz, dem bayerischen Hoch¬
land ustd Oberitalien . In allen diesen Werken ist Passt
g-ästz Romantiker.

„Walhall in Not ", ein m-nfWa-lisch-es Datyr¬
spiel in 8 Akten von Pr . Otto Neitzel  in Köln/ das
sich als eine Parodie auf Wagners „Ring des Nibe-
lirn-gen" gibt, sastd bei seiner ersten Ausführung ft»
Düsseldorfer Stadttheater eine sehr freundliche Änf-
nahMe. Der Dichterkompvstistkonnte schon stach Mw
ersten Akte erscheinen, nm Beifall und Lorbeerspenden
entgegen'zunehmen.

In dem in der Zeit vom 13. bis 81. Mai im Deutschest
Theater in Berlin  stattfindenden A nzen grübe r>
-Zyk l us  gelangen nachfolgende Werke ---es Dichters
zur Aufführung :. „Der Pfarrer von Kirchfeld", „Ter
Meineidbau-er", „Die Kreuzelschreiber", „Das vierte Ge¬
bot", „Der G 'wiffensmstrm", „Der Doppelselbsikn»vö
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. »vrsö» wären . Dem BU-rgsrvmt , der sich auch in der Ver¬
anstaltung dieser Protesiversammlung wieder zeige, weiht
RGirer ein Hoch. Herr ArchitektV ei t scher bezeichnet
die neue Bauordn -un «g als eine« N a chd r u ck der
Berliner Bauordnung , als ein Plagiat  auf geistigem
Gebiete, wie es noch nicht vorg-ökowmen-. Wenn er den
örtlichen Verhältnissen angepaßt wüvde, könne ein solcher
Nachdruck in gewissem Sinne verdienstlich sein, aber
hier seien unter ANtzevachtlaffen der lokalen Bedürfnisse
einfach ganze Seiten wörtlich abgeschricben worden, wie
Redner durch Vorlosen einzelner Stellen nachweist. Wb:
man eigentlich zu einem solchen Unikum komme, sei ihm,
Rödner, erst klar geworden, als er gehört, daß Herr
Frobewius der eigentliche Autor der neuen Bauordnung
feil Herr Frobenius fei bekanntlich von Berlin gekom¬
men und hckbe die Bauordnung von dort mitge'bracht.
Doch feien drei Jahre nötig gewesen, um die Abschrift
fertig zu stellen. (Heiterkeit.) «Nach alledem lohne es
sich gar nicht, auf Details einzugehen. Gegen eine solche
ZuImutuNg müsse entschieden protestiert werden . Herr
Heinrich,  vom Borftand des Mieter -Vereins , emp¬
fiehlt, auf die Interessen der Mieter Rücksicht zu nehmen
uNd den letzteren günstige Bestimmungen unbeanstandet
zu lassen. ‘ Herr K a l k b r en u e r schlägt folgende
Resolution  vor : „Die zahlreich vevsaMmelten Mit¬
glieder des „Haus - und Grundbesitzer-Vereins ", der vier
Bezirlksivereine, Architekten und Bauunternehmer , sowie
sonstige Interessenten , Mfäwmen . über 400 Per¬
sonen,  erachten die soeben in Kraft getretene B'au-
Pölizei-Berordnung in zahlreichen Punkten im Interesse
der baulichem Weiterentwickelung Wiesbadens für drin¬
gend verbesserungsbeMrstig. Die neue Baupolrzei-Ber-
ordnung beweist, daß der früher ausgesprochene Wunsch,
den Wortlaüt sechs Monate vorher zu veröffentlichen,
damit berechtigte Wünsche geltend gemacht-werden könn¬
ten, durchaus gerechtfertigt war . Sie enthält unnötige
Härten , welche, ohne den allgemeinen Interessen zu
dienen, nicht allein der Stadt selbst, sondern auch allen
Evwsrbsständ-en Nachteile bereiten . Wir geben in dem
beigesügten Verzeichnis eine Reihe von Mändernngs-
vorschlägen und behalten uns vor , weiteres sachliches
Material vorznlegen." Die Resolution wird ein¬
sti -m «m ig a ng -e n o m me n. Bon dem Magistrat und
den Stadtverordneten wird erwartet , daß sie dieses Vor¬
gehen nach Kräften unterstützen. Herr Kalkv ren ne  r
fordert noch die Architekten und Bauunternehmer auf,
in den nächsten Tagen sachliches Material an den „Hans-
und Grundbesitzer-Verein " einzusenden und schließt dann
di«e Versammlung um Uhr. o.

— Pcrfvnal -Nachricham. Wie der Vorsitzendedes sD->utschcn
Echriftstcllcroerbanbes, Otto v. Seixner in -GrM .chtertekde, nnt-
t-iit , wurde Pcrt Kunsthistoriker DP nbll .- Walter Rothes
hier als Mitglied in Len EerbanS ausgenommen.

— Dr . Ferdinand B-rlö 's. Nach längerem Leiden
ist gestern abend Herr Dr . Ferdinand Bcrl  6 , der Chef
des bekannten Bankhauses Markus Berlö u. Kd. hier-
selbst, im 69. Lebensjahre gestorben. Er hatte das von
seinem Vater , dem nachmaligen Geh. Kommerzienrat
Markus Verls , einem früheren Handwerker, in - der
eisten Hälfte des vorigen Jahrhunderts gegründete Bank¬
geschäft vor mehreren Dezennien übernommen, und
unter seiner Leitung hatte dasselbe sich zu einem der be-
deuteNd'ten FinanKnstitnte unserer Stadt entwickelt. Di*.
-Neritz war von 1874 bis zur Einsübrnng der Städteord-
Nnng Mitglied des hiesigen Gemeinderats und hat als
solches eine ersprießliche Tätigkeit enthaltet. Mnentlich
im Hinblick aus die städtische Vexm-SgenZ-v-er-walkung. In
der letzten Zeit war er öffentlich weniger mehr hevvor-
getreten, betätigte leinen Gemeinsinn aber dock noch in
Mnsaiebiger Weise als ' Schatzmeister wohltätiger und
ähnlicher Bereinigungen und Bcranstaltnnaeir . In der
Börienmelt hatte der Name des Dohingeschiedeneneinen
geachtete« Klang, und dort wie Hier wird man -HM ein
ehrendes Andenken auch über das Grab hinaus ' be¬
währen. — Wie wir noch nachträglich erfahren , studierte
Di*. F . Werls ursprünglich Chemie und trat im Jahre
1883 in das rm Fahre 1829 gegrünb-te Bankhaus ein.
Er war Mitbegründer nüd Borfiandsmitglied noin Ver¬
ein „Iirm roten Kreuz" und anderer WochltätigleitS-
anstalten.

— Doktor-Jubiläum . Am 17. April feierte unser
Mitbürger , Herr Oberstabsarzt a. D . Dr . Rudolf
Svieie «f c, sein f li n f z i g j ä >h r i g e s D vktor-
JubilänM.  Der Jubilar , welcher drei Feldzüge mit
Auszeichnung mitgemacht hat, wurde aus Ilnlaß des sei¬
denen Festes von der Berliner Medizinischen Fakultät
durch Erneuerung des Do'ktordiplöms und von dem
hiesigen Ärztlichen Verein , dessen langiäbriges Mitglied
er ist durch Ernennung zum Ehrenmitglied ausgezeich¬
net. Möge ihm noch eine lange, segensreiche Tätigkeit
in unserer Mitte beschieden sein.

— Militärisches . Major z. D . Hasse  in Limburg,
der durch sein Vorgehen gegen einen ihm früher unter¬
stellten Unteroifftzier in der letzten Zeit öfter in der
Öffentlichkeitgenannt wurde, ist von der Stellung als
KvminaNdeür des Laüdw'ehrSezivks Limburg a . L. ent¬
höben worden.

— Todesfall. In Frankfurt a. M . starb am Sonn¬
tag ider Eisenbahndirektor z. D . H. Velde  im 78.
Lebensjahre. Er war in Diez a. d. Lahn geboren und
hatte in München und Karlsruhe &ic technischen Wissen¬
schäften studiert. Bis 1857 war er als .Regiernngsban-
weüster bei den verschiedensten nassanischen Baubehörden
tätig, dann wurde er ins Vaubureau der Lahnbabn be¬
rufen . Nach erfolgreichem Wirken bei der 'Eifewbähn-
direktton in Wiesbaden ka'm er nach Frankfurt : hier
wurde Velde 1891 Eifenbähnbau- und Betriebsinspektor,
1889 Baurat , 1893 erfolgte seine Ernennung zum Eifen-
Hghüdirektor. Zwei Jahre später trat er in den Ruhe¬
stand. Die schönen Bahnhofs- und Tnnnekbanien der
nasfauifchen Eisenbahnen an Lahn und Rhein sind meist
sein Wetzk. Seine letzte große Schöpfung war der neue
Bahnhofsban in Höchsta . M.

— Bezirksausschuß. (Sitzung vom 17. April unter
dem Vorsitze des Herrn Gelh. Regierungsrats C a e sa r .)
Herr Koch Äudw.Wtebecke von hier beabsichtigt, eine bessere

-Wirtschaft cm der oberen Rheinstrasse, Ecke der Wörth-
straße, einzurich-ten. Der Stadtausschuß war der Ansicht,

daß die BÄÄüÄfuissrage zu bejahen sei, und erteilte den:
Gesuchsteller die Konzession. Dieses Urteil wurde von
der Polizei - und Gemeindebehörde an-gefochten, und zwar
mit Erfolg : der Bezirksausschuß gab der Klage statt, und
hob das erste Urteil auf, da lein Bedürfnis auch für die
Errichtung einer besseren Wirtschaft in der dortigen
Gegend zurzeit nicht vorliege. — Herr Fritz Müller
hat bei dem Städtausschuß vergebens um die Konzession
zur Errichtung einer Wirtschaft auf dem Grundstück
Mainzerstraße 66 nachgefucht: sie würde ihm verweigert:
seine Klage beim Bezirksausschuß hatte keinen Erfolg.

— Die Stadtverordnete » sind ans Donnerstag , den
20. April l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgerfaal
des Rathauses zur Sitzung eingelaben. Tagesordnung:
1. Änderung des Projektes , betreffend die Berlegün-g
des Rämbachkanals entlang der Düldsront des neuen
Kürhauses . Mehrkosten 9000 M . Ber . B .-Ä . 2. Ände¬
rung des Fluchtlinienplanes für das Gelände zwischen
der Biebrich erstratze und dein neu en Bahnhof. Ber.
B .-M. .8. Desgleichen für einen Fußweg zwischen Walk-
mühl- und Schützenstraße. Ber . B .-A. 4. Vorläufige
Instandsetzung der versandeten Friedhosskkcmäle. Kosten
10 400 M . Ber . B .-A. 6. Bauliche Änderungen im
Musenmsgebäude. Kosten 1600M. Ber . B .-A. 6. Fesl-
setzilng des Tarifs der sSinkkasten-- ufw. Reiniguugs-
kösten für das Rechnungsjahr 1905. Ber . B .-A. 7. An¬
fragen des Stadtverordneten Heß an den Magistrat:
i . Wird dem Magistrat seitens der Kaiserlichen Delc-
graphendircltion Mitteilung gemacht, wenn von ihr Ar¬
beiten in großem Umfange in unseren Straßen vorge-
noMmen werden? 2. Ist der Magistrat rechtlich in der
Lage, solche Arbeiten in der Frühjahrsfaisou zu ver¬
hindern ? 8. Eingabe des Badhausbesitzers L. Haub,
betr. Abtretung einer Grundfläche an die Stüdt zur
Regulierung 'öer Kleinen Webergasse. Wer. F .-A.
9. Vertrag über den Ankauf der beiden Kasernen, sowie
den Fluchtlinicuplan , des zu bebauenden Geländes am
Exerzierplatz. Ber . F .-A. 10. An- und Verkauf von
Gruu -dstücken in der , Gemiarkung Donnenherg. Wer.
F .Äk. 11. Ankauf von Grundstücken nächst dem neuen
Güterbahnho'f. Ber . F .-A. 12. Verkauf einer kleinen
Mldwegsläche hinter - der WallNserstratze. Be'r . F .-A.
13. Desgleichen zweier Feldweg'flächen ebendaselbst.
14. Ein ^ Vau di spen sgesu ch des Hotelbesitzers A. Jau-
mann wegen Errichtung von Neubauten auf dem Grund¬
stück der alten DieteNmÜ'hle. 15. Beschaffung und Aus¬
stellung einer neuen Vedürfn-isanstalt an der Kreuzung

.der Dotzhcimer- und Clarenihalerstraße (Kojsten 3500M.),
sowie Versetzung der älteren von dort nach döm oberen
Teil der Röderstraße (Kosten 8-50 M.j. 16. Vorlage,
betr . die Kosten der kaufmännischen ForMlünngsschule.

117. Wahl einer Armen- und WaifeNpflegerin für den
12. Armen-bezirk.

— Die Gelegenheit ist günstig. Der Magistrat Hai
böfchloffen, das Trottoir auf der südwestlichen Seite der
Markt  st ratze,  welches wegen Einlegung einer Tele-
phoNleitung ausgegraben werden mußte, auf der Strecke

. zwischen Mauergasse und Kirchgasse mit Gußasphalt be¬
legen zn lassen.

— Botanische Sektion des Nassanischen Vereins für
Katnrkunde . Morgen Mittwoch, den 19. April , veran¬
stalten die Mitglieder - der Sektion einen Ausflug
nach Frankfurt. - Die Wsa-Hrt erfolgt 8 Uhr 85
Minuleu vom- Tauuusbahuhof aus . D̂ie Bormittags-
stnnidcn werden in Frankfurt zur Beisichtigung der reich¬
haltigen und sehenswerten Sammlungen der „Senckeu-
ber-gifcheu Naturforsch-eNden Gesellschaft" benutzt. Nach¬
mittags wird der Palmen-garten besucht, wo zurzeit in
den Blüteng -alerien unzählige Rosen in prächtigster Blüte
stehen. Auch findet eine Besichtigungder neuen und alten
Geiwächshäuser unter fachmännisch'er Leitung statt, so
daß den Teilnehmern reicher Genuß in Aussicht steht.
Die Mitglieder des Vereins und deren Damen, wie auch
Gäste, rreLöen zur regen "Beteiligung eingeladen.

— Uber die neue Personentarifresorm aus den den:
scheu Eisenbahnen geht dem „B . T ." folgende zuverlässige
Mitteilung zu: Man ist bis jetzt in den beteiligten Ber-
-ryaltungen nach langem Hin - und Herberaten zu folgen¬
den Fundamentalsätzen übereingekowmen: 1. Die ein¬
fache Fahrt kostet die Hälfte der bisherigen Rückfahr¬
karten. 2. Für Schnellzüge wird ein Zuschlag von min¬
destens 50 Pf . -erhoben. Der Kilometersatz steht noch
nicht -ganz fest, wahrscheinlich wird er % bis % Pf . be¬
tragen . 3. Die Einführung des neuen Tarises soll im
Frühjahr 1906 erfolgen. Hiernach ist folgende Skala ins
Auge gefaßt: Für Personenzüge kostet ein Kilometer:
1. Klasse6 Pf ., 2. Klaffe 4,5 Pf ., 3. Klasse3 Pf ., 4. -Klasse
2 Pf, : , für Schnellzüge: 1, Klaffe 6°'/ „ Pf ., 2. Klasse
517/ ., Pf ., 3. Klasse 3“7/ ™Pf . Uber Beibehaltung oder
Wegfall öer D-Zngplatzg-ebühr ist noch nichts bekannt.
Ebenso wenig erfährt man von öer Ausdehnung des
25 Kilogrammfreig-epäcks auf die süddeutschen Bahnen.
So viel ist aber heute schon ersichtlich, daß von einer Ver¬
billigung der Tarife keine Rede sein kann. Die ganze
Reform ist lediglich eine Vereinfachung für den Eisen-
bahnfiskus, -.der sich nebenbei noch dafür bezahlt macht,
auch in Preußen -Hessen, wo bis jetzt ein Zuschlag bei
Rückfahrkarten nicht-erhoben wurde . In Baden , Bayern,
Württemberg wird man, da der -bisherige Schmellzugs-

-Zuschlag 1,40, Pf . pro Kilometer betrügt, eine Kleinigkeit
billiger fahren , aber nur in Schnellzügen: in Personen¬
zügen wird die Fahrt leider teurer , wie folgende Iluf-
siettung beweist: «Ein Kilometer kostet jetzt in Süddeutsch-

, laud (die halbe Rückfahrkarte gerechnet): 1. Klaffe 6,7 Pf .,
2. Klasse4 -Pf ., 3. Klasse 2,65 Pf .,* nach dem neuen Tarif:
1. Klaffe 6 Pf ., 2. Klasse 4,50 Pf ., 8. Klaffe 3 Pf . Das
wird für -Süddeutschland nolens vol-ens zur 4. Klasse
führen müssen, die mit ihrem 2 Pfennig -Satz den Bedürf¬
nisse!! weiter Volkskreise denn auch entspricht. Wenn
umn dagegen das demokratische Empfinden der Süd¬
deutschen ins Feld führt , so ist daran zu erinnern , daß
das Landvolk und diel Marktleute , Hse zur „Stadt " fah¬
ren , oft noch viel primitivere Vehikel benutzen als einen
Modern gebauten 4. Klasse-Wagen. „Wenn 'S nur billig
ist!" Ilbrigens wird der Mittelstand viel beguemer und
behaglicher in der 3. Klaffe fahren, wenn Marktwei-ber
mit ihren Körben. und beschmutzte Handwerksleute mit
ihren Werkz-hNgen usw, „unter sich" bleiben. Auf vielen
Strecken wüstde dann ein bedeutendes IWrück-kn .von. der
2. in die 3. Klasse erfolgen und dadurch die Abschaffung
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der 1. Klasse in den Personenzstgen ermöglicht vxxtx»
können. Der ganze Tarif aber, wie er jetzt zur Beschluß»
saffung vorliegt, ist alles, nur kein Fortschritt . Zur Ber»
einsachnng gehört vor allem der Wegfall der Zuschläge
für Schnellzüge. Es ist nicht zu leugnen, daß der Fern¬
verkehr von dem Nahverkehr streng gesondert und -dem»
geinäß -geschützt werden muß . Läßt sich«dies auf kein«
andere Weise machen? In anderen Ländern werden zu
den den Fernverkehr vermittelnden Zügen nur Fahr¬
karten aus eine größere Anzahl von Kilometern betra¬
gende Strecke abgegeben — 50 — 100 — 150 Kilometer
üftv. Ist dies in Deutschland nicht auch möglich? Wenn
an der Kasse die Ferufahrkarten «durch einen farbigen
Stempel , der automatisch angebracht werden kann, ge¬
kennzeichnet werden, so ist es bei der bestehenden Bahn-
sperre leicht möglich, eine ,«wirksame Kontrolle aufrech-t
zu erhalten . Auch andere -Mittel bleiben noch übrig.
Aber hierüber sollen sich die Herren Eisenbahntn-inister
den Kopf zerbrechen. — Das Blatt bemerkt dazu: Wenn
diese Neuordnung — wie -wir leider Grund -haben, an¬
zunehmen, -der Kern des Pudels ist, so -muß man von
vornherein aussprechen, «daß «L>ie -ganze Person «cntarif-
reform keinen Pfifferling wert ist. Dazu hat man kein«
Vereinheitlichung der Personentarife «gefordert, daß zu¬
letzt «die Elsenbahnverwaltungen Plusnmcherei treiben.
Herr v. Budde sollte es sich noch einm«al reiflich überlegen»
ehe er sich aus eine solche Umgestaltung «der Tarife ein¬
läßt, die seinen Namen zu dem eines typischen Reaktio¬
närs auf «dem Gebiete des Verkehrs erscheinen lassenwürde.

— Eine Kalamität von wachsender Bedeutung bikdete
für die Villenneuba'uten im oberen Tenn-elbachtal, fpSziell
an. der Forst-, Eigenheim- und Eintrachtstraße, die
-GrÄbenonkleerung. Jetzt ist m«it der Düug«erans «su«hr-
Gösellschaft in Biebrich ein Abkommen getroffen. Mit
einöm stattlichen Fuhrpark erö'sfnete sie heute den An»
griff aus die Grub«e>n. Die Sache ging geruchlos ulld
rstit bemerkenswerter Fixigkeit vor sich. Im wenigem
Minuten ist ver-n!i'tte«lst der Dampsp-u-mpe und großer
Schläuche eine Grubenentl -eernng besorgt. Übrigens gibt
es — was wohl nur wenige wissen — auch in Wies¬
baden noch Häuser, die noch«nicht an den Kanal ange-,
schloffen sind, und deren Grüben in derselben Art durchs
die DÜngeva«usfu-hr-Gssellschast entleert werden.

— Das Dambachtal ist jetzt durch die im Bäu zienr»
lich beendete, verlängerte Frefeniusstratze, die «von der
Kömmerzienrat Kupserbevgfchen Billa ,D >-amVachihaUK-
zu deim reizenden Försterhäuschön führt , erschlossen wor¬
den. «Es wird nicht lange dauern , und die Ost!fe«ite deK
Däls .wird dann an der neuen Straße ganz mit Villen,
besetzt sein. Won döm Terrain , welches dort vöm Hof
Gei Werg zu Bauplätzen parzelliert wurde, sind neuer»,
dings .ziwei verkkäuft worden. «Auf dem einen wird eben«
mit d-öm Neubau einer Villa begonnen.

— Der Andreasmarrt muß wieider einmal wanderüi
ruhrlos «wird er in den letzten Jahren von einem Platz«
zum anderen verwiesen, und man merkt immer mehr,
daß der alte Kamerad unbequem -geworden ist. Nün muß
er infolge Änderung der Besttzv-erhältniffe westlich der
Blüchevstraße in diesem Jahre wiederum verlegt werden.
Na«h den vöm Magistrat genehmigten Borsch«lä«gen dev
Akz-ifedeputation kommen, vorbehaltlich der Zustimmung!
der Königl. Polizeiöirsktion , zur Aufstellung: Kleiner«
Schaubuden in der S -chwaW-ach«erstraße zwischen Wellritz»
straße und Faulbrunnenplatz , kleine Kvruffels «oder«
Schaubuden ans dem Faulbrunnenplatz , Kramstände usw.

- in der Bleichlstraßeund Blücherstraße, größere Schau¬
buden und Karuffels usw. aüf dem Blücherplatz mit dem!
Rücken gegen die Schule. Damit rückt ein Teil deI
Andre-asm-arktes wieder mehr der Altstadt näher , in der
er früher lange Zeit hindurch seßhaft war . Bor 40 und
mehr Jahren waren die obere Marktstraße, Neugasie»
Kirchgasse, der Mauritiusplatz , die Schnlgaffe und Hoch-,
statte sein Asyl, bis er, dem lebhaften Verkehr weichend,
nach der Rheinstraße verlegt wurde, wo er sichz«we«ifielloZ
am wohlsten gefühlt hatte, wegen seines geräuschvollen!
Wesens aber bei den Anwohnern ebenso unbeliebt war,
wie er -es jetzt sein wird bei den Bewohnern der in
Aussicht genommenen Straßen , falls letztere von der
Polizeibehörde genehmigt werden. Jetzt werden sich wvhk
Widder Stimmen erheben für die gänzliche Aushebung
des Andveasmarktes , was natürlich bei zahlreichen Än°>
hängern und Anhän-gerinnen zum zähen Widerstande
re'izen wird , so daß sie endlich immer wieder Sieger
bleiben. Wahrlich, vom Wiesbadener AndreaKmavkt läßt
sich ebenfalls einst mit Recht sagen: „Bon- der Parteien
Gunst und Haß verwirrt , s«ch>van>kt sein Charakterbild m
-er Geschichte."

— Der Frachtmarkt in der Bleichstvaße beginnt
während der Svm'mermonate («April bis eiiifchließlich
September) um 9 Uhr vormittags.

— Das Opfer der Antomobilrüpclei an der Mainzer«
straße, der S -chlofferm-eister Joses E r l b e ck aus Str -aü«
Ving, ist gkücklichierW«erse nicht so schwer verletzt gcimrsen,
als es anfänglich- schien. E. hat sich iuziwischen in
Krankenhaus erholt . und konnte bereits -als geh eilt
wieder aus öeiNselbcn entlassen werden.

— Eine Judasszcne . Ans dem Haichtbahnhof in
Koblenz .spielte, sich am Freitagabeird , wie man d-et

. „LA. Pr ." von dort .schreibt, eine Szene ab, die an- das
Wort -erinnert : „Den ich küssen werde, den greift ." Als

.der 9 Uhr-Zug von Köln einlief, trat eine gut gekleidete-
ältere Dame aus einen auf dein Zuge steigenden Herrn
zu und umarmte und küßte ihn. Fn demselb-m Augen¬
blick faßte ein Schutzmann den so zärtlich empfangenen
Herrn am Arme und erklärte ihn für verhaftet. Dis
Dame aber zeigte mit dem Finger auf ihn und rief : „Eo
ist es !" Die Frau , eine in Koblenz wohnende Witwe,
bat den Mann der Polizei überliefert , nachdem sie seij
einiger Zeit ein Verhältnis mit ihm unterhalten hatte.
Sie hatte erfahren, daß der Bräutigam , der dieser Dag«
die Ehe mit ihr eing-ehen wollte, noch mehrere Bräute be¬
saß. Sie lud ihn nun ein. -wegen einer -wichtigen Rück¬
sprache nach Koblenz zu kommen. Er folgte und wnrdg
auf die beschriebene Art festgenommen. Tie Koülenzex
Polizei hat einen guten Fang gemacht, denn der Manch
ist ein seit langer Zeit gesuchter Heiratsschwindler

.. schlimmer Art . In ..Bonn , Köln, Dortmund.und ..Düssel«
dorf hat er seine Schelmenstücke an verträuensseligetz
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Frauensversonen verübt . Bald Münte er sich Freund,
Lokomotivführer aus Elberfeld, bald Alex Müller aus
Dortmund , bald Weidenbrücker aus Barmen . Bon Pro¬
fession ist er Schlosser und war einmal als Lokamotiv-
sichrer bei scher Kleinbahn angestellt. Bis jetzt sind sieben
Frauen ermittelt , Ae er betrogen hat . Die Behörde
Nimmt an, daß sein richtiger Name Weidenbrücker ist.
Seine Frau soll in einer Irrenanstalt und seine Kinder
in einer Erziehungsanstalt in Homburg untergebracht
sein.

— Königlich« Schauspiele. Hinsichtlich der morgen Mittwoch,
Len 1V. April, stattfindenden Ausführung von „Tristan und
Isolde" dürfte eZ von Interesse sein, zu erfahren, daß wegen Er¬
krankung des Herrn KÄinm-ersängers Müller der ausgezeichnete
Baritonist der Kölner Oper, Herr W h i t e h i l l , die Rolle des
Kurwcnal übernimmt.

— Kurhaus. Das morgen nachmittag 4 Uhr im Kurhause
stattfindend« Abonnements - Konzert  wird von der
Kapelle des Regiments v. Gersdorff unter Leitung des Kapell¬
meisters Herrn Gvttschaik ausgeführt.

— Kaiser-Panorama . Eine ganz außergewöhnlichschone neue
Serie von Savoyen  und dem nördlichen Frankreich bringt in
dieser Woche Apparat 1. Die großartige Alpenlandschaft, um¬
geben von Bergriesen, deren uralte Gletscher bis tief ins Tal
reichen, haben der Gegend einen so wild-zerklüfteten Charakter
aufgedrückt, daß man sich unwillkürlich fragt, wie Menschen dort
ihre Wohnsitze aufschlagen konnten. Diese strenge, ernste Natur
ist nun so wunderbar , in der besten Beleuchtung und Stimmung
wiedergegcben, daß man glaubt, selbst an Ort und Stelle sie
schauen zu können. Serie 2 zeigt eine sehr zeitgemäße Reihe von
Darstellungen aus der Mandschurei, dem Kriegsschauplatz der
heißen und erbitterten Kämpfe zwischen Japaner und Russen.
Betrachtet man M u kü e n , die Hauptstadt, von der Umwallungs-
niauer aus , so erhält man den Eindruck, daß diese blühende
Handelsstadt zugleich ein wichtiger strategischer Punkt ist. Die
Stadt selbst hat einen ausgesprochen chinesischenCharakter. Das
Leben und Treiben in den gerade nicht durch Reinlichkeit sich auS-
zeichnenden Straßen , auf den Märkten, in den Tempeln legen
Zeugnis ab von den eigentümlichenGebräuchen und Sitten der
dortigen Bevölkerung und machen die Besichtigung für jeder¬
mann lohnend und empfehlenswert.

— Schulnachrichten. Dem Herrn Schulamtsbewerber Zimmer¬
wann von Biebrich ist vom 1. April d. I . ab die Lehrerstelle zu
Neunkhausen in». Oberwesterwaldkreiseund Herrn Wilhelm Weck-
Lacher von Biebrich vom 1. Mai d. I . ab die Lehrerstsüe
zu Niedergladbachim Untertaunuskreise übertragen worden. —
Mit dem Beginn des neuen Schuljahres treten folgende Lehr¬
kräfte in den Schuldienst der Stadt Biebrich: die Herren Diehl-
Eibelshausen, Müller-Sessenbachb. Grenzhausen, Schmidt-Siegen
und Fräulein Pehl-Edüersheim a. M. — In Sossenheim hat die
Gemeinde die Alterszulagen ans 178 M, erhohi. — Die Stadt¬
verordneten von Höchst a. M. erhöhten das Grundgehalt der
Lehrer von 1800 auf 1480 M., die Alterszulagen von »200 auf
220 M. und das Wohnnngsgeld nach den, 10. Dienstjahre von
,800 ans 880 M. — An die zwei neuen Schulstellen zu Nied sind
auf Empfehlung des Kreisausschusses die Herren Schulamts¬
kandidaten Wels-Wiesbaden itwö Knödgätt-Raujsbach angesteüt
worden. — Herr Lehrer Reichwein in Nastätten ist im Alter von
88 Jahren gestorben: am 1. Mat ö. I . wollte er in den Ruhestand
treten. — Herr Lehrer Ruckes in Schönberg übernimmt eine
Stelle in Opladen und Herr Kühne in Marienberg eine Lehrer¬
stelle in Barmen . — Folgende Schnlamtsbewerber wurden angc-
stellt: Herr Heuser von Frankfurt an die ne» errichtete dritte
Lehrerstelle zu Marienberg , Herr K. Schmitt von Holzhauscn in
Hardt, Herr Helmich von Usingen in Unnau. — Herr Lehrer
Heinr . Abel in Höchsta. M. hat die Turnlehrerprüfung be¬
standen. Herr Lehrer Weimer von der evangelischen Volksschule
zu Cronberg tritt zum 1. Oktober d. I . in den Schuldienst der
Stadt Frankfurt.

— Handelsregister. Die Firma Ludwig Roser zu Wiesbaden
lautet jetzt: „Q u i s ts a n a - H o t e l , Pension, Restaurant,
Cafe Ludwig Roser". Dem Kaufmann Richard Lu ca s zu
Wiesbaden ist Prokura erteilt. — In das Handelsregister ist ein¬
getragen infolge Verlegung ihres Sitzes von Brühl nach Wies¬
baden die Westdeutsche  V e r l a g s g c s e l l s cha f t,  G . m.
b. H. zu Wiesbaden. Das Stammkapital beträgt 22 000 M., Ge¬
schäftsführer ist der Rentner Karl Storrmann  zu Wies¬
baden. Der Gefellschaftsvertragist vom 12. Dezember 1903 mit
Abänderungen gemäß Beschlüssen vom 29. August und 8. Nov. »
1904, Gegenstand des Unternehmens ist: Erwerb und Ver¬
wertung von Grundstücken für eigene und fremde Rechnung,
Finanzierung , Projektierung und Ausbau von Straßen , ferner
-Verlag und Herausgabe von illustrierten Werken und Zeit¬
schriften, wie Geschäfte aller Art, welche die erwähnten Unter¬
nehmungen zu fördern geeignet sind, Erwerb gleichartiger oder
ähnlicher Unternehmungen, Beteiligung an solchen und Über¬
nahm« ihrer Vertretung . Die Gesellschaft wird vertreten durch
«inen ober mehrere Geschäftsführer. Beim Vorhandensein von
mehrere» Geschäftsführern vertritt jeder selbständig die Gesell¬
schaft. — Infolge Verlegung des Sitzes von Frankfurt a. M. nach
Wiesbaden ist die Firma Süddeutsche Caoutchouc-
u n d Guttapercha -Kompagnie,  Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung, in das Handelsregister 8 eingetragen. Der
'Gescllfchaftsvertrag ist festgestellt am 8. Dezember 4888 und abge-
nndent durch Beschluß vom 22. März 1908. Geschäftsführer ist
der Kaufmann August Ja c o b s zu Wiesbaden. Das Stamm¬
kapital beträgt 1«) 000 M. Gegenstand des Unternehmens ist die
Herstellung und Ser Vertrieb von Caontchoue- und Guttapercha-
Waren und die Beteiligung an derartigen und ähnlichen Unter¬
nehmungen.

— Kleine Notizen. Zwecks Herstellung v»u Kanal-Anschlüssen
wird hiermit die H o ch st ä t t e ans die Dauer der Arbeit für
den Führverkehr polizeilich gesperrt.

* Wiesbaden, 18. April . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Btnsack,  Major z. D. und Kommandeur des Landw.-Bezirks
Hersfeld, in gleicher Eigenschaft zum Landw.-Bezirk Limburg
an der Lahn versetzt. Hasse,  Major z. D., von der Stellung
als Kommandeur des Landw.-Bezirks Limburg a. L. enthoben.

— Sonnenberg, 17. April . In unserem Orte entwickelt sich
eben eine ungewöhnliche rege Bautätigkeit,  zumal im mest-
lichenTeil, im„Villenviertcl". JmTennelbachtal sind in den letzten
beiden Jahren allein 8 Villen neu entstanden oder im Bau be¬
griffen, meist von dem Wiesbadener Architekten Herrn Fabry
erbaut, der auch der Architekt der Villenkolonie„Eigenheim" mar.
In der Wiesbadener Straße entstehen neue, prächtige Bauten
nnd an der Kaiser Frieörichstraße erhebt sich der Neubau unseres
Herrn Bürgermeisters , der, von dem Architekten Huber gebaut,
eine höchst künstlerische und gediegene Ausführung haben soll.
Neben dieser Villa schlängelt sich ein neuer Privatweg zu dem aus¬
gedehnten Gelände eines Frankfurter Herrn Hahn. Es heißt,
es seien dort nicht weniger als 20 »Bauplätze für Villen verkauft
worden, eine günstige Perspektive für ein weiteres Aufblühen
unseres Ortes . Wird hier eine rege Bautätigkeit entwickelt, so
noch eine regere Phantasie. An eine ortspolizoiliche, rein formelle
Beanstandung eines Leichenscheines anknüpfend, sprach man schon
von der Exhumierung einer Kinderleicheund fabulierte das un¬
gereimteste Zeug durcheinander. Inzwischen haben sich die ersten
Schwalben eingestellt nnd die ersten Wiesbadener Kurgäste streben
unserem Taljnwel , der Burgruine , zu.

= Langenschwalbach, 17. April. Herr Major a. D. von
P a p e n ist zum Königlichen Kurkommissarfür die diesjährige
Badcjaison ernannt worden. — Die Eröffnung der
Brunnen  und des Königlichen Badehauses ist, dem „Aarbote"
zufolg«, für Montag, den 8, Mai, in Aussicht genommen. — Der
Gew er bene rein  hielt am letzten Samstag seine diesjährige
Hauptversammlung im „Restaurant Bibo" ab. Der stellver¬
tretende Vorsitzende, Herr Dckorationsnialer A. Fuhr , erstattete
Bericht über die Tätigkeit des »Vereins im verflossenenJahre.
Hieran schlossen sich Berichte über die Schule, die BeretuSkaffe
und über die Prüfung der Vercinsrcchnung. An Stelle des lang¬
jährigen verdienten Vorsitzenden, Herrn Tapezierer Herber,
Wurde Herr A. Fuhr gewählt, welcher die Leitung des Vereins
Icho» über ein Jahr vertretungsweise in Händen hat. »AlS Ver¬

treter des hiesigen Vereins auf die Generalversammlung zu Kam-
berg wurden die Herren A. Fuhr und Wilh. Wöllner gewählt.
Ans der genannten Versammlung wird von hier aus folgender
Antrag gestellt: „Die Generalversammlung möge beschließen, den
Zentralvorstand zu ersuchen, bei der zuständigen Behörde dahin
zu wirken, daß eine direkte Eisenbahnverbindung zwischen Langen-
schnmlbach und Frankfurt Über Hahn-Wehen-Niedernhansen bald¬
möglichst hergestellt werde."

*. Mainz , 18 . April . Rheinpegel:  1 in 80 cm gegen
1 m 84 cm am gestrigen Bormittag.

GerLchlstzml.
* Mannheim, 16. April . Die Stadtverwaltung hatte den

Vertrag mit dem Restaurateur des »Rosengartens,
Theodor Feilbach  aus» Wiesbaden, vor der Zeit gelöst. Fcil-
bachS Schadenersatzklage ist vom Landgericht nun zurückgewiesen
worden.

-- Berlin , 18. April . Wegen Zweikampfes  mit tödlichen
Waffen wurden gestern hier zwei Studenten , die in einem Garten
eine Mensur ausgesochtcn hatten, zu je drei Monaten Festung
verurteilt.

Kieme Chronik.
Morügestündnis . Gestern bat - er Mörder B'üthvw

in Hannover um eine gerichtliche Vernehmung , zur Ab¬
gabe eines Geständnisses. Dem Wunsche 'würbe sofort
entsprochen. Staatsanwalt Krause mit einem Protokoll¬
führer begaben sich zur Vernehmung in bas Gerichtsge-
füngnis . Bnthoiw' erklärte , daß Her Schuhmacher Paul
-der Mörder der Else Cassel sei. Er habe zwar nicht ge¬
sehen, daß Paul das Kind ermordet Hat, er sei aber Zeuge
gewesen, daß Paul die Leichenteile der Else Cassel in
seinem Keller vergraben habe. Paul sei auch'der Urheber
des zweiten Verbrechens, indem er ihm, B'üthvw!, 'das
Mädchen zuführte . Büthow habe die Erria Schare nach
der Vergewaltigung am Halse gewürgt und getötet,
Paul habe aber dann die Leiche mit einem Messer aufge-
schlitzt und so zerstückelt, wie sie gefunden worden sei.
Auch die Verbergung der Leichenteile sei von -beiden ge¬
meinsam beraten worden. Paul leugnet bisher nach wie
vor, au -dem Verbrechen beteiligt gewesen zu sein. Die
Kriminalpolizei hat nunmehr ans . Veranlassung der
Staatsanwaltschaft die sämtlichen Schuhmachergerät¬
schaften bei Paul beschlagnahmt

Doppelsclbstmord. Auf dem Geleise der Bjerliu-
Wetz'larer Eisenbahn im Grnnöwäld bei Berlin wurden
gestern vormittag die gräßlich verstüMMÄten Leichen
eines jungen Mädchens und eines jungen Mannes auf-
gesunden, die sich vor den von Charlottenburg nach Pots¬
dam fahrenden Zug geworfen hatten. 'MöPersönlichkeit
des Mädchens konnte bisher nicht festgestellt werden.
Der junge Mann ist der 1896 in Schluppow in West-
prentzen geborene Schuhmacher Sonnenburg . Weiter wird
gemeldet: Die Persönlichkeit des jungen Mädchens, das
mit dem SchuhmachergesellenSonnenburg 'den Tod' auf
den Schienen gesucht und gefunden hat, ist jetzt festge¬
stellt. Es ist die 21jährige aus Tuchel stammende Fran¬
ziska Hartwig . Die Eltern des Sonnenburg sollen sich
einer ehelichen Verbindung wegen seiner Jugend wider-
setzt haben.

Z« einer Panik in der Kirche in Groß-Besten führte
«in Bubenstreich, der am Donnerstagabend während der
Fastenpredigt verübt wurde . Als der Prediger seine
Rede etwa halb beendet hatte, wurde das niedrig gelegene
.Kirchenfenster plötzlich mit einer Axt 'zertrümmert . Der
Andächtigen bemächtigte sich eine Panik , die Um so größer
war , als die Bewohner von Groß-Besten schon seit einiger
Zeit durch Revolverschüsse beunruhigt worden sind, durch
die verschiedentlich Personen gefährdet wurden . Der
Gottesdienst mutzte sofort abgebrochen werden ; nur mit
Mühe gelang es besonnenen Männern , ein schweres Un¬
glück zu verhüten , da 'die Kirchenvesucher fluchtartig nach
dem Ausgange drängten . Bor der Kirche wurden zwei
Äxte, eine Forke und zwei Pantinen vorgefunden, welche
Hiegenstänöe der Täter vermutlich bei seiner Flucht zu-
rückgelassen hatte.

Ausgelaufen. Aus Antwerpen, 17. April , wird ge¬
meldet: Der deutscheD'aMpser „Lotte" ist heute am Ein¬
gänge der Schelde ausgelaufen. Er befindet sich in kriti¬
scher Lage. Die Mannschaften warfen einen Teil der
Laidüng über Bord in der Hoffnung, den Dämpfer
wieder flott machen zü können. Erst nach angestrengter
Arbeit gelang der Versuch. Der Dampfer wnride ins
Schlepptau genommen und schwer beschädigt nach Ostende
gebracht.

Dampfcrznsammcnstoß. Zwischen dem französischen
Dämpfer „St . Mathicn " und dem englischen Dämpfer
,/SheMrat!le" kam es gestern morgen im Ärmelkanal zu
einem Zusawimenstoß. Der englische Dämpfer sank.
Uber das Schicksal der Mannschaft herrscht noch Unge¬
wißheit.

Sträflingsmenterci . In der Strafanstalt von G-ra-
ditza fanld vorgestern eine Meuterei der Sträflinge statt.
Eine Abteilung OyItzWt mußte gegen die Gefangenen
mit blanlker Waffe Vorgehen. Die Ruhe würbe bald
wieder hergestellt.

Nmn Netter.
M . Budapest, 17. April . Uber ganz Südböhmen sind

heute heftige Schneefülle nieöergegangen.
ins. Budapest, 17. April . Infolge anhaltender Regen¬

güsse sind zahlreiche Flüsse aus den Usern getreten. Biele
Oiegenden sind gefährdet. In dem Werke der ober-
ungarischen Betriebsgesellschaft in Alvasa steht das Wasser
einen Meter hoch, so daß die Förderung unterbrochen
werdest mußte. Die Industriebahn von Alvasa wurde
überschwemmt, ebenso die Bahnlinie von Maros -Ingos.

Letzte Nachrichten.
Kantine ,ital - Telegrapye n - Kompagnie.
Limoges, 18, April . Die Ausständigen verlangten

gestern die Freilassung der verhafteten Genossen, Als
diese verweigert wurde, suchten sie das Tor des Ge¬
fängnisses zu sprengen, rissen aus dem Platz, wo Messe
abgehalten wird, Pfähle heraus , plünderten mehrere
Häuser und errichteten Barrikaden . Die gegen die
Menge aufgebotene Kavallerie ging zum Angriff vor;
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mehrere Pferde verfingen sich in Tauen , die die Aus-
ständigen -aus-gespannt hatten, und stürzten. Nun gab
das Militär Feuer ; ein Ausständiger wurde getötet und
drei verwundet, einer von ihnen tödlich. Um 10 Uh«
30 Minuten abends war der Messeplatz geräumt.

Limoges, 18. April . Bei den Unruhen gestern abend war die
Menge, ehe das Militär zum Angriff vorging, vorschriftsmäßig
dreimal zum Auseinandergehen aufgefordcrt worden. Die
Menge erwiderte jedoch, indem sie die Truppen mit Steinen be¬
warf, worauf die in Erbitterung geratenen Soldaten ein un¬
geordnetes Feuer eröffnet«». Mehrere Soldaten wurden durch
Steinwürfe verletzt. 30 Personen wurden verhallet.

LimogeS, 18. April. Der konservative Deputierte Reille hat
dem Minister des Innern , Etienne, mttgcteilt, daß er ihn über
die Ereignisse in Limoges interpellieren werde, »Bon den ultra-
radikalen nnd den sozialistischen Blättern werden scharfe Angriffe
gegen das Borgehen des Militärs in Limoges erhoben, und cS
wird das Bedauern ausgedrückt, daß die Regierung trotz des
Ersuchens des Bürgermeisters von Limoges, des sozialistischen
Deputierten Labussiere, den unter der dortigen Arbeiterbevölke¬
rung verhaßten Korpskommandeur General Touruier nicht ver¬
setzt hat. Die konservativenBlätter machen die sozialistische Ge¬
meindeverwaltung von LimogeS für die blutigen Vorgänge ver¬
antwortlich und tadeln auch den Präfekten des Departements
Haute-Vienne, dessen Wankelmut daran schuld sei, daß die Un¬
ruhen solche Dimensionen angenommen haben. Nach den letzten
Gerüchten sind bei dem Zusammenstoß mindestens 3 Leute getötet
worden, darunter ein löjähriger Bursche, der von der Terrasse
des Stadtparkes aus dem Zusammenstoß zwischen den Aus¬
ständigen nnd Soldaten zusah. Die Zahl der Verwundeten soll
auf beiden Seiten beträchtlich sein.

London, 18, April . 36 Mann von der Besatzung der Dampfer
„Saint -Helcna" und „Batterseabrrdge", fast alle Engländer, wur¬
den zu je 8 Wochen Haft verurteilt , weil sie sich weigerten, auf
Schiffen mit Kriegskontrebande nach Japan zu fahren. Eine An¬
zahl gleicher Fälle harren noch der Entscheidung.

Stockholm, 18. April. Etwa 800 Eisenbahnangestellte in Stock¬
holm und Umgegend hielten gestern abend eine Drotestvcrsamm«
lung ab gegen den Regierungsentwurs eines Streikgesetzes. Eine
Resolution wurde angenommen, welche einen »charsen Protest
gegen diesen RegierungSentwurf ausspricht und die Eisenbahner
ausfordert, sich den übrigen Arbeitern im Kampfe gegen di«
Klaffenpolitikder Regierung anzuschließcn. An die italienischen
ausständigen Eisenbahner wurde ein Sympathie-Telegramm ge¬
sandt.

Rom, 18. April . Der Papst richtete am 18. April eine
Encyclica an die Bischöfe, in welcher er Regeln aufstellt für den
Katechismusunterrichtan die Jugend und die Bischöfe aufsorbert,
dafür zu sorge», daß die ihnen unterstellten Geistlichen diese
Regeln anwenden.

Depeschen bureau Herold
Kobnrg, 18. April . Der LandtagSpräsidcnt gab in de«

gestrigen Sitzung offiziell die Erklärung ab, daß die Frage der
Hofämter-Verleihung in für Kobnrg günstigem Sinne entschieden
werden würde.

Belgrad, 18. April. Unter den zu königlichen.Adjutanten
ernannten Offizieren befinden sich auch die bekannten Königs«
Mörder Pawlomitsch und Jeskostitsch.

Tanger , 18. April . Der hiesige, englischen Inter¬
essen dienende, der Gesandtschaft nahestehende Eco
Mauritano meinst es verursache in der öffentlicher«
Meinung wahre Überraschung, daß ein Teil der engli¬
schen Presse fortgesetzt gegen die deutsche Mtion iU
Marokko opponiere, obwohl sie nur die Erhaltung der
offenen Tür für alle Madrider Signatarmächte bezwecke-
Zahlreiche englische Kaufleute erklären unumwunden-
daß ihnen die Haltung der deutsch-feindlichen englisches
Zeitungen unerklärlich sei, da Deutschland nur für
Wahrung seiner Rechte eintrete, was England sich durch
das Abkommen mit Frankreich gesichert habe und anderen
in Marokko interessierten Ländern gewiß nicht vorent¬
halten wissen wolle. Wenn dies beabsichtigt gewesen
wäre, so hätte der Vertrag dies wohl 'ausdrücklich be¬
merkt. Das deutsche Vorgehen nutze allen Ausländern
gegen die offenkundige französische Ausschließungspolitik-
Darum hätten auch die Engländer in Marokko deU
Kaiserbesuch jubelnd begrüßt . (L.-A.)

wb. Berlin , 18. April. Das „B. T." meldet aus Karls¬
ruhe:  Der »Astronom Otto Wilhelm v. Struve nt gestorben.

wb. London, 18. April . Der „Standard " meldet aus Kal¬
kutta : Fortdauernd kommen täglich über 100 Todes¬
fälle an Pest  vor . Die Militärbehörden zahlen Prämie»
für die Etnlicferung von toten Ratten.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 18. »April, mittags M/ , Uhr. Kredit?
Aktien 208 70, Diskonto-Kommanbit 189.40, Staatsbahn 141.40,
Lombarden 16.40, Laurahütte 276, Bochumer 281, Gelsenikirchenel
284, Harpener 215.80, Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung sü«
R i t t w o ch, den 16. April 1803:

Windig, vorwiegend trübe, Temperatur wenig verändert.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»

monatlich 80 Pf .), welche au der Plakattafel des Tagblatt-
lauses, Langgasse 27, täglich-angeschlagen werden.

Geschäftliches.

bewährte Nahrung
für Rinder* Kranke,Genesende . Verhütet
U-bessitigtiDiärrhoe, Brechdurchfall, Darmkabarrh.  g

Di © feesten Osterfanehen oackt man
mit Pr . Keim ’s ISSitz-Backjmiifc*

11UA haben in besseren Geschäften. 112k
„Patentamtlich geschützt.“

Die Afeer»d-A«sga1»» umfaßt 16 Seit -«.
Leitung: W.  Schulte vom Brkhi.

Berantwortlichkr Redakteur für Politik und Feuilleton- SS. Skulle Dam WW
fit Eonnenbsrg; für den übrigen redaktionellen Teil: C. Riitherbt ; für Me

Anzeigen und Reklamen: H. »Dornaui : beide in Wiesbaden.
»ruck und Perlag der L. Schelleuber,jche » Hoj-Puch»rucke«, t» ttidM*
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do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D. O. u. Sl. S. *
* Fbr . Gldbg . »

do. Griesh . »
Ch. Fw . Höchst »
do. Mühlh . »
Chem. Albert »

» Ult . Fk. V. »
El. Äcc. Berlin »
» Anl . Köln » j
» Cont . Nmb . » I
» Ges . Allg. » j» Helios Köln » I

297.
121 .50

124 .90
288.
260.
172 .50
190.
168.
170.
136 .50
281.
121 .
101 .
240.
107 .20
!Q5 .oO
106 .50
105 .60

167 .50
110 .
X10.
139 .20
128.
146.
464.
464.
156 .75
339 .50
162 .50
271.
392.

99 .50
343 .60
135.
225 .50

84,
242 .10

21/2
5. . 5. .
0. . 0. .
5. . 7. .
6V2 7i/r
4. .

10,
0. 0 . .
9.
7. . 7. .
1%

10. . w ...
7. 42/3

3. . 3. .
25. . 28. .
10. . 12. .
71/2 8. .

121/2 121/2
5. .
9. .
0. . 8. .
5. . 5. .
61/2 7. .

121/2 121/2
7. .
7. . 8. .

14. .
0. . 0. .
41/2 3>/2

6. . 6. .
2. .
9. . 91/2
5. . 6. .
0. . 0. .
5. .
7. . 7. .

15. .
2.. 4. .

Dlvtd.
Varl . L.
7. . 10. .
5. . 6. .

18. .
14. . 14. .
11. . 10. .
10. . 11. .
11. .
10. . 10.
11. . n . .
17. .
41/2
0. .
4. .
1/2

121/2
7. . 8V2
5% 5. .

El. Lahmeyer
> Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . Oußst.
Gum . V. Brl . FL
Kalk Rh . W.
Kupfw. Heddh.
Ledert . N . Sp.
Löhn b.-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Mach. Bielef. D.

» Fab . u. Schl.
> Gsm . Deutz
» Karlsruher
» Mot. Oberu.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
Ölf. Ver . D.
Pinself . Nmb.
Prz . Stg. Wess.
Schst . V. Fu’da
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u . Bw. Göp.

• » Nordd . Jute
* Westd . »

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

Richter
Kölner
Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

Ver - Dresd.

Ji  14 6 -80
129 .30
139 20
190.

Fr . 183 .20
Jf 'ilOl.

aoß so
109 .75

122 .50
©4.

185 .50

92 .70
450.
206 .30
145 .10
243 .60
118 So
185 .50
233.

96 .50
135 .30
236.
128 .9c
137 .50
269 -50

63.
98.

127.
118.

137 .20

80.
120 .

300.
98 .60

Bergwerks -Aktie »*
Boch. Bb. u. G.
Bud. Eisenw.
Gone . Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte

jstereg . AI.
do . Pr .-A.

Kon . Marienh.

25240
127 .90
327.
259.
235 40
216 .50

180 .70
277 .50
223.
108.

» 135 .80

.fl . 263.
* I —

Akt*v. Transp.-AnsL
Sv*

10. .
61/2

61/2
5. .

9Vj

5Vo
41/3

31/2

Braunschw . Lds . Jt
Ludw . Bexb . s. fl,
Lübeck -Büch. M>
Marienb . Mlaw. R.
Pfilz . Maxb . t . fl.

* Nordb . >

Allg . D. Kleinb.
» Lok . Str.

Cass . Str . B.
Südd . Eis -G.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.
6.
5. .
5%

»10I21
11. .
6%
5%
0. .
4Vi
5Vi
*/<

41/21
5. .
5. .

6. .
5. .

I0io,2:
lli/i
7.
5%
0. .
4*/4
5Vi
1 Vs
41/21
5. .
5. .

V. Ar . u. Cs. P. ö. fl.
do . St.-A. v. 1S94 »

Böhm. Nordb . >
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Gz. lass.
Öst .-Ung . St.-B.

» Sb. (Lmb .) »
» Nw . Lt. A. ö. fl.

do . Lit . B. »
Raab . Öd. Eb. *
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Grz . »
Ung .-Galiz . I. *

Fr.

0. .
31/5
68.1
6. .
2. .
5. .
33/5

0. .

21/5
5. .
4. .

Gotthard Pr.
Jur .-Spl. Pr . A. .

do . St.-A. »
Jr. Genusssch . »
It. Mittelmb . Le
It . Os . Sic. E.-B. .
It . Mr . (Ad . N.) *
Westsicilianer
Anatol . E.-B.
Lux . Pr . Hri.

234 .50

148.
139 .20

86.
163 .50
105.
137 .80
153 .90
125 90
126.
124 .70

147 .60

28 .50

103.

48 .80
Ji  104 .20

Fr. il 19 .50

XL Pr.-Obl . v. Transp .-A.
3!/»
4. .
3>/a

vil
4V.

4. .
«. .
4. .
4. .
4>/r
Z>/2

»g .-!>A. E.-v . L. C . Ji  -
Br.-Ld . E.-B. O. E. 2 » 101 .50

do . Em. I (abg .) » 97 .50
Homb . E.-B. s. fl. —
Pffilz. Bx. Mx. Nd . ,ü  101 .30
do . (convert .) » | 99 .60

AUg.lKIeinb . Jt  78730
do . Ser . VIII
do . . IX
do.
do.
do.

Ser . IV—VI »
. VII .

Cass . Strassenb . .
D. E.-B.-G . Frkf . S. I .

do . Ser . II »
8. E.-B.-O Darmst . »

100 .50
104.

95 80

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .

B3hm . Nb . stf. i. O . Jt
» Wstb . stf. i. S. 5 . fl.

Clo. in Gold Ji
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O. js
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) »

100 .90

101 .
100 .50
100 .50
103.
102 .

5.
4. .
4.
4.
4. .
4L.
4L.

«.
4. .

4. .
5. .

SV,s.
9.
5. .
4. .
W»
SV»
B. .
s . .
«. .

I:
3. .
3. .
3. .
6.
L.
5. .

I:

4 .

2.4
2.4
4. .
4. .

s *.
4. .
4. .
4. .

L.

4? .
5. .
5. .

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb. »
Oal . K. L. B. stf . i.S. »
Or .-Köfl. V. 1902 Kr.
Ksch . O. SOstf . i. S. 5. fl.

do . v. 89 . i. G. Jt
do . v. 91 »i . G. Ji

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Gib . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf . i. G . Ji

» Nwb . sf. i. O. v. 74»
do . » conv . v. 74 .
do . » v. 1903 Lit. C. .
do . Lit . A. stf . i. S. Ö.O.
do . » B. » .
do . Süd (Lomb.)sf. f.O , Jt
do . »
do . Fr.
do . v . 1871 Fr.
do . Stsb . 73,74 sf.i.G .jJ
do . Br. R. 72sf . i. G. R.
do . Stsb . 83 sf. i. O. Jt
do . 1- 8 E. sf. I. G . Fr.
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . 9 Em. stf . i. G. »
do . (Eg . N.) sf. i. G. .
do . v. 1895 stf . I. G . US
do . 200er sf. I. O. .
Prag -Dux . sf. I. G. »
do . v. 96 stfr . i. G. *

R. Öd . Eb . stf. i. G . .
do . v. 91 stf . i . O. »
do . v. 97 stf . i. G . »

Rudolfb . stf . i. S. S. fl.
» Salzkg . stf. I. G . Jt'

do . 400er stf . I. G . »
ÖEg . Gal . sf. I. S. S. fl.

103.

90 .10

84.

76.
76.

101 ,

113 .50
Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv. C., D. u . D./2 .
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Slcllian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Säd .-Ital . A.-H . »
Toscan . Central »
W»stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le
4M

5. .
4.

4.
4.
4. .
1. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Iwang . Dombr.
Kosl . w . v. 89 sf. g.
Kursk . Kiew. E. B.
Moskau Smolenzk

. Wind . Rb. v. 97
» von 98 stfr.

Mosk . W. v. 95 sf. g,
Russ . Sdo . v. 97 sf.
do . v. 98 stfr.

Russ . Sßdw . (gar .)
Ryäsan Koslow

do . Uraisk
do . v. 97 atfr.
do . v. 98 stfr.

Wladikawk . gar.
do . v. 95
do . v. 97
do . v. 98

73 .50

103 .80
102 .70
102 .70
105 .10

119 .60
105 .50
105.

Anat . E .-B.-O . i. G.
» » Ser . II

» 408er
. v. 86 2000er

400er
v. 89 1. Rg.v. 89 400er
v. 89 II . Rg.

Sa!onik-Mon . i. G.
do . 404er

P . E.-B
do.
do.
do.
do.

88.
95.

88 .80

88 .50
38 .40

88 .50
88.

89.
89.

104 .60
104 .50
104 .50

84 .70
84 .70

lOl.
101 .

71 .80
66.

4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4.
31/2
4. .
•>1/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3V.
4. .
3V4
4. .
3V.
4. .
«. .
4. .
3i/a
3i/a
31/a
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
«. .
4.
3>/a
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
SVa
3>/a
3i/S
4. .
1. .
4. .
4. .
SV»
31/2

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Ji

» B.C. V.-B. Nmb.

» Hyp . u . W .-Bk.

Berl . Hypb . abg . 80°/°
do. » 80%

D. Gr .-Cr . III u. IV
do. Ser . V
do. VI
do. IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl.

El*. B. u . C.-C.-O.
. Com.-Obi.

Fr . H .-B. S. XIV
do . XVI u. XVII
do . XVIII
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX
do . Komm.-Obllg . I

Fr . H .-C.-V. (abg .)
do . 15—19, 21—26
do . 27, 37, 39 u. 42
do . Serie 31 u. 34
do . S. 35. 36 u. 38
do . Serie 40 n . 41
do . S. 28, 30, 32, 33
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J.
do . N.-P.

H . H .-B. S. 141-250
do . 251-340

401-120
1-45 (abg .)
46-190
301-310

Mein . Hyp .-B. S. II
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906
do . S.VIII unk . 1911
do . (abg .)
do . unk . b. 1905

do.
do.
do.
do.

101 .70
90 .50

100 .50
99 .40

102 40
99 .40

100 .30
94 .60

103 .40
98 .60

100 .60
101 .50

96 .80
101 .30

96.
101 .40
100.
101 .10
1 03 .60
101 .20

97 .50
97 .50
97 .80
99 .80

100 .40
100 .40
100 .50
lOl.
100 .40
lOl .GQ

97 .20
97 .20
98 .70
99 .10

10X.
10 " .30
103 . 30

95 .80
96.

IO ".80
101 .30
101 . 20
102 . 10

97.
97.

4. M. B. C. A. (i. Gr .) I1 .4S 100 .60
4. do . Ser . III

> 31/2 do . unk . b . 1906 96,
> «. . Nass . Ldsb . Lit . Q. IO 1.80
> «. do . R. 102 . 50
> 31/2 do . I.

31/2 do . F. G. H . K. L. » 99 .80
31/2 do . M. »
31/j do . N.

' 3-6- do . P.
31/2 do . 8 » XQO.
3. do . O. 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank 101 .80
31/4 99 .40
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)31/2 do . Clan.-Juli)
3>/r do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III Ji
0/2 do . » IV 115.
4. . do . . XVII 101 .10
4. . do . . XVIII 102.
3V« do . » XX 100 .50
31/i do. 95 .60
4. . FV. C. B. C . A. G .v.90» 101 .50
4. . do . von 1899 103 .10
3-/2 do . - 86, 89, 94 96 .70
3-/- do . » 1896 96 .70
4. . do . » 1901 103 .40
4. . do . » 1503 104 .30
4. . Pr . C.-K.-0 . v. 1901 105.
3-/2 do . von 1887u. 1891 99 .40
31/a do . » 1896 100.
41/r Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a . 80% abg. » 101.31/2 do . a . 80% abg.

Pr . K .-Vers .-A.-G.£; • « 89 .703-/2 » » 97.
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. rz 102.
3-/« » » . 100.
4. . » » » CN 103.
32/4 » » » 2 100 .50
31/i » » > 97.
31/2 » » Kom.-Obl. 100.
4. . Pr . Ldsch . Centr. Ji 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .75
4. . do . unk . b . 1907 101 .50
31/2 do . Ser . 69-82 97 .50
31/a do . Communal SS.
4. . S. B. C. 30/32, 34u. 43 101.
31/2 do . bis inkl . 8. 52 99 .30
4. . W . B. C. A. Cöln VII 102 .60
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . » V 101 .60
4. . do . » VI 108.
31/2 do . » III 9 <3.
31/2 do . » IV 97 .30
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .30
4. . do . unk . b . 1908 103.
31/2 Württ . Hyp .-Bank 99.
4. . do . Credit -Ver. 100.
31/i do . Cred .-K.-U. 99 .30
31/i do . unk . b . 1902 1O0.
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .75
31/2 do . S. IV-X (abg .) 99.
31/2 do . Serie J u . II 99.
36i Dän . L. H . u. W.-B
4. . Final . Hyp .-Ver.

Ital . Nat .-Bk. stf.4. . Jt
4. .
4. . » Allg. Im. v. 1899
3V, Norw . Hp .-B. v.1887 Jt
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
4. . P .U.C.B.stf .i.O.S.2 99 .30
4. . Schw . R. H . B. v. 78 M
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. flL 99 .604. .
t . .

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr. !

99.
97 .30

98 .90
Ungar . H .-Bk. ö. 6.
du Ser . I. v. 1897 Kr. 1

ZL
4»
4W
4W
V.
3*.
5*.
4* .

S. .
ö. .
F.

4VS*
4* .
5
fl*.
r.?:
4:/*'
s
4
5
4* .
4*.
fl* .
5* .
4>/,*
5" .
fl* .
fl* .
fl* .
S* .
5*.

Amerik . Eisenb ^Bonda
Brunsw . u. West . IM . IIOC 10
Calif . Pacific I. Mtg. 104 .40

do . II M. Ctr . Gar . 102 .70
do . III Mtg . 100 40
do . | —

Calif . u . Oregon IM . 111 .50
Centr . Pacif . I Ref. M. lol.

do . Mtg . 88 .60
Chic . Burl . Qn . (J. D.)

i.P . CP.D.)do . Milw. St-. . .. _ ,
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
SanFr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . G |

107 .70

111 .80

76 .80

105 .10
103 .25

110 .70

101 .10
102,20
107 .30

St. Ls . Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. w.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u. P. I M.

» Gen . M. Bds . u. C.
» (Income -Bds .)

*Kaoital und Zins in polt
t Nur Kapital in Gold.

117 .20
97 .10

Zf.
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4,
4>k
4. .
4. .
41/a
4. .
41/a
4Vk
41/a
41/2
5.
4. .
31/a
4-a
4.
«a/s
4. .
4. .
41/a
41/2
41/2
4
41/2
4V2
41/2
4Vl
4. .
41/j
4. .
4. .
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2

Versch. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . Jt ! 100.

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus .
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Ceinentw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »
. Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim .

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . *
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
EI. Allg . G .-Ob . S. 4 .

do . Serie I-III .
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.O . f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . * »
do . Ges . LahmCTer »
do . Lieht ». Kr. Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens 8tHaIske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Ji
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk . »

100 .80
102 .

100 .50
105 .80

102 .60
103 .80
101 .
108.
104 .50
105.

112 .30
100 .30

97.
103 .40
103 .30

ioa ]ao
102 .
103 .70

80 .50
80 .60

102 .80
104 .70
103.
103 .40

98 .40
102 .
102 .

105 .50

96 .50

97 .75
97 .75

Zf.

Westd . I. Sp . u. W.
Zool . O . Frk f. a. M.

Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg. ö . fl
Goth . Pr . I. R.

» » II . »
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 G. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (g . St. i. Mk.) Fr.

105.
102 .

98 .90
97 .50

bi moB-
155 .70

141 .80

121 .
105 .50
148 .80

64 .90
142 .60

161 .50
129 .40

309.
118 -3°

do. do. Fr.
Zf. Unverz. Loose»

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
^inländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

P . 8U
fl. H| 90.
fl. ? ; 46 .50

R. 201200.
R. 10,118.

Fr . 15
Le 150
Le 45
» 10

S. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

43 .60

22 .60
45 .SO
44.

494 .50
do . v. 1858ö . fl. 100 424.

Pappenlieim s. fl. 7\ 47 .70
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 388,
Venetianer Le 301 42 .20

Oeldsorten . Brief. | n .u
Münz-Duk . i. O . p .SL
Engl . Sovereigns .
20 Francs -St. >
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Nene Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . .
Hochh . Silber .
Amerika » . Noten
(Doll. 5—1000) p . D,

Amerika » . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .46
16 .37

20 .42
16 .23

4 .191/2
16 .17
27902800

2804
80 .70 78 .70

- I 4 .80V,

— I ■ 4 SI
81 .45 81 .35
20 .481/a! 20 .47»/,
81 .50 81 .40

189 .65 169 .55
81 .60 81 .50
85 .35 85 .25
81 .451 81 .30

Wechsel.
Amsterdam . . . . ,
Antwerpen Brüssel . ,
Italien . . . . . . .
London . . . . . .
Madrid.
New*York (3 Tage S.) .
Paris . .
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien . . . . . . .

do. • « • • « • «

. fl. 100
Kurze Sfcirt.
169 .30

. Fr . 100 81 . 30
Lire 100 81 . 35

. Lstr . 1 30 .18

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100 81 . 35
. Fr . 100 81 . 30
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .30
Kr. m. S. —

fin Mark.
2*/*—3 Monate«

— 2% o/o
— 3 0/o
— 5o/o
— 21/2 %

5o/a

— 3 o/§
— 31/2 0/8
— 5Vr O/o

— 31/2 0/0

Gesangbücher
v°n Mk. l .SO »mit Goldschnitt von Mk. 1 . 80 an,

in jeder Preislage.■y.
Osterkarten

in grösster Auswahl . 1

Carl Pfeil,
Buch- und Schreibwaarenhandlung,

4 14 leine Bnrgiaitra . se 4.

1071

p . Warzelhan , NHeinstraHe 78,
WmUu  mö Verhandlung.

Rhein -Weine . . . . per Flasche ohne Glas von Mk. 0 .55»
Mosel -Weine . . . .. . „ „ „ „ Mk. 0 .60
Deutsche Roth -Weine . „ „ „ „ „ Mk. 0 .65
Bordeaux -Weine . „ „ „ „ Mk. O SO

bis zu den feinsten Hochgewächsen.

Astkeveierr : Wiesbcröerr tt . KeisenHeim i . WHemgcrLr.

üflari6r]lMirg6r Geldlose
it 8 Mk . sind noch zu haben bei 1022

J S+aBeöH S4irc!«sr»8se 51
. IJldSSCll , „ nd W . -Ilritzslr , IS.

Alter glich. KsWei«,
Marke : Samos Muöcat » gar . reiner Naturwein,

bester Ersatz für Tokayer , ärztlich empfohlen.
Allcinige Niederlage:

Germania- Consum,
Eck« Herder« und Riehlstratze.

Telepip-No. L21L
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MenkellTrocken

Allen 'Voran !

Proportional den untenstehenden Flaschen grossen j
ist Deutschlands Sectconsum in den vier bekann - |
testen deutschen und  französischen Champagner - |
marken . j
Die unbedingte Ueberledenheit unseres

„H ENKELL TROCKEN ”über alle anderenSect-
marken der Veit geht hieraus zur Evidenz hervor.
HENKELL &Cs . , gegr .1832, MAINZ.



R».184.
Abrud-Ausgabe.

2.  Blatt. ikMmer lagMafi Drewst

L8. April ^
53 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
. Zwecks Herstellung von Kanal-Anschlüssen

totrb hiermit die Hochstarte auf die Dauer der
Arbeit für den Fährverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den1h. April 190.1.’
__ Der P olizei-Präsident : v . Schenck.

PferSe -Wcrkimf.
Am Donnerstag , den 2 « . April

1905 , 11 Uhr vormittags , wird im
Hof der Arlillcrie-Kaserne zu Wiesbaden ein
ausrangiertes Dienstpferd versteigert.

LL. Abteilung § 297
Feld -Art .-Regts . No . 27 .

DberfärstcreiVrienhefbeiLangenschwalbach.
Grubenholzverkauf Freitag , den 28 . Slvril,

vormittags 12 Uhr, auf dem Bureau der Obcr-
wrsterci. Aus sämtlichen Schutzbezirkcn Eichen-
üammholz IV. Kl., ca. 5 km, V. Kl. und Derbholz,
"angcn, ca. 140 tm. Das Holz lagert in der Nähe
bmi Chausseen zu den Bahnhöfen Hohenstein,
^angcnschwalbach, Holzhausen. § 288

Die Lieferung eines Bücherschrankes für
me Kasse ist erforderlich. Schreinermcister (Mit-
KNcder der Kasse) erfahren das Nähere bei Herrn
°" « ll , Zimmermannstraße1. § 360

Der Borstand.

bekannter ausgezeichneter Alleiniger Fabrikant:

Kräuter- iagenbitter, itfo Sit,
ein Hausmittel bei allen Verdauungs -Störungen,

in Flaschen ä I.—, 2.— u. 2.50 Mk.; in Probat!. 50 Pf
Wiesbaden, 730

Moritzstrasse 12.

Einen Posten
Älheii. Klickereien. Knöpfe. \nUu
 ̂Mnöer. öammtM Mtzfeide

toe öeu Nlchtweiterführun-i zur Halste des
früheren Preises. ^ 1140

Jnnfeer , Weberqasse 31.

M klufirmilöeil.
Handschuhe, Hüte , Cravattcn,
Hosenträger , Hemden , Kragen

und Manschetten 1030
kauft man am besten u . billigsten bei

l 'Vitz SStreuscls,
^trch gaffe 87 , gegenüber der F aulbrunnenstraße.

Kol . kohlen sind noch abzugebcn, solange
Vorra tli reicht, Pfd .ä Pf.Moritzstr. 52,P.

(Inh. : Oscar Roessing) ,
3 SÄoldg -asse 3 — Tel . 35 § ,
empfiehlt für das Osterfest seine an-
crbanoi vorztigliclien 1434

Rhein-'iJCessMeine,
Champagner,

Bordeaux'u.Slidweine
Ton den billigsten bis zu den

feinsten Marken.
Streng reelle Bedienung.

Preisliste und Probenfgern zu Diensten.

Ich bitte um Beachtung meiner
Schaufenster und meiner Firma:

J. W lacllger
(Inh . : Oscar Roessing) ,

3 l . oldgasse 58 — Tel . 358.

nicht Seiigasse.

Car ! Braun,
Inh . : Georg Bering,

RSichelsberg 13. WIESBADEN. Michelsberg 13.
Kürschnerei und Hut-Geschäft.

Reichassortirtes Lager in IPilz - . Seiden - und Loden - Hüten.
Mützen , Schirme etc.

Aiiibewabrnngs -Anstalt für Pelze etc.
unter Garantie gegen Motten - und Feuerschaden.

Vertretung nnfl Niederlage der Itiuctieiier MesfaM Joh. 6g. Frey, München.
Gediegene Auswahl in Harclochs , Pelerinen etc . 945

Verkauf zu Orisrinalpreisen in Niederlage. Anfertisruotr nach Maas?.

Rhein- und Mosel-Weine.
Als best gepflegte, vorzügliche Tischweine empfehle:

Laubenheimer .per Flasche 60 Pf., bei mehr 55 Pf.
Niersteiner . . . . . . . . „ , 70 , „ „ 65 „
Oppenheimer . „ 80 , , , 75 „
Lorcher . . , 90 , , , 85 ,
WInninger (Mosel) . . . . . . , , 60 , , , 55 ,
Lieserer . • • • . , , . 75 , , , 70 ,

Über Weine höherer Preislage bis zu den feinsten Hochgewächsen
bitte Preisliste zu verlangen . 1097

Friedrich Groll,
Goethestrasse 13, Ecke Adolfsallee.

Nassauischer Gefängniss-Verein.
Ordentliche General -Gersammlung

am Donnerstag , den 27 . April d. I . , Nachmittags 4 Uhr , im Anbau
des Kath. Pfarrhauses , Luisenstraße 27h Hier. F228

Tagesordnung:
1. Jahresbericht und Rechnungsabschluß für ' 1904.
2. Anlrag auf Entlastung des Kassirers.
3. Vorstandswahl.

Hierzu ladet ein Der Vorstand:
I . A. : Weniger.

Ais besonders preiswert empfehle ich:
Bei Abnahme von
26.1 §1. 1 i/i ,i

Rhein - Weine . ohneoi.|°hneGI-
1902 Tischwein . —.55 —.60
1900 Bodenheimer . . . —.65 —.70
1900 Erbacher Riesling . . —.90 1.—
1900 Hochheimer Hölle . . . . . . . . . 1 .30 1.40

Mosel "W eine.
1902 Trabener . —.65 —.70
1902 Zeltinger . . —.90 1.—
1900 Piesporter . . 1.— 1.10
1900 Josefshöfer . 1.30 1.40

Bordeaux "Weine.
1900 Listrac . . . . . . . . . . . . —.90 1.—
1899 Medoc . 1.10 1.20
1900 8t . Estephe . 1.30 1.40

Heber "Weine hülierer Preitlact *< die bis zu den feinsten Ilooh-
gewächsen in « r «, »»« ,' A « »ua I eb. nfalls *e r joreisweit i:ei mir
zu haben sind , verlangen Sie, bitte , Preisliste.zu miupii Kimi. vpribmipn sie . mtre , rieiBiiste.

Leere Flaschen werden zu 10 Pfg . ras Stück berechnet und zurückgenommen.

AugUZI Lugs!, WehHpssliatiitmg.
Haup (4eschäft : I Königlicher Hofliefer ant 5 Filiale:

18 - 16 Tauttimtraaze 13 —16 . | Wilhrlmstr . 2 , Fche IDieinztr.

Albrechtstr . 8, A- Kriessing.
Blücherstr . 1, Jak . Heibig.
Dotzheimerstr . 72, Ch. Knapp.
Eigenheim , Wilh. Kettenbach.
Friedrichs » . 7, Th . Böttgen.
Felds » . 22, Fr . Müller.
dneisenanstr . 19, A. Becht.
Kais .-l’r.-Ping 52 F Böttcher.
Körners » . 0, A. Kuhn.

Ferner zu haben in folgenden Niederlagen:
Strassen alphabetisch geordnet.

Luisenstr . 17, Joh . Meuser.
Mainzerstr . 52, Heinr. Becker.
Michelsberg 9a, C. Wifzel.
Neugasse 17 W. Schauss.
Oranicnstr . 21, E. Maus.
Plätters » . 48, J . Lambol.
Fheinstr , 63, H. Neef.
Rheins » . 87, H. WürtZ.
Riehls » 3. H. Bund.

Rtldesheimersti -.F.IVlath.Müder.
Rüdeshoinierstr .9, A. Gemmer.
RSdernilee 12, Eiise Michel.
Hödcrstr . 27, Ph . Kissel.
Bonner . 12, A. Christ.
Sedanplotz 7. F. Götz.
Seernben “» . 19, W. Kohl.
Westendstr . 24, W. Köhler.

519
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ahnliok fhvsianraut mit! (Jäte,
SchSsistes * HusfiMgsori

am Platze,
empfiehlt aa;{>&li te ® u. SPcMisioii.

W . ßfia.jmmer * Besitzer.

Allen voraus
und unerreicht!

scimizmarka an Qualität ist Tiedemann ’s

Bernstein-Fussboden-Lack,
streichfertig , schnell trocknend,

bequem zu verwenden,
per 2-Pfd .-Büchse Mk. 2 .2 « .

Bernstein-Fussboden-Lack
„Herkules“

per 2-Pfd .-Büchse Mk. 1.60.
In Wiesbaden mir

Drogerie Moebus,Taunus.25.
TclefoB ? 200 ? « 709

Fm Me
empfehle:

Gemüsenudeln per Pfd. 24, 80, 40 und 50 Pf,
Maccaroni . per Pfd. 25, 85, 50 und 60 „
Pflaumen per Pfd. 15, 20, 28, 3\ 40 u. 50 „

,« ohne Stein . . . per Pfd. 50 „
Aprikosen . per Pfd. 60 u. 80 „
Ringäpfel . per Pfd. 35 u. 40 „
Gemischtes Obst . . . per Pfd. 28 u. 50 „

Prünellen , Birne » , Kirschen re.
Ia Meist 15, 18 ii. 20 Pf,, 10 Pfd. 1.40, t .70,1.90.
Gem . Zucker 28 >,. 30 Pf ., 10 Pfd. 2.70, 2.90.
Würfe !,uckcr29,80u.32Pf.,10Pfd.2,80.2 90.S.10.

B*a Rosinen , Cor nthen , Sultaninen.
Oetkers Back- n. Puddingpulver . . 8 Pf.

Orangen u . Cstroncrr.
1» Salatöl . . per V» Ltr. 35, 40 u. 60 Pf,
Sa Rüvöl . per ’/» Ltr. 28 ,
ln Schmal,! . 50 „
Frische grotze Eier . . . . 5 1/* u. 6'/a ,

I ®Is. Jjie « er 9
Oranirttstrafte 52 , Luisenstraste 43,
Ecke Goelhestratze. Ecke Schwalbachcrstraste.

Telefon 2717. 1090

Für ZeöermaMZ
& Von heute bis Weißen Sonntag 6
88 , v v . ..

#% ! ö
auf meine sämmtlichcn n «r anerkannt xz

Ö soliden Schukstvaaren q
Q
O
0

8 soliden Schuhwaaren

\n>  Rabatt.
Tchnhwnarens I?«ran * O& Hans id fit 8

Ö 9 Manritinsstrase 9 . 1043©

g Gegr . 1870.
Ü800800000033Q0803000

la frische Eier
äusserst billig.

Pst. ßliitlienmelil. . 5 Pid. 85 Pf.
Fst. Kuchenmehl. . 5 Pfd. 75 Pf.
Fst. Gciuiiseniideln per Pld. 2i—H) Pf.
Fst, liösn. Pflaumen per Pfd. 20—60 Pf.
Fst. Misehobst. per Pfd. 28- 55 Pf.

Ausserdem gewähre ich noch aut alle meine
Waaren

S 7o

Germania-Consum,
Ecke Herder- und Riehlstrasse.

_l ' elejsls .- '̂ o . 8311.

Honig!
reines Naturprodukt der Bienen (kein Tafel- oder
Heidehonig), 9 Pfd. Inhalt 7 Diark franco mit
ele,;antcm Eimer. Anerkennungen oon allen mög¬
lichen Berus-eklassen. Houigbersandt der Stadt¬
apotheke Mninberuheii » . Gegründet 1683.

Jro . Blumentspfe und
^ ^ Kodigeschirre zu enorm

billigem Preise Wellritzstratze 47/ Laden.



DOUM

Lieferant des
„Wiesbadener Beamten-Vereins“. Wiesbadener Hotels, Restaurants, Pensionen

SieHeitnwareu ' und Conserven - Katis
(Eigene Fabrikation)

Telefon 2350.

WsuergaZLS 17. C W ^ ttU ) ! * m Telef0 " 2350 ' *1• WtiBIitfl « ISauergasse 17
Es sind nunmehr 27 Jahre , seit ich „echte Hausrn acher

Eier -Nudeln “ fabriziere und zwar brachte ich nicht allein den Namen
„Mausmaeher Nudeln“ auf, sondern ich bot und biete heute
noch ein Produkt , welches auch wirklich den Namen rHans-
macher Bier -Nudeln“ verdient. Ich verwende prinzipiell nur
feinstes Mehl und frische Eier (keine getrocknete etc.), ohne Farbe,
"Wasser oder sonstige künstliche Zusätze . liebernehme daher auch
jede Garantie hierfür.

Probieren Sie bitte — und urteilen Sie unparteiisch — Sie
werden alsdann gestehen ,dass meine nachstehenden , täglich frischen,
selbstgemachten Bierteigwaren so viele Vorzüge aufweisen,
wie solche von keiner andern Seite hier oder von auswärts geboten
werden , selbst die verehrten Hausfrauen sind nicht im Stande , ihre
Nudeln besser und appetitlicher zu machen . Man beachte gefl. mein
Flugblatt
zusende.

per Pfund
70 Pf.

Weiaer’s ftnaueker Sier-Gemfi se-Xudeln
per Pfund 70 Pf.

Weiner’s Wiesbadener Spätzle
Weieer’s Xansmaeher Ner-Sappen-Weln

per Pfund 80 Pf.

Weiner’s Xansmaeber Aer-Meln pe8r̂ d
Weiner’s Xaasntaelier Ser-Gerste

Gleichzeitig empfehle meine Obst - und Gemiise -Conserven — Dürr -Obst

„Zur Lehr und Wehr“

genügend f. 5—7 Personen.

genügend f. 5—7 Personen, vor-
zügliohe, beliebte Eierspeise zu
Braten, Gulasch, Ragout,Wild ete.

genügend f. 5Ö- -60 Teller Suppe.
Dieselben geben der Suppe einen
reinen kräftigen Gesehmack.

selbsteingekocht ® Gelee '* und Marmeladen.
Fruchtsäfte etc . in anerkannt bekannter und reeller Gute.

Bestellungen werden prompt,
im Stadtbering frei Haus geliefert. Neblige Kotiz!

Meine Eierteigwaren sind nnr in meinem
Geschäft Mauergasse 17 zu haben und
trägt jedes Packet nebenstehendes gesetzlich
geschützte Warenzeichen , welches unter
No. 58038 beim Kaiserl . Patent -Amt ein¬
getragen ist.

welches ich Jedermanngern

Eier-Nudeln;
sind Bohr ausgiebig.

Preis -Listen zu Diensten.
Versand nach Auswärts.

Seite 10 ._ D,e«»t»«, 18. April 1905 ._ Miesbabrnrr TagUait . Ai>en»-Ap«, »l,e, 8 . Statt . B«. 184.

ßcnzinoforni.
nicht feuergefährlich, vorzügliches Mittel zur

Entfernung von Flecken aller Art.
In Flaschen tou 30, 50 Pf. u. 1 Hk. zu haben.

Drogerie üfoebus, Taunuastr. 25.
Telephon 8001 . 955

Mit 8 Schall. JMh OK _ _
. . platten (SvUL uö.  »

bestes Präcisionswerk, während des Spielen?
aufzuziehen.

MißW « «.MK.8.S0 l», "WZ?
Liaison -Vertretung, neueste Aufnahm, erfch.

M « l>! « lm Md. 228.— ftf
Schallplatte» eigener Wahl.

Hel ». fflatthcs Wwe ., Dotzheimerstr. 37.
Kein Lade« ! Telephon 3428.

CHAMPAGNE

MAISON FONDUE EN 1892
REIMS ELTVILLE

Centrale. Filiale.
„Demi sec“ . . . . per FL Mk. 4.60
„Extra Quality « . . . , „ 5-

versteuert.
Original-Körbe k 12 Flaschen billiger.

In Deutschland auf Flaschen gefüllt.
Garantiert Original-Gewächse

der Champagne.
Haupt-Depot:

J .Rapp
Herz . Siächs . Hoflieferant,

Weinbau und Wein-Grosshandlung.
Haupt -Geschäft: 980

Moritzstrasse 31.
Weitere Verkauftstelle:

Neugasse 18/20.

Meine Mr-AnWmg
in Hase « und Eiern in größter reichhaltigster
Auswahl, Special, in Mar »ipa « eiern , empfehle.

W . Mayer,
Delaspeestraße 8, am Markt.

Germania-Backpulver
giebt unstreitig das wohlschmeckendste, bekömmlichste
Gebäck, bei leichtester Anwendung, die ein Miß-
kingen völlig ausfchließt. Backet für ca. 1 Bfund
Mehl 1« Pf . , 6 P . 80 Pf . Erprobte Rezepte
'gratis. Nur zu haben: 1086

Germania -Drogerie
Von C. PoHzehl . Rbeivstraße 55.

m
empfehle meine beliebten

Obst- n. Beeren -Weine.
Specialität : Speierling und Apfelwein,

besonders zur Bowle geeignet.
Obstweinhellerei mit elektr. Betrieb.

IFrifz Henrich , BlUcherstr. 24.

Bei Einkauf von praktifcken

Oster-Beschenken
bringe meine Specialabtheiluug für

Nickel- und JStahlwaaren,
VersilbertenGebrauchs-Gegenständen

Modernen Kupferwaaren
etc. etc.

in empfehlende Erinnerung.

Coulante Bedienung . Umtaufch bereitwilligft.

Erich Stephan
Ausfteuermagazin für Haus und Küdie.

9

1099

AWWWMW
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Kaffee - desdtifi Qebr . Kaiser
empfiehlt während der letzten 3 Wochen vor Ostern

extra feine Mischungen
das Pfd . zu Mk . 1.00
das Pfd . zu Mk . 1.20
das Pfd . zu Mk . 1.30
das Pfd . zu Mk . 1.50
das Pfd . zu Mk . 1.70

Ostei *-Eier » j Biscuits
aas Choeoladen. Marzipan za 5,10u. 20 Pf. | von 40 Pf . bis Mk. 2.20 per Pfd.

Chocoladen, Bonbons in grösster Auswahl.
Filialen in Wiesbaden mir 55 Rheinstr . 55 , 20 Michelsberg 20 , 5 Bahnhofstr . 5.

Niederlage bei Herrn Ferd . Andre «, Biebrich.

Üsfei *«Hasen
ans Choeoladeu. Marzipan zn 8,10u. 20 Pf.

„ Frau Wir *. Dadischeck , Schierstein.
Wellbach,

, . ■/ , ‘ ■t-
, , - “ •• ' ’ ' ■' ' '

h. --v:-- ’ /- t '-l

100,0(10 SinnenV« Wm« Unliefert in guter Ausführung als Specialität zu
billigen Vreifm 681

VaS Wiesbadener Gmaillirwerk M. » « „ i.
Metzgergaffe 3 — Mauergaff « 12.

Sofort verkäuflich
Kremdeuvenffo « für Jnventarwerth . Anfrage
snK V.  o »e an den Taabl .-Derlaa.

^danken ihr zartes Gesicht» jugendsrisches Aus»
"bm , samntetiveiche Haut, wie blendenden Teint

der amerikanische«

«efichtrbSrsteAwronsche.
Allein ächt in

Apotheker Klum'sFlorü-Drsgerte,
Gr. Burgstratze 8.

■’S «j”if

LiiM Engel
Königlicher Hoflieferant,

Hauptgeschäft:
12 Tannnsstrasse 12,

Filiale:

Wilhelmstrasse2, Ecke Rheinstrasse,
empfiehlt stets frisch

Kiebitz- Ster,
Caviar,

Sehende Kummer,
frisehsn Spargel,

irische junge Bohnen,
frische junge üarotteu,
frische junge ehampipons,
frische junge Zncberscheten
Irische junge Weisse Kühen
frische junge Artischocken,

Erdbeeren,
Weintrkuben,
Ananas,
Bananen,
Waldmeister.

1074

Hofliertaerei Ncltiifferhof1.-0.. Illainz.
Niederlage Wiesbaden : Mainzerstrasse (Hasengarten ) . Telefon 707.

Von heute ab ist unsere anf das Modernste mit allen Errungenschaften der Technik ausgestattete

Abteilung für Tlasehenbiere
in Betrieb genommen worden und empfehlen wir unsere hochfeinen gehaltvollen Flaschenbiere,

direkt vom Lagerfass in die Flasche,
auf das Angelegentlichste.

Ate Vorteile der Brauerei -Kbffittuug
sind folgende:

Vermeidung von Infektion durch Luft - und
Krankheitskeime.

Beibehaltung der günstigsten Lagertemperatur
bis zur Flasche.

Vermeidung von Kohlensäure -Verlust.
Erhaltung der Original -Vollmundigkeit.

Gewähr für Original - JBrauerei - Abzug bietet das
am Flaschenbügel mit Kordelverschluss auto¬

matisch befestigte Anhänge -Etikett.

In Spezereihandlungen und sonstigen einschlägigen Geschäften bitten wir aus¬
drücklich Schofferliof -Flaschenbier , Branerei -Abfüllung zu verlangen.

Xiieferung von 1 Kasten a 20  Flaschen ab frei ins Hans.

Mederlage Wiesbaden:

jttainzerstrasse (Hasengarten ).
MM- Telefon No . 707.

Praioa rlöt « Lagerbier , hell und dunkel, pro Kasten ä 20 Flaschen Mk . 2 .40rr “lb“ lici Diere . Exportbier, hell,
Spezial hier (Münchner Brauart) „

» n a 20
. ä 20

»
„ 3.

2.70

Wiederverkäufen erhalten Rabatt.
(No. 1105) F 39g



L . u. K. Karomerlieferant,
Hofbräubaus Eflfchelob in Böhmen

Jaliresprodnetioo 80 Millionen Liter,
empfiehlt im Fass und in Orig.-Abfüllung (V*- Liter - Flaschen)

Heinr . DHt
Bergschlösschen . Telefon Wo. 385,

Niederlage : Carl Hertz , Wilhelmstrasse.

Helm *. Ditt,
Weinbau und Weinhandlung.

Ksliereien:BergscMössclM, Bürau:Kircüpsen.FrießricMr.-Ecle,
Telefon 8SS.

Weisseü. rote Rheinweine(eig. Gewächs).
Moselweine, Bordeaux.

Siidwelne, frz. Champagner AugeL Co.

M . Bent .SK, Telephon
WIE SBADEN.

Gegr.

^ M. Bentz,
^ **"* *'^  Neagasse 2, a. d. Friedriehstr.

feite 1Z. Dienstag, 18. April 1905 ._ Wiesbadener TngNati . _ Airend-Ansgaks, s . Klntt. Ns» 184.

Grosse Oster - Ausstellung.
Reiche Auswahl in Hasen aus Fell , Stoff und Papiermache , leere Ostereier , gefüllte Ostereier mit allerlei Splelsaclien , in eigener Zusammenstellung.

Sportwagen.
Turngeräthe.
Croquets.

Lawn-Tennis.
Criquets.
Eiigelspiele.

Baquettes.
Eallsclieiben.
Eegelspiele.

Armbrüste.
Schiessbogen.
Spielreifen.

Wnrfreife.
Pferdeleinen.
Bingspiele.

Sandspiele.
Gartengeräthe.
Eimer u. (Messkannen.

Prämürt 1896. 8p60 ialitLt: Einrichtung von Kinderspielplätzen. Prfimlirt 1896.

H . Schweitzer, Grossherzogi . Luxemb.
Grossfürstl . Russischer Hoflieferant, ■“"“sr #“ “

1108

fl . Vark,
Wuseuwstraße 1.

Die billiger » Bilder für Tonfirmandrn
sind jetzt auch bei mir zu haben, so
wie bei der Schleuder -Eoncurrenz , nur feiner,
schöner, gediegener, was ich zu beachten bitte.

inatenmater.

örSaute Amwahl,
»11« PwMagen , alle Grössen.

L. Schwenck,
MShigasse IS . 969

MgelWe, geschm.,
laust man am billigsten, z

L Baer&Co., Wellntzstr. 24.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate i 1 Mark vorrätig.

Haus- und Gruubbefitzer-Berein E. V.,
Delaspeestrgße 1. F431

Zahn-Atelier
45a Lchwaibacherstrahe 45a, Lcke Mcheirberg, 1. Etage.

Specialität : Porzellanfüllungen , künül . Zahnersatz ohne Platte . _
AM - Schonendste Behandlung . — Billige Preise . — Sprechstunden : Vs9—1 und V-8—6 Uhr.

.Robert Siehl , Dentist.
Um unliebsamen Verwechselungen vorzubeugen , bitte genau auf Adresse zu achten.

SW. PrechWe8-lterir.
Zu der vom 8 . bis 87 « Mai dauernde»

Haupt -Ziehung der 5. Klasse, 212. Lotterie , si»d

Kauflofe,
worunter Achtel zu 25 Mark , zu haben.

Köuigl. Lotterie-Ginnahmer
UL. Wienke , Maiuzerftraste 81*

Feinste
Thüringern. Brannschweiger Wnrst-

nnd Fleischwaaren,
Coruet beef, Oehsenznngen,
Feine Käse, ca. 20 Sorten,
Frische Bismarck-Häringe,Rollmöpse,

Sardinen,
Extra schöne marinirte Häringe,
Ausgesuchte grosse, zarte Matjes-

Häringe.
Fr. Sardinena Fhnilen. Bummer,
GeräneL Lachs in Bosen,
Kieler Bücklingen, Sprotten,
Fnmperaiekel in Bosen,
Frankfurter Würstchen, tägl. frisch,

empfiehlt billigst 950

J. Rapp Nachfolger
C0&&. Roessing ) ,

Goldgasse 2.

Garantirt frische

Ziedeier.
Große frische Eier 2 Stck. 11 Pf ., 25 Stck . 1.80 Mk.
Große Italiener h Stück 6 Pf ., 25 Stück 1.4s Mk
Mittelgroße frische Eier 5 Pf ., 2v Stück 1.20 Mk.
Meine frische Eier 4 ' /- Pf.

Täglich frische Butter.

Carl Mel,Zaalgaße 5,
neben dem Palast -Hotel . — Telephon 3464.

Seltenes Angebot!
Es ist mir gelungen , einen Posten hochfeiner

SchUbwaarrn in Chevreanx . Boxcalf , Kid-, Kalv-
und Wichsledcr für Herren , Damen und Kruder,
sowie Eonstrmanden , darunter 1. Fabrikate , sowu
Handarbeit und gesetzl. geschützte Marken , billig
«nzukaufen . Um schnell damit zu räumen , ver¬
kaufe dieselben weit unter Preis.

Neugaste 22, 1 Stiege hoch.
Bekannt für gute Qualität und reelle Bedienung.

OS

Atelier
für

Perser und Smyrna-

Motten-
und

ffolzwnrm-
VernicMimg.

Teppich-, Säufer-, PsÄeu-
tmd fohfermöbel- etc. Beinipng

mittelst

Druckluft!
WicJiSSsr für läse Blansfran , «Jen Ar *t und Blygrienilter S -

Es giebt kein vollkommeneres und grossartigeres Reinigungssystem als

ffiyligenstalt’s DruckllfrT̂eppifh-Eeilfflnf“.
Die Anwendung dieses Verfahrens bedeutet einen gross&rtigen Erfolg gegenüber allen anderen Reinigungs¬

methoden, da es absoliit vollkommene Reinigung von fttftvil », KeSsmiLt« und ISoIsteriesi eto. ge¬
währleistet. Es ist diese Reinigungsart deshalb auch von hervorragender . fttygfienitteiier Bedeutung, ein Yor-
beugungsmittel gegen Infectionskrankheiten und von besonderer Wichtigkeit für alle Stoffe, welche in Kranken¬
zimmern Verwendung finden.

Jede SeseiflidigiKSBg 1 der Stoffe bei Reinigung mittelst

oco
©

>ST

CDs:ss Druckluft
X3
<
05CO
o

ist ausgeschlossen , da die Sachen weder gehängt, noch gespannt werden.
Infolge der hohen Spannung der gepressten Luit dringt diese in alle Poren ein, nimmt jedes, auch das

kleinste Staubteilchen mit fort und loclteirt das fest gewordene Gewebe wieder, sodass die ursprünglichen
ITarhen in voller Syrische hervortreten und die SloiFe wie neu erscheinen.

Ich lade zur Besichtigung meines Werkes irdl. ein und zeichne Hochachtungsvoll!
IPMlipp He ^ lpenstaedt,

Wiesbaden , Tel. 2939. Obere Dotzheimerstr. rechts.
ÜB. Aufträge für Teppich-Reinigung nehmen nachfolgende Firmen entgegen:

General -Vertretung J . & F . Sutli , Ecke Delaspee - und Mnseumstrasse,
sowie SSivera & Fieper , Teppichhandlung, Friedrichstrasse, Crroacl «, Färberei und ehern.
Wäscherei, Michelsberg und Luxömburgplatz, lialtwasscr , Tapezierermeister, Moritzstrasse 3,
Schupp Nach r., Möbelfabrik, Taunusstrasse.
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18 Langgapae 18,
Wilhelmstraße 14.

4
M erz=§dhu h warem,

1087

Die

Die

Spargel-Gemüse.
1-Pfund-Dose Stangenspargel zu —.60 , —.75 , 1.
2 - „ „ Stangenspargel „ 1 .—, 1.40 , 1.80
4- „ „ Stangenspargel „ — 2 .5O, 3 —
I-Pfund-Dofe Brechspargel zu —.50 , —.80 , —.70
2 „ „ Brechspargel „ —.85 , 1.—, 1.80
4 - „ „ Brechspargel „ 1.50 , 1.90 , 2 .50

empfiehlt in bester Braunschweiger Waare

u. 1.30
„ 2 .30

4 .-
u. —.85

1.00
2 .75

397

Aetefon 114. ,1 . C.
52 Kirchgafse 52.

Kartoffeln! Kartoffeln!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den billigsten Tagespreisens,

Telefon 392
Monmng &  C©., Häfnergaffe B,
92. LNerrrng frei ins Haus . Telefon 392.

Eisen-Constroctiosien
aller Art:

Genietete Träger und Säulen , complete Eisen-
Hochbau -Constructionen , Bach -Constructionen,

ßeseryoirs , Kessel , Boiler etc.

Moderne Schaufenster -Anlagen in Eisen u. Bronee,
Treppen-Anlagen, Veranden etc.

Munstse Iimlede «Äs sfeel £eia.

lasehineofabrik Wiesbaden,6.ui n.

Besondere
empfehlens¬

werter Wein. B#i 13 Flaeeher . und Mehrnbnakme.

Einzelne FL k 6 Pf. teurer , ohne Olea.

Weisswein 37
Volihrlmer
Hallgmrtner und Baehenh.
I .aabenheimer
Oppenheimer
Ih’lernteiner
Moselwein
IHaaelkern
Ellerer
BCrdemer
Cardener
Pieaperler

45
5»
55

Pfg.

42;U
u

Rotwein
HUtmetoaii
Orffp . Rotwein
Raren ( Srsein
Medoc Type
Chatean Im '
9*rinnet lerne « Mm

M . » okeyer
OrfKintiifSaeobe
Red ©S<t* Per«
ReU tga . »eü n»Mmdetm

40
45eo
9095
»»

75
ISO

Pfe.

18«

Beutsohe Schaumweine,
Carte Manche
Rieallnf - iekt , Henamnrke
Hai «er *ieht

lneL
IM Pf. I anMtheimer « ekt

n pln « erltrm . »n» RTwjwwSbHen OKA
»ateeh . u. f*wne. Weben berge »teilt LÖV ,

Biamantmehl Pfd. L8 Pf., M 5Pfd. If Pf.
Weizenmelil S Pfd . 16 PL,bei 6Pfd . lt 15Pt

do . OOO ,1t, ,10 , US ,
Borinen , * ® ,
Snlianinen , SS ,
Corlnthen „ 84 „
Pflaumen , 80, 25, 20 und IS „
Rliipüpfel , beete Marke , Pfd . 34 „
Mischobst Pfd . 40, 80 tmd 85 ,

Sttfaraluntsfelltiitter ,
(Molkerei ZtJeohen) bei 2 Pfd . « 48 ® Pt

do . anderer Molkereien , 2 , k 189 „
Xiandbmtter , 2,4 1®« ,
Este . Palmbutter Pfd . SO ,
„Fai .ia ^ JIargar ' ne m.S&hne-

n . Eigelb -Znpats , Ko’ftänmt , bräunt,
duftet wie Ifntnrbutter , 9® ,

Sehwetnerehmalz , 45 ,

Bemüne -STudteln Pfd. S 1 Pf.
CemÜKe -SIndeln , Im , Pfd . SO u. 85 Pf.
Hantmscher Sndeln Pfd . 4 ® ,
Hammacher Handaclanitt

in Packungen , beete Qual ., Pfd . 50 ,

Brnrhmaeearenl 88 u. 84 Pt
gtangen - Haeearoni i. Paok . 40 u. SM ,
Iiandeier Stflok 9 , • u. 5 ,

Kaffee.
garantirt reinschmeckend h.  belesen , Pfd . § U Pf. 9

weitere Sorten a 90 Pf . , I .—, 4 .10 , 1 .80 , 1,30 , 1 .40 und 1 . 50 Mb.

CJ .W.Schwanke Kaehf.
Schwalbacherstr. 43 . WieshaMÜeita Telephon 414.

Gelbe Frühkartoffeln,
Veste Sorte , empfiehlt

Heinrich Rüttler , Dotzheimerstraße1.05.
*XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

XGegr. 1828 . Telefon3 i « i.

Rhein-Weine
X per Literflasche oder Liter im Faß vlfli ,
X 65 Pf. an, X
X 60 Pf . 843

Mosel-Weine.
Txabener per Literflasche . . . 55 Pf.
Graacher „ „ . . . 60 Pf.

tz. Nuppels
„Vrinöisi", xx

X
ital . Rotwein , per Fl . 70 Pf . ohne Glas . X
Höige Sorten find in Hualität ^

und Wreis ohne Konkurrenz, x

K KWVZ?, 1
Wrinhandlnng , Bismarck - Ring 27 . X

xxrrxxxxxxx x xxxxxxxxxx

r Kuchenmehle
i £UioIitöt II 5-Psd.-Säckchen 75 Pf.

10 = „ 150 „
äiiolili!I

von ganz hervorragender
BacksWzkcit.
S-Pfd .-Säckchm 8S Pf.

10- . 17 « „

1

Vrima gemahlenen Zucker . . . Pfd. 20 Pf
Prima 'Mandeln . . Pfd. 85 Pf
Rosine », feinste, entstielt und gereinigt. Pfd. 84 Pf
Sultaninen , feinste, entstieltu. gereinigt Pfd. 42 Pf
Corinthen , feinste, entstieltu. gereinigt Pfd. 24 Pf
Prima neue türk. Pflaumen . . . Pfd. 14 Pf

„ „ franz . Pflaumen . . Pfd. 2 « Pf
Mischobst , Qual. III. Pfd. 23 Pf
Mischobst , Qual. II. Pfd. 20 Pf
Mischobst , Qual. I .Pfd . 37 Pf
Feinste amerik. Apfelringe . . . Pfd. 3 « Pf

Harth 's Nußbutter , feinstes Pflanzenfetts vorzüglich
zu Brat- und Backzwecken. . . . Pfd . 40 Pf.

«% Margarine , feinster Ersatz für frische
Naturbutter. . . Pfd. 75 Pf.

Reines Schweineschmalz Pst. 45 Pf.
Gemüse -Nudeln . . . Pfd. 22 Pf,
.Hausmacher Nudeln. Pfd. 28 Pf
Hansrnacher Gier -Nudeln . . . Pfd. 38 Pf
Brnch -Maccaroni. Pfd. 24 Bf
Stangen -Macearoni . . . ’ . . . Pfd. 30 Pf
Stangen -Macearoni , extra. . . . Pfd . 40 Pf

Ä
SZ
9

m Kölner Consum-Geschäft
il ? Schmalbacherstraße 28. Wellritzstraße 42,Sa*#n -ii t iMiMiiMiatiMiiiM m

i> m
Karlstraße 35 , Ecke Riehlstraße . ^
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Är WstMZtiM
Confsma -sdfiü-ABjiägs Anz. von Mit. 6 an
Kjiffifoen -AmEitge Anz. von Mk. 8 an
Herren -Ansage Anz. von Mk. 8 an
Herren -Paletots Anz. von Mk. 10 an

jDamen'Confeetios.
©am en -Ja ekel s
öaiMen -Castiim -HScke
Dnmen -Costfime
Bamen -Blonsen

auf Credit
bei

Anz. von Mk. 5 an
Anz. von Mk. 5 an
Anz. von Mk. 10 an
Anz. von Mk. 3 an

auf Credit

"Wiesbaden,
Friedriehstrasse 33,
auf Credit

1 Zimmer Mk. 98
8 Zimmer Mk. 193
8 Zimmer Mk. 298
4 Zimmer Mk. 895

Betten in jeder Preislage.
Eleidemhrlnke , IfaehteehrSnke n.s.t.

Das

NIMM«Antipariati Sortiment
(Inhaber : Anjyiast Bäelfmer ),

Wiesbaden , Bärenstrasse 2,
Bmpfiehlt nachstehend neu erworbene Work «,

die zu den angegebenen,
wesentlich ersnässijgten

Ladenpreisen erhältlich sind.
•S*riefe , die ihn nicht erreichten,
| drosch ., statt Mk . 5.—

ff | r nur IHk . 8 .SO.
8W aten , Natnrheilmeth ode,3 Bde ., statt Mk.22.50

für nur Mk . 14 .—.
Renan . Geschichte des Volkes Israel , 5 Bde .,

statt Mk. 41.25 für nur Mb . 8 * .—.
Büuter ’n lämmtl . Werbe , A Ode . ,

jetat nur noch Mk . A. 80.
Andere Ausgaben hiervon fflr Mk. 4.—,
5.—, 8.— ete . vorräthig.

Sch » cifier , Kochbuch (das sogenannte Wies¬
badener Kochbuch)

jetzt für Mk . P .5C.
Stflgjehemer , Göta Krafft , statt Mk. 5.—

(lir nur Bk . 8 . 5 ® .
Srerdrap , Heues Land , 2 Bde., statt Mk. 20.—

für nur Mk. 10.—.
Tom *«.mint - üangemrlieiilt , Englische

Unterrichtsbriefe , oplt ., statt Mk . 27 .—
ftlr in Mb . Bf .—.

do . do . , Französische Unterrichtsbriefe,
8. Anfl ., cplfc., statt Mk. 27.— 1082

für nur Mk. 12.— .
Kur so lange  die Vorräthe reichen I *̂ pt|

Radikal-
Wanzentod,

welcher nicht nur die Wanzen,
sondern auch deren Sätrrst tötet.

Kur eoht bei

Fritz Bernstein,
Wellritastr . 99.  794

Roljbaimbeitcn
für große Etagenvilla
decker-, Klempner - rc.
getrennt, zu ve rgeben.

(Maurer -, Zimmer -, Dach-
Arbeiten ?, zusammen oder
Näh. Alwinenstraße8.

WiLschemKllgeLn
von Mt. 20.— an.

Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Plättbretter,
Bngelöfen,
Datti-GlÄhstaff-Gisen

billigst 618

WelMWraßs 6.

I » Apsolvveiu -^ eht
vorMglioh im O-ssohwaek, gut bekömmlich und sehr gut geeignet

zur Bowle, empfiehlt H83

3aeob Stengel, Sehaumwein-Tabrik Sonnenberg.
Niederlagen bei:

C).  Acker Jtnciif ., Grosse Burgstr. 16.
ßwlirlel Becker , Bismarck-Ring 87-
Willi . Mcfa. Birck , AdelheWstr. 41.
«feit. Marals, Mühlgasse 17.

August Engel , Taunusstrasse 12.
Louis Hof mann , Adelbeidstrasse 50.
J . C. Keiper , Eirohgasse 52.
J . Happ Nacfif ., Goldgasse 2.

Hiermit empfehle ich als Speiialitfit meine

natnrell gerosteten Kaffees
per Pfd. SO,

9
BOOSO , » « O, ISO , MO

und 190 Pf.,
unübertroffen an Qualität ist mein

mTä  HatslalirngMiie«r .!A
tadelloser Brand u. vorzüglich entwickeltes Aroma.

P . Enders,
Telephon 195. Michelsberg 32.

Kaffee-Rösterei in. elektr. Betriebe. 1188

Uhren iistt Gpldwareii.
Reparatur werkstätte.

Goldene Damen -Uhren , ^ L huL.?'̂ Ter8t*rki aeteteN
«f . MÜSSlHger , Langgasse 5

Särte fertngiesisebe Sonre#ag| meltigi
der Real Companhia Vinicola do Norte de Portugal, Oporto
(Königliche Nordportugiesische Weinbau - Gesellschaft in Oporto),

gegründet durch Vertrag mit der Portugiesischen Regierung.

Grösstes Lager und feinste Weine Portugals.

Edelste Jrisslels- und Stirbnngs-'Weine. +
Aentlleli empfohleiii —

s: Mk. 1.75, 2.~ , 2.50, 8.—, 3.50, L—  pr . Fl . exol. Glas.
Alt ® iEJiti -welne bis zu Mk. 10.— pr. Fl. 1137

Seit 15 Jahren Alleinverkauf für Hessen-Nassau. Einziges Zölllager in Deutschland.
M. Hieodemus L Co.

Niederlagen: A . Hprllpf , Gr. Burgstr. 12.
C . » ödi , Albrechtstr. 16.

Graif , Goethestr. 13.
lilvisa , Schiersteinerstr. 6.

E . Moehui , Taunusstr, 26.
E1' . A. MSilier , Adelheidstr. 32.
W . fllei , Bismarckring 1.
W . Schild , Friedrichstr. 16.

Rfeichshallen-
Theater.

Wiesbaden, Stiftstr. 16.
M. Iay ®r.Besitzer

Allabendlich

Julius Möhring,
Miniatuitheater,

Gus Camanelli-Duo,
musik. Scbeerenscbleifer,

und die übrigen Attractionen.

Mnner-ÄrMMll.
Sonntag , 23. Avril
(1. Osterfeiertagfr

KrüHjaHrs-
Tmnsahrt.

Abfahrt 8 Uhr 28 Mi » . Hess. Ludwigsbahn
nach Eppstein . (Rundfahrkarte Wiesbaden -Eppstein«
Sodeu -Wiesbaden 1.80 Mk.) Von Eppstein Marsch
über Königstein - Cronberg - Eschborn - Dödelheim-

Vockenheim. (Turnverein Vorwärts .)

S. Feiertag:

Zamilien Ausflug
nach WnuentHnf.

(Mitglied Winter .)
Abfahrt 2 Uhr 28 Min . nach ChauffeehauS.

Der Dorstanv.

Marienbmger Geldlose, ß
L 8 Mk. Ziehg . sicher 18., 19 ., 20. April , en gros
md diese Lose vergriffen. Einige Lose hat noch

a^ vg. de Faliel «. Langgasie 10 iSchirmfabrik ),

1144
Um damit zu räumen

Bordeaux -Pflaumen
latharina -Pflm .) per Pfd . 27, bei 5 Pfd . 25 Pf.
ingäpfel , beste Sorte , 40 Pf.

Preitzelbeeren , stiel- u. blattfrei , in Zucker ein¬
gekocht. 40 Pf ., lO-Pfd .-Dose 3.50, 974

MV AL. Dienntbacli , Herderftkasie 10.

werden billig verkauft
BW " Dambachthal 17 , 1.

Kschäpfel
per Pfund 16 Pf . E . Müller . Nerostraße 23-

Guter Verdienst
durch offene oder stille Vermittlung v. Vers. f.
anges. deutsche Leb.-Vers.-Ges. Offerten unter
M . 081 an den Tagbl .-Verlag.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx*
X ){
xx cj Ich finde stets das Neueste 5g

A und die grösste Collection

Römer
jeder Preislage bei

| X. ZÄUger,
X Uäfnsrgasss 16, 1143^
X 8j»ccii »!hr»»»s F. Ausstattungen . H
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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vk. l.almstfin
■wohnt jetzt

Taissisissirasse 2 .
^ Telephon 408 ._

Zahnarzt Giller
wohnt jetzt

Friedrichstrasse 38.1.
. Nebenbeschäftigung
Acht Mitttäranw. m. guter, deutlicher Handschr.
Focthestraße1. P.. O. N. 5781.

„ Central -Sundehandlung !!
iterert Hunde aller Rassen zu bekannt billigen
tllreiscn. Es werden nur ganz prima Exemplare
"erkauft u. übernehme für jeden von mir gekauften
vund weitgehendste Garantie ; auch werden Hunde
koupirt, geschorenu. gewaschen. Zur Zeit habe ich
~ Pracht», deutsche Boxer, goldgelb mit schw, Maske
“•1 Tigerboxer, best, edles Blut , aus d. berühmten
Münchener Voxerzucht, ferner ein Zwergrehpinscher,
xo fo hoch, 21/'. Vfd. schwer, edles possirl. Thierchen,
Männchen, IV- I . alt , garant. zimmerrein; 2 kohl¬
schwarze Königspuder , beide Männchen, wachsam
". sehr treu. Russischer Windhund, hoher Stock-
fprlngcr, Aufsehen erregender Sportshund ersten
^ °uges, Zwcrgspitze und ein Malteser Pudelchen
von der Insel Malta.

Alles gesund u. munter!
^ Mauritiusstraße 12» Ligarrenladcn.

w. schon von 50 Pf . an garnirt
II4 S- Dotzheimerstraße 71, Mtlb. 2.

Pariser Plisse-Brennerei,
19 , 2 , haaggasse  19 , 2.  Mittelpunkt der Stadt.

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Mitteilung, dass mit dem Heutigen die
neuesten Schnittmuster für Pliss4-Eöcke eingetroffan sind. Röcke werden auf
Wunsch bei mir im Hause geschnitten. Bestellung per Post wird schnellstens

Achtungsvoll Jofa « KIPP«

>ö
3
E3
r*

1142

Makulatur
der Zentner Mk . H.— zu haben im

fagblatt'Verlag.

Waschleder- (Militär-) u. Glacehandschuh«
werden schön gewaschenu. gefärbt Militäreffecte«-
geschäft Ecke Luisen- und Schwalbacherstraßc.

Gtärtwüsche zum Bügeln wird angenommen.
Frau Scharnhorststratze7, Hth. 2 I.

abzuholen . eventuell
ff »III gegen Milchlieferung,

Frantfurterstratze 1?
Ein Schweizer Militär-
Gewehr (18 Schuß) abreiseh.

für 25 Mk. zu verkaufen Dotzbeimerstr. 0, Hth. P.
, Gebrauchtes, gut erhaltenes Damen -Fahrrad

billig abzugebcn Frankfurterftraße 30.
Ein fast neuer Kinderwagen mit Gummi¬

räder und ein einsitziger Sportwagen mit Ver-
deck zu verkaufen Riehlflraste 11, 1 l. __

Fast n. grß. Eisfchronk zu vk. Stiftstr . 28, 1.

Laden .Serderftr. 12, großes
Schaufenster, Lager¬

raum und Wohnung per sofort zu verm.
Näh. bei Schwank . 4006

Dotzhcnnerstr » 5 , 1. Et ., trtöfal. Wohn- u. Schlfz.
Gustav -Adolfstr . 3, 2 l., m. B.-Z. m. 1 a. uB.
Kaiser-Friedrich-Ring 80 , P. , schön möbl.

Wohn- und Schlafzimmer zu vermietben.

Tüchtige angehende
Verkäuferin,

womöglich mit Sprachkenntnifse « ,
sucht f. gleich Parfümerie Altstaetter.

Frau gesuchtz. Putz, u. Wasch. Oranienstr. 42, 2.
Ein reinl. MonatSmädch. m. gut. Leumund für

täglich 8 Stunden sof. ges. Dambachthal 8, 1.
Tücht. Äonatsmädcv. sucht Beschäft. für Nachm.

Offerten nach Römerberg 29, 4 l., Schneider.

Soiaastalt Di. Absud. Schneider, Gutsbes. m. Fr., Walsrode.
Landau, Fr ., Petersburg.

“otel Adler Badhaus zur Krone. Fleischmann, m. Fr., Haders¬
leben. •— Goldmann, Frl., Berlin. — Bielenberg, Frl., Berlin.

« ~~ Leykauf, Frl., Hadersleben.
Agir. v Weede , Frl. Berit, m. Bed., Haag. — Lindemann,

Labr. m. Fr., Düsseldorf. .— Unger, Berit, m. Fr., Charlotten-
bürg. — Lewinski, Dr. phil. m. F. u. Bed., Charlottenburg.

“Syrischer Hoi. Strasser, Heilbronn.
ßotel Bender. Waßmuth, Fr . Bent., Hamburg. — Berber, Kim.,

Jena. -— Sardemarm, Pttrrer , Kassel. — Schreyer, Kfm.,
Königsberg. — Heeger, Bent., Hamburg.

“Olel Bremer. Star Busmann, Oberlandesger.-Rat a. D., Dr.,
►..Haag.
BI °ck. Schrömbgens, Rechtsanw., Dr., Köln. — Cloos, Fabrik-

bes., Nidda. — Schrömbgens, Frl., Andernach. — v. Nordeck,
Rittmeister a. D. m. Fr., Wahrburg.

"öhwaraer Bock. Fuchs, Eisenb.-Direktor m. Fr., Berlin. —
Maurer, Fabrikbes. m. Fr., Dresden. — Prager, Breslau. —
Lewin, Fr., Berlin. — Hannes, San.-Rat m. Fr« Breelau. —
Berthold, Rechtsanw. u. Justizrat , Dr., m. Fr., Elberfeld. —
Davidsohn, Frl., Berlin.

Motel Buchmann. Sorensen, Kfm., Hamburg. — Brinck, Bürger-
meister, Köln. — Wiesemann, Frl., Ems.

Motel und Badhaus Continental. Nathausen, Kfm. m. Fr., Ham-
ourg. — Niedreh, Fr. Rent., Marburg.

“tnhom . Zimmermann, Prof., Darmstadt. — Stildtsten, m. Fr.,
Kirn. — Schumann, Kfm., Nürnberg. — Bäumler, Frl. m.
Schwester, Nürnberg. — Stubenrauch, Kfm., Kaiserslautern.
~~  Stirkol , Kfm . , Berlin . — Melier , Kfm ., Berlin . — Rh « n-
feidei, Kim., Barmen.

®’isenbalm-Hotal. Richartz, Ingen, m. Fr., Hildesheim. —
Kolde, Kfro., Leipzig. — Baign, Kfm., Frankfurt . — Remter,
Kfm., Diedenhofen. — Kurth, Kfm., Hagen. — Bieberich,
Techniker, Düsseldorf. — Willhüter, Fr. Prof., Idar. — Bürkle,
Kfm., Stuttgart. — Raucbenecker, Kgl. Musikdirektor, Elber-
feld.

'"®Slischer Hof. v. Florion, Geh. Rat, Stuttgart. — Schloß,
p Kfm. m. Fr., Heilbronn.
4,1“Prinz . Roth, Kfm., Frankfurt . — Schneider, Kfm. m. Fr.,

Biebrich. — Blatzheim, Essen.
Europäischer Hol. Ingwersen, Kfm., Lemgo. •— Graa, Fr.,

Oestersund. — Pehrson, Fr ., Kristianstad. — Kalisky, Kfm.
* • Fr., Berlin. — Huben, Gutsbes., Carlekromi. — Rüsges,
Kahr., Eschweiler. — Keiser, Kfm, Köln. — Cosack, Kfm.,
Köln, t-  Nickolaus , Bürgermeister, Mülheim — Ahlin,
Direktor, Stockholm. — Schumacher, Kfm,, Köln. — Levy,

^ Kfm. m. Fr., Berlin.
* Friedrich. Erdbrügger, Ingen, m. Fr., Paris. — Neu-

holf, Fahr, m Fr., Barmen. — Victor, Fr. Rent. m. T., Frank¬
furt.

FtrstsnhoL Lichtenrsann, Kfm. m. Fr., Warschau . —
Frank, Rent. m. Fr., Berlin,

ferii Keinnach, Fahr., Kreuznach.
»rflner Wald. Hofbauer, Ingen, m. Fr., Koblenz. — Schneider,

Kfm., Düsseldorf. — Wefers-Bettink, Kfm, Utrecht. —
Laurentius, Kfm, Krefeld. — Silbermann, Kfm., Berlin. —
Bollmann, Kfm., Hamm. — Steinhäuser, Kfm., Offenbach. —
Fauser, Kfm., Stuttgart. — Grebben, Berlin. — Fürst, Kfm.,
Berlin. — Uber, Kfm., Ludwigshafen. — Ems, Kfm., Berlin.

Levy, Kfm., Mülhausen. — Vohl, Kfm., Elberfeld. — Rink,
Jpgen., Düren. — Gräfenberg, Kfm., Berlin. — Pannebecker,
Kfm., Köln. — Laurentius , Kfm., Berlin. — Maus, Kfm., Tutt-
ungen. — Teoifert, Kfm., Hamburg. — v. Borris, Leut.,
Münster. — Buddicker, Kfm., Elberfeld. — Kahn, Kfm.,
Mannheim — Schiller, Kfm., Berlin. — Wehnecke, Fr . m.

Hamburg.
*taW*eL Keil, Kfm., Erfurt. •— Schneider, Rent. m, F., Darav-

Stadt. — Schöller, Kfm., Nürnberg. — Kraft, Kfm., Nürnberg,
otel Hohenzollern. Heimann, Kfm., Berlin.
*** Jahreszeiten. Rheinberg, Frl., London. — Gompertz,
Bent. m. Fr., Rotterdam. — Martin, Frankfurt a. 0 . — Kiell-
mann-Göranson, Rent , Stockholm,
olel Impdrial. Sußmann; Kfm., Bamberg,
aweihad. Turffs, Kfm., Düsseldorf. — Fembach, Kfm m. Fr.,

j. Berlin.
'Msexhof. Rolfes, Kfm. m. S„ Port Elizabeth. — Klühn, m.
t, | ■, Bonn. — Fleischer, m. Fr., Wien.
u°'denes Kreuz. Kosmack, Frl., Steglitz. — Schmeyer, Fr. m.
«T -, Nohfelden.
"oille Lilien. Hentschel, Rent. m. Fr., Dresden. —- Hilde!,
.Fabrikbes ., Nürnberg. — v. Bieler, Gutsbes., Frankenhain,
«otej Lloyd. Levinger, Gutsbes. m. Fr., Bukarest. — Distel,
&£ Öln-

Mao Evens, Fr. Rent m. S. u, T„ London.

Fremden -Vepaeeiohnis.
Metropole u. Monopol. Klein, Kfm., Düsseldorf. — Weinlig,

Hüttendirektor, Dülingen. — Keil, Freiburg. — Duderstadt,
Fr. Landrat - Diez. •— Jacobi, Kfm.,- B.-Baden. — Passen-
bronder, Antwerpen. — Weller, Kfm. m. Fr., St Gallen. —■
van Holte tot Echten, Fr ., Holland. — Hüser, m. Fr., Elber¬
feld. — van Holte tot Echten, Freifräulein, Holland. — Thut,
Fr ., Berlin. -— Ambach, Kfm. m Fr., Berlin. — Knoller, Kfm.,
Berlin. — v. Linde, Prof., Dr., München.

Hotel Nassau. Heimann, Kfm., Berlin. — Sholten, Rent.,
Holland. — Friedmann, Rent. m. Fr. u. Bed., Frankfurt . —
Engel, Rent m Fr., Hamburg. — Schultze, Fr. Rent , Magde¬
burg. —- Frankenstein , Fr. Rent m. S., Berlin. — Bichler,
Brauereibes., Gießen. — Mayer, Rent. m. F., New York. —
Maron, Rent , Dresden. — Kohnstem, Dr., Königstein. —
Simons, Rent., Haag. — Praetorius, Fr. Bent , Amsterdam.
— Machenius, Frl. Rent , Amsterdam — Seligmann, Fr.
Rent. m. F. u. Bed., Paris.

Knianstalt Nerotal. Renz, Fr., Leipzig. — Thmsen, Frl.
Schwester, Berlin.

Hotel Nizza. Goodrich, Pfarrer, Paris.
Palast-Hotel. Nicolai, Gutsbes., München. — Levy, Fahr. m.

F., Potsdam. — Dilthey, m. Fr., Rheydt. — Friedrich, Prof.,
Berlin. — Armfeit, Graf, Abo.

Hotel du Paio u. Bristol. Varan, Fahr., Trier. — Laers, Fabrik¬
bes., Trier. — Baus, Syndikus, Berlin. — Claasen, Amsterdam.

Pariser Hof. Greayer, Reut. m. Fr., Hamburg. — Bemthsen,
Fr . Dr., Heidelberg.

Pfälzer Hof. Polmer, Kfm., Darmstadt — Feuring, Elberfeld.
— Warth, Elberfeld. — Diebold, Kfm, Eichstätten. — Müller,
m. Fr., Osthelm.

Promenade-Hotel. Becker, Rent , Ruhrort
Zur guten Quelle. Etzold, Stud., Zeitz.
Qnizisana. Waters, Fr. Rent , Philadelphia. — Walers, Frl.

Rent., Philadelphia. — Du Mont, Fr. Rent. m. Bed., Köln.
— Maier, Frl., Köln. — Zinzen, Ingen., Düsseldorf.

Rhein-HoteL Gräfin Bismark, Fr. Rent., Schierstein. — Berger,
Fabrikbes., Osnabrück. — Dalmann, Fr. Rent., Hamburg. —
Hartkopf, Kfm., Splingen.

Kömeibad. Thiele, Kfm., Leipzig. — Ley, Oberlehrer m. Fr.,
Boppard.

Hotel Rose. ' Dixon, Frl., Southport. — Thorer, Lenhrsch. —
Halvorsen, Fr. m. T., Cliristiania. — Page, Frl., Bcurne-
mouth. — Moore, Frl., London. — v. Watzdorf, Fr . Exzell.,
Dresden. — Budde, Fr. m. F„ Berlin. — Henning, Dr. med.,
Magdeburg. — Blum, Stud., Berlin. — Lünau , Bankdirektor
m. Fr., London. — Arnstaedt, Kfm. m. Fr., Berlin. — Kühne,
Justizrat, Kottbus. -— Kohnstamm, Kfm., Nürnberg. — Hal¬
vorsen, Kfm., Christiania. — Rode, Ilauptm. m. Fr.,
Christiania.

Goldenes Roß. Bruns, Fr., Norderney. — Weidmann, Rechts¬
anw., Danzig. — Schmidt, Fr., Norderney. —■ Wehrmann,
Kfm. m. Fr., Hamburg.

Weißes Roß. Hüdebrand, Rent., Solingen. ■
Hotel Royal, v. Görtz, Fr. Gräfin, Schlitz. — Hugo, Kfm.,

Hamburg. — v. Kleydorff, Frhr . m. Fr. u. Bed., Hohenwehrda.
— Sültemeyer, Bergwerksdirektor m. Fr., Steele.

Savoy-HoteL Oppenheimer, Kfm., Frankfurt . — Gurowitsch,
2 Hm. Stud., Riga. — Stern, Kfm., Antwerpen. —• Poppers,
Rent. m. F., Amsterdam. — Karger, Gutsbes. m. F., Breslau.

Schützenhof. Nissen, Gerichtsrat m. Fr., Altona. — Kouper,
jun., Kfm., Köln. — Tonn, Oberlehrer, Berlin. — Müllen-
bach, Kfm., Höhr. — Labbast, Bankvorst, m. Fr., Finnland.

SpiegeL Rabat, Rechtsanw. m. Fr.* Halle. — Richter, Frl,
Berlin. — Heringslake, Frl , Stockholm. — v. Winterfeld, Frl.,
Berlin. — v. Winterfeld, Fr. Oberstleut., Berlin.

Tannhäuser. v. Drygalski, m. F„ Lyk. — Kresineger, Kfm.,
Hannover. — Schmidt, Kfm., Friedrichsegen. — Mestdagh,
Kfm., Brüssel. — Rehn, Ingen., Stuttgart.

Taunus-Hotel. Becker, Dr. med., Darmstadt. — Roneberg, Dr.
med., Meiningen. — Roneberg, Dr. med. m. Fr., Braubach.
— Foote, Frl., New York. — Ringel, Kfm., Ruhrort. —
Degner, Kfm., Ruhrort. — Scherrer, Ingen., Schaffbausen.
— Röhrssen, Generalmajor a. D. m. Fr., Hannover. —
Scherrer, Ingen., Langenschwalbach. — Pretorius, Geh. Ober-
reg.-Rat, Berlin. — Raphael, Kfm., London. — Wohl er, m.
Fr., Gleiwitz. — Schniewind, Justizrat m. Fr., Köln. —
Schäffer, Fr ., Berlin. — Bröske, Fr. Rent., Zabrze. — Böttrich,
Kfm., Plauen. Nilson, Kfm., Kopenhagen. — Böttger, Geh.
Baurat, Berlin. — Durst, Bankier, Magdeburg. — Rronacher,
Komm.-Rat, Bamberg. — Gerber, Gerichtsrat m. Fr., Berlin.
— Hauth, Fr. Rent., Bemcastel. — Kehl, Landesrat m. S.,
Düsseldorf.

Union. Cohn, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Pieren , Direktor, Köln.
— Cohn. Stud., Leipzig. — Meier, Kfm., Limburg. — Hof¬
mann, Kfm., Mains.

Viktoria-Hotel und Sudhaus. Lettner, München. — v. Sybexg,
Freifrau m. F., Luxemburg. — Meertens, m. Fr., Haag. —•
Koese, Zweibrücken. — Leonhaidi , Fr . Dr. m. T„ Berlin. —>
Mortimer, Fr . m. T., London. — Drokson, England. — Hop-
mann, Fr., Bombay. — Lipken, Straßenbahndirektor m. Fr.,
Stuttgart. — Küller, m. Fr., Solingen. — v. Adelebsen, Oberst¬
leut. m. F., Hannover. — Ludwig, Düsseldorf. — Schomburg,
Direktor, Bautzen. — de Block, Fr ., Amsterdam. — Stiber,
Amsterdam.

Vogal. Hauster, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Hoeltzmann, Kfm.;
Trier. — Jacobs, Trier. — Hahn, Petersburg. — Maass, Fahr.,
Nürnberg. — Hauser, Kfm., Berlin. — Fadeinrecht, Kfm.,
Berlin. — Walter, Frl., Ottobeuren.

Weins. Frank, Darmstadt — Rittershaus , Fr„ Barmen. —
Soklett, Kand., Dierdorf. — Veit, Neustadl — Klein, Fr„
Oberstein. — Treibs, Frl., Oberstein. — Scriba, Kfm. m. Fr.,
Oberstein. — Boeres, Oberlehrer, Idstein. — Hohnberg,
Stud., Wells.

WacUSJlsoher Hai. Amann, Kfm., Straßburg.
Wilhelm». Moes, Fr . Rani m. T., Chroroszeg. — Richter, Baur

meister m. F., Berlin.
In Privathänsern:

Abeggstraße 8. Rumpe, Rechtsanw. ro. Fr ., Elberfeld.
Pension Albany. Korn, Frl., Jena. — Korn, Fr. Major, Jenaj

— Grasse, Kfm., Elberfeld.
Ponsion d’Andrea. König, Maschinenbau-Direktor m. 2 Söhnh

Aschersleben.
Pension Anglais«. Irvine, Rent., Quebec. — Carter, Rent«

Quebec. — Joung, 2 Frl. Rent., England.
Villa Bauschet. Bruch mann, Prof., Berlin.
Villa Beaulien. Relslund, Dr. med. m. Fr., Hadersleben. —J

Mannheimer, Dr. Rechtsanw., Berlin.
Villa Borussia. Gluszgewski, Fr. Hauptm., Potsdam.
Pension de Brnyn. Land, Fr. Prof., Rent., Arnheim. — Kleik

van Hogendrop, Fr. Rent., Haag. — Cremer, Frl. Rent.,
Arnheim. — Pekelharing, Frl., Rotterdam.

Gr. Bnrgstraße 3. Herbich, Kfm., Frankfurt , i— Korn, Ober¬
stabsarzt Dr., Leipzig.

Villa Columbia. Melms, Exzell., Generalleut., Görlitz. —j
Wiethold, Fr. Rent., Köslin.

Pension Daheim. Ludendroff, Rittmeisterm. Fr., Leyek.
Privat-Hotel Erb. Braunstein, Dr. med., Moskau. — Brugsch,

Dr. med., Altona. — Hager, Dr. med., Budapest. — Krakauer,
Kfm., Berlin.

Villa Frank. Kruft, Dr. med., Essen. — Friedländer, Amts¬
gerichtsrat m. Farn., Gleiwitz.

GartenstraLs 20. Klöschen, Kfm., Elberfeld.
Pension Hammonia. Witt, Fr. Bankdirektor m. Tocht , Husum.

— Lohmann, Dr. m. Fr., Berlin.
Villa Helene. Selberg. Fr. Geh. Sanitätsrat, Berlin. — Frodlen,

Hauptm., Berlin.
Pension Hella. Brock, Rechtsanw. Dr. jur., Berlin.
Privat-Hotol Henning. Aron, Rent , Montreaux.
Villa Humboldt, van Hasselt, Kämpen. — Ström, Fr«

Nymwegen.
Pension Kozdina. Behrens, Fr. m. 2 Töcht., Berlin.
Pension von Lengerke. Dickenson, Frl., Dublin. — Tromsns-

dorif, Fr. Rent., Langensalza. — Laubmeyer, Frl., Gr. Sonnen¬
burg. — Jeimke, Fr., Kassel. — Ratz, 2 Frl., Langensalza,

Luisenstraße 2, 1. Dankert, Kreisbaumeister, Carthaus.
Lmsenstrafle 12. Loeb, Dr. med., Straßburg. — Kolb, Lehrer

m. Fr., Köln.
BSainzexibaße 14 Schorn, Dr. phil., Dresden.
Pension Marge. Reichenbach, Frl., Augsburg. — Rist, Fr.

Rent., München. — Laubmann, Fr. Rent., München.
Pension Margareta. Wolkenhauer, Pianofortefabr. m. F., Stettin.
Museumstraße4, 1. Witterstein, Rent., Luzern.
Pension Linkenbach. Gregoretti, Luzern. — Schichhold, Stabs¬

arzt, Dr., m. Fr., Dresden.
Nerostraße 41/43. Liebermann von Sonnenberg, Fr . Rent;

Berlin.
Villa Olanda. Daniels, Frl., Koblenz.
Villa Perle. Millner, Kfm. m. F., Würzburg.
Villa Roos-Rupprecht. Wagner, m. Fr., Charlottenburg. _

Fernow, Frl., Berlin. — v. Gottberg, Geh. Rat, Berlin. _
Cohn, Stud. jur., Berlin. — Hüll, Fr. Gutsbes., Gensingen. —
v. Gottberg, Oberleut., Berlin.

Villa SlilUried. Möller, Frl., Kopenhagen. — Engl er, Frl., Heidel¬
berg. — Petersen, Frl., Kopenhagen.

Taunusstraße 9, 1. Meyer, Kfm. m. F., Berlin.
Wilhelmstraße 52. v. Grotthuß-Borchert, Fr . Baronin, Hohen¬

schönhausen.
Zäsarewilsch-Heim. Gantimuroö, Leut., Nikolsky-Ussunjisk . —

KarawaeK, Fähnrich, Petersburg,



Am 17 . April 1905 , abends 8 Uhr , verschied nach schwerer Krankheit
unser verehrter Seniorchef,

nach unausgesetzter erfolgreicher , mehr als vierzigjähriger Tätigkeit
Lankhause.

m unserem

Wiesbaden , den 18 . April 1905

Marcus Berte&
Die Beerdigung findet auf ausdrücklichen Wunsch des Verstorbenen

Blumenspenden dankend verbeten

Die Person , welche Samstac
— Abend in der Metzgerei Siolli

das Packet Strümpfe mitnahm, wird ersucht, das-
selbe äbzug., da sie erkannt ist, andernfalls Anzeige

erlsrem
eine Helle Stiel -Lorgnette v. d. Markt-, Bahn-
Hof-, Rhein- und Wörthstratze. Gegen Belohnung
abzugcben Adelheidstraste  78 . Part.

Ein blaues Portemonnaie verloren
durch die Webergaffeu. Langgasse bis zur Markt¬
straße. Inhalt 10—15 Mark. Wiederbrmger
Belohnung Schcnkendorfstraßc1. P . r.Berlorezr
am 13. d. M. Visitenkartentasche mit Monogramm.
Gegen Belohnung  abzugeben Abegastraße 3.

Gelber WinShUNb,
weibl., mit schwarzer Schnauze, schw. Obren, Die
Weißen Füßen, seit Dienstag, il . d. M./abbande,
gekommen. Vor Anlaut wird gewarnt. Zurückzug
gegen Beloh nung Marktstrasic 34. im Laden.

Ein klciinr gelber 2c «fel hat sich verlauten
Gegen Belohnung abzug. Müllcrstraße 1. 1.

Qiji SI? P1lhnrf ^ or Gasthaus Tiefe
thalod . d. erst. Häuser

Avld. Rma, zweistrcisiq mit roth. Stein , verl. iA
denken). Wiederbr. g. Belohn. Gneisenaustr. 20.

Ein Kanarienvogel
Entflögen Unarienvogel . Gegen gute

Belohnung abzugeben Stiftstraße 13», 1.

Sätet i.
, Fein gebild. Herr, von angenehmen Aeußeren,

aut schöner Villa und 200,000 Mk. Verm., sucht
Bck. eines geb. Fräuleins oder Wittwe, bebnss
glückl. Heirat. Discrction und ernstgemeinte Off.
unter is.  rr » post». Luiemburg .  ̂F57

28. Januar.
Bin Dir nicht böse, kann Dir nicht böse

kein.  Schreibe bald wieder einmal.
11 * Bereis.

Zeit.
Mitw . <t. nnvest.

4nu. il, rn-tln.i,richten

Danlrsag «ng.
Tiefgebeugt zurückgekehrt vom

Grabe der so früh von uns Ge¬
schiedenen sagen wir Allen, die . so
innigen Anteil an dem uns so schwer
betroffenen Verlust nahmen, für die
vielen Kranzspenden und Herrn
Pfarrer Hümmerich für die so über¬
aus tröstenden Worte am Grabe
unseren tiefgefühltesten Dank.

Grbenhrim , 17. April 1905.

Wilhelm.
Auguste und Pantine Huint.

Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste unseres innigst-
geliebten Kindes, sowie für die reichen
Blamenspenden sprechen wir unseren
innigsten Dank aus.

K. Kuck,buch. Postschaffner,
und Frau.

Wiesbaden , 18. April 1905.

Kritr 16. DrsitstaK , 18.  Aprtt 1908 . Wreslmdener Tagblatt . Abend-Airsgrrbe. 8. Klatt . _ |t ». 184.
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Gestorben. Herr Oberstleutnunr z. D. Otto
ZaSpcr, Bonn. Herr Cantonrach I . I . Keller.
Schloß Teufen. Herr Amtsrichter Christian
Petcrfen, Scgeburg.

1.Scheüenbero’sclie HofJ
Kontor: Langgasso 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meidungen in Brief- u Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskartenmit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen ais

Zeitungsbeilagen.

DU- Shampooniren
t=n Preis 1 Mk. mit Ti
im Abonnement ff-, Dtzd,

H.Giersch,
a Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur , cza g
im Abonnement ff- Dtzd. Karten Mk.4.50 8

Goldgasse 18,
erst. Ladenv.d.Langgasse.

Sch.Spinatp .Pfd .10Pf . z. h.>schwalbacherstr.39.

Plakate;
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“

auf weissein Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg *schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

Nachruf!
Nach schwerem Krankenlager verschied am 17 . er . unser hochverehrter

Seniorchef.

Herr Or. phi!. FordlOSIld Bifls.
Wir verlieren in ihm einen uns stets wohlwollend gesinnten Chef, ein

Vorbild rastloser Tätigkeit , unter dessen mehr als vierzigjähriger intelligenter

Leitung das Bankhaus Marcus Berle & Cie. immer grösseren Aufschwung nahm.

Seine edlen Charaktereigenschaften sichern ihm ein dauerndes Andenken in

unseren Herzen.

An » auswärtige « Zeitungen «nd nach
direkte » Wittheilnngk «.

Geboren. Ein Sohn ; Herrn Corvetten-Capitän
z. D. Briegleb, Wilhelmshaven. Herrn Ober¬
leutnant Wagner, Rastenburg. Herrn Amts¬
richter Hahne, Brake!. Herrn Leutnant Spring,
Constanz. Herrn Hauptmann Karl von Briin-
ncck, Magdeburg. Herrn Hanptmann Grund-
mann, Braunschwcig. — Eine Tochter: Herrn
Amtsrichter Splcttstößer, Neuenburg. Herrn
Stabsarzt Or. Bornikoel, Berlin. Herrn Hof-
zabnarzt Schaumlöffel, Altcnbnrg.

Verlobt. Fräul . Hedwig Hanken mit Herrn Amts¬
richter 1>e. jur . Edgar Zllies, Kiel—Hamburg.
Fräul . Mathilde Hohlt mit Herrn Landesrath
Ile. jur . Wolfgang Drechsler, Hannover.

Verehelicht. Herr AssessorF . W, Blcckwedel mit
Frau Lilly von Eltestcr, geb. Stockmayer, Ham¬
burg.

Wiesbaden, den 18. April 1905.

Die Prokuristen und Beamten
des Bankhauses Marcus Berte& Cie.
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